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POLITIK 


Nene Sowjet-Raketen: Moskau 
plant die Produktion neuer be- 
weglicher fo tpricfjrrtinprrig>ralrA- 
ten (landgestützt) auf grund der er- 
höhten Treffsicherheit der ameri- 
kanischen Interkontineiitalsyste- 
m e, die die bisher in der UdSSR 
vorhandenen festen Baketeastd - 
lungenausschalten könnten. 

Skepsis gegen Moratorium: Der 
Andropow-Vorachlag für ein Sa- 
telliten waöen-Moratoriuin stößt 
in Washington auf Skepsis: Ver- 
dacht, dies konnte der Versuch 
des Kreml s ein, die USA. an der 
Entwicklung solcher Waffen zu 
hindern, über die die UdSSR 
schon verfügt Bonn reagiert da- 
gegen positiv. 

Flucht ans der „DDR“: 
30}ährigen Handwerker ist es ge- 
lungen, den Todesstreifen unver- 
letzt zu überwinden und nach Nie- 
dersachsen zu fliehen. 

BfUhmftdkuft Die v^ki der 
aus der „DDR“ abgeschobenen 
politischen Häftlinge ist im Au- 
gust gegenüber 1982 um ein Drit- 
tel zurückgegangen, ln dieser Wo- 
che wurden 40 Personen freigelas- 


Berlm-Vetkehr positiv: Die neue 
Autobahn Hamburg-Berlin 
bringt „positive Impulse“ für den 
Beriin-Verkehr, erklärt Finanzmi- 
nister Stoltenberg: im ersten 
Halbjahr 1983 plus 31,5 Prozent 

Begin warnt: Israels Ministerprä- 
sident erinnert die Bundesregje- 
rung an ihre „moralische Ver- 


pflichtung“ gegenüber »mem 
Land. Sie müsse deshalb auf 'die - • 
Lieferung tpfn Leopard-Panzern 
an Saudi-Arabien verachte, er- 
klärt Begin im Gespräch' mit 
WisohnewskL . "j .'■* 

K a mp agne gegen Wales«: Höhe- • 


pagne gegen den _ „SohdarnoseV?*: 
Führer. Nach Bezeichnungen wie^i 
„Yankee“ . imd . ~ Handlanger .der ■ 
USA wirft ihm die /Staatsagentar 
PAP jetzt „nationalen Verrat“ • 
vor. ■ . - ■; ' 

Diplomaten-Sohic Nach, dem 
amerikanisch-sowjetischen Tau- 
ziehen um den TWp InmMtehB/Vhii 
Bereschkow - der zunächst um 
Asyl bat, sich aber später davon 
distanzierte— W die Familie mit 
Sohn die USA verlassen. 

Streit nm Insel: Sri -argentini- 
sches Torpedoboot hat im Beagle- 
Kanal vor einer voti Chile beart- 
spruch ten Insel geankert und vor- 
übergehend Matrosen an Land ge- 
schickt Chile protestiert heftig. 

öffentlicher Dienst: Strauß ist 
für Ql pjnh behandln -ng WennÄF- 
beiter und Angestellte 1984mehr 
Geld bekommen, darf die Beam- 
tenbesoldung .nicht eingefroren 
werden, wie von der Bundesregie- 
rung geplant. 

Ara Wochenende: Landespartei- 
tag diärfDTT JRfecgfrn rn Ttfar twirg — 

Genscher trifft österreichischen • 
Vizekanzler Steger im hessischen !- 
Bad Salzhaüsen — Katholischer 
Bistumstag in Berlin. 




ZITAT DES TAGES 

99 Wenn wir in der Praxis spü- 
ren, daß es keine Menschen-^ 
recktsprobieme in Polen mehr 
gibt oder eine wesentliche Besse- 
rung eingetreten ist, dann, glaube 
ich, .würden die Sanktionen wahr-, 
scheinlich. aufgehoben. •; • 99 

Oer Abgeordnete des US-Reprttaeirtmv 

fprihnpnp«. r krfnPA Lrnitf-jinpli MtwrlTn- 

terredung mit Rdenr l’azfeicbrt' J""- 
—1.M . , : FOTp: AP . 




: ’ WIRTSCHAFT : ^ 

Kiechle: Der Landwirtschäftsmi- Jahr fang registriert), uin Politafc 

nister lehnt Agrarpreissenkungen tivisten mit einer Aktie am Stören 

ab; er will mit einer „Superäbga- ai hinderaiii* ' !: 

Ivj“ TimtiTicfm b-lnrumir Ibnpm - ~ -. • •• ■ xF" ' 


be“ zugunsten kleinerer Bauern 
Milchüberschüsse begrenzen. . . 


London: Die Staatsbahn British 
Rad wüi n 000 Stdlen und 3000 
Streckenkflometerabbräern 


AgTar-Exporte: Nach Mitteilung Streckenkiloxneter abbauen. 

J«? Znlaoanngem 211000; Wagen im 

Rückgang von 8,6 Prozent auf jujj na, algelassen: 5,6 Prozent 


11.37 Milliarden DM. 

Waggmiindustrie: Verband be- 
klagt Auftragsrückgang um 22 
Prozent im ersten Halbjahr gegen 
Voijahr. 

GHH: Dividende von sieben auf 
fünf Mark gcäcurat Jahresfehlbe- 
trag von 150 Millionen DM erwar- 
tet 

Aktien-Störer US-Börsenbehör- 
de gestattet Anträge in AG-Haupt- 
versammhmgen erst ab Aktienbe- 
sitz von 1000 Dollar Nennwert (ein 


' Juli neu z u gelassen; 5,6 Prozent 
mehr alsira Juli 1982..- 

Glasfasen Übertragung von Fern- 
sehbildern auf Frankfurter Ftag. 

hafen über acht Kilometer o hne 

Zwischenverstärker (Grundig 

selx ' . 

Börse: Neue Zinsängste führten 
an der Alriienbörsebd nravösem 
Haryipl zu Kursabschlägen- Auch, 
der Rentemnarkt war schwächer. 
WELT-Aktienindex 139^ U41.4). 
DoBannlttdkurs 2,6497 (2,6278) 
Marir Goldpreis pro F p - mu n ze 
419,10 (421^0) Dollar. 


KULTUR 


Veit Stoß: In einer Höhlung des 
Crudfixus der Nürnberger SebaL 
duskirche wurde eine. Urkunde 
gpfendwi, die Veit Stoß als Urhe- 
ber ausweist (27. Juli 152®. 


Pevmer gestörtem Der berühmte 
Kunsthistoriker. Nikolaus Pevs- 
ssr, der aus NS-Deutschlahd nach 
London emigrierte, ist dmf "mit 81 
Jahren gesUoben. 


SPORT 


Tennis: Ivan Lendl, Zweiter der 
Weltrangliste, wül nach einem Be- 
richt der englischen Zeitung „Dai- 
ly Mail “ nicht fnehr in sein Hei- 
matland CSSR zurückkehren. 


Berten; Bei der Mihtary-Europa- 
meisterschafi in Frauenfeld 
(Schweiz) führt der deutsche Mei- : 
ster Claus Erhbrn (Lumühkn) mit 
Fair Lady nach der Dressur. 


ATTR AT.T.KR WELT 


Geister-Urteil: Fahren in felscher 
Richtung auf der Autobahn ist 
nicht verboten, erklärt' das Ober- 
landesgericht Celle. Nur das Wen- 
den ist als Ordnungswidri^cmt 
strafbar. 

Erpresser: Eine chinesische und 
eine.jugostodsche Bande,, die 
<g^hmfaff»lder von - China-Restau- 


rants eintrieboi, wurden ausgeho- 
ben. 

Wetter. Ein heißes Wochenende 
mit Temperaturen um -30 Grad " 
uhd darnber, Staus auf den Auto- 
bahnen" (Ferienende in. NKW, : * 
Rhariländ-Pfelz, Mederiandelmd 
Skandinavieca.) " • 


AnftATvfein lesen Sie in dfaser Aüs^be: 


MesniBgen: Ein Trühling,' der 
nicht stirbt - Von Carl Gustaf 
Ströhm S.2 

NATO-Vertödigung: Am Polar- 
kreis steht guter Wille gegm 
■ K rif fFRmaschme . S. 3 . 


Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort desTages '/.S.5 

Dokument des Tages DasPapier 
von Nowosibirsk; beute letzter 

Teil 'S.® 

Famseben: Zanussizei# 50 Jahre 
polnische Geschichte; „Aus e- 
nem. fernen Land" . SjM 


Uräderi" und äieEwigkeit der jefr 
zigen Maler ' SL_17 . 

Wissensdiaft: Wk smd nicht al- 
lein im WeitaH -'Von Prof - Heinz 
Haber - . S.2* 

WELT des Buches: Michael Stur- . 
mers büdnöche " Dairstelhmg des 
Kaiserreddis 187^-1918 . S.M 

Kmudmaikt: Hirtorische Kupfer- 
stiche ^ von Schloß Grips^lxnuntL ' 
anderswo; 

Auto- WELT: Neues Mtzstang-Ca- 1 
briölet mit europäischer Karosse- 
rieiidlMPS- S.ÄS 


Heute: SteUenanzagen für Fa^-und Fü h ru ngsk rafle '. 
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Sowjetunion rüstet mit neuer 
mobiler Großrakete auf 

»i ?v v - ! 

Washl^gtpn wirft Moskau vor, Vertilge über Rüstongskontroüe zu brechen 


DER KOMMENTAR 


: m^KIELiNGER, Merikö-Stadt 
' DfeSovjefumon hat die USA am 
’. x Rande der ^rafer Gespräche über 
•fcdle'. B ^uae qjiPg. der strategischen 
Waffär^STfiRT) ihoffiaeH - wissen 
lassen, daftife angesichts der verbes- 


"scöHBaketen die Produktion be-' 
wegbcher hmdgestützer Interkonti- 
nentalraketen plane. Wie die WELT 
aus Kreisen erführ, die dmi START- 
Veafaandlungen nahestehen, -macht 
sich Moskau offensichtlich vor altem 
Sorgen, über die neuen MX-Raketen 
und die auf U-Booten stationierten 
Trident-D-Ö-Raketen der Axrärika- 
ner. 

Die Planung ist sdion weit gedie- 
hen. Gedacht ist an eine Weiterent- 
wtekhmg der SS 13, eine Rakete mit 
nur einem Sprengkopf; von der 60 
Stück in den sowjetischen Arsenalen 
stehen. Drei Tests einer npnen SS-13- 
Version wurden bereits gefeuert. Die 
neue Rakete läuft an Westen unter 
der Bezächnung PL-5. 

IXe Sowjets haben in Genf durch- 
blicken lassen, daß sie sich Gedan- 
ken zu machen beginnen über die 
große Verwundbarkeit ihres strategi- 


schen Atomarsenals. 70 Prozent da- 
von sind auf fest verbunkerien land- 
gestützten Trägerwaffen montiert 
BneMbbibaemhg des sowjetischen 

Tntprkn rr tiT<Antat Tb>W<*n-P^ tontiafa 

würde die Amerikaner an sich nicht 
beunruhigen. Es käme ihren eigenen 
P lanungen für eine ftuinmft von mo- 
bilen Einsprengkopfwaffen sogar 
entgegen. Solche Raketen, das wies 
aueb die Scowcto ft- Kommission im 
April dieses Jahres nach, bringen 
größere Stabilität in die strategische 
Gleichung zwischen den Supermäch- 
ten. Im Gegensatz zu Mehrfech- 
sprengkopfraketen geht von Raketen 
mit nur einem Sprengkopf weitaus 
geringere Gefahr aus. Sie sind keine 

Bnttsffhlag w affan uw? -tipHph selber 

nicht die Bedrohung durch einen 
gegnerischen Erstschlag auf sich, wie 
dies bei Raketen mit Mehr fach. 
Sprengköpfen (Mirv) der Fäll ist. Das 
Gesamtabwurfgewxcht ist geringer - 
und bei Mobilität auch die Zidgenau- 
igkeit 

Voraussetzung für diese neue Ara 
größerer Stabilität wäre aber, daß die 
bestehenden Arsenale aus Mirv-Ra- 
helen (besonders das sowjetische) in 


noch auszuhandelnden Abkommen 
drastisch reduziert werden können. 

Die Entwicklung einer mobilen 
Interkontinentalrakete vom Typ PL- 
5 wirft nTfarriingg neue Fragen über 
die Einhaltung der Abmachungen 
des SALT-II-Vertrages auf Im ver- 
gangenen Jahr haben die Sowjets 
nämlich noch «ne andere neue Fern- 
rakete getestet: einen warn n Typus 
von Mehrfechsprengkopfwaffe, be- 
kannt unter der Bezeichnung SSX- 
24. Diese Rakete, so »läuterten sie, 
sei ihre Version der einen neuen Waf- 
fe, die unter SALT ZI gestattet sei. 

Der Hinweis der Amerikaner, daß 
dieser Platz bereits mit der FL-5 be- 
setzt sei, wies Mhksk an hi gher mit 
dem Argument zurück, die PL-5 sei 
nur «ne Mode rnisierung Her beste- 
henden SS 13 in dem vom SALT- 
Vertrag ertaubten Umfang (keine 
neuen Silos, Verbesserung da- Eigen- 
schaften des Trägers um nicht mehr 
als fünf Prozent). 

Wenn die Sowjets jetzt aber in Genf 
durchbücken lassen, dyft die PL-5 
?u künftig ihre mobile Rakete sem 
wild, also ein zweites gänglich nancs 

• Fortsetzung Solls 8 


Andropows Angebot stößt auf Skepsis 

Washing ton: Moratorium über Kfller-SatriKten ein Propagandamanöver 


pW. Boun/Washington/Moskau 

Die Bundesregierung hat den Vor- 
schlag des sowjetischen Staats- und 
Parteichefs Andropow positiv aufge- 
nr>Tnmiwi ) mit den USA über ran Ver- 
bot sogenannter Küfer-Raketen im 
Weltraum zu verhandeln. In Washing- 
ton stieß Andropows Anregung je- 
doch auf Skepsis. In USBegtenrngs- 
kreisen wurde von einem neuen 
„Propaganda-Manöver“ Moskaus 
gesprochen. 

Gegenüber einer Gruppe amerika- 
nischer Senatoren hatte Andropow 
■ bei emem Empfimg im Kreml erklärt, 
die - Sowjetunion verpflichte sich, 
nicht als raste Anti-Sateüiten-Waffen 
im Wgtranm zu stationieren. Dieses 
Moratorium gehe so lange, wie sich 
die amerikanische Seite, ebenfalls zu- 
rückhatte. Bezüglich, der GenferVer- 
himdTyHg Bn uhär Mittelsfaift ckräin i^e- 
ten, sägte Andropow, nödx sei .ein 
! Erfolg mögli c h, falls die USA an einer, 
„ehrhehen Übereinkunft auf glracher 


jRjene der Sicherheit“ interessiert 
seien. 

• in Rorm erklärte Außenminister 
Genscher, die Bundesregierung be- 
mühe »jrh s ei t, lan gem Regelungen 
zur Verhinderung ranes Wettrüstens 
im Weltall durchzusetzen. Dabei sei 

SEITE 2: 

Groß vo« UUofsotelHten 

es wichtig, daß die absolute tiber- 
prüfbarkeit getroffener Vereinbarun- 
gen aicheigtttellt werde. 

Der Paw famgntarkehe StaatSS^Te- 
tarim'Vgr toitiigimgSTninig tAirhiTn, IV- 
ter KurtWürzbach, riet den USA, das 
Angebot Moskaus anzu nehmen. Der 
^feuen Osnabrücker Zeitung“ sagte 
Würzbach, es liege im Interesse afler 
Nationen, daß kein e Waf fen im Weh- 
raum stetioniert üWTftmit „höchst 
gpfehriiefa* Entwicklungen“ verhin- 
dert würden. Allerdings müßten die 
Sowjets angesichts ihres Vorsprungs 


Begin warnt Bonn vor Panzerexport 

Verpflkhlniig“ der Deutschen zmn Verzicht auf Aufrüstung der Saudis 


DW. Jerusalem/Boim 

Zwei Wochen vor dem Besieh von 
BmidradcanrierHdxputKoM 

)«at lifjpic^orp rndHpnt ’M’ ormnlwm BfV 

gnrnodi einmal bekräftigt; daß seine 
Regierung die läefenmg von Leo- 
pard-2-Panzem an Saudi-Arabien 
entsc. hfede n ablehne. Gegenüber 
f Wi SPD- Abgeordneten HansJur- 
gen Wiscbnewaki, der im _R ahmen 
. seiner Nabost-Reise auch Jerusalem 
besuchte,erklärte Begin,' dieBundes- 
republik Deutschland habe eine jmo- 
ralische Verpflichtung“, auf die Iie- 
ferungvon Leopard-2-Panzem an die 
Saudis zu yerzichten. 

Wie das israelische Fernsehen be- 
richtete, betonte Begin, daß eine 
mögliche Ausrüstung der saudiarabi- 
schen Armee mit diesem schlagkräf- 
tigen -deutschen Panzer , die Sicher- 
heit Israels gefährden werde. Wisch- 
newski habe seinerseits hervorgeho- 
ben, daß die Bundesrepublik an g&- 


tpn H muhimpn Tu Israel inte r essiert 
sei, „abgesehen von den Differenzen 
über die Invasion in Libanon und die 
Besiedlung des Wesijordanlandes“. 

Der israelische Botschafter in der 
Bundesrepublik, Yit zhak Ben-Ari, 
batte in «nem WELT-Interview in 
dieser Woche erklärt, daß Israel räch 
auch auf keine Verhandlungen mit 
der Bundesrepublik über ein Kom- 
praisationsgesdiäft im Gegenzug für 
deutsche Panzertiefemngen an die 
Saudis einlassen werde, iäaei sei von 
modernsten sowjetischen Waffen be- 
droht Das Auf- und Nachrüsten im 
Nahen Osten stelle eine Gefahr für 
den Frieden dar. Saudi-Arebien habe 
bislang jeden arabischen Staat, der 
Kriege mit Israel gefühlt hat, unter- 
stützt Zwar habe man Verständnis 
für die Sicherheitsinteressen dieses 
Landes; doch müsse man sich verge- 
genwärtigen, daß. Saudi-Arabien 
noch niemals von Israel bedroht wor- 
den sei 


Wie in Bonn bekannt wurde, rech- 
net Bundeskanzler Kohl mit bohren- 
den Ragen zu möglichen Rüstungs- 
Heferungen an die Saudis. Er werde 
darauf jedoch keine verbindlichen 
Antworten geben können, da es noch 
keine entscheidungsreife Lage gebe. 
Sollte eine Änderu n g der bisherigen 
restriktiven Haltung Bonns aus ge- 
samtstrategi sehen Gründen erwogen 
werden, dann nur in Abstimmung 
mit den Bündnispartnern In diesem 
Falle werde die Angelegenheit auch 
vernünftig mit Israel besprochen 
werden. 

Krihl hatte über Pfingsten mit dem 

BwiHiaT ^ biaphen Vffr tgiHigimggniini . 

ster Prinz Sultan in Ludwigshafen 
über die Panzerwünsche a»g Riad 
gesprochen, nachdem vorher schon 
der CSU-Vorsitzende und bayerische 
Maist erp rä gidgnt Strauß »itmI Bun- 
desinnenrnmister Zimmennann mit 
Prinz Sultan MiKammpngpt mfBpn wa- 
ren. 


Abflug nach diplomatischem Gezerre 


kie. MexSko-Stedt 

Andreij ■ Bereschkow, ,16jahiiger 
Sohn eines in Wartungton akkredi- 
tierten' hohen Sowjetdiplomaten, ist 
gestern mit anra- planmäßigen TWA- 
MaKrbini» ans Washington lmTnTnwnd 

in Paris emgetroffen, von wo er in 
Breitung- seiner Eltezn nach Mos- 
kau weäraflog. Am Tag züvor war 
seine ..unfreiwillige lolemiehmg in 
der : sowjetischen Botschaft in Wa- 
shington zu. Ende gegangen, dank ’ 
eines Kompromisses zwischen dem 
State Department und- den sowjeti- 
schen Beamten, Bereschkow durfte 
mit f tAinpn TTttpm ausre|]yp t nachdem 
er vor der Presse angegeben hatte, 
daß. dies in der Tat sein Wüte sei 

. Der Fall des jugendlichen Diploma- 
tPwmbYws hatte 10 Tage lang die 
Drähte zwischim Moskau und Wa- 
shington hraß laufen lasten. In zwei 
angeblich aus seiner Feder stamme n. 
<iwi Briefen an Tb äsident Reag an und 
die .New York Times“, hatte Andrei 
Bereschkow zu erkennen gegeben, 
daff ar picht narb Mrvdran 7HrnrMn»h. 

reu sondern in den USA bleiben 
wolle. . 

Statt -'sich' jedoch dm. amerikani- 
schen Behörden zu stellen, begab 
steh der 16jährige na^h »inom bisher 


nfeht aufgeklärten nächtlichen Ver- 
schwinden vor 10 Tagen wieder in die 
Obhut ggmfflr Ettem . Seitdem saß er 
im Komplex der sowjetischen Bot- 
schaftsangehörigen an der Tunlaw- 

road in Washington fest Das State 
Department bestand auf dem. Recht, 
den Jungen zu sprechen, damit man 
die Echtheit der Briefe und die Ab- 
sicht Bereschkows, um Asyl nachzu- 
suchen, prüfen könne. Die sowjeti- 
sche Botschaft verweigerte ebenso 
hartnfirkTj» ihre Mitarbeit, unter Be- 
rufung auf die diplomatische Immu- 
nität der Familie Bereschkow. 

Der Kompromiß, der den Fall am 
Donnerstag schließlich losen hal£ 
Tfafl darmnoh viele Fragen unbeant- 
wortet Die sowjetische Seite präsen- 
tierte am Fu rie den Jugendlichen - 
aber nicht zum Befragen durch das 
State Department, sondern nur sei- 
tens dreier von der Botschaft ausge- 
wählter amerikanischer Journalisten. 

Jeder dieser drei durfte nur eine Fra- 
ge stellen. Bereschkow sagte aus, die 
besagten Rrfefe sefen nicht von ihm 
geschrieben worden. Schon die feh- 
lerhafte Un terschr ift verrate dies. Er 
wolle nicht in. den USA bleiben, son- 
dern na ch Moskau zurückkehren. 

Nach dem kurzen Presseauftritt be- 


gab sich die Familie zum Dulles- Air- 
port, dem mtoroatinnnten 'Flu ghafen 
Washingtons, wo eine Handvoll Jour- 
nalisten noch pinmal Gelegenheit be- 
kam, dem jungen Bereschkow Fra- 
gen zuzurufen, über die Trennwand 
eines reservierten Raumes hinweg. 
Die ganze Zeit über sah er blaß und 
übemachtigt aus, wirkte in seinen 
Reaktionen mechanisch. Nur zum 
Schluß unterbrach er sich mit einem 
spontanen „Grüßt mir Mick Jagger!“ 

Mit an Bord des Flugzeugs waren 
zwei Staatssekretäre des State De- 
partment gegangen, Europa-Direktor 
Richard Burt und der Beauftragte für 
Menschenr echte, EHiott Abrams. Mit 
ihrer Anwesenheit imtoigtrichen die 
amerikanischen Behörden noch ein- 
mal ihren Rechtsstandpunkt, sich 
selber vom Zustand und der Absicht 
des Ju ge ndlichen überzeugen zu dür- 
fen. 

Uneiwiesen ist weiterhin, ob der 
junge Bereschkow, um sich weitere 
Scherereien mit »man Ehern zu er- 
sparen, die Echtheit der Briefe leug- 
nete. Einig war man sich in Washing- 
ton nur über den Ablauf einer großen 
Familientragödie und die unsichere 
Zukunft, der die Bereschkows, Sohn 
und Eftem, in der Sowjetunion entge- 


So macht es Moskau 


THOMAS KTELINGER 


in diesem Bereich bereit sein, ihre 
„Killer-Satelliten“ zu verschrotten. 

Die Äußerungen Andropows zu 
den Genfer Verhandlungen bewerte- 
te Würzbach positiv. Er sprach von 
einem w achs enden Realismus in 
Moskau, der sich aut der Einsicht 
ergebe, daß der Westen bei einem 
Scheitern in Genf nachiüsten weide. 

Die USA haben zu gesagt, Andro- 
pows Vorschlag sorgfiÜtig zu prüfen. 
PS-Ver teidig un gsmimyter Weinber- 
ger wies darauf hin, daß die Sowjets 
als einzige über einsatzfähige Anti- 
SateDiten-Waffen verfügten. Uber die 
Ankündigung des Moratoriums sei er 
nicht überrascht, er wäre es jedoch, 
wenn Moskau sich daran hielte. In 
Regierungskreisen wurde darauf hin- 
gewiesen, daß Moskau im Mai 1982 
auch einen „einseitigen Stopp“ für 
eurostrategische Waffen bekaimtgab, 
inzwischen die Zahl der auf Westeu- 
ropa gerichteten SS-2ß-Raketen aber 
um mindestens 50 erhöht habe. 


D er Westen redet von Rake- 
ten. Die Sowjets bauen sie 
und fahren sie auf. Das, und 
nichts anderes, ist der Kern der 
Raketenproblematik. Zehn Jah- 
re diskutiert man in Amerika 
jetzt schon über die MX. In der 
Zeit hat Moskau sein strategi- 
sches Arsenal fünfmal moderni- 
siert. Während die NATO sich 
seit vier Jahren vorgenommen 
hat nachzurüsten, erhöhten die 
Sowjets im gleichen Zeitraum 
ihr SS-20- Arsenal von 150 auf 
361. 

Angesichts dieser Tatsachen 
überrascht es nicht, nun als letz- 
ten Schrei aus der sowjetischen 
Raketen-Haute-Couture eine 
neue mobile Interkontinen- 
talrakete vorgeführt zu bekom- 
men, die PL-5. Die Nachricht 
darüber bringen die amerikani- 
schen Unterhändler bei den 
Genfer Verhandlungen über die 
strategischen Waffen (START) 
aus ihrer jetzt zu Ende gegange- 
nen vierten Runde mit nach 
Hause. 

Auch dies ein altes Muster 
Ehe bei den Verhandlungen 
Durchbrüche erzielt werden, 
brechen die Sowjets erst einmal 
bei der Entwicklung neuer Ra- 
keten durch. Die Amerikaner 
reden auch von der Notwendig- 
keit, neue mobile Raketen mit 
nur einem Sprengkopf zu ent- 
wickeln. Daran ist in den USA 
aber vor 1990 nicht zu denken. 


Strauß gegen 
Nullnmde nur 
für Beamte 

HH/DW. Bonn 

Der bayerische Ministerpräsident 
Franz Josef Strauß lehnt die von der 
Bundesregierung geplante Verschie- 
bung der Besoldungserhöhung für 
Beamte von 1984 auf 1985 ab, falls 
diese Regelung nicht auch für Arbei- 
ter und Angestellte des öffentlichen 
Dienstes durchgesetzt wird. In einem 
gestern veröffentlichten Brief an den 
Vorsitzenden des Deutschen Beam- 
tenbundes, Alfred Krause, erklärte 
Strauß sich weiterhin bereit, die von 
der Bundesregierung im Rahmen des 
Haushaltsbegleitgesetzes 1984 vorge- 
schlagenen Sparmaßnahmen mit 
einigen Korrekturen milzutragen. 

Auch im Finanzausschuß des Bun- 
desrates ist es zu der erwarteten Ab- 
lehnung des bayerischen Antrags auf 
Beibehaltung des Mutterschafts-Ur- 
laubsgeldes gekommen. Wie der 
bayerische Sozialminister Fritz Pirkl 
gestern vor der Presse ankündigte, 
werde also die Landesregierung ih- 
ren Antrag unverändert in der Ple- 
narsitzung der T-anri o rkammor am 2. 
September einbringen. Er fügte je- 
doch hinzu, daß der Streit für die 
CSU keine Koalitionsfrage sei und 
daß die bayerische Regierung bereit 
sei, über einen Kompromiß nachzu- 
denken. 

Tn einem Entschließungsan trag der 
sieben unionsregierten Länder for- 
derte die Ländermehrheit die Bun- 
desregierung auf „noch in dieser Le- 
gislaturperiode ein umfassendes 
Konzept zur Neuregelung des Fami- 
üenlastenau s gleichs vorzulegen“. Die 
Absicht der Bundesregierung, das 
Mutterschaftsgeld ab 1987 auch an 
nichtberufstätige Mütter zu zahlen, 
wird ausdrücklich „begrüßt“. 


In der : Sowjetunion dagegen 
sind die ersteh drei Tests mit 
der PL-5 bereits absolviert wor- 
den. 

Sollte man sich nicht freuen, 
daß Moskau auf die weniger de- 
stabilisierenden Systeme mit ei- 
nem Sprengkopf umschaltet 
oder umzuschalten scheint? 

Daß es die größere Bedrohung 
durch Mehrfachsprengkopf-Ra- 
keten anerkennt? Leider ist we- 
nig Anlaß zur Freude. Denn zu- 
gleich mit der mobilen leichtge- 
wichtigen PL-5 testen die So- 
wjets schon jetzt eine sechste 
Generation fest verbunkerter 
Fernraketen: Die SSX 24, wie- 
der mit je zehn Sprengköpfen 
versehen. Zwei neue Systeme - 
das ist eines mehr als nach 
SALT II erlaubt 

M acht solche Überanstren- 
gung noch Sinn? Ja, wenn 
man die parallelen Arbeiten 
Moskaus an einem antiballisti- 
schen Potential verfolgt, die 
nach dem ABM-Vertrag von 
1972 ebenfalls verboten ist So 
macht man sich gegen Vergel- 
tung allm ählich unverwundbar. 
Von solchen Visionen sprach 
Ronald Reagan in seiner viel 
geschmähten Rede vom 29. 
März dieses Jahres. Der Rü- 
stungswettlauf geht also weiter 
- mit einem Teilnehmer Mos- 
kau. Erst bricht man in neue 
Waffensysteme aus, und dann 
bricht man Verträge. 


Erfolgreicher 
Streik in 


Polen 


AFP/AP, Warschau 

Erstmals nach der Aufhebung des 
Kriegsrechts sind am 12. August polni- 
sche Arbeiter in den Streik getreten. 
Wie gestern bekannt wurde, haben 
einige hundert Beschäftigte der War- 
schauer Automobilwerke „FSO“ mit 
dem Ausstand gegen neue Produkt! vi- 
tätsnormen protestiert und mehr 
Lohn verlangt Sie sollen eine Erhö- 
hung ihres Lohnes uro ein Zwölfteldes 
gegenwärtigen polnischen Durch- 
schnittsverdienstes erzielt haben. 

Nach Ansicht des polnischen Arbei- 
terführers Lech Walesa werden die 
polnischen Behörden früher oder spä- 
ter gezwungen sein, mit der aufgelö- 
sten Gewerkschaft „Solidarität“ zu 
verhandeln. Zu der jüngsten von den 
polnischen Medien gegen ihn entfach- 
ten Verleumdungskampagne, bei der 
er als „Yankee aus Danzig“, dessen 
„Verrat der polnischen nationalen In- 
teressen“ eigentlich strafwürdig sei, 
bezeichnet wurde, erklärte Walesa ge- 
stern in einem Telefongespräch, sol- 
che Argumente würden benutzt, um 
eine Diskussion mit ihm zu vermei- 
den. Walesa vertrat gleichzeitig die 
Überzeugung, daß die „Solidarität“ 
derzeit mehr Rückhalt im polnischen 
Volk habe „als zu ihrer besten Zeit“. 

Zu dem auf der Danziger Lenin- 
Werft angekündigten Streik für den 
Fall, daß die Regierung nicht bis zum 
22. August Verhandlungen aufgenom- 
men hat, sagte er, „wir werden nicht 
nachgeben, aber wir werden verant- 
wortungsbewußt und vernünftig han- 
deln“. 

Nach der Parteizeitung „Tribuns 
Ludu“ hatte gestern auch die offizielle 
Nachrichtenagentur PAP Walesa als 
eine „Farcenfigur“ angegriffen. 


Schweden und Dänemark 
streiten sich um Kattegat 

Grenzkonflikt nimmt immer kuriosere Formen an 


SEINER GATERMANN, Stockholm 

Der dänisch-schwedische Grenz- 
konflikt spitzt sich zu und nimmt 
immer kuriosere Formen an. Trotz 
zweier bilateraler Treffen hoher Be- 
amter dar Außenministerien konnten 
sich beide Lander bislang nicht dar- 
auf einigen, in konkrete Verhandlun- 
gen zur Lösung der Streitfrage im 
Kattegat einzutreten. Inzwischen 
werfen die Schweden der Regierung 
in Kopenhagen zudem vor, in einer 
öffentlichen Ausschreibung andere 
umstrittene Gebiete in der Ostsee 
und im Kattegat Br die Kohlenwas- 
sexstoffeuche offeriert zu haben. 

Die Schweden beharren vor Auf- 
nahme von Verhandlungen auf der 
Erfüllung ihrer Forderung, daß die 
dänische Bohrung Hans-1 in dem von 
beiden Landern beanspruchten Ge- 
biet des Kattegat zumin dest vorüber- 
gehend eingestellt wird. Die Dänen 
argumentieren wiederum, sie könn- 
ten nicht eine pinmal erteilte Konzes- 
sion zurückziehen. 

K ü r zlich entdeckte nun Stock- 
holm, daß Dänemark auch andere 
umstrittene Gebiete für die Erdol- 
und Naturgassuche offeriert Zwar 


war diese Tatsache schon seit Febru- 
ar dieses Jahres bekannt, und die 
schwedische Botschaft in Kopenha- 
gen hatte das Material auch weiterge- 
leitet, aber vergessen, es zu kommen- 
tieren. So maß man ihm in Stock- 
holm keine größere Bedeutung zu. 

Dänemarks Außenminister Uffe 
EUemannJensen meint daher, die 
Schweden hätten im Hans-1 -Fall zu 
spät und bei der Ausschreibung trotz 
der erst jetzt geweckten Aufmerk- 
samkeit zu früh reagiert Denn in den 
Papieren stehe ausdrücklich, daß 
„die Sockelgrenze im Kattegat und in 
der Ostsee gegenüber der Bundesre- 
publik Deutschland, Schweden, der 
„DDR“ und Polen nicht vertraglich 
festgelegt ist Daher könne man dies- 
bezügliche schwedische Aufregun- 
gen nicht verstehen.“ 

Angesichts dieser Argumentation 
findet Stockholms sozialdemokrati- 
sche Regierung volle Unterstützung 
bei der bürgerlichen Opposition. Der 
Abgeordnete der Konservativen, Carl 
Büdt, meinte, Dänemark hätte 
Schweden vor Erteilung der Bohrge- 
nehmigung besser informieren sol- 
len. 
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Gruß vom Killersatelliten 

Von Adalbert Barwolf 


eben mit dem amerikanischen Hochtechnologie-Standard sind 
diese Anti-Satellitenwafien zwar recht primitiv, aber sie funk- 
tionieren: Eine Trägerrakete startet von einem fixen Punkt aus 
eine SS-9-Rakete in Richtung des abzufangenden Satelliten, 
der einige Erdrunden verfolgt und dann im Augenblick des 
Schnitts der Bahnen im luftleeren Raum in die Luft gesprengt 
wird. Dieses Verfahren haben die Russen seit 1968 getestet 
Die Amerikaner haben mit Radar die Explosionsfragmente bei 
der Zerstörung des Zielsatelliten durch den Schrapnelleffekt 
geortet 

Nun hat der sowjetische Regierungschef ein Testverbot für 
Weltraum wafien und ein Verbot von Anti-Satellitenwaffen 
vorgeschlagen. Die Initiative kommt just in dem Augenblick, 
in d pTTl sich die Amerikaner ym s chicken, nach jahrzehntelan- 
ger Inaktivität auf dem Sektor Anti-Satelliten waffen ihrerseits 
zum erstenmal eine Satellitenwaffe zu erproben. 

Auf dem Sektor Anti-Satellitenwaffen haben die Amerika- 
ner einen wirklichen Nachrüstungsbedarf. Aber auch sie sind 
selbstverständlich daran interessiert, daß Anti-Satellitenwaf- 
fen vollständig aus dem Weltraum verbannt werden und das 
Wettrüsten sich nicht weiter in die Vertikale ausdehnt Der 
US-Senat hat einstimmig Präsident Reagan aufgefordert, mit 
den Sowjets einen Vertrag zur Verbannung von Anti-Satelli- 
tenwaffen aus dem Weltraum auszuhandeln. 

Aber: Kann die Militarisierung des Weltraums überhaupt 
noch gestoppt werden? Die Worte, die John Kennedy bei 
Verkündung des Mondflugprogramms sprach, haben noch 
heute Gültigkeit: „Die Ra umfah rt hat genau wie die Atomtech- 
nik und alle Technik kein Gewissen. Ob sie ein Instrument des 
Guten oder des Bösen wird, hängt von der Menschheit ab. Und 
nur, wenn es den USA gelingt, eine Überlegenheit zu erringen, 
können wir mitentscheiden, ob dieses neue Meer ein Ozean 
des Friedens oder ein neues erschreckendes Schlachtfeld 
wird.“ 

Kleiner Grenzverkehr 

Von Günter Zehm 

A ußer Spesen nichts gewesen: so stellt sich das Resultat des 
ziHoneckerbesuchs in Polen für die Menschen diesseits und 
jenseits der Oder dar. Der Grenzverkehr ist nicht wieder 
gelockert und auf seinen alten Stand von vor 1980 zurückge- 
führt worden. Weder können die Polen wieder in der „DDR“ 
einkaufen, noch können „DDR“ -Bewohner künftig beim Indi- 
vidualurlaub an den masurischen Seen polnische Freiheits- 
lüftchen schnuppem. Alles bleibt bis auf wenige offizielle 
Kanäle vernagelt und verrammelt, wie das eben unter soziali- 
stischen Brüdern üblich ist Sie schotten sich nicht nur gegen 
den Westen, sondern auch noch gegeneinander ab. 

Die Verlautbarungen über die Wirtschaftsbeziehungen zwi- 
schen den beiden Staaten fielen nebulös und nichtssagend 
aus. Von weiteren außerplanmäßigen Hilfsleistungen der 
„DDR“ an Warschau war nicht die Rede. Wie denn auch 
anders? Der eine der beiden Partner ist ökonomisch fast 
genauso pleite wie der andere, beide stehen sie beim Westen 
tief in der Kreide, beide strampeln sich für Umschuldungen 
und Kreditvergaben ab. 

In einer anderen Richtung freilich war der Besuch ein voller 
Erfolg. Sein Zweck bestand von Anfang an darin, den aufmüp- 
figen Polen eine Lektion zu erteilen. Erstens sollte ihnen klar- 
gemacht werden, wie aussichtslos ihre geopolitische Lage 
zwischen Sowjetunion und „DDR“ ist, und zweitens galt es, 
ihnen in Erinnerung zu rufen, wer für sie die „guten Deut- 
schen“ und wer die „schlechten Deutschen“ zu sein haben. Bei 
beiden Aufgaben hat der Staatsgast aus Ost-Berlin ein Über- 
soll geleistet. Seine Beschwörungen der „unerschütterlichen 
sozialistischen Einheit“ und seine Ausfälle gegen die „west- 
deutschen Aufrüstungsstrategen“ werden den meisten polni- 
schen Zuhörern grell in den Ohren geklungen haben. 

Sie müssen lernen, daß die Spaltung Deutschlands und die 
Verwandlung des östlichen Teils in ein sowjetisches Militär- 
glacis keineswegs automatisch ein Vorteil für Polen sind. Das 
mag Denkprozesse fördern und interessante Langzeitwirkun- 
gen haben, die den Strategen in Moskau und Ost-Berlin eines 
Tages zu schaffen machen werden. 

Unterwasserüberstunden 

Von Enno v. Loewenstem 


ne-Chef Per Rudberg teilte in Stockholm mit, er könne nicht 
alle feindlichen U-Boote in den schwedischen Gewässern 
verfolgen und zugleich die Ausbildung Wehrpflichtiger sicher- 
steilen, wenn die Gewerkschaften nicht einer Änderung der 
Uberstundenregelung zustimmten. 

Ein schwedischer Marineoffizier kann nicht gezwungen wer- 
den, mehr als zweihundert Überstunden im Jahr zu leisten. 
Inzwischen schleichen jedoch so viele U-Boote durch die 
Schären, daß Rudbergs Sailors entweder diese jagen oder aber 
ihre Rekruten lehren können, diese zu jagen - beides zusam- 
men geht nicht mehr. 

Da sorgt sich nun Olof Palme um die Atomwaffenfreie Zone 
Nordeuropa, anstatt die Überstundenfreie Zone Nordeuropa 
anzustreben. Krieg nur von Montagfrüh bis Freitagmittag, 
Sancta Lucia und Lenins Geburtstag zusätzlich ausgenommen 
- hat man nicht früher auch an den Feiertagen die Droh- und 
Kampfhandlungen unterbrochen? Fanden nicht die Olympi- 
schen oder Delphischen Spiele ungestört selbst zur Kriegszeit 
statt? (Wahrlich nicht aus sportlichen Gründen oder aus Rück- 
sicht auf den Sponsor aus der Spirituosenbranche!) Lautete 
nicht ein Anklagepunkt gegen Jeanne d’Arc 1431 in Rouen, sie 
habe sonntags Schlachten geschlagen? 

Die Humanisierung der militärischen Arbeitswelt hatte sei- 
nerzeit freilich religiöse Gründe; Religion aber ist dem Aufge- 
klärten bekanntlich Opium für das Volk. Wenn sie wenigstens 
Marihuana wäre, könnte man ja für ihre weltweite Legalisie- 
rung kämpfen ... So aber muß man über die Atomwaffenfrei- 
en Tage auf der tarifpolitischen Schiene nachdenken. 

Soll man in Genf oder Wien oder - damit Palme sich wohl 
fühlt - in Ho-Tschi-Minh-Stadt in Arbeitszeitverhandlungen 
eintrelen, beginnend mit der 35-Stunden-Woche und endend 
mit der Ablehnung jedes Leistungsprinzips? Mit A dmira l 
Rudberg und Großadmiral Gorschkow traulich vereint auf der 
Arbeitgeberseite und ihre jeweiligen ÖTVs auf der anderen? 
Ja, wenn die Gewerkschaften des Großadmirals nicht Trans- 
missionsriemen der Partei wären. Und wenn Palme wenig- 
stens hier entschlossen wäre, den bekanntlich mißtrauischen 
und sich von westlicher Arbeitswut bedroht fühlenden So- 
wjets auch noch einen Ausbeutungsvorsprung zu verweigern. 
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Ein Frühling, der nicht stirbt 

f 7 /-> 1 _ je _•* i_ __ 


Von Carl Gustaf Ströhm 

F ünfzehn Jahre sind vergangen, 
seit am 21. August 1968 sowjeti- 
sche Panzer - unter Beteiligung 
aller Armeen des Warschauer 
P akts, mit Ausnahme Rumäniens — 
in die Tschechoslowakei einfielen, 
um dort dem „Prager Frühling“ ein 
gewaltsames Ende zu bereiten. 
Noch sind die erschütternden Bil- 
der jener Tage gegenwärtig: Wei- 
nende, protestierende, demonstrie- 
rende Menschen in den Straßen 
von Prag, die sich im ohnmächti- 
gen Zorn waffenlos den sowjeti- 
schen Kolonnen entgegenzustellen 
versuchten. Die meisten tsche- 
choslowakischen Parteiführer, an 
ihrer Spitze Alexander Dubcek, 
wurden wie Schwerverbrecher von 
KGB-Spezialtruppen gefangenge- 
nn mm en und nach Moskau depor- 
tiert Dort zwang man sie zur Kapi- 
tulation vor den sowjetischen For- 
derungen. 

Damit endete der erste und bis- 
her einzige Versuch, eine kommu- 
nistische Partei und ein kommuni- 
stisches System gewissermaßen 
von innen heraus zu demokratisie- 
ren. Man mag 'Dubcek kritisieren, 
weil er vielleicht zu gutgläubig ge- 
genüber den Sowjets war, weil er 
die Stalinisten und Dogmatiker im 
eigenen Apparat nicht „gesäubert“ 
hatte; man mag die Prager Parole 
„Sozialismus mit menschlichem 
Antlitz“ für utopisch halten. Aber 
Dubceks weltgeschichtliches Ver- 
dienst bleibt Und die Losung ver- 
einte in sich viele Hoffhungen der 
Volker im Osten. Jetzt so schien es 
im Jahre 1968, konnte man daran 
gehen, dieses unnatürliche un - 
menschliche System ohne Welt- 
krieg und ohne Gewalt ja sogar 
ohne Feindseligkeit gegen die So- 
wjets in eine Richtung umzugestal- 
ten, die der eigenen Geschichte 
und Tradition Rechnung trug. 

Dubcek und die meisten Refor- 
mer aus den Reihen der tschecho- 
slowakischen KP waren ehrlich da- 
von überzeugt eine Synthese zwi- 
schen Demokratie und Knimminis . 
mus gefunden zu haben, ohne da- 
mit den machtpolitischen Interes- 
sen der Sowjetunion zu schaden. 
Die große Mehrheit der Tschechen 
und Slowaken war damals -.im 
Gegensatz etwa zu Polen und Un- 
garn - nicht antisowjetisch oder 
antirussisch eingestellt; im Gegen- 


teil Aber in Moskau interessierte 
man sich nicht für die Lebensfä- 
higkeit des Kommunismus in Prag 
und Preßburg. Man betrachtete die 
Tschechoslowakei als gefährdeten 
Frontabschnitt gegenüber dem 
Westen, und andererseits als Infek- 
tionsherd gegenüber dem Osten. 
Würden die Ideen des „Prager 
Frühlings“ erst auf die Sowjet- 
Ukraine, auf Polen oder auf die 
„DDR" übergreifen, dann konnte 
es für die Sowjets zu spät sein. 

Heute ist die Tschechoslowakei 
längst „normalisiert“. Außer eini- 
gen Dissidenten der „Charta 77“ 
und einigen aufmüpfigen Jugend- 
lichen macht in diesem Land des 
Realen Sozialismus kaum ein 
Mensch noch den Mund auf Die 
Tschechen sind wieder in jene Rot 
le geschlüpft, die ihnen vom 
Schicksal bereits mehrfach vorge- 
geben wurde: Sie spielen den „bra- 
ven Soldaten Schwtjk“, der alle 
Befehle seines Herrn scheinbar ge- 
nau befolgt - aber gerade durtfo 
seinen Gehorsam .alles geradezu 
ins Gegenteü[..des Beabsichtigten 
verkehrt . 

Das Regime des Partei- und 
Staatschefs Gustav Husäk ver- 
suchte jahrelang - zum Teil sogar 
mit beträchtlichem Erfolg - den 
Tschechen und Slowaken einen 
Verricht auf Politik und auf Dis- 
kussionen mit ökonomischen Vor- 
teilen abzuhandeln. Bis Mitte der 
siebziger Jahre lebten viele Men- 
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IM GESPRÄCH Bernd WeM 


Volkswirt als Schuster 

Von Giselher Schmidt 


Ttyfit ihm als „Me a te ring ex*- 
lYiSad» bega nn e n die diesjähri- 
gen ; Bayreuth» akhard-Wagrar- 
Festspiele, und. mit ihm werden *fe- 
auch am 27. August zu Ende gehen. 
Bernd We&X mit hundert neu nrig 
Zentimetern, hmwfarfaphn KTIn. 0gr- 
kutes-Schultemi donktem VbBbart 
»iyi vollem Haupthaar ein T nimm 


Prag, 21 . August 1968 
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sehen in der-CSSR nicht schlecht. 
Und wer in frag etwas auf sich 
hielt, schaffte sich ein Wochenend- 
häuschen in Mahren oder -kn Sude- 
tenland an, wo man den Samstag 
und Sonntag verbrachte, um gut zu 
essen, gemütlich zu leben nnH rlgs 
westdeutsche oder österreichische 
Fernsehen zu genießen. 

Jetzt aTlerrijings zeigt sich, dafl 
jene Reformer, die während des 
„Präger Frühlings" eine Umgestal- 
tung der Wirtschaftspolitik ver- 
langten und die bereits damals 
warnten, die Tschechoslowakei le- 
be auf Kosten ihrer Substanz, ver- 
spätet recht behalten. Was einst 
der Sozialökonom Ota Sik gefor- 
dert hatte - der heute im ätefl lebt 
und dessen Ideen von den Prager 
Paiteidogmatikem als „Teufels- 
werk“ verdammt wurden steht 
neuerdings in der Sowjetunion zur 
Diskussion: ' Jener Sowjetunion, 
deren Armeen in Marsch gesetzt 
wurden, um die politische und 
wirtschaftliche Reform in Prag zu i 
vereiteln. Heute spricht man. be- 
reits in Moskau davon, daß es so 
nicht weitergehe, daß man Refor- 
men, „Dezentralisierung", Initiati- 
ve, Autonomie der Betriebe und 
v ielleicht sogar etwas Markt brau- 
che, wenn das ganze Wirtschaftssy- 
stem aus seiner permanenten Krise 
einen Ausweg finden wolle. Es 
heißt sogar, daß Jurij Andropow 
mit den Zuständen in der „norma- 
lisierten“ Tschechoslowakei alles 
andere als zufrieden sein soll .. . 

Lassen wir einen Vergleich zwi- 
schen der CSSR und Österreich 
sprechen. 1945 war die Tschecho- 
slowakei in Lebensstandard und 
Industrialisier ung dem. armen al- 
ten Staat Österreich turmhoch 
überlegen. Noch 1960 war das Pro- 
Kopf-Einkommen der Tschecfaos- 
lowaken etwa gleich hoch wie das 
der Österreicher. Zwanzig Jahre 
später, im Jahre 1980, verdienten 
die Tschechoslowakei im Durch- 
schnitt nur noch halb. soviel wie 
ihre österreichischen Nachbarn. 
Das ist der Preis des Realen Sozia- 
lismus in einem Lande, welches 
vor dem Zweiten Weltkrieg zu den 
fortschrittlichsten Industriestaaten 
Europas zählte. Wer.weiß, ob jener 
Frühling wirklich für rniirw-r im 
sibirischen Eis erstarrt ist 


Rüdem des vorigen Jahrhunderts 
gleicht— er hat im drittel Jirister- 
«n g er*- Sottnaar j viele iwrfSwpiWiA 
Skeptiker davon überzeugt, daß er 
der Richtige äfc mmMcheinjugend- 
Iich4anpean«3avc5rä: Witwer, den 
die PognerrEva •, wohl favorisieren 
wurde, wäre nicht der Paradiesvogel 
Walther von Stolzmg zugeflogen. 
Und Weikls kraftvoll viriler Bariton - 
dreäemhalb Oktaven - verfügt Ober 
genügend Reserven, um bei der an- 
strengenden Partie von Anbeginn an 
voll präsent zu sein. . 

Mit der Akribie des studierten 
Volkwirtes vermerkt WdM, daß seine ■ 
diesjährige LetztrorsteDung seine 
136. Voxste&xmg in Bayreuth sein 
wird -bg fünf verschiedenen RoBtm. 
Es begann 1972 mit der Gote-Fried- 
gd>JngaiSBUM des „Tannhäuser“ 

mit W irflrl als WnTftam. H lnm bwwn 

im Laufe der Jahre der „ParrifaT- 
Amfbrtas und ds- Nachtwächter aus 
dem zweiten „Meistersingert-Akt in 
alten Wolfgang-WagnK-Produktio- 
xiäiündvonl979bis'82dä , Heerru- 
ferin Güte Friedrichs „Löhengrin*. 

' Dar selbstkritische Wald, der sich 
(fam HhHänri w yprsagtA | hat ipifti m f 

die Jfei stecsing ert lange und sorg- 
fältig vorbereitet Nach seinem Bay- - 
reuther Start ist er langst kein Ge- 
hämftp mehr für den Sachs. August 
Everding hohe 3m für eine Galavor- 
stellung am 3L Juli 1982 nach Mün- 
chen. Und mit Weüd als Sacbs wird 
«ich der 20. Geburtstag des 1963 neu - 
erbauten Münchner Nationaltheaters 
am 12. November dieses Jahres gefei- 
tst Weüd freut sich «ich daT 5 ” 1 ^ 
im nächsten Jahr die Wolffeang-Wag- 
ner-Inszenierung der „Marstprsing gr“ 
nicht nur wieder über die Bretter des 



Dreieinhalb Oktaven: Bariton 
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dies noch verfihnt wird. 

Der Wiener des Jahrgangs 1942 mit 
östenwebisebem und deutschem 
Paß wird gleich nach den Festspielen 
in der Staaisoper seiner Geburtsstadt 
auftreten - als Vater Geraunt aus 
Verdis JLaTteviata“ undalsMandty- 
ka in der „Arabella“ von Richard 
Strauss. In Hamburg übernimmt er 
den Vater Thibaut in Verdis „Giovan- 
na «TArcb“. Wieder in Wien, wird er 
den Jöchatman aus der „Salome“ rin- 
gen. Als ^Tedanmts'-Eisensiein 
wird er um die Jahreswende zwi- 
schen Wien und München hin- und 
herpendeln. An der Londoner Covent 
Garden Opera erwartet ihn eine Neu- 
Inszenierung von Giordanos „Andrea 
Cb&nert. - 

Es gibt kaum ein größeres Musik- 
theater, an dem Weikl noch nicht 
zugegen war. Gerade hat er sieben 
Metropolitan-Jahre hinter sich. Zu- 
künftig möchte er sich aber wieder 
ganz auf Europa konze n trieren, wo 
ihn riry FQDe von Füm- und Schall- 
platten-Produktionen sowie Bühneo- 
engagements erwarten. Was in Han- 
nover Ende der sechziger Jahre be- 
gann, was in Düsseldorf als „Barbiert 
zur „Entdeckung" wurde, ist eine 
Wellkarriere, die heute schon Termi- 
ne für das Jahr 1988 vorsieht . . . 


DDE MEINUNG DER ANDEREN 


TAGES ANZEIGER 

Tflrl rhnr Wtetf mrltnifh iliin ITiiwIi 
T on HeMtoter tu F«1 cb nach dem ttmB- 
Bmcfc 

Diese beiden so unterschiedlichen 
Deutschen erst sanktionierten den 
„historischen Kompromiß“; Indem 
sie den General akzeptierten, der in 
dein .einen „wie., dem andern, kaum 
größere Sympathien erweckt haben 
dürfte, -stimmten sie auch aus ihrer 
jeweiligen Sicht für das „kleinere 
Übel“ in Polen. Die späte Anerken- 
nung Jaruzelskis durch Honecker - 
und das heißt wohl konkret durch 
den Osten überhaupt - isoliert zu- 
gleich eine Gruppe innerhalb der Pol- 
nischen Vereinigten Arbeiterpartei, 
die bislang darauf gesetzt hatte, Jaru- 
zelskis Expe riment könnte durch das 
Verdikt der Verbündeten scheitern 
und sie an die Machtspitze bringen. 
Sie batten schon vergeblich darauf 
spekuliert gehabt, daß der Papstbe- 
such ein solches Resultat zeitigen 
könne. • 

^nraffurterjülgraeme 

bm ■— Wa Ifc-Aaftnf der jEMfdar- 
am* haiBt ea In dem w-«*- 

„Eine Nation im Bummelstreik" 
mag komisch klingen doch komisch 
ist diese undramatische Form des 
Protestes weder in der Motivation 
noch in den Wirkungen . . . Aber es 
geht ja, beute und in Zukunft, nicht 
in erster Linie »m Ma t erielles , 
ebensowenig wie 1980. Um die Würde 
des arbeitenden Menschen, der mehr 
als bloß Produktionsfaktor sein will, 
war es damals gegangen. Vom Man- 
gel hier droht der Stabilisierung ä la 
Jaruzelski weh mehr Gefahr als vom 


materiellen Mangel Denn hier hat die 
konkrete Erfahrung des in der Zeit 
zwischen August 1980 und Dezember 
1981 an Freiheit und Mitbestimmung 
schon Erreichten die Anspruchsmaß- 
stabe' auf eine Höhe getrieben, die 
das Regime sogar bei einer eventuel- 
len -späteren- weitgehenden Öffnung 
und läbendisienjng nicht befriedi- 
gen könnte,; ohne sich selbst aufzuge- 
ben. 

Rfjein- 3 eitung 

Oker die lurfaMT m dl« Ontebca 

J—fctd— WImm rBWi cte 

Wie müssen die Protestaktionen 
gegen die NATO-Nachrustung auf 
die US-Soldaten wirken, die in der 
Bun d esrepublik Deutschland ihren 
Dienst leisten, um uns zu schüt- 
zen? . . . Können die Deutschen, so 
fragen sie, nicht Ursache und Wir- 
kungen unterscheiden? Wer teilte 
Deutschland und Berlin? Wer errich- 
tete Mauer und Todesgrenzen, unter- 
drückt die osteuropäischen Länder? 
Wer ist nicht bereit, in Wien lind Genf 
über den schrittweisen Abbau und 
die Kontrolle von Truppen und Waf- 
fen nachprüfbare Übereinkünfte zu 
treffen? Die Amerikaner hier und 
drüben verstehen nicht, warum es 
gerade für Deutsche und besonders 
für junge Deutsche so schwierig sein 
soll, auf solche Fragen die richtigen 
und die historisch unzweifelhaft be- 
gründbaren Antworten zu geben. 
Manchmal faßt auch eine Bemer- 
kung wie: Laßt sie doch ihre Freiheit 
wieder verspielen, diese Deutschen 
haben sowieso nie viel damit anfan- 
gen können. Abö- das ist die Ausnah- 
me -noch. 


Awacs in Tschad oder Cauchemar des coahtions andersrum 


Amerikas Erfahrungen mit Dementis aus Paris / Von Thomas Kielinger 


W are es nicht ein so ernster 
Anlaß, man könnte vom hei- 
tersten Sommertheater sprechen. 
Aber der Disput zwischen. Paris 
und Washington über die MHitär- 
hüfe für Tschad ist ein felaggiarlw^g 
Beispiel für die Schwierigkeiten 
im Bündnis. 

Was war geschehen?. Mitterrand 
beschwert sich, von den USA 
durch JDrudrt in eine aggressive 
Haftung gegenüber Khadhafi ge- 
bracht worden zu sein. Das Stete 
Department, unter Aufbietung äu- 
ßerster Höflichkeit, „weigert sich 
einfach, die Formulierung .Druck 
bingi inphm wi “. 

Fest steht, daß genau vor zwei 
Wochen zwei amerikanische 
Äwacs-Radaraufklärer in Richtung 
Sudan starteten. Die Awacs sind 
hervorragende Kampf-Leitzentra- 
len, die man nicht nur zur Wetterer- 
knndimg ausschickt. Die Franzo- 
sen aber gingen sogleich in Dek- 
kung: Was, wir- von den Amerika- 
nern geleitete Einsätze fliegen? 

Die Tage verflossen, die Awacs- 


Maschinen s gBen wie lahm«* En ten . 

in Khartum, Khadhafis Mannen 
konnten fast ungestört Faya Lar- 
geau emnehmen. Inzwischen ist 
man in Paris aufgewacht Jetzt 
lcnmmpn die Verstärkungen, ja 
vielleicht sogar die Bomber, ob- 
wohl nicht si c her ist, daß sie Ein- 
sätze fliegen weiden. Jetzt ist es 

allerrimgq auch, nachrierri gebüh- 
rend lange Zeit verflossen ist, eine 
französische Entscheidung, nicht 
mehr im Kielwasser der amerikani- 
schen Initiative schwimmend. . 

Auch Präsident Reagan muß 
sich in dies&i Tagen allerlei Kritik 
anhören wegen seiner „Kanonen- 
naiv, zu glauben, Reagan sehne 
sich danach, auch noch Tschad ais 
amerikarriHnhen n Hint e r hof“ ZU 
übernehmen. Mit anderen Worten: 
Awacs schickt man nicht in dieses 
Land ohne vorherige Absprache 
mit einem Partner, der hier auf- 
grund seiner Kolonialvergangen- 
heit Verantwortung ausübt Ganz 
klar, daß das Pentegon, das State 
Department und das Weiße Haus 


die Wahrheit über die Absprache 
gesagt haben. Aber Mitterrand will 
von seinen Militärs nichts erfah- 
ren, will die Entsendung der 
Awacs eist der Presse entnommen 

hfllwi Man kommt ans dam Stau- 

neu nicht heraus. 

Weinberger gab jetzt dazu eine 
freundliche Interpretation: Viel- 
locht gebe es in Paris so zu wie in 
Washington, wo auch häufig die 
linke -Hand nicht wisse, was die 
rechte tue. Bravo. So kommt man 
einem, französischen P räsidenten 
zu Hilfe, der ja auch einiges gelei- 
stet hat zur Stärkung des NATO- 
Doppelbeschlusses in Europa. . 

Aber in Tschad war keine büro- 
kratische Verwirrung der französL 
sehen Diplomatie im Spiel, son- 
dern die vorsätzliche Distanzie- 
rung von einer amerikanischen po- 
Htisrh -rnilit flrischen Demonstra- 
tion, mit der man hinter d^n 
sen durchaus einverstanden war. 
Und dergleichen ist kein EmzelfaTL 

Wie lief das doch in Williams- 
bürg? Die Tinte unter dem sicher- 


hdtspol irischen g wwnfngurwn Pa- 
pier der Teilnehmer war noch nicht 
trocken, da gah All fignmimster 
Cheysson eine Pressekonferenz, 
auf der er abschätzig erklärte, sol- 
che Dokumente seien müßig, das 
wichtigste seien die Weltwirtschaft 
und die WahnmgsVrisfm Im vori- 
gen November einigten sich die 
Europäer und Amerikaner auf eine 
Modalität zur Beendigung des Pi- 
pelinestreits, aber kaum würde das 
Agreement in Washington verkün- 
det, wies Mitterrand es in Paris 
weit von sich. Nach ähnlichen Ran- 
geleien auf der Pariser NAKWffi- 
nisterratstagung in diesem Früh- 
jahr war Außenminister Shultz so 
verzweifelt, daß er laut vor sich 
hin dachte: mit den Franzosen um- 
zugehen, sei ei nfa c h zermürbend. 

Nicht nur. mit den Franzosen. 
Auch Schmidt hatte nach dem Ver- 
saflW Gipfel die Osthandels-Sank- 
tionen für gegenstandslos erklärt, 
die eben feierlich vereinbart wor- 
den waren. Und jetzt wundem die 
Amerikaner sich, wie es dam kom- 
men konnte, daß die von deutscher 


Seite den Amerikanern abgebettel- 
te Nachrüstung von deutscher Sei- 
te ins waldspazierende Gerede ge- 
bracht werden konnte. Oder: wieso 
jetzt manche Europäer die Eäube- 
ririnmg der britischen und franzö- 
sischen Raketen in die Genfer JEt- 

teljdregkenwr bandlunggri fnmem,' 

obwohl sie wissen, daß diese Rake- 
ten erstens bei SALT angerechnet 
wurden und zweitens keinen Ab- 
schreckungsschutz für das deut- 
sche Vorfeld büden. 

Das alles addiert sich zu einer 
Politik, die man beschreiben kann 
als; Die Amerikaner sollen alles 
richten, und wir wollen möglichst 
wenig dazu beifragen und sie mög- 
lichst viel beschimpfen dürfen. 
Oder, im amerikanischen Jargon: 
Dei Kuchen haben und ihn zu- 
gleich essen. War es Bismarck, den 
der Cauchemar des coalitionsemsT 
nicht schlafen ließ? Er wird 
manchmal auch zum Cauchemar 
für die Verbündeten selber, oder 
jedenfalls für den Verbündeten, 
der die Last tragen muß. 
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Am Polarkreis steht guter 
Wille gegen 





Verglicht man die Flotten- 
Stäriren in Ost and West, so 
scheinen die Strategen in 
Moskau weit mehr als ihre 
NATO-KoIIegen auf Seemacht 
zn setzen. AnderNordflanke der 
Allianz, gegenüber dem riesigen 
sowjetischen Miütärkomplex 
auf der Kola-Halbinsel, wird 
dieses Ungleichgewicht 
spürbar. 

Von ROLF GÖRTZ 

A m Rande des Salt-Fjordes im 
Korden Norwegens. Das Bild 
paßt in einen James-Bond - 
Film und gehört doch schon seit vier 
Jahrzehnten zum militärischen All- 
tag hüben und drüben: Ein stähler- 
nes Tor hebt sich lautlos, öffnet einen 
Berg, in dessen Felsgängen die Flü- 
gel moderner Jagdbomber matt 
schi mm ern. An den W anden naive 
Soldatenmalereien. 

Irgendwo im Felsinnem befindet 
sich ein gemütlicher Raum mit drei, 
vier Reihen tiefer Ledersessel, ln der 
Tür steht ein schmalschultriger .Tim, 
ge im leichten Overall Der „Junge“ 
ist Leutnant der norwegischen Luft- 
waffe und zeigt seinem Brigadier und 
uns, daß er seine Lektion gelernt hat 
Auf dem Video-Schirm rollt genau 
das ab, was in den Spielsalons aller 
Welt elektronische Automaten bie- 
ten. Man sieht plötzlich von hinten 
und oben auf einen Düsenjäger, ein- 
gekreist von zitternden Linien , Krei- 
sen und Quadraten - bis die Maschi- 
ne unentrinnbar mitten im Zielqua- 
drat hegt Abschuß. 

Wepig später fliegt der Leu tnant im 
Cockpit seiner F-18 aus dem Felsen 
heraus, schießt nach knapp hundert 
Metern unter dem gewaltigen Donner 
des Nachbrenners beinahe senkrecht 
nach oben. Wie eine bemannte Rake- 
te folgt eine andere F-16 aus einem 
Bunker unter Gras und Birken, wie 
von einem Katapult abgeschossen. 
Zwischen steil aufragenden Felswän- 
den zerklüfteter, weitläufiger Fjorde 
zeigen die Püoten, wie man einflie- 
gende Kampfverbände abfängt, ob- 
wohl der eigene Flugplatz mit Bom- 
bentrichtern übersät ist ra™» De- 
monstration von Leistung und Ent- 
schlossenheit - kaum aber der glaub- 
haften Abschreckung. Die Luftvertei- 
digung der Nordflanke der NATO 
beschränkt sich auf vier Flugplätze. 


Am Boden besteht die Verteidi- 
gung aus zwei - allerdings sehr gut- 
ausgerüsteten - norwegischen Batail- 
lonen; sie haben Leopard -I-Panzer, 
schwere Panzerhaubitzen, elektroni- 
sche Ausrüstung und ein unerschüt- 
terliches Selbstvertrauen. „Weit ins 
Hinterland gestaffelt, verteidigen wir 
die Finnmark“, sagt ein junger 
Haup tmann, währender auf der Kar- 
te sein Einsatzgebiet so groß wie die 
Hälfte der Bundesrepublik Deutsch- 
land, umreißt Die arktischen Le- 
bensbedingungen diesseits und jen- 
seits der Baumgrenze weit nördlich 
des Polarkreises akzeptieren außer 
den Soldaten nur etwa 60 000 Bauern, 
Fischer und Lappen. 

Ein Bataillon mit 500 Mann steht 
bei Kirkenes, direkt an der 196 Kilo- 
meter langen . norwegisch-sowjeti- 
schen Grenze. Das andere mit eintau- 
send Mann liegt 600 Kilpineter weiter 
westlich bei Banak. Dazwischen Fel- 
sen, Moore, Säen der Tundra, einige 
wenige Straßen und ein Klima mit 
einem kurzen Sommer und einem 
neun Monate währenden, äußerst 
harten Winter mit Schneestürmen 
und wochenlanger, ununterbroche- 
ner Nacht. ' 

Und auf der anderen Seite dieser 
196 Kilometer langen Grenze? Dort 
befindet sich die Konzentration mo- 
derner Kriegsmaschinen und Solda- 
ten, die es heute auf einem so kleinen 
Raum gibt Hier, auf der sowjetischen 
Halbinsel Kola, stehen direkt an der 
Grenze zwei mechanisierte Divisio- 
nen, Grenztruppen des KGB, sowie 
eine Brigade. Marineinfanterie. Da- 
hinter in Reserve weitere fünf Divi- 
sionen. Insgesamt 75 000 Mann ge- 
genüber den 6500 Norwegern, wenn 
man die tageweit entfernt liegende 
Brigade von Tromso miteinbezieht. 
Den vier Flugplätzen der Norweger 
gegenüber breiten sich 40 sowjeti- 
sche Startbahnen aus; auf manchen 
von ihnen stehen die modernen 
JBackfire “-Langstreckenbomber. 

In den Fjorden von Pechen ga und 
Kola, vor allem in den Kriegshäfen 
von Severomorsk und Severodvinsk 
Hegt die Hälfte der sowjetischen 
Kriegsflotte. Unter Amen 70 Prozent 
jene: mit Atomraketen bestückten 
U-Boote, die Flottenchef Admiral 
Gorschow in eiligem Tempo vom Sta- 
pel laufen läßt 

In den Ausfallhäfen der Kola-Halb- 
insel zum Nordmeer liegen die Flug- 


zeugträger der neuen ^Kkw^-Klasse, 
dort ankern der Kreuzer JSrow“, der 
mit 20 SS-19-Raketen an Bord im 
Westen nichts Vergleichbares findet, 
sowie die „Iwan Rogow“, das größte 
Landungsschiff der Wett’ 40 Panzer, 
16 Luftkissenboote und 600 Mann. 
Auf den Werften von Severodvinsk 
entsteht unter anderem der erste 
Flugzeugträger einer neuen 50 000- 
Tonnen-Klasse, hier wartet bereits 
das zweite der größten Atozn-U- 
Schiffaklasse der Welt auf seine In- 
dienststellung. Die 20000 Tonnen 
verdrängenden Schiffe der Typhoon- 
Klasse können je 20 SS-18-Raketen 
ahfeuera. 

Alles in allem eine Armada von 180 
U-Booten, 250 Überwasserkampf- 
schiffen und 270 Marine-Flugzeugen, 
bereit, „zu jeder Stunde an jedem Ort 
der Weltmeere Zuschlägen zu kön- 
nen“. Dies jedenfalls ist das Wort, das 
Admiral Gorschow seinen Leuten 
gab. Weniger zur Verteidigung, son- 
dern „um die kommunistische Revo- 
lution in die Welt zu tragen“. Auch 
das steht immer wieder in den militä- 
rischen Tagesbefehlen. 

Die Marinen der NATO-Mitglieder 
und der des Warschauer Paktes un- 
terscheiden sich wesentlich in ihren 
Aufgaben. Die_ Flotten des Westens 
müssen den Überseehandel schüt- 
zen, ohne den Europa nicht leben 
kann Allein für die Bundesrepublik 
Deutschland befinden sich zu jeder 
Zeit 7,5 Millionen Tonnen Importgü- 
. ter auf See, davon drei Millionen auf 
dem Atlantik. Im Krieg wäre dm- Be- 
darf wegen des. Nachschub-Problems 
noch größer. 

' Weit weniger sind die Sowjets auf 
den Überseehandel angewiesen. Sie 
könnten mit einer guten - Küsten- 
wacht und einigen U-Flobllen sowie 
einigen Atomraketen-U-Booten aus- 
kommen. Ihre wachsende Handels- 
flotte wäre zu zwei Dritteln ohne Auf- 
trag, wenn sie nicht zwischen Dritt- 
ländern zu Dumpingraten verkehrte. 

Der Hauptzweck dieser Handels- 
flotte ist logistischer Natur. Sie ver- 
sorgt Gorsdhkows Kriegsschiffe auf 
den sieben Weltmeeren. Alle Han- 
delsschiffe unter der roten Flagge, 
auch die Rschereiflotte, wie sie etwa 
auf den Kanarischen Inseln statio- 
niert sind, unterstehen deshalb dum 
GRU - einer rein militärischen KGB- 
ParaBelorganisation. Sie erhalten ih- 
re Befehle direkt von den Admiral- 
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Stäben. Satelhtenaufoahmen zeigen 
immer wieder, daß ständig eini g? so- 
wjetische Handelsschiffe „z ufälli g 41 
in der Nähe von Kriegsschiffen der 
Roten Flotte stehen. 

Die sowjetische Seemacht - heute 
die größte der Welt - ist ein wesentli- 
cher militärischer Faktor im politi- 
schen Konzept der Expansion. Dies 
aber nicht etwa als Antwort auf die 
NATO-Seerüstung. Schon in den 
dreißiger Jahren verkündete S talin 
über alle Sender des Sowjetimpe- 
riums, daß zur Erfüllung des revolu- 
tionären Auftrages des Kommunis- 
mus in der Weh „eine starke Flotte 
mit Atlantik-Charakter“ aufgebaut 
werden müsse. Und ausschließlich zu 
diesem Zweck ließ Stalin schon vor 
dem Krieg die erste Flottenbasis in 
Murmansk am Kola-Fjord errichten. 

Admiral Gorschkow, den der frühe- 
re Kanzler Helmut Schmidt e inmal 
als den „größten Militär unserer Zeit“ 
bezeichnet setzte mit seinem auf- 
wendigen Flotten Programm in den 
letzten beiden Jahrzehnten nur fort, 
was Stalin begann. Gorschkow for- 
mulierte seine Absicht so: „Die See 
ist Niemandsland. Deshalb unterlie- 
gen Marineakti onen nicht den Hin- 
dernissen, denen in Friedenszeiten 
ein politisch motivierter Einsatz der 
anderen Waffengattungen gegen- 
übersteht“ 

Der deutsche Befehlshaber des 
NATO-Stabes „Ostseeausgänge“ in 
Kamp auf Jütland; General von zur 
Gathen, -sprach- deshalb nicht ohne 
Bitterkeit aus, was uns in den übri- 
gen NATO-Stäben Skandinaviens so- 
wie im Hauptquartier Chinchan in 
London immer wieder bestätigt wur- 
de: „Die Politiker des Westens ringen 
um das Gleichgewicht der Kräfte. In 
der Sowjetunion spricht man dage- 
gen nur von der Korrelation der Kräf- 
te, eine Wechselbeziehung, die dm 1 
Status quo nicht interessiert“ 

Das ist die Lage, wie sie sich heute 
in den NATO-Stäben zwischen Ka- 
rup, Oslo, Bogen, Bodö und London 


darstellt: Hier sieht man nicht so sehr 
den massiven Druck sowjetischer 
Landstreitkräfte gegen Zentraleuro- 
pa als entscheidenden Faktor der 
Veränderung des Kräfteverhältnis- 
ses zu Gunsten Moskaus. Die Massie- 
rung der See- und Luftstreitkräfte 
auf der Halbinsel Kola läßt vielmehr 
jenes Konzept von Clausewifz erken- 
nen: „Wenn die Flanken faßen, fallt 
das Zentrum von alleine.“ Die Strate- 
gen in Moskau scheinen in der mariti- 
men Anwendung der Lehre von dau- 
sewitz konsequenter zu sein als die 
Führung im NATO-Hauptquartier in 
Brussel. Dort denkt man eher kontin- 
ental, ist entsprechend auf die Zen- 
tralstreitkräfte fixiert 

Aus sowjetischen Atlantik-Manö- 
vern und von Sateliitenfotos weiß 
man, daß ihre U-Boot-Flotte von Kola 
aus operieren kann, ohne daß ihr 
Auslaufen in der Straße von Däne- 
mark oder zwischen Island, den Färö- 
ern und den Shetlands in jedem Fall 
geortet werden kann. Sie schützen 
Kampfgruppen der Überwasser- 
streitkräfte; die militärisch in der La- 
ge wären, zum Beispiel Inseln wie die 
Capverden oder Spitzbergen zu be- 
setzen und innerhalb von Stunden 
gegen Versuche zur Rückeroberung 
abzusichem. 

Politische Vorbereitungen sowjeti- 
scher Vorstöße mit „Hilferufen“ 
ko mmunis tischer Regierungen wie 
bei der Besetzung von Afghanistan 
oder der CSSR machen amphibische 
Operationen mit dem „Flugzeugträ- 
ger“ Kuba im Hintergrund in der 
Karibik ebenso denkbar wie in Sy- 
rien. Derartige Seekriegshandlungen 
würden wahrscheinlich keinen gro- 
ßen Krieg auslösen, wohl aber den 
politisch-militärischen Druck der So- 
wjetunion auf Teile der freien Welt 
spürbar verst ärk e n . 

Nun bewies die Jagd auf die „Bis- 
marck“ schon im letzten Krieg, daß 
Überwasser-Streitkräfte auch bei 
schlechtem Wetter nicht unbeobach- 


tet die Nord-Norwegensee durchlau- 
fen können. Um sie auch ab fangen zu 
können, bedarf es jedoch der Verstär- 
kung der NATO-Seestreitkräfte, die 
in einem Krisenfall bestimmt auch an 
den Ausgängen der Ostsee beschäf- 
tigt sein dürften. Um den spürbaren 
Mangel auszugleichen, werden Nor- 
wegen und die Bundesrepublik 
Deutschland zusammen je sechs gro- 
ße U-Boote der Klasse 211 (Nord- 
meer) bauen. Außerdem sollen die 
sechs geplanten Fregatten der Klasse 
123 für den Atlantik ausgerüstet wer- 
den. 

Im Kriegs falle würden die U-Flot- 
ten aus Kola zunächst die Seeverbin- 
dungen der Westmächte abschneiden 
und jene amerikanischen Kampf- 
truppen angreifen, die den Europä- 
ern zu Hilfe eilen wollen. Das Gros 
der Kola-Armada ist allerdings auf 
die vielen Werften in der Ostsee von 
Königsberg über Memel und Tallinn , 
wo zur Zeit ein ganz neuer Kriegsha- 
fen gebaut wird, bis zu den vier Groß- 
werften in Leningrad angewiesen. 
Zwischen der roten Hochseeflotte 
und der Ostsee steht mit ihren See- 
streitkräften und Luftgeschwadem 
die Bundesmarine. Sie kann den Fla- 
schenhals zwischen Ostsee und 
Nordsee wirksam verkorken. 

Wenn die Bundesraarine außerdem 
in Zukunft über den 61. Breitengrad 
hinaus zusammen mit der norwegi- 
schen und britischen Marine bis ins 
Eismeer hinein operieren soll und 
will, dann „begrüßt Norwegen diese 
Entschlossenheit“ , wie uns der Be- 
fehlshaber Norwegen Mitte, General 
Litieskare, sagte. Wie er denken die 
meisten Norweger, obwohl sie die 
deutsche Besetzung während des 
Krieges nicht vergessen haben. „An- 
ders als in Deutschlarxi kann ich 
mich auf den Straßen in Oslo auch in 
Uniform völlig frei und un belästigt 
bewegen“, meinte ein Admiral der 
Bundesmarine zu diesem Thema. 

(SAD) 


Adresse des Dennoch: Alsterdorf er Anstalten, Wohngruppe 24 


Man neuntes das Bethel des 
Nordens: In den Alsterdorfer 
Anstalten in Hamborg, eine 
Stadt in der Stadt, betreuen 
mehr als 700 Mitarbeiter 1206 
geistig and körperlich 
behinderte Menschen, 
jung und alt 

Von GISELA KRANEFUSS 

E s ist Mittag. Meine Schicht in 
der Wohngruppe 24 mit acht, 
sch werst behinderten Mädchen 
und Jungen wird bis 20.30 Uhr dau- 
ern. Es ist Essens-Zeit Die Lätzchen 
aus Papier sind so groß, daß sie auf 
dem Tisch aufliegen. Die Teller mit 
dem aufhetzbaren hohen Rand stehen 
darauf „Nehmen Sie Peter“, sagt 
Schwester Inge, Heilerzieherin und 
Leiterin der Wohnung mit sechs 
Schlafzimmern, Wohn- und Eßdiele, 
großem Sanitärbereich und Balkon. 

Peter ist Spastiker und . geistig 
schwer behindert Er kann nicht 
sprechen, Kommunikation ist nicht 
möglich. Die Unke Hand, die unruhig 
hin und her zuckt lege ich in meine 
Rechte. Mit der Linken fülle ich sei- 
nen Löffel, den er dann selber in den 
Mund- schiebt Peter kaut nicht er 
schluckt nur runter. Selbst den Gur- 
kensalat hat Birgit für ihn püriert 
Seit elf Jahren lebt der Neunzehnjäh- 
rige in Alsterdorf. 

Mir gegenüber sitzt Gesa. Monoton 
fragt sie in regelmäßigen Abständen: 
„Alles okay? Gesa ist lieb.“ Gesa ist 
1967 mit vier Jahren hierher gekom- 
men. Ihre Ärztin erzählt, daß sie über 
viele Jahre während des Tages und 
der Nacht eine Sitzwache benötigte. 
Gesa riß sich Fleischstizcke aus Ar- 
men und Beinen. Sie ist selbstzerstö- 
rerisch gewesen, ein Kind, das sich 
selber nur im Schmerz spürt Über 
den Umfang ihres Schmerzempfin- 
dens weiß man auch heute noch nicht 
exakt Bescheid. 

Alle acht Kinder der Gruppe sind 
geistig schwer behindert, die mosten 
zudem Spastiker oder- Epileptiker. 
Manchmal löste Sauerstoffinangei 
während des Geburtsvorgangs die 


Behinderung aus. Bei Beate, die nach 
dem Essen wie eine knochenlose - 
Puppe in ihrem Rollstuhl hängt, liegt 
eine fehlerhafte Er banlage vor. Sie ist 
a u ßer dem , blind und taub. Nur dp? 
ständige Knirschen der Zähne ist zu 
hören. 

„Nehmen Sie sich mal eine Plastik- 
schürze, Helmut muß die Windeln 
wechseln“, sagt Schwester Inge. Von 
hinten umschlingen mich zwei Arme, 
daß mir der Atem .wegbleibL Dann 
schnüffelt eine Nase an meinem Hais 
und ich bekomme einen Kuß aufjge- 
drückt Helmut ist 20 Jahre alt und 
über 180 Zentimeter groß. Sprechen 
kann auch er nicht Ihm fehlt das 
rechte Auge. Er wurde .mit einem 
Grauen Star geboren. Das Auge 
schrumpfte, verursachte Beschwer- 
den, da nahm man es her aus Die 
leere Höhle wird vorsichtig gereinigt 

Als die Windeln gewechselt sind, 
bricht in einem Brüllen die Zufrie- 
denheit aus ihm heraus. Er greift 
nach mir. Schwester Inge stellt für 
ihn das Radio an. Er zuckt selig im 
Rhythmus der Musik und knallt da- 
bei seine Oberschenkel an die Kom- 
modenkante. 

Peter stolpert hin und, her und gibt 
röhrende Töne von sich. Gesa srtztim 
Schneiderätz- auf der Erde und 
schleudert ihr „Alles okay?“ in den 
Raum. Mir dröhnt der.Kopt Susi ist 
24 Jahre alt. Sie bekommt; schwere 
epileptische Anfälle. Jetzt liegt sie 
auf ihrem Bett, hält die Puppe um- 
klammert und schaukel t ihren Kopf 
pausenlos hin und her. . 

„Waschen Sie schon mal Geschirr 
ab?"' Geschirrabwaschen ist in die- 
sem Augen Wiek eine Erholung. Ich 
fühle einen weichen Körper, der ach 
an mich drückt Susi ist äufgestan- 
den. Ihr Kinn hat viele .harte Bärt- 
stoppeln, die aufgrund der notwendi- 
gen ' Hormonbehandlung sprießen. 
Jch Susi", lacht sie. Ich wiege sehin 
und her/ Sie strahlt, schmust und 
schenkt ihre Zärtlichkeit wie ein klei- 
nes Kind. - - 

Plötzlich ist es ganz stül im Raun. 
„Ein Engel geht durch das Zimmer“, 
sagt der Volksmund. - „Jetzt trinken 


wir einen Kaffee und rauchen eine 
Zigarette“, verkündet Schwester In- 
ge, 34 Jahre jung und seit 17 Jahren 
im Beruf Die Ruhe, die sie aus- 
strahlt überträgt sich auf alle. Marie 
wurde zur Basteltherapie abgeholt, 
Christel zur Behandlung, weil ihre 
Medikamente, umgestellt werden 
müssen, und Uüa ist in der Behinder- 
tenwerkstatt 

Schwester Inge erinnert sich: „Be- 
vor wir mit 96 Jugendlichen, verteilt 
auf 12 Wohngruppen, hier einzogen, 
lebten zwölf sch werstbehinderte Kin- 
der in einem 40-Quadratmeter-Raum. 
Darin wurde geschlafen, gebadet ge- 
waschen, getrocknet gegessen, ge- 
spielt Ein Horror in mancher. Stun- 
de." Johannes C. Welbergen, ein Mä- 
zen, sah es. Er gründete 1975 einen 
Förderverein, und 1979 stand das 
Jugenähaus. - 

Keine Sirene beendet. die. Meine 
Pause,, aber wie auf ein. Signal hin, 
fangen die Kinder wieder an zu brül- 


len, kreischen, toben, werfen mit 
Spielsachen. Birgit legt Plastiktücher 
auf den Tisch und kündigt an: „Wir 
malen und bauen ein Mobile.“ Vorbe- 
reitete Pappteile - Hasenkopfe, run- 
de Bäuche und Beinchen, aus filz 
geschnittene Rüben für die Pfoten, 
weiße Wollfäden für die Barthaare, 
werden angemalt geklebt mit fäden 
versehen. Verkrampfte Finger halten 
die Buntstifte und stricheln, von mei- 
ner Hand, geführt braune Flächen. 
Binnen einer Stunde hängt das Mobi- 
le von der holzgetäfelten Decke. Aber 
die Augen der Kinder starren schon 
wieder in eine Welt die wir nicht 
sehen. 

Sie erleben hier einen Tagesrhyth- 
mus, den keine Mutter, die noch den 
Mann und Geschwister zu versorgen 
hat bieten kann. Manche Eltern sind 
tot manche lassen nichts mehr von 
sich hören. Andere schicken feiertags 
mal ein Paket oder holen das Kind 
alle paar Monate einen Tag nach Hau- 



Aoch sie kennet) Freude: 


Beate, Gesa. Hetout 

FOTO: ALSTERDORF 


se. Es gibt aber auch Eltern, die regel- 
mäßig erscheinen, um ihr Kind im 
Park spazieren zu fahren. 

Um 18 Uhr gehen wir alle in den 
Garten. Beate bat ihren Schutzhelm 
auf und Knieschützer angelegt be- 
kommen. Helmut schwenkt seine 
langen Arme wie Mühlenflügel und 
stolpert sofort an den Gartenzaun, 
um verzückt den Autogeräuschen zu- 
zuhören. Würstchen werden gegrillt 
die Haut gepellt Nudelsalat aufge- 
füllt die Kind» gefüttert. Gesa wiegt 
sich versunken in einem Autoreifen, 
der als Schaukel dient Um 19 Uhr 
haben wir unseren Bollerwagen wie- 
der vollgepackt und ziehen mit aßen 
Kindern nach oben. 

Ich bekomme wieder „meine Kin- 
der“ zum Ausziehen, Baden, Windeln 
wechseln, Zähneputzen, Nachtanzü- 
ge überziehen. Einige hatten sich 
wieder vollgemacht andere sind naß 
bis zu den Socken Schwester Inge 
und Birgit geben Medikamente ge- 
gen epileptische Anfälle, führen 
Zäpfchen gegen Darmbluten ein und 
machen Beate einen Einlauf Jede 
Woche werden zwei Kartons mit je 
100 Windeln und ein Karton mit 200 
Einlagen verbraucht Deshalb ist 
auch keines der Kinder wund. Jedes 
erhalt einen Tagespflegesatz von 
154,55 Mark. 

E$ ist 20 .30 Uhr. Die Kinder sind in 
den Betten. Die Nachtwache, eine 
Sozialpädagogin, die selber zwei Kin- 
der hat betreut zwei Wohngruppen. 
Die Übergabe erfolgt Für den näch- 
sten Tag werden Näharbeiten zu- 
rechtgelegt Aus Kleiderapenden 
müssen die Sachen passend gemacht 
werden. Die Waschmaschine, die 
praktisch den ganzen Tag wäscht 
und anschließend trocknet bat auch 
Nachtruhe. Es ist 21 Uhr. „Tschüß, 
morgen früh beginnen wir um 6.15 
Uhr.“ 

Fünf und „eine halbe“ Betreuerin 
sorgen im Schichtdienst rund um die 
Uhr für die Behinderten. Manchmal 
läßt es sich nicht umgehen, daß die 
Abendschicht - morgens wieder 
antritt 

Frühmorgens am anderen Tag. Ge- 


sa hat sich v ölige macht die Windeln 
rausgezerrt und den Inhalt gleichmä- 
ßig im Bett verteilt „Alles okay? Ge- 
sa ist heb“, trompetet sie. Die Kinder 
werden gewaschen, angezogen, Bet- 
ten gemacht Frühstück bereitet Hin- 
terher schneidet Angelika ihnen ge- 
konnt die Haare. Dann marschieren 
wir alle zusammen in die Gärtnerei, 
um Blumen zu holen. Ich schiebe den 
Rollstuhl mit Beate, Gesa hängt 
schwer an meinem Arm. Beate ver- 
sucht mit ihrem gesunden Arm mei- 
ne Hand zu greifen. Die Blinde er- 
wischt ihn und legt ihn sich in den 
Nacken und knurrt wohlig. 

Das Mittagessen kommt vorberei- 
tet aus der Küche, wird gewärmt 
zerkleinert Die Betreuerinnen ha- 
sten zwischendurch in die Kantine, 
essen für 3,10 Mark oder lassen sich 
etwas mitbringen. Eine ledige Erzie- 
herin erhält Brutto 2278,07 Mark und 
einen Sonnabend/Sonntag-Zuschlag 
von 70 Mark. 

Mit drei Kindern gehen wir in das 
Schwimmbad. Für alle reichen die 
Betreuerinnen nicht aus. Peter, Hel- 
mut und Gesa haben Schwimmflügel 
an den Armen und entspannen sich 
im 28 Grad warmen Wasser. Peter 
liegt in Schwester Inges Armen. Er 
ist ein schöner Junge. 

Mein zweiter Arbeitstag ist been- 
det Ich hatte Angst bevor ich kam. 
Jetzt bin ich glücklich, die Wohn- 
gruppe 24 kennengelemt zu haben. 
Nachts höre ich immer noch Gesas: 
-AE es okay? Gesa ist Heb.“ Aße sind 
sie lieb, und jeder von ihnen hat 
seinen Weg, Freude zu empfinden. 

Pastor Heinrich M. Sengeimann 
gründete 1863 die Stiftung Alsterdor- 
fer Anstalten in Hamburg. Er wollte 
geistig Behinderte und psychisch 
Kranke nicht länger als „Krüppel“ 
und „Idioten“ abgetan wissen. Er 
wollte nicht anderen überlassen, über 
Wert oder Unwert des Lebens zu 
urteilen. 

Doch dies taten andere: Das Nazi- 
Regime deportierte und ermordete 
516 Bewohner der Anstalt Ihrer wird 
am Sonntag in einem Festgottes- 
dienst gedacht. 


WIE mR 
DAS? 

Als in Prag 
der Traum 
von Freiheit 
endete 

Von RAYMUND HÖRHAGER 

W er die Frühlingsmonate von 
I960 in der CSSR miteriebt 
hat, weiß, mit welcher Be- 
geisterung die überwältigende Mehr- 
heit der Bevölkerung die Emeue- 
rungsbewegung unter Alexander 
Dubcek begrüßt hat Durch das vom 
5. April 1968 vom ZK verabschiedete 
Aktionsprogramm sollte das verwirk- 
licht werden, was als „offener Sozia- 
lismus mit menschlichem Antlitz“ 
bezeichnet wurde. So kam es zur Auf- 
hebung der Zensur. Die gesamte poli- 
tische Entwicklung steuerte auf grö- 
ßere Freiheiten zu. Dubcek hatte 
auch erkannt, daß der hauptsächlich 
von Ota Sik konzipierte wirtschaftli- 
che Reformkurs die Gewährung poli- 
tischer Freiheiten voraussetzte. 

Diese Reformbewegung wurde 
aber durch dogmatisch orientierte 
Kräfte gebremst Nurauf ein Drittel 
des in der Novotny-Ära gewählten 
2Ks konnte sich Dubcek völlig ver- 
lassen, ein Drittel stand den Refor- 
mern mehr oder weniger ablehnend 
gegenüber, während das restliche 
Drittel schwankte. Die durch dieses 
Kräfteverhältnis verursachten 
Schwierigkeiten venmlaßten den 
Schriftsteller Vaculik in der Zeit- 
schrift „Lfteiamy Noviny“ vom 27. 
Juni zur Veröffentlichung eines Ma- 
nifestes, in dem die Führung aufge- 
fordert wurde, der Verlangsamung 
des Demokratisiezungsprozesses ent- 
gegenzutreten. Man sei dabei auch 
bereit, die Regierung notfalls mit der 
Waffe in der Hand zu unterstützen. 
Den Text dieses von zahlreichen Poli- 
tikern, Intellektuellen und Arbeitern 
Unterzeichneten Manifestes interpre- 
tierten Dogmatiker in der KPC »nri 
die Sowjetfiihrung als eine Aufforde- 
rung zur Konterrevolution. Die Lage 
spitzte sich zu, vor allem auch durch 
sowjetische Mannöver in der CSSR. 

Auf tschechoslowakischem Boden 
in Schwarzau an der Theiss kam es zu 
einer Konferenz der Führungsspitze 
der CSSR und der Sowjetunion, aus 
der die CSSRrDelegation den Ein- 
druck gewann, die Gefahr piner mili- 
tärischen Sowjetintervention sei 
überwunden. Zu diesem Zeitpunkt 
aber waren jedoch bereits schon die 
Vorbereitungen zur Invasion in vol- 
lem Gange. 

Die nach Schwarzau folgende War- 
schauer PaktrGipfelkonferenz von 
Preßburg am 5. August verfolgte vor 
allem den Zweck, die Prager Füh- 
rung über die wahren Absichten des 
Kremls zu tauschen. Breschnew 
scheute sich nicht, Dubcek mit Bru- 
derkuß zu begrüßen. Zwei Wochen 
danach, am 20. August um 23.22 Uhr, 
begann der Einmarach der Roten Ar- 
mee in einer Stärke von über 250 000 
Mflnn , unterstützt von ktoinpn Ver- 
bänden der „DDR“, Polens, Ungarns 
und Bulgariens, 

Die sowjetische Seite begründete 
die Invasion mit gingm angeblichen 
HBferufL Die Unterzeichner dieses 
Hilferufs in Form eines Briefes, bei 
dessen Textabfassung der sowjeti- 
sche Botschafter in Prag, Tscherwen- 
kow, in Zusammenarbeit mit einigen 
konservativen Dubcek-Gegnem und 
gewissen Stellen des CSSR-Staatssi- 
chaheitsdienstes eine Hauptrolle ge- 
spielt hflh<»n yiiion, sind niomiiig be- 
kanntgegeben worden. AHe Abgeord- 
neten der CSSR-Nationalversamm- 
hing gaben später die eidesstattliche 
Erklärung ab, um keine „brüderliche 
Hilfe" von außen gebeten zu haben. 

Eine Reihe von Funktionären unter 
den Reformgegnem dürften in den 
Tagen vor dem 20. August über die 
berorstehende Invasion Bescheid ge- 
wußt haben. Zu ihnen soll der stell- 
vertretende Innenminister Salgovic, 

ftom der Staatggi ion g t un . 

tersteflt war, so wie das heutige Polit- 
büro-Mitglied Karel Hnffmarm, da- 
mals verantwortlich für das Kommu- 
mkationswesen, gehört haben. 

Dubcek wurde in der Nacht des 
Einmarsches im ZK -Gebäude narh 
eine Pr ajddinmgmtgimg , jjj da- ge- 
gen den Einmarsch protestiert wur- 
de, von sowjetischen Offizieren 
ebenso verhaftet wie die anderen Sit- 
zungsteilnehmer. In stundenlangen 
Verhören versuchten die Sowjets ver- 
geblich, von Dubcek die Unterzeich- 
nung unter ein vorbereitetes Doku- 
ment zu erzwingen, durch die die 
Invasion legalisiert worden wäre. 
Man transportierte ihn dann in Hand- 
s c h e lle mit anderen Verhafteten, 
darunter Ministerpräsident Gemüt, 
am Nachmittag des 21. August in 
Militännaschinen nach Rußland. 

Wahrs cheinlich hätte man Dubcek 
den Prozeß gemacht, wenn sich nicht 
Staatspräsident Swoboda für ihn ein- 
gesetzt hätte. Swoboda setzte die 
Teilnahme Dubceks und anderer ver- 
hafteter Rpi fapnfi i nlctinnan p an dem 
am 23. August in Moskau beginnen- 
den so wjetiset tschechoslowaki- 

schen Verhandlungen durch, an de- 
nen auch die Reformgegner Piller, 
Indra und Rflak teilnahmm. Der 
tschechischen Delegation wurde bei 
diesen dreitägigen Verhandlungen 
ein Verzicht auf viele Errungenschaf- 
ten des Prager Frühlings aufgezwun- 
gen. 
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Weniger Hälftlinge 
von „DDR“ 
freigelassen 


WERNER KAHL, Bonn 

Die „DDR“ hat am Mittwochabend 
vierzig politische Häftlinge, drarun- 
ter elf Frauen, vorzeitig freigelassen 
und in den Westen abgeschoben. Das 
Ministerium für innerdeutsche Bezie- 
hungen äußerte sich wie schon bei 
früheren Aktionen nicht zu riwn neu- 
en Hafflingsschub. Die Aktionen 
würden in dem bisherigen Rahmen, 
„auch zahlenmäßig“, abgewickelt, 
betonte jedoch ein Sprecher. Man 
rechnet 1983 wie im Vorjahr erneut 
mit etwa 1400 Häftlingen beim Frei- 
kauf. Am 4. August waren ebenfalls 
40 Gefangene, darunter fünf Frauen, 
mit einem Bus in die Bundesrepublik 
Deutschland gebracht worden. Im 
Vergleich aim gleichen Monat des 
Vorjahres schob die „DDR“ jedoch 
entgegen den in der Öffentlichkeit 
erweckten Erwartungen ein Drittel 
weniger Häftlinge ab. Im Vorjahr wa- 
ren am 4. 8. und 19. 8. 1982 jeweils 69 
und 49 Gefangene entlassen worden. 

Xn Berichten zu Beginn dieses Mo- 
nats hieß es, die „DDR“ werde im 
August und September 350 Gefange- 
ne, die zu hohen Haftstrafen bis hin 
zu lebenslänglich verurteilt worden 
seien, im Tausch gegen Industrie- 
erzeugnisse und Öl freilassen. Politi- 
ker in Bonn führten das Ergebnis, 
das „in schwierigen Verhandlungen“ 
erzielt worden sei, sowohl auf den 
„Besuch von Franz Josef Strauß in 
der DDR als auf dpn von ihm 
eingefadelten Milliardenkredit 1 ' zu- 
rück. Unter den bisher aus dem Sam- 
mellager des Staatssicherheitsdien- 
stes in Karl-Marx-Stadt (Chemnitz) 
im Nota uftiahmelag er Gießen einge- 
troffen en Häftlingen befanden sich 
jedoch weder gravierende Fälle lang- 
jähriger Strafverbüßung noch aus le- 
benslänglicher Haft witliiggww» Ge- 
fangene Die Ostberiiner Behörden 
haben ferner noch nicht die Freilas- 
sung des seit dem 20. Juni inhaftier- 
ten Westberliner Fotoreporters Ha- 
rald Thierlein verfügt Ihm wird vor- 
geworfen. eine „DDR“-Familäe, die 
öffentlich den Wunsch äußerte, in 
den Westen zu reisen, fotografiert zu 
haben. 


Bonn: Kampagne zur 
Sicherheitspolitik 


hey. Bonn 

Die Bundesregierung will ihre Si- 
cherfaeits- und Verteidigungspolitik 
mit einer offensiven und breitange- 
legten Aufklärungsaktion für die Be- 
völkerung besser verständlich und 
einsehbarer machen. Gegenwärtig 
Wird im Vet teiriijflmgmninistoripfln 
und im Auswärtigen Amt sowie mit 
Blick auf die Anü-Nachrüstungs-De- 
monstrationen auch im B imdesin. 
Tio nrnfnistprinm an einem entspre- 
chenden Konzept gearbeitet Für die 
Koordinierung ist der stellvertreten- 
de Regierungssprecher Jürgen Sud- 
hoff zuständig. Wie aus Regierungs- 
kreisen verlautet, soll die Infönna- 
tionskampagne vor allem mittel- und 

langfrist ig an g ele g t y»in , 

Gegenwärtig laufen die Vorberei- 
tungen in drei Richtungen. So soll 
auf Flugblättern unter anderem das 
östliche Bedrohungspotential ver- 
deutlicht werden. Außerdem wird 
auf der Bonner Hardthöhe ein neues 
Weißbuch vorbereitet Voraussicht- 
lich wird die Regierung auch in An- 
zeigen auf ihr Informationsmaterial 
hinweisen. Außerdem will sich die 
Bundesregierung dafür einsetzen, 
daß in den Medien - insbesondere im 
Femsehen — mit S achdar s tellungen 
Aufklärungsarbeit betrieben wird. 
Dabei soll auf Fachleute zurückge- 
griffen werden. 


tesorgnis über Lage 
ler Gefangenen 

dpa, Bonn 

Die Bundesregierung ist über Be- 
chte besorgt, wonach politische Ge- 
ngene in „DDR“-Strafanstalten bei 
»a i ndh eitssc h ädigenden Arbeiten 
ngesetzt werden (WELT v„ 19. Au- 
ist) und hat die Vorgänge gegen- 
ber Ost-Berlin zur Sprache ge- 
rächt Ein Sprecher des Ministe- 
ums für innerdeutsche Bezfehun- 
sn sagte gestern in Bonn, der Regie- 
mg lagen Informationen Betro He- 
er seit einigen Wochen vor. Bonn 
eobachte die Angelegenheit mit 
orge und gehe ihr „in geeigneter 
reise“ nach. Es gibt in Bonn Hinwei- 
nach denen die Bundesregierung 
ieses Thema in direkten Kontakten 
lit Ostberliner Stellen angesprochen 


FDP will 
Frauen helfen 


rtr, Bonn 
)ie FDP wird nach der Sommer- 
Lse die Einsetzung einer Kommis- 
n zum Abbau der Diskriminierung 
i Frauen fordern. Dies teilte FDP- 
leralsekretärin Frau Irmgard 
am-Schwaetzer gestern in Bonn 


>ie Kommission soll eine ähnliche 
liung wie der Wehrbeauftragte des 
idestages einnehmen und die 
glichkeit besitzen, in Fällen von 
lachteiligungen Bußgeldern! ver- 
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Das Signum TUHH soll 
Markenzeichen werden 


Von HERBERT SCHÜTTE 


TT amburg-Harburg gehört nie 
11 gerade zu den feinen Adress 


nicht 

[gerade zu den feinen Adressen 
der Hansestadt Die . Schornsteine 
von Gummifebriken, Ölmühlen und 
Kunststoff-Werken bestimmen die 
Silhouette eines Stadtteils, der Ham- 
burg zur größten Industrie-Metropole 
der Bundesrepublik gemacht hat Ein 
neues Signum soll diesen einseitig- 
industriellen Charakter Harburgs 
korrigieren: das Zeichen TUHH. Die 
„Technische Universität Hamburg- 
Harburg“ nimmt in wenigen Wochen 
mit Beginn des Wintersemesters zum 
ersten Mal in nennenswerter Zahl 
Studenten auf Das Konzept der Uni- 
versität ist in jeder Beziehung einma- 
lig. 



Landesbericht 

Hamburg 


Die jüngste und für absehbare Zeit 
vermutlich letzte staatliche Hoch- 
schul-Neugründung in der Bundesre- 
publik entsteht „von oben nach un- 
ten“. Professoren an der TUHH gibt 
es schon seit vier Jahren, doch bis auf 
ein paar Doktoranden und Diploman- 
den war die Universität leer. Wissen- 
schaftssenator Hanqöig Sinn 
schwebte eine Universität vor, die 
um einen Forschungsschwerpunkt 
errichtet wird. Die in den USA neu 
gegründete Hochschule La Jolle war 
für ihn Orientierungspunkt: Dort ha- 
be es zuerst - so Sinn - einen Nobel- 
preisträger, dann Professoren, dann 
Postdocs, sodann Uppergraduates 
und schließlich Undergraduates ge- 
geben, „so daß immer genug Obere 
da waren, die sich um die Unteren 
auch echt kümmern konnten“. Heute 
bedauert Sinn: „Leider hatten wir für 
Harburg keinen Nobelpreisträger.“ 
Doch immerhin gibt es hier inzwi- 
schen Professoren. 

Das Ausbildungssystem mit den 
Forschungsschwerpunkten Anlagen- 
planung, Werkstoff-Physik, Sicher- 
heitstechnik, Wasserbau und Meeres- 
technik, Hochbau und Stadtemeue- 
rung läßt sich jedoch so, wie ur- 
sprünglich konzipiert, nicht verwirk- 
lichen: Es kamen nicht genug Vordi- 
plomanden. „Die Mobilität der Stu- 
denten“ - so meint die Vorsitzende 
des Bürgerschaftsausschusses für 
Wissenschaft und Forschung, Inge- 
borg Knipper (CDU) - „hat erheblich 
nachgelassen. Jemand, der das Vor- 
diplom erworben hat, wechselt kaum 
noch die Hochschule, besonders 
wenn er gut ist“ 

Inzwischen jedoch sind die Profes- 
soren der Tätigkeit ohne Studenten 
überdrüssig. „Es hat sich gezeigt“ - 
so erklärte Senator Sinn nicht ohne 
Süffisance in einem Bericht an die 


Bürgerschaft, der in. da* übernäch- 
sten Woche vom Wissenschaftsaus- 
schuß beraten wird- „daß die berufe- 
nen Hochschullehrer Studenten 
nicht nur als integrierten Bestandteil 
einer Hochschule ansehen, sondern 
auch überzeugend darlegen, daß in- 
genieurwissenkhaftliche Forschung 
der Begleitung und Unterstützung 
durch Studienarbeiten und studenti- 
sche Hilfskräfte bedarf,“ Wenn nun 
auch im Herbst 65 Studenten als Erst- 
semester in die neue Alma rnater ein- 
ziehen, so hat sich nach Sinns Über- 
zeugung dennoch das Aufbaukon- 
zept „von oben nach unten“ bewährt 

Auf der spärlich besetzten Land- 
karte Technischer Hochschulen in 
der Bundesrepublik ist ein neuer 
Punkt entstanden: Nördlich von 
Hannover gab es bisher keine Techni- 
sche Universität - ein Beleg für die 
Berechtigung der einhelligen Klagen 
aller norddeutschen Politiker über 
das Süd-Nord-Gefälle nicht nur in 
der wirtschaftlichen Prosperität son- 
dern auch auf dem Gebiet von For- 
schung und Entwicklung. Die 
TUHH, die bisher nur über ein eige- 
nes Gelände, das Technikum, verfügt 
und für die in Kürze der Grundstein 
für pinpn weiteren 106-MQlionen- 
Mark-Baukomplex mit Labor- und 
Arbeitsräumen für Metallkunde, 
Meerestechnik, GewässerTeinigungs- 
technik gelegt wird, soll nach dem 
Gr ündungskonze pt das technologi- 
sche Defizit in der norddeutschen 
Region ausgleichen. Die Universität 
- angetreten unter dem Motto „Tech- 
nik für Menschen“ — wird mittle- 
ren und kleinen Betrieben in diesem 
Ballungsraum zur Verfügung stehen 
und hält Technologievermittler und 
Existenzgründungs berater bereit So 
beschäftigt sich das „Harbuzger In- 
stitut für Technologie-Transfer“, an 
dem die Universität beteiligt ist ge- 
genwärtig mit rund 15 Existenzgrün- 
dungs- Vorhaben. 

Ende des Jahrzehnts sollen in Har- 
burg etwa 2000 Studenten in 45 bis 47 
Forschungsbereichen ausgebildet 
werden. „Dazu gehörte eine ganze 
Menge Dickköpfigkeit“, gesteht der 
parteilose Chemie-Professor mit Se- 
natorenwürde. Mit der Dickköpfig- 
keit spielt Sinn auf die Hürden an, die 
nicht zuletzt von der Hamburger 
SPD auf gerichtet worden waren: Die 
sozialdemokratische Mehrheit in der 
Bezirksversammlung wollte die neue 
Hochschule weit außerhalb dieses 
Arbeitsviertels ansiedeln. 

Doch der Wissenschaftssenator 
setzte sich durch. Für die TUHH wur- 
de mitten im Zentrum Platz geschaf- 
fen. Die Harburger - so scheint es - 
haben diesen Fremdkörper inzwi- 
schen „angenommen“. Gegenüber 
dem Technikum hat sich bereits ein 
„Uni-Friseur“ etabliert 


BDA: Die Sonderzahlungen 
nicht zusätzlich belasten 


WELT-Gespräch mit Arbeitgeber- Vertreter Doetsch 

GISELA REINERS, Bonn weist darauf hin, HaR Sonderzahhin- 


Die Bundesvereinigung der Arbeit- 
geberverbände (BDA) in Köln wird 
„alles ihr Mögliche“ unternehmen, 
um im Verlauf der parlamen ta rischen 
Bera tung en darauf hinzuwirken, daß 
die Sonde rz a hlun gen nicht särker als 
bisher mit Beiträgen belastet werden. 
Das sagte der stellvertretende Haupt- 
geschäftsführer der BDA Werner 
Doet sch, in einem Gespräch mit der 
WELT. Die Arbeitgeber würden die 
Erhöhung der Beiträge 'zur Renten- 
versicherung von 18 auf 19 Prozent 
zum L Januar 1984 als „kleineres 
Übel“ vorziehen. Am L September 
steigen die Beiträge, die je zur Hälfte 
von Arbeitgebern und Arbeitneh- 
mern getragen werden, auf 18,5 Pro- 
zent 

Im Zuge der Haushaltsberatungen 
für 1984 war von Finanzminister Stol- 
tenberg die Parole ausgegeben wor- 
den, „keine Erhöhung der Steuern 
und Abgaben“. Deshalb wareine wei- 
tere Erhöhung der Renten Versiche- 
rungsbeiträge strikt abgelehnt wor- 
den, um die Wirtschaft nicht zu bela- 
sten. Doch diese scheut den zu erwar- 
tenden Verwaltungsaufwand, den ei- 
ne gezwölftelte Zurechnung von Son- 
derzahlungen zum Monatsentgelt 
und die Berechnung der Soziahrersi- 
cherungsbeiträge davon mit sich 
bringen wird. 

„Wir haben eine ganze Experten- 
Kömmission für alle Betriebsgrößen 
im Haus gehabt Der Verwaltungs- 
aufwand kostet Zeit, Personal und 
Geld. Kleinbetriebe dürften häufig 
überfordert sein“, sagte Doetsch. 
„Die Regierung ist angetreten mit 
dem Anspruch: weniger Bürokratie. 
Deshalb wirkt die geplante Regelung 
geradezu wie ein Affront“ Darauf 
angesprochen, daß niemand zufrie- 
den ist mit der stärkeren Heranzie- 
hung von Sonderzahlungen wie 
Weihnächte- und Urlaubsgeld zur 
Beitragsabfuhniog, vermutet Do- 
etsch, daß auf diesem Wege der Haus- 
halt entlastet werden sollte: „Bei die- 
ser Entscheidung handelte es sich 
um reine Haushalts- und nicht um 
Oidnungspolitüc.“ 

Doetsch, der alternierend mit dem 
stellvertretenden DGB-Chef Gerd 
Muhr den Vorätz beim Verband 
Deutsche Rentenversicherungsträ- 
ger (VDR) führt, wendet sich noch 
aus anderen Gründen gegen mehr 
Abzüge von Sonderzahlungen. Er 


gen wie Treueprämien, Jubiläums- 
gdder etc. nicht mehr bei der Beredt 
nung des Arbeitslosen- und des Kran- 
kengeldes berücksichtigt werden. 
Wer Arbeitslosenunterstützung er- 
hält, bekommt zur Zeit 68 Prozent 
des letzten Nettoentgelts, bei dem 
einmalige Zahlungen und bestimmte 
Zuschläge nicht berechnet weiden; 
ebenso ist es beim Krankengeld. Des- 
halb ist es in den Augen von Doetsch 
widersinnig, diese Zahlu n gen zwar 
mit Abgaben zu belegen, bei Leistun- 
gen aber nicht anTnprkpnnPn- Dip 
Äquivalenz von Beitrag und Leistung 
ist nicht gewahrt“ 

Ein weiteres Argument gegen das 
geplante Verfahren sei die Tatsache, 
daß aus den vermehrten Beitragen 
höhere Rentenansprüche erwüchsen: 
„Einerseits versucht die Regierung 
durch die Aktualisierung der Renten- 
anpassung und die Angle: chung der 
Rentenerböhung an die Lohnent- 
wickhing das Rentenniveau zu 
dämpfen; andererseits v er s tä r kt sie 
aber die Anspmchsgnindlage. Dabei 
verschärft sie noch die Liquiditats- 
klemme der Rentenversicherung, in 
die sie schon im nächsten Frühjahr 
kommen wird“, sagte Doetsch. Aus 
dieser könne sie sich zwar aus eige- 
ner Kraft befreien, doch für den im 
Herbst zu erwartenden Engpaß benö- 
tige man die Hilfe des Bundes. 

„Eine Beitragserhöhung hatte so- 
fort Geld in die Kasse gebracht“ Da 
die mästen Sonderzahlungen, wie 
das 13. Gebalt, erst gegen Jahresende 

anfallen und erst dann mit Beiträgen 
belegt werden können, komme bei 
dieser Lösung das Geld zu spät 

Zu den geplanten Änderungen bei 
der Krankenversicherung findet Doe- 
tsch es „bedauerlich“, daß die Regie- 
rung keine konkrete Aussage ge- 
macht habe, wie die Eigenverantwor- 
tung der Versicherten gestärkt wer- 
den könne. Auf jeden Fall mußten die 
Ausgaben für die Sicherung gegen 
Krankheit gesenkt werden, denn der 
Aufwand einschließlich Lohnfortzah- 
lung und Rehabilitation übersteige 
inzwischen die Aufwendungen für 
die Alterssichenmg in Hohe von zur 
Zeit 18 Prozent vom Bruttoeinkom- 
men. Nicht zufrieden sind die Arbeit- 
geber auch damit, daß die Lohnfort- 
xahhmg in vollem Umfang beibehal- 
ten worden ist 




Harsche Kritik an Lambsdorff 

Dohnanyi; Schlechtester Wirtsdbaftsminister seit 1949 / i^U-Wahlkan urfauflakt in Bremen 


W. WESSENDORF, Bremen 

Zum Auftakt der letzten Runde im 
Bremer Wahlkampf nahmen der Prä- 
sident des Bremer Senats, Bürger- 
meister Hans Kö «*h nick, und sein 
Hamburger Amtskollege yb»« von 
Dohnanyi in erster Linie die Bundes- 
regierung aufe Kom und schonten 
den politischen Gegner im kleinsten 
Bundesland, Zielscheibe der zum 
Teil harschen Kritik waren Wirt- 
schaftsminister Otto Graf Lambs- 
dorff (FDP) und Innenminister Fried- 
rich Zimmermann (CSU). 

„Wie können die es wagen, sich mit 
einem Mann wfe Zimmermann mitte- 
liberal zu nennen“, attackierte der 
Hamburger Bürgermeister die christ- 
lich-liberale Bonner Koalition. „Die 
Wende zurück in die 50er Jahre, die 
von der Regierung Kohl/Zimmer- 
mann heute vergeblich versucht 
wird, kann nur in den Abgrund füh- 
ren.“ Eine lebensfähige Natur, Ar- 
beitsplätze und Frieden seien nicht 
zu erhalten, „wenn wir den Weg der 
50er und 60er Jahre unkomgiert fort- 
führen“. 


den Problemen der 
SchiSbauindustrifi. 


„Der leichtfertige Umgang der 
Bundesregierung mit den in Jahr- 
hunderten erworbenen handwerkli- 
chen Fähigkeiten des deutschen 
Schiffbaus darf nicht zum Tod des 
Schiffbaus in der Bundesrepublik 
führen“, folgerte der Hamburger: Wer 
die Vermögenssteuer senke und zu- 
gleich den Werftarbeitern sage, daß 
das Geld für Strukturinvestitionen in 
den Hafen fehle, betreibe eine arbeit- 
nehmerieindliche Politik. 


Doch dieBundegegieriinghalfeirich 
dabei die H m tert üi e n offen. Kasch-' 
ftidb w Wer - wie sie - von den Werft 
Vorständen fordert, sie sollten ein 
Konzept voriegen, nach dos am En- 
de. ein Werftenkomplex : entstehen 
soll, der voll ohne 

weitere öffentliche Kkderung am 
Wötschiffbaumarkt besteht, der muß. 
doch den Verdacht erwecken, da&er 
sich jetzt schon die Aussäegslukaa 
öflhet“ ’ 


•n in 
Chile fordert 


„Wir dürfen die Bundesregierung 

nicht aus der Verantwortung entlas- 
sen“, meinte Kosdmick dazu. Der 
Bremer verurteilte Lambsdorffs 
Zweifel, daß es Aufgabe der Bundes- 
republik sein könne, die in Bremen 
geplante Werftenftrsion zu unterstüt- 
zen. Kosdmick: „Das ist die nackte 
Ideologie eines brutalen Kapitalis- 
mus.“ Lambsdorff lasse die Weiften 
zu Bruch gehen. *Damit hat er sei- 
nem Parteifreund T-ahman^ in Bre- 
men i 


Dabei habe die gleiche Buhdesre* 
giETimg - mit { fern Land 

Schleswig-Holstein bei ihrer eigenen 
gem e insa me n " Großsehiffbauwerft 

HDW in Kid 860 Millionen Mark 
nachgeschossen. Diese Bundesmfl- 
honen Seien übrigens mehr, als der 
Blind für das gesamte Werftenförde- 
nmgsprogramm zur Verfügung stel- 
le. „War brauchen dringend Klarheit^ , 

forderte Kosehmdt Nicht rötetet fin- 
den Faß, daß die Zusammenfühmng: 
der Werften an der Unterweser schei- 
tere. • - 


„Graf Lambsdorff ist der schlechte- 
ste Wirtschaftsminister, den die Bun- 
desrepublik jemals gehabt hat“, 
meinte Dohnanyi Wer so schlechte 
Noten schreibe, sollte sich gegenüber 
Bundesländern und Gemeinden 
nicht als Lehrer aufspielen. Seit 
Lambsdorff im Amt sei sei die Ar- 
beitslosigkeit ständig gestiegen. Doh- 
nanyi machte wirtschaftsmini- 
ster auch schwere Vorwürfe im Zu- 


Nur wenn Eigner-Banken das Land 
Bremen und die Bundesregierung ge- 
meinsam für eine Fusion des- Bremer 
Weiften eintreten würden, sei eme 
Perspektive in Sicht „Eine Perspek- 
tive, die sowieso schon sehlim™ ge- 
nug ist“, meinte der SPD-Spitzen- 
-kandidat, „weS bei dem Versuch, die 
rund 8000 Arbeitsplätze auf den Werf- 
ten dauerhaft zu sichern, zugleich 
2000 Arbeitsplätze veriorengehen.“ 


„Wir wollen am 25. September wie- 
der die absolute Mehrheit in der Bre- 
mischen Bü rger schaft erreichen“, 
gab der SPD-Landesvorsitzende 
Koniad Kimfefc die Marschroute aus. 
Von einer großen Koalition mit der 
CDU in Bremen „halten wir gar 
nichts". Das Gerede übe’ ein solches 
politisches Bündnis gelte nichts. Ku- 
nick rief den knapp 500 Zuhörern zu: 
„Bürger, verwählt euch nicht sonst 
könnt ihr euch hinterher grün und 
schwarz ärgern.“ 


Craxi schickt die Krisenmanager vor 


Haushalt, Renten und Nachrüstung sind die ersten Hürde n 


FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

Crasd in Tunesien, Andreotti in' 
Meran, Berlinguer in Peking - das 
politische Ttnlinw macht Ferien. Eine 
Woche nach Abschluß der Paria- 
mentsdebatte, in der dem neu gebil- 
deten Fünfparteien-Kabinett unter 
sozialistischer Führung des Vertrau- 
en ausgesprochen wurde, bereiten in 
den römischen Ministerien nur weni- 
ge daheimgebliebene Experten die 
ersten Schritte der vonBettino Craxi 
geleiteten neuen Regierungsmann- 
schaft vor. HmmhnTt Kenten und Ra- 
ketennachrüstung bilden die enstexi 
Klippen, zwischen denen Craxi hin- 
durchmanövrieren muß, um mit sei- 
nem Regierungsschiff Kurs auf den 
Zidhafen der Krisenbewältigung 
aufhehmen zu können. 

Nach Ansicht des neuen Minister- 
präsidenten bedarf die „Azienda Ita- 
lia“, der Großbetrieb Italien, eines 
strafferen. Krisenmanagements als 
bisher. Vor altem zwei Maßnahmen 
sollen es auf Stromlinie bringen: die. 
Bildung eines Kabinettsrates und ei- 
ne Reform der . parlamentarischen 
Verfahrensordnung. 

Dem Ka b i nettsrat gehören neben 
dem Regierungschef die von den pro- 
minentesten Politikern der Koaliti- 
onsparteien gesteiften Leiter einiger 
Schlüsselressorts an, so Außenmini- 
ster Andreotti (DO, Innenminister 
Scalfaro (DQ, Verteidigungsminister 
Spadolini (Republikaner), Haushalts- 
minister Longo (Sozialdemokrat), Xh- 
dustrieminister Altissimo (Liberaler) 
und Arbettsminister De Michelis (So- 


zialist). In diesem Rat sollen alle 
wichtigen Entscheidungen vorberei- 
tet und Meinungsverschiedenheiten 
unter den Koalitionspartnern ausge- 
glichen werden. Craxi hofft, auf diese 
Weise zeitraubende und gewöhnlich 
von öffentlichen Polemiken begleite- 
te Spitzentreffen mit den Parteisekre- 
tären des Koalitionriagera überflüs- 
sig machen zu können. 

Mit der gewünschten Reform der 
parlamentarischen Verfahrensord- 
nung will Craxi erreichen, daß die 
Pariamentsdebatten verkürzt, von 
der Regierung ab dringend deklarier- 
te Gesetze und Dekrete mit absolu- 
tem Vorrang behandelt und Geheim- 
abstimmungen auf ein Minimum be- 
schränkt werden. Die Haushaftsde- 
batte soll nicht mehr ständig unter- 
brochen werden. Zur Behandlung ak- 
tueller Fragen will sich der Minister ., 
Präsident hach englischem Vorbild 
allwöchentlich in einer Fragestunde 
den Parlamentariern steHen. 

Seine- erste Pariamentsschlacht 
wird das neue Kabinett auf deniFeld 
der Wirtschaft zu schlagen haben. 
Craxi möchte fristgerecht bis Ende 
des Jahres Haushalt und Finanzie- 
rungsgesetz unter Dach und Fach 
bringen. Vorläufig weist das von ihm 
versprochene Defizitdach von umge- 
rechnet 1% Milliarden Mark nochei- 
ne Lücke von fast 19 Milliarden Mark 
auf. Um sie zu schließen, sollen So- 
riaUeistungen gestrafft und Steuer- 
hinterziehung verschärft bekämpft 
werden. 

Neben einer Reform des ebenso 
teuren wie ineffizienten nationalen 


der neuen Regierung 

rtoqmrftwritjalhmstps plant «rfro» 

Durchforstung des Rentendschun- 
gels, Das Rentenalter soll schrittwei- 
se generell auf 65 Jahre heraufgesetzt 
werden. Das jetzige Verhältnis von 14 
Mfihnnen Rentnern zu 20 Millionen 
Beschäftigte n (m der Bundesrepu- 
blik 13,4 zu 27,4 Millionen) ist nach: 
Ansicht des Ministerpräsidenten und 
seiner Experten nicht langer tragbar. 
Außerdem möchte Craxi mit der weit 
verbreiteten Unsitte aufräumen, daß 
Arbeitslose öder ältere' Arbeitneh- 
mer, die ein Betrieb los werden 
möchte, «>infanh zu Invaliden erklärt 
werden und damit in den Genuß von 
Invaliditätsrenten kommen. Heute 
ist in Italien jeder zehnte Bürger 
(Kinder eingeschlossen) von einem 
Amtsarzt invaBde geschrieben. Inder 
Bundesrepublik Deutschland gibt es 
dagegen bei einer Bevölkerung von 
60 Millio nen nur drei Millionen Inva- 
liden und Behinderte: - i 

.Ein weiteres heißes Ersen für Craxi 
wird die seih. 

Wenn die Genfer Verhandlungen bis 
Ende dieses Jahres zu keinem befrie- 
digenden Ergebnis führen, muß Ra- 
lfen laut NATO-Doppelbeschluß mit 
der Stationierung von 112 CniiseiRa- 
keten auf Sizilien beginnen. Craxi 
plant das Raketenproblem in den 
nächsten Wochen mit Reagan, Mitter- 
rand, Kohl und Frau Thatcher zu 
besprechen. Im Falle eines Fehlschla- 
ges in Genf will er, wie aus seiner 
Umgebung verlautet, jedenfalls für 
die dann fällige Stationierung ein 
nochmaliges Mandat des Parlaments 
einholen. 


EG fordert 
mehr Mittel für 


die Forschung 


rtr, Brüssel 

Die Kommission der Europäischen 
Gemeinschaft hat massive bxvesti- 
tionsanstrengungen für Forschungs- 
und _ Entwickhmgsvorhaben der 
Schlüsselindustrien in flpn 7»hn EG- 
Staaten gefordert: In einem gestern 
in Brüssel 'veröffentlichten Besicht 
heißt es, nur so könne ein werter«: 
Abfall in der Ko ntairrpnr fS bigltipH : 
der EG-Mitglfedsländer auf dem Ge- 
memschafts- und Weltmärkte n abge- 
wendet werden. 

Die verstärkten Investitionen müß- 
ten mit einem Abbau der Handels- 
schranken auf den großen Binnen- 
märkten der G gm CTTvyha ftel änriw 
gekoppelt werden. Diese Bemühun- 
gen seien erforderlich, um die EG- 
Staaten vor wachsender Abhängig- 
keit von ausländischer technologi- 
scher Innovation zu schützen. Die 
Gemeinschaft verliere an Konkur- 
renzfähigkeit für fast alle Produkte 
im Investitionsgüterbereich. 

Die Kommission warnt davor, daß 
die zunehmende Importahhnrigigtaat 


der EG-Länder m diesen Schlüssel- 
sektoren d ss Industrie den Haupt 
handel spartnem der Gemeinschaft 
bei der Mbdernisfenmg im fcerstdr 
lenden Gewerbe und im Dienstie^ 
stungsbereich eine entschadende 
Rolle gewähren könne. Von 1979 bis 
1981 seien die EG-Exporte an taresti- 
tionsgütem in Nicht-Mitglieds^aaten 
volumenmäßig um durchschnittlich 
5,5 Prozent im Jahrgewachseo,w5h- 
rsad es Japan und der USA gehingm 
ist, Ihre Exporte in die EG-Staataa in 
dieser Zeit um 19,0 beziehungsweise 
um 17,8 Prozent zu steigern. / 
Japans Erfolg sei in den Beteicben, 
in denen der Ruf nach Protektionis- 


mus am lautesten sei, besonders auf- 


fällig. Protektionismus sei aber kwn^ 
Lösung, da er im KndrffeM die Ge- 
meinschaft weiter schwächen wnd 
die technologische Lücke zu ihren 
Konkurrenten, nur noch vergrößern 
würde. 


Rumänien verschließt 
sich Israels Wunsch 


Annäherung an Moskau setzt PLO-Aneritenmuig voraus 


EPHRAIM LÄÖAV, Jerusalem 

Von den Rumänen lassen sich die 
Israelis nrwhr gpfaTion als von viefen 
anderen und machen dabei gute Mie- 
ne zum bösen SpieL Staate- und Par- 
teichef Nicolae Ceausescü unterhält 
nicht nur herzliche Ttoiphnng pr> mit 
der PLO und deren Chef Yassir Ara- 
fat, somlem ck spricht auch bei jedes* 
Begegnung mit israelischen Vertre- 
tern von der „Notwendigkeit von 
Verhandlungen zwischen Israel und 
der PLO, gegenseitiger Anerkennung 
und pnwm souveränen palästinensi- 
schen Staat auf dem Wesfjordanufer 
nnd im Gaza-Streifen“. KStwpti derar- 
tige Vorschläge von anderen Län- 
dern, wurden sie zornige Reaktionen 
in Jerusalem auslösen. Im Falle Ru- 
mäniens begnügt sich Israel mit 
Ablehnung. 

Der Grund- für diese Zurückhal- 
tung ist die einzigartige Stellung der 

rumarosch-israclischen Beziehun- 
gen. Bis zum Ausbruch des Sebhs- 
Tage-Krieges im Jahre 1967 unter- 
hielt Israel diplomatische Beziehun- 
gen mit allen osteuropäischen Staa- 
ten außer der „DDR“ und Albanien. 
ADe brachen auf sowjetisches Geheiß 
ihre Beziehungen, mit Israel ab- nüt 
Ausnahme Rumäniens, dessen au- 
ßenpolitischer Kurs «feh jfehon da- 
mals vom Moskauer abhob. 


sind auf die Wiederherstellung der 
diptomätischen Beziehungen zwi- 
schen Israel und der Sowjetunion 
ausgerichtet Das ist für Israel ein so 
wichtiges Ziel daß es i dafür viele Op- 
fer bringen würde. Denn hier geht es 

um i)**" Konfo k t mit rten drw MHIio - 

nen Juden, die heute noch in der 
Sowjetunion leben. Durch religiöse 
und nationale Unterdrü ckung v edie- 
ren sie allmählich ihre Identität Un- 
töricht in der jüdischen Religion und 
in der hebräischen Sprache ist straf- 
bar. Solange es eine israelische Bot- 
schaft in Moskau gab, bot sie den 
Juden in der Sowjetunion so etwas 
wie einen symbolischen Halt - 
Die Normalisierung des Verhältnis- 
ses beider Lander war mtvk der 
Hauptanliegen, die der israelische 

An Rwiminit ter Itzhak Sharirrr VOF- 
brachte, als er sich dieser Tage zu 
einem offiziellen Besuch in Bukarest 
aufhielt Doch die Antwort war ent- 
täuschend: Ceausescu wiederholte 
seinen oft vorgelegten Plan, eine 
isradisch-arabische Friedenskonfe- 
renz emzuberufen, an der außer Isra- 
el und den arabischen Staaten auch 
die Sowjetunion und .die PLO teil- 
nehmen sollten und die schließlich in 
die Erri chtung eines palästinensi- 
schen Staates münden sollte. 


Uh™ kommt, daß Rumänien sei- 
ner jüdischen Bevölkerung Kultur- 
und Befigfonsfieiheft einräumt und 
sich positiv zur jüdischen Auswande- 
rung stellt Diese ist zwar begrenzt, 
doch nicht aus ideologischen Grün- 
den, sondern weil Rumänien die Ju- 
den noch braucht, die zum Großteil 
äusgebüdete Fachkräfte sind. Den- 
noch zeigt Bukarest guten Willen und 
bat die Ausbüdungskosten, die es 
von anderen Auswanderern fordert, 
für Juden abgeschafit 
Ceausescus jetzige Bemühungen 


Milder Teilnahme der Sowjetunion 
würde sich Israel abfinden, mit der 
PLO auf keinen Faß. Auch ein palä- 
stinensischer Staat ist für Israel 
unannehmbar. 

Gerüchte über eine rumänische 
Vermittlungsrolle zwischen Israel 
und Syrien wegen eines Truppenab- 
zugs aus dem Libanon ließen sich in 
Jerusalem nicht erhärten. Im Gegen- 
teil Ceausescu mußte bekennen, der 
syrische Präsident Assad habe sein 
ihm TnfnrmatiftYW^n über 


m 


(SAD) 


Demokratie 


-/ ...... m;:S»tiajo 

' Die vepe&ea Oppositionspol^^ 
Chiles haben die Regierung von 
Staalspräsideni Pinochet auf$ricm 



vpo sieben 
. Forderungen ;u beweisenu v 
In efoemJSäreibn an den in der 
vergangenen Wodie zhm Imfehmini. 
ster entenotm Zwüttteh S«rgio dar- 
pa heißt e$| der seit dem Militär- 
putsch von 1973 geltende Aus nahme . 

rastend; müssr^^^^a^OTden 

Verfassung von 1980 gewährteriAus* 
nahmerechte .zur ; Festnahme und 
Ausweisung dürften . nicht ange- 
wandt wwdtt^Darßber hinaus sollen 
politische Parteien zugelassen wer- 
den, Chilenen die Rückkehr aus dem 
Exil erlaubt, die Pressefreiheit wie- 
deihergestellt und die 32 Todesfälle 
während .der . vier Tage nationaler 
Proteste gegen- die MÜitärregienmg 
von Präsident Pinochet neu unter- 
sucht werden. Am gleichen Tag er- 
klärte Präsident Pinochet, Chile wer- 
de auf einem „perfekt vorgezeichne- 
tem Weg“ zur Demokratie zurück- 
kehren. 


Wieder Streit um 
Beagle-Kanal-I nseln 


rtr, Buenos Aires 
Die argentinische Militärregierung 
hat am- Donnerstag eine von Chile 
beanstandete Landung einer Gruppe 
von Arg entinie rn rzöt einem Torpedo- 
boot auf einer von beiden Ländern 
beanspruchten Insel im BeagfeSa- 
nal an der Südspitze Südamerikas als 
kurzem unvenuekfficben Reparatur- 
stopp für ein Patrouillenboot 
bezoebnet 

In einer Bririärung der argentini- 
schen Marine wurde die den Argenti- 
niern zuvor vom chilenischen Vertei- 

Hi gn ngsjnmigtArbi m nntarfiteTltA Ab- 

sicht dementiert, auf der größten der 
drei mnstritiexen Hennanos-Inseln 
einen absichtHcfaen Landungsver- 


sueb . unternommen zu haben. Das 
Boot habe zwecks Reparaturarbeiten 
vor da* Insä geankert, und zwei Be- 
satzuugsmü^feder sden an Land ge- 
gangen, um die Taue richtig anzule- 
ffpn Ghäe hatte wegen der «n gphlt 
dien Landung, die beim Heiaumahen 
«neg chilenischen Hubschraubers 
abgebrochen worden sei einen diplo- 
matischen Protest bei der argentim- 
scheu Regierung angekündigt 


Neue Aktiou gegen 
Kriminelle in China 


. __ AP, Peking 

. Tn dm größeren S tädten China«; i«yt 

nach Informationen, ausländischer 
Diplomaten seit dnigen Wochen eine 
Kampagne gegen die Krimmalitüt im 
Gange. Tausende van erwachsenen 
und jugendlichen Delinquenten sei- 
en in Arbeitslager in der Provinz 
Qjnghai und anderen entlegenen Ge- 
bieten gebracht worden. 

Offenbar verfolge man mit der Ak- 
tion nebenher Reduzferung der Ver- 
brechen auch die Entlastung über- 
füllter Gefängnisse und die wirt- 
schaftliche Entwicklung der Grenzre- 
gfonen, vmnuten die Infoimanten. 
Vielen arbeitslosen jungen Leuten, 
die mit dem Gesetz in Konflikt ge- 
kommen seien, werde die - 
Aufenthaltserla ubnis in den Städten 
entzogen und ein Ort in der entlege- 
nen Provinz Qinghai oder anderswo 
als neuer ständiger Wohnsitz zuge- 
wiesen. Amtliche chinesische Stellen 
in Pddng bestätigten, daß eme Kam- 
pagne gegen die Kriminalität im Gan- 
ge sei. 


Ein e halbe Million 
Tote im Golf krieg? 


AFP/DW. Los Angeles 

Zwischen 175 000 und 500 000 Mar- 
schen and sät Beginn des nun dm 
Jahre dauernden Krieges zwischen 
Tran und Irak umg efcommeii, dps g ftb 
das amerikanische Außenministe- 
rium bekannt 

Eis hoher Beamter des State De- 
partments bemerkte, „dieser Krieg 
gleicht durch die ungeheure Zahl an 
Opfern immer mehr dem L Welt- 
krieg“. Die größten Verluste an Men- 
schen seien auf iranischer Seite zu 
verzeichnen. Die Schätzungen für 
Iran schwankten zwischen 125000 
und 500 000 gefallenen Soldaten. Auf 
irakischer Sdte habe der Konflikt 

etwa 50 000 Menschen das Leben ge- 
kostet Für beide Lager wird die Zahl 
der Schwerverwtukteten auf 890 080 
geschätzt - - ' - 


Friedenskonferenz 
in Stockholm 


AFP v StockhAlm 
Das Stockholmer Institut für Fr»- 
densforachung „SIPRX“ wird Anfang 
September eine internationale Frie- 
denskonferenz organisieren. Zu der» 
T eilnehmern an der Konferenz wird 
auch der ehemalige Bundesminister 
für inner dsitfichp figpn 

Bahr gehören. Weitere Gäste sollen 
der schwedische Regierungschef 
Olaf Fahne, sein Außenminister 
Leim art Bodstroem, Österreichs Est- 
Kanzfer Bruno. Kreisky, dar rumäzB- 
sda AuSemntnifte Gheor^e Dcägu 
sowie der 

bdpreästrfiger Alfonso Gaiäa Rotd» 


sean. 
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Warum Frankreich Khädhafi schönt Briefe an DIE # WELT 

Paris ist zweitgrößter Waffenfie&rant / Bä. Ölimporten ans Libyen es an 8. Stelle ? ,E WEtT ' Godesberger Allee 99, Postfach 200 8 66 , 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41 . Telex 8 85 714 


JOACHIM 5CHAUFUSS, Päris 

Die von der französischen Regie- 
rung im Tschad-Konflikt verfolgte 
Strategie ist nach wie vor undurch- 
sichtig. Zwar hat Paris n^cb länge- 
rem Zögern die militärische Präsenz 
in_ seiner ehemaligen Kolonie ver- 
stärkt, Aber dieses Engagement 
bleibt immer noch erheblich hinter 
dem zurück, was sich die lo gaT» Re- 
gierung in N*Djamena -und die USA 
- wünschen. Andererseits sind die 
diplomatischen Kontakte zwischen 
Paris und Tripolis trotz der jüngsten 
verbalen Frankreich-Attacke Khad- 
hafis Intakt geblieben 

So stellt sich die Frage, inwieweit 
die französischen. Interessen in nmj 
an Libyen — vor allem die wirtschaft- 
lichen - das Verhalten der Regierung 
in Paris bestimmen. Dazu heißt es im 
Elysöe lediglich, daß Frankreich der 
„Legalität“ in Tschad auf jeden Fall 
Vorrang einräume. Aber der Legali- 
tätsbegriff wird in Paris sehr weit 
gefaßt: Er schließt die Legitimation 
des Siegers oder die Teilung Tschads 
wohl nicht aus. 

Jedenfalls arbeiten die Franzosen 
nicht auf einen Sturz des Khadhafi- 
Regimes hin. Frankreich stünde auch 
heute noch dem libyschen Präsiden- 
ten keineswegs feindselig gegenüber, 
schrieb dieser Tage die Pariser Zei- 
tung „Le Monde“, die in der Tschad- 
Frage einen besonders guten Draht 
zu Präsident Mitterrand besitzt 

Tatsächlich haben sich die Bezie- 
hungen insgesamt zwischen Paris 
und Tripolis unter der sozialistischen 
Regierung Frankreichs wesentlich 
verbessert Sie reichen von der Poli- 


tik über die Wirtschaft bis zur kultu- 
rellen Zusammenarbeit Die Handels- 
beziehungen blieben allerdings hin- 
ter den Pariser Erwartungen zurück. 
So rutschte Frankreich seit 1879 vom 
bevorzugten vierten auf den sechsten 
Platz der libyschen Handel gpartnpr 
nach Italien, der Bundesrepublik 
Deutschland, Japan, Großbritannien- 
und-deh USA. 

Noch .1981 war Libyen ei nes der 
wenigen Länder gewesen, mit denen 
Frankreich einen Handelsbilanzüber- 
schuß erzielte, und zwar von immer- 
hin 2*2 Milliarden Franc. Aber 1982 
verwandelte«' sich bei 4*2 miau ten 
Franc Importen und 2,7 Milliarden 
Franc Exporten in einen Passivsaldo 
von 1,5 Milliarden -Franc. In diesem 
Jahr dürfte das französische Defizit 
doppelt so hoch ausfaHen. Denn 
schon im ersten Halbjahr hatte es 1,6 
Milliarden Franc erreicht - 

Pariser Presse schweigt 

Der wichtigste Grund für diese 
Verschlechterung ist die starke Zu- 
nahme der französischen Einfuhr von 
libyschem Mmpraini Nachdem sie 
1982 mengenmäßig um 55' Prozent 
gestiegen war, vervierfachte sie sieb 
im ersten Halbjahr 1983 gegenüber 
der gleichen Vorjahreszeit auf 1,4 Mil- 
lionen Tonnen. Damit bezog Frank- 
reich aber lediglich 43 Prozent seines 
gesamten Imggrtöls aus Libyen, , das 
als sein Lieferant an achter Stelle 
stand. 

In der gegenwärtigen Situation ei- 
nes bedeutenden Überangebots' am 
Wehölmarkt könnte, es sich Frank- 
reich also durchaus leisten, auf die 


libyschen Öllieferungen zu verzich- 
ten. Dagegen wäre es für die französi- 
sche Rüstungsmdustrie ein harter 
. Schlag, wenn Libyen als Kunde aus- 
fiele. Immerhin ist Frankreich nach 
der Sowjetunion der zweitgrößte 
Waffenlieferant Khadhafis, nnd unter 
den A iiglflhdglninrliwi " für Hip ir MIra- 
ge“ steht Libyen sogar an erst«' 
Stelle. 

Bisher sollen 146 französische 
Kampfflugzeuge diese Typs an Li- 
byen geliefert worden sein. Dazu ka- 
men mindestens »hn Schnellboote, 
eine- Reihe von Hubschraubern und 
strategisches Material. Auch haben 
die Franzosen verschiedene Indü- 
strieprojekte in Libyen verwirklicht, 
darunter den Petrochemiekomplex 
von Müzda, (Creuaot Loire). Mit eige- 
nen Investitionen sind unter ande- 
rem Renault, Peugeot und Thomson 
vertreten. 

Über den derzeitigen Stand der li- 
byschen Aufträge an die französische 
Industrie liegen keine zuverlässigen 
Angaben vor. Beim hteqg wi Unter- 
nehmerverband werden sie - vom 
Warengeschäft abgesehen - als be- 
scheiden bezeichnet 

Es ist bezeichnend, daß die Frage 
der wirtschaftlichen „Abhängigkeit“ 
Frankreichs zu Libyen in der franzö- 
sischen Presse trotz ihrer sehr aus- 
führlichen Tschad-Berichterstattung 
noch, nicht näher untersucht worden 
ist Was darüber zu lesen war, kam 
aus Tripolis -und zwar wohl mit dem 
Ziel, auf Frankreich. einen gewissen 
Druck auszuüben. 

Bette 2: Awscs in Tschad 
Bette 8: Übergabe verweigert 


Einseitiges von der Kanzel 


Schelte für westliche Kriegsflotten 

,JaneV Jahrbuch. Hegt vor / GescWossenes Kbnzept für SeeverteW^nng gefordert 


- 


JOCHEN ZWIKIRSCH, London 

Für d»n a mhl »nwthritiwtM^ TTinwgic. 
marine-Experten der Welt gibt es ein 
Jubiläum: Kapitän zur See John 
Moore, der frühere stellvertretende 
Geheimdienstchef der Royal Navy, 
ist seil frinpm Jahrzehnt Herausgeber 
des „Jane’s Fighting Ships“. Politi- 
ker und Vpr teirtig nn gttptangr gfoi- 

chermaßen schenken diesem interna- 
tional renommierten Standardwerk 
(die Ausgabe 1983/84 wurde soeben in 
London veröffentlicht) . und, auch 
Moores gewichtigen Vorworten gro- 
ße Beachtung. 

In dem neun Seiten umfassenden 
Vorwort zum 86. Jahrgang hat Moore 
t raditinnpTlp Gffaihyit gBgad^u 
schonungslos demonstriert Noch nid 
hatte er sich des Wortes „Idiotie 41 
bedient Erst die gegenwärtige Fk*- 
tenpohtöt der britischen Regtenmg 
iteß den Kapitän H*** harschen Be- 
griff gleich zweimal verwenden: 

• „Idiotie“ sd meiner Weft des stän- 
dig zunehmenden technischen Fort- 
schritts Londons Entschluß, die 
„mid-term modemisatian“ (nä mlich 
die Gnindmodpmisienmg) sehr teu- 
rer Kriegsschiffe in der Mitte ihrer 
gemeinhin auf 20 Jahre projektierten 
„Lebenszeit“ auf ein Mmfammm zu 
beschränken oder ganz zu unterlas- 
sen, 

• .idiotisch“ sei es, solche Millionen 
kostenden Kampfeinheiten zwar mit 
optimalen Offensivwaffen (nämlich 
für die schon in de n sechziger Jahren 
beschlossene politisc h -stra tegi s che 
Selbstbeschränkung auf die Verteidi- 
gung des NATO-Großraumes Nord- 


Og t-Atiaintilf) aUSZUTÜSteH, ihrten «hw 

aus falsch verstandener Sparsamkeit 
die zu gmer g ff fafentm Selbstvertei- 
digung' erforderlichen Waffensyste- 
me zu spät oder überhaupt hirht an 
Bord zu geben. Beim „Testfall Faßt- 
fand“ -habe sfoh diese mangelhafte 
Abwehrkaparität in erschreckend« 
Weise gezeigt. • 

Generell sei festzustellen, daß die 
Royal Navy„die erforderliche Ausge- 
wogenheit für größ« angelegte mari- 
time Operationen“ vermissen lasse. 

Weitere schwerwiegende Argumente 

dafür seien auch die Ungewißheit 
über die- Bauprogramme für neue 
konventionelle wie atomgetriebene 
U-Boote, d« offensichtliche Hop bei 
d® Konstruktion dfif^BUligfregatte" 
-vom Typ 23 (der schon auf dem Reiß- 
brett gerade einmal zehn Prozent bil- 
liger ist als der derzeit modernste 
„teure“Typ 22), und achöeßSch das 
für jede. Uber- wie Dntorwasserem- 
heft lebensgefährliche „Luftloch“: 
Eine großräumige Frühwarit-Luft- 
arrfMäro rig ist beute- nicht mehr 
gewährkästet 

Hinzu komme das immer bedroh- 
lichere Schrumpfen der westlichen 
Handelsflotten, obwohl der Falkland- 
Konflikt gezeigt habe, „daß Flotten- 
operationen ohne die Unterstützung 
requirierter Hande lsschiffe unmög- 
Boa sein dürften 11 . 

Captain Moore verweist in seinem 
Jane’s-Vorwort erneut auf die Tatsa- 
che, d»B~ die Handels- und Rschereä- 
flotte d« Sowjetunion seit Jahr und 
Tag „ein integraler Bestandteil d« 
roten Hotte“ sei und selbst in Frie- 


denszeiten mit ihr« Dumping-Preis- 
politik lpdigKrh Devisen“ as 

lande, sondern auch „eine Vielfalt 
gdfahndissts flichar und meereswis- 
aenädtafUfcfatt ikkenntnisse“ mit- 
. bringe. 

Die „wahrscheinlich größte Lücke“ 
in.der Seeverteidigung des Westens 
kläfft nach Ansicht John Moores in- 
dessen beim Mmenkampf Kerryi 
Macht der Weit verfüge üb« mehr, 

modernere und v irififtigw ajnsatzha- 
re Seeminen als die Sowjetunion. Ge- 
gen diese Bedrohung sei der Westen 
in geradezu sträflich« Weise nicht 


. . 7jWmi sprechen für «feh- Die. US- 
NAVYzum Beispiel —mit 1088- akti- 
ven nnd Reserveeinheiten diestärfc- 
ste Kriegsmarine d« weptßchen Welt 
- fuhrt auf ihrer Hottenliste genau 
; dreiaktive und 18 ReserW-Min«iräu- 
m«. Moore: „Diese Mmenhampf- 
kräfte können höchstens zwei ameri- 
kanische Häfen offenhalten. Auch 
das inzwischen eingeleitete Neubau- 
programm für 38 weitere Ein he i ten 
wird maximal mir fünf Häfen garan- 
tier» können - und das «st Anfang 
der neunziger Jahre. 

Das Fazit des Expertehi Auch der 
Westen braucht ein in sich selbst ge- 
schlossenes Konzept der Seevextekh- 
gung — sei«* es min untereinander 
abgestimmte Banprogramme für 
Typschiffe oder sei es die politische 
Erkenntnis, daB „Bau- und Ausrü- 
stungsprogramme fürHotien langfri- 
stig sein müssen, yflien sie effektiv 
sein“. 

(SAD) 


In Ihrer Ausgabe vom 4. August 
berichten Sie über „Kirchliche Denk- 
anstöße* zu dem Flugtag auf dem 
NATÖ-Flughafen in Harnstein. Zahl- 
reiche Pfarrer der evangelischen Kir- 
che der Pfalz hatten an ihre Gemein- 
demitglieder appelliert, dem Flugtag 
fernzubfaiben, um „ein Zeichen des 
Friedens“ zu setzen. 

Nun sind uns ja ähnliche Vorgänge 
aus Ost-Berlin, Warschau, Bukarest 
oder Moskau nur allzugut bekannt. 
Allerdings mit umgekehrten Vorzei- 
chen! Hier wird nicht versucht, die 
Bevölkerung von dem Besuch eines 
Flugtages abzuhalten, sondern im 
Gegenteil, sie wird, zurückhaltend 
formuliert, mit Nachdruck Hbwi auf- 
gefordert, bei den militärischen 
Mammutparaden ihrer „Friedensar- 
mee“ mit roten Fähnchen Spall« zu 
stehen. Gegenüb« diesen Machtde- 
monstrationen im Stechschritt ist der 
Flugtag in Rainstein doch geradezu 
ein harmlos«, publikumswirksam 
durchgeführter Tag d« offenen Tür, 
der Verteidigungsbereitschaft zeigt 
und Verbundenheit d« Streitkräfte 
mit der Bevölkerung demonstriert. 

Warum gehen die Pfarrer dagegen 
eigentlich so vehement auf die Barri- 
kaden? 

Je läng« die Abschreckung wirk- 
sam Ist, desto wenig« scheinen sich 
viele darüb« bewußt zu sein, daß der 
über 38 Jahre gesicherte Friede gera- 
de durch die Abschreckung, durch 
das Machtgleichgewicht und den 
Verteidigungswillen gewährleistet 
wurde. Und das mit Panzern, und 
nicht mit Traktoren, mit Flugzeugen, 
und nicht mit Papierdrachen! 

Die Mehrheit unserer Bevölkerung 
ist nicht gewillt, ihre Freiheitsrechte 
unter den Bedingungen völlig« Un- 
terwerfung an eine Hand voll Privile- 
gierter, an das Zentralkomitee d« 
kommunistischen Partei abzugeben. 

Gestatten Sie mir deswegen, meine 
Herren Pastoren, einen Gegenappell: 
Kommen Sie zu dem nächsten Flug- 
tag oder Tag der offenen Tür! Zeigen 
Sie Ihre Verbundenheit mit den Sol- 
daten, die nicht zuletzt auch Ihr 
Recht auf freie Meinungsäußerung, 
Ihr Demonstrationsrecht und Ihre 
Religionsausübung sichern! 

Und denken Sie vielleicht einmal 


an die Worte des ehemaligen finni- 
schen Ministerpräsidenten Kekko* 
nen: „Jedes Land hat eine Armee: 
Eine eigene oder eine fremde . . 

Nur zu deutlich zeigen Afghanistan 
und Polen: Es ist sinnlos, daß Schafe 
Resolutionen für vegetarische Ernäh- 
rung fassen, solange der Wolf an einer 
anderen Überzeugung festhält! 

Chr. Zeckra, 
Hauptmann, 
München 

Anbiederung 

In ein« Pressekonferenz hat jüngst 
Pastor Albertz die skandalöse Aktion 
des grünen Landtagsabgeordneten 
Schwalba-Hoth, der bei einem offi- 
ziellen Empfang den amerikanischen 
General Williams mit Blut besudelt 
hat, als „ganz schrecklich" bezeich- 
net 

Endlich, so denkt man, findet auch 
Herr Albertz einmal den Mut sich 
von dies« Jugend zu distanzieren, 
die durch ihr pubertäres, rüpelhaftes, 
aggressives politisches Benehmen 
unsern freiheitlichen demokrati- 
schen Rechtsstaat und seinen mäch- 
tigen Verbündeten bewußt verhöh- 
nen wilL Ab« nein! Schon im näch- 
sten Satz zieht Herr Albertz seine 
berechtigte Verurteilung dies« Tat 
zurück und zeigt für sie volles Ver- 
ständnis. Er entschuldigt diese Tat 
indem « sie als Ausdruck „tiefer 


Wort des Tages 


99 Bilden heißt vor allem 
das Urteil bilden. Mit 
Wissen allein ist es 
nicht getan. Der Ju- 
gendliche muß in die 
Lage versetzt werden, 
nach einer festen Wert- 
skala ein eigenes Urteil 
zu fällen. Der wirkliche 
Erzieher vermittelt dem 
Jugendlichen ein Ge- 
fühl der Werte und hilft 
ihm, sie zu lieben. 99 

jeaxx Dani&lou. Cranz. Theologe 
(1905-1975) 


Verzweiflung" und „apokalyptischer 
Vorstellungen - bezeichnet. 

Diese schillernde Ausdrucks weise 
des Heim Albertz, wenn es um unse- 
re politisch aufinüpfige Jugend geht, 
kennt man zur Genüge, sie wird 
durch dauernde Wiederholung nicht 
besser. Mir kommt es wie ein.Sich- 
An biedern eines alten Mannes an die 
Jugend vor, der dieser beweisen will, 
wie jugendlich er noch ist. 1 

Harald Ha&per. \ 
Berlin 21 1 

i 

Im Gespräch j 

JooMefi Wukb Vertreter?“: WELT ; 

vom lfi. An [tut j 

Die von Herrn Richard in seinem 
Leserbrief gegen Botschafter Dr. ! 
Wand in Luanda erhobenen Vorwür- j 
fe weist das Auswärtige Amt mit I 
Nachdruck zurück. Seil Aufnahme j 
der diplomatischen Beziehungen im 
Jahre 1979 setzt sich die Bundesre- | 
gierung unablässig für eine beCriedi- ! 
gende Lösung des Problems der Ent- | 
Schädigung enleigneter ehemaliger j 
deutscher Siedler in Angola ein. Lei- \ 
der ist es trotz des intensiven Einsal- l 
zes von Botschafter Wand und dessen ! 
Vorgänger noch nicht zu einer Rege- i 
lung gekommen. j 

Staatliche Entwicklungshilfe für . 
Angola gibt es bis heute nicht. Wenn I 
es hierüber zu Verhandlungen kom- j 
men sollte, wird selbstverständlich \ 
die Frage der Entschädigung eine 
wichtige Rolle spielen. ! 

Der Unmut von Herrn Richard ist | 
dem Auswärtigen Amt verständlich. I 
Daß Herr Dr. Wand als Zielscheibe ! 
dieses Unmuts dienen soll, kann ! 
nicht akzeptiert werden. Sowohl das 
Auswärtige Amt als auch der Bot- ; 
schafter stehen mit d« Interessenge- 
meinschaft Angola-Deutscher e. V. in 
ständigem Gespräch. Auf das Kli- 
schee von d« Cocktail-Party will ich 
weiter nicht eingehen. Tatsächlich ! 
müssen unsere Botschaftsangehöri- j 
gen in Angola, das bekanntlich eines j 
d« ärmsten Lander der Well ist, un- j 
ter großen Entbehrungen leben. 

Klaus Bald, [ 
Stellvertretender Sprecher | 
des Auswärtigen Amtes. [ 
Bonn 1 


Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. De kürzer die Zuschrift ist, desto 

S jröBer ist die Möglichkeit der Veröf- 
entüchung. 


Personalien 

PARLAMENT 

Das politische Bonn schmunzelte 
gestern über eine Geschichte in der 
„Bonner Rundschau- . Die Zeitung i 
berichtete, daß der SPD-Bundes- i 
lagsabgeordnete Heinz Rapp (59) 
aus Göppingen mehr.-.-.. Tagt* lang f 
mit sieben Personen m ,j en ^ 7^ i 
leerstehenden Abgeorirp ^n h i» rns ! 
des „Langen Eugen- Urlaub ge- i 
macht hat. Rapp. Bundeit^ukdjrek. 
tora. D.. kam mit seiner. Ehern, zwei 
Töchtern, Schwiegersohn U nd den 
beiden Enkelehen Chartas ac ht 
Monate, und Lisa, sc-cru Monate, 
zurück an den Rhein. uir, p^j> 
Rad die Umgebung zu erkundschaf- 
ten. Da seine zwei Bonner Ab^eora*' 

netenbüros furdie umfa r.grei^g fg. 
milie zur Nacht nicht auEreiphten. 
lieh ihm seine FraktionskollegQ Dr. 
Liesel Hartenstein noch ihre beiden 
Bürozimmer. Mit Betten und Liegen 
zogen die Rapps in den zwölften 
Stock, bis der „Schwabensiiti-h“ ’ 
von der Verwaltung des Bunde?*.- ■ 
ges, die angeblich mehrere Tage von 
den Urlaubsgästen nichts gemerkt 
hat. untersagt wurde. Der sparsam* -. 
Schwabe mußte mit Fa mibe wieder, 
heimreisen. Bundestags Präsident'.- 
Rainer Barrel willeinenBrief folgen 
lassen, in dem er darauf hin weist. ; 
daß Nächtigen in den Abgeordne- ! 
tenbüros verboten ist. Diese Vor- 
schrift wurde seinerzeit vom Präsi- 
dium und Ältestenrat des Bundesta- 
ges erlassen. Jedoch nicht, weil in 
den Büros Familien urlaubien. son- 
dern weil die Zimmer häufiger für 
heimliche Rendezvous genutzt wur- 
den. Heinz Rapp, kein Neuling in 
Bonn, sondern seit 1972 im Parla- 
ment, kennt die Vorschrift. In der 
Bundestagsverwaltung ging man ge- 
stern davon aus. daß mehr als ein 
Barzel -Schreiben wohl nicht zu er- 
warten sei. Der schwäbische Parla- 
mentarier hat übrigens acht Kinder, 
fünf Töchter und drei Söhne. 

BUNDESPRÄSIDENT 

Bundespräsident Karl Carstens 
wird am kommenden Montag in 
Bonn die Arbeit wiederaufnehmen. 
Der Präsident hat bereits einen vol- 
len Terminkalender. In der nächsten 
Woche empfangt er unter anderem 
vier neue Botschafter zur Überrei- 
chung des Beglaubigungsschrei- 
bens, Sonatane Tu'akinamolahi 
Taumoepeau Tupou aus Tonga. Ale- 
jandro Banegasaus Honduras, Mah- 
moud Hammoud aus Libanon und 
Dr. Manuel Raphael Garcia Lizardo 
aus der Domenikani sehen Republik. 
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Von CHRISTKL PILZ 

D ie Kükx kommen nachts. Sie ho- 
len ihre Opfer von B a hnhö fen, 
Busstationen, Garküchen, Märkten, 
aus Geschäften und Heimen - in Ja- 
karta und anderen Städten. Am näch- 
sten Tag findet man sie - erschossen 
aus nächster Nähe. Von wenigen 
Ausnahmen abgesehen sind die To- 
ten tätowiert, als Ex-Häfthnge oder 
Kriminelle bekannt Niemand weiß, 
wie viele Menschen auf diese Weise 
ums Leben kamen, seitdem die „my- 
steriösen Killer" Anfang dieses Jah- 
res ihre Kampagne beg annen . 

Banden brechen in 'Häuser ein, rau- 
ben am hellichten Tag Fahrgäste in 
Bussen und Zügen aus, erpressen Ge- 
schäftsleute, steigen über. Blauem in 
Fabriken ein, nehmen den Arbeitern 
ab, was zu nehmen ist und leeren.die 
Betriebskassen. | 

In der Bevölkerung wird dieser Kil- 
lerwelle aii ffwtain Verständnis ent- 
gegengebracht. „Was bleibt uns ande- 
res übrig, wenn uns«-Rechtswesem 
versagt“, meint em Ingenieur, der in 
Deutschland studiert hat Allerdings 
dürfe solche Justizwillkur nicht zur 
Gewohnheit werden. Daß sie es wer- 
den könnte, hat zur tiefen Sorge in 
politischen Kreisen des Landes 
geJUhrt 

Empörung kommt von denj en ige n , 
deren Angehörige den Mordkom- 
mandos in die Hände fi elen . Wurden 
sie bloß verwechselt? Sind sie Opfer 
privater Fehden, geworden? Zahlrei- 
che junge Männer lassen sich dieser 
Tage .ihre Tätowierungen wegoperfe- 
ren. Unlängst warnte gar der Vorsit- 
zende des Rats der islamischen Pre- 
dig«, Entlang Muttaquem vor - der 
Fortsetzung dies« JJlegalen Exeku- 
tionen“. 

Wer ab« sind die Verantwortli- 
cheri? Die Regierang, die Militärs, die 


Polizei schweigen. O ffi zi el l wird be- 
hauptet, dies sei ein Bandenkrieg. 
Kenn« der indonesischen Politik 
sind überzeugt, daß .die Killerteams 
Sonderkommandos d« Streitkräfte 
sind. Generalmajor Tri Sutresno, der 
Befeblshab« für Jakarta, beschwich- 
tigte: Fürchten müsse sich nur, wer 
ein schlechtes Gewissen habe. Ge^ 
rafataatsanwatt. Ismail-Safah sagte im 
Parlament, die Schießaktfon sei eine 
Mfafinahme, Schlimmeres zu verhü- 
ten. 


Genau das paßt ins Bild d« gegen- 
wärtigen Situation. In ganz; Jakarta, 
der Steben-Mülionen-Ha uptstadt, so- 
wie in den Zentralen staatlich« Au- 
torität läuft eine Kampagne der Säu- 
berung. Der Gnm± Die Sorge vor 
einem unkontrollierbaren - Mobauf- 
ruhr. Angehörige des Geheimdien- 
stes meinen, Eiiminalität tei zu eirter 
Waffe ideologisch motivierter Grilp- 
pen geworderuDie Säuberungskain- 
pägne. begann nach der Wiederwahl 
von Präsident Suharto za seinem 
vielten Funflahresmändatim vorigen 

Jßrz- 

Mystik«, die in der indonesischen 
Politik mitunter etile wichtige Rolle 
spfoten. könn^ saheti Eefobeh für 
unruhige Zeiten. Suharto “ könne 
Chaos nur dann-verhindern, wenn « 
„sein Haus in Ordnung bringt“. Als 
Javari« nahm Suharto . diese Mah- 
nungen sehr emsl Zentraljava ist die 
traditionelte^ indonesH 

sehen Mystizismus. .' _ 

Bei seiner Kabinettsumbildung 
verstärkte Subarto : die Rolle .d« 
Technokraten, yärmnderte die der; 
Politik« und besetzte die fürBfoher- 
heit zuständigen SchHisseipositfonen' 


mit Männern entschlossen« Tat Der 
neue Befehlshab« d« Streitkräfte, 
Benny Murdani. d« Khmmapdant 
von Jakarta, Tri Sutresno, d« Gou- 
verneur von Jakarta, Suprapto, und - 
Innenminister Süparöjo Rustan sind 
dafür bekannt, daß sie zur Erhaltung 
von Recht und Ordnung eh« zu viel ( 
als zu wenig tun. Alle vier Generale 
sind langjährige Vertraute des Präsi- 
denten. 

Der aktuelle Anlaß, ' flwn Thema 
Sicherheit wieder höchste Priorität 
einzuräumen, ist die. wirtschaftliche 
Situation. Zum ersten Mal in der 
17jährigen Amtszeit Suhartos fiel die 
Wirtschafts-Wachstumsrate unter die 
des Bevölkerungszuwachses; letztere 
■ beträgt trotz alter Anstrengungen zur 
Geburtenkontrolle etwa 2,5 Prozent 
Die Prognosen für das diesjährige 
Wirtschaftswachstum sind noch dü- 
ster« - trotz eines Paketes vonKon- 
solidiernngsmaßnahmen. 

„Es geht jetzt dartixn, vorbereitet zu 
sein“, meint ein Sprach« der Sicher- 
heitsbehörde JBakm“; „wir müssen 
den Genera unseres Staates die Ar- 
gumente zur Ausnutzung uns«« 
Mißstände nehmen.“ Eben darauf 
sind K o mm unisten »nd ~ radikale 
Moslems sozusagen spezialisiert. Bei- 
de Gruppen sind verboten. Beide 
and aktiv im Untergnind. Der Gou- 
verneur von Jakaria startete eine 
Kampagne gegen „ die Sünden der 
Gesellschaft*. Er ließ illegale Massa- 
gesalons und Casinos schließen und 
schob Tausende von Becak-Fahrem 
(Fahrrad-Taxis), die ohne Lizenz in 
" Jakarta' waren, irr die Dörfer ab, aus 
denen sie ‘kamen. Zur „moralischen 
Aufrüstung“ in Politik und Wirt- 
schaft dient eia neugeschaffen« 
„Aufsichtsrat“. Er muß alle Ausga- 
ben von Behörden und Staatsbetrie- 
.ben prüfen. 


Hans Bau mann, Jahrgang 
1924, im Ruhrgebiet geboren 
und aufgewachsen. Nach einer 
kaufmännischen Lehre im 
Steinkohlenbergbau des 
Reviers kam er bereits 1948 
zur WELT, studierte nebenher 
während dieser Zeit in Köln 
am jungen Energiewirtschaft- 
lichen Institut und wuchs so 
m von Haus aus “ in den kom- 
plexen Bereich der Energie für 
seine Zeitung, der er nun seit 
35 Jahren angehört. 

1975 übernahm erjür ein Jahr 
das Wirtschaftsresson der 
WELT, um es mit der Zentral- 
redaktion von Hamburg nach 
Bonn zu bringen und dort in 
neuem Stil wieder aufzubauen. 
Dann zog es ihn doch wieder 
„ an die Front “ von Kohle, 
Strom. Gas , Öl, Kemkrafi - zu 
den Finnen und deren oberen 
Etagen, wo an der Zukunft der 
Energieversorgung kommender 
Generationen gearbeitet wird. 
Dazu gehören gute Drahte in 
die Landeshauptstädte, nach 
Bonn und auch in außer- 
deutsche energiepolitische 
Zentren, denn auch das, was 
die Wirtschaft denkt, muß zur 
Bewältigung der Zukunft von 


Politikern in Politik um- 
geformt werden. Da Energie 
ein schicksalhaftes, weltum- 
fassendes Thema ist, zieht es 
ihn Jahrßr Jahr in ferne 
Länder, um an Ort und Stelle 
zu studieren, wie die jeweilige 
Nation mit ihren speziellen 
Problemen die m Aufgabe 
Energie ** löst - oder zu lösen 
gedenkt. 

Wer das Revier und seine 
leitenden Männer über Jahr- 
zehnte hinweg begleitete, der 
wird auch Fachmann für 
Managementfragen und Jur 
Industrie- und Stnikturpolitik. 
Seit 15 Jahren konzipiert und 
gestaltet Hans Baumann die 
jährlich erscheinende Karriere- 
Dokumentation der WELT. 
Sein Bestseller Jhfänner und 
Mächte an Rhein und Ruhr 
war das erste Buch, das 
Machislmkluren hinter den 
Kulissen der größten und 
ältesten deutschen H?rr- 
schnftsregion aufzeigte - und 
selbst von den „ Betroffenen “ 
mit Respekt attfgenommen 
wurde. 

200 redaktionelle Mitarbeiter berichten in 
der WELT täglich über das WlehtjMie aus 
Politik, Wirtschaft und Kultur inBonn in 
den Bundesländern und an allen Brenn, 
punkten des Wehgesehuhcns, Jeder von 
ihnen ist m seinem Bereich ein erfahrener 
Fachmann. Sie alle geben der WEIT und 
ihren Lesern den entscheidenden btforma- 
lionsYorsprung. 
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Die zentrale Staatswirtschaft hat die Arbeiter verdorben 


Die WELT dokumentiert heute 
den letzten Teil der Studie Ober 


der Wlwerachoften in Nowosi- 
birsk verfaßt worden Ist Inzwi- 
schen würde bekannt, daß ihre 
Autonn dort das „Institut für 
Ökonomie und Organisation der 
industneUen Produktion- leitet 
Chef des Instituts ist der Arme- 
nier Abel Agabegjan. 

A as alledem folgt, daß die ge- 
s ®UschaftIiche Notwendig- 
keit, za dem neuen Sys tem 
überzugehen, in den Interessen vie- 
ler sozialer Groppen keine direkte 
und präzis definierte Stütze hat Das 
ist die soziale Ursache für die hohe 
Stabilität des Systems der strikt 
zentralisierten, überwiegend admi- 
nistrativ gelenkten Wirtschaft, des- 
sen Ineffizient die Partei schon seit 
langem erkannt und in ihren Be- 
schlüssen festgestellt hat 
Sin dritter Grund für die erwähn- 
ten Erscheinungen hangt mit 
u ngenüg end e n Niveau unserer So- 
zial Wissenschaften zusammen, dem 
Fehlen eines zur Gänze entworfenen 
»Modells“ des neuen Wirtschaftsme- 
chanismus. Die Produktionsverhält- 
nisse stellen nämlirh pin in g»ch ge- 
schlossenes System dar, dessen Ein- 
zelbestandteile miternanripr verbun- 
den sind Dies zeigt sich unter ande- 
rem an seiner Fähigkeit, die darin 
versuchsweise em gefrihrtpn Elemen- 
te effizienter, qualitativ vorzüglicher 
Wirtschaftsbeziehungen wieder .ab- 
zustoßen“. fl enfliigpnmnmpn hat es 
in den vergangene» Jahrzehnten im- 
mer wieder Versuche gegeben, in das 
bestehende System einzelne progres- 
sive Mgthoripn pinTnffiluxm die als 
unvereinbar mit seinem Geist wieder 
ausgeschieden wurden. 

Eine Analyse der auf diesem Gebiet 
gemachten Erfahrungen läßt den 
Schluß zu, daß es nicht möglich ist, 
den vor vielen Jahrzehnten entstan- 
denen Mechanismus der Wirtschafts- 
leitung zu verbessern, indem man 
seine am meisten veralteten Bestand- 
teile nach und nach durch effiziente- 
re austauscht Man wird nicht um das 
diskrete Ein geständnis hertuhkom- 
men, daß die Ablösung überholter 
wirtschaftlicher Lenkungssysteme 
beim Aufbau des Kommunismus ei- 
ne recht seltene Angelegenheit ist 
(einmal in mehreren Jahrzehnten), 
da fl sie dann aber umfassend und 
tiefgreifend ist 

Es liegt auf der Hand, daß die sozia- 
listische Gesellschaft sich auf eine so 
weitreichende Operation nur unter 
dem Einfluß objektiver Notwendig- 
keiten einlassen kann, zudem bei kla- 
rer Perzeption der Ziele und der zu 
ihrer Erreichung wohlfündierten Mit- 
tel. Das wirtschaftliche Ziel dieser 
Reorganisation besteht in einer höhe- 
ren Effizienz und einer Zunahme der 
Wachstumsraten der Volkswirt- 
schaft, die soziale Zielvorstellung in 
der Beseitigung aller die gesellschaft- 
liche, berufliche und individuelle 
Entwicklung der Werktätigen hem- 
menden Hindernisse, der Heranbil- 
dung einer echt sozialistischen Ein- 
stellung zur Arbeit Die Mittel zur 
Erreichung dieser Ziele sind jedoch 
nur in Umrissen erkennbar. Es sind 
eher grundsätzliche Zielvorgaben als 
endgültige Formen der Umwandlung 
der neuen Produktionsverhältnisse. 

Zur Zeit verfügt unsere Sozialwis- 
senschaft nicht über ein einheitli- 
ches, in sich geschlossenes und in 
allen Einzelheiten durchdachtes 
„Modell“ der Wirtschaftslenkung, 
das man nur zu ergreifen und vom 
wissenschaftlichen Reißbrett in die 
Praxis zu übertragen brauchte. Zwar 
haben die sowjetischen Juristen, 
Wirtschafts- und Sozial Wissenschaft- 
ler erhebliche Vorarbeiten zur Schaf- 
fung eines derartigen Systems gelei- 
stet Einen besonderen Platz nehmen 
dabei die aus unserer Sicht hervorra- 
genden Arbeiten von W.P. Kura- 
schwili ein. Ein kleiner Auszug dar- 


aus ist vor kurzem in der periodi- 
schen Presse veröffentlicht worden. 
(Staat und Recht, Nr. 6/1982, S. 38- 
48), ferner die Arbeiten von R. 0. Hal- 
fina, M. L Kosyr, N. P. Fedorenko, 
W.A_ Tichonow, LL Lukjnow und 
viele! anderer bedeutender Wissen- 
schaftler. Gleichwohl existiert bis 
heute kein perfektes Modell des neu- 
en Wirtschaftsmechanismus in unse- 
rer Wissenschaft Bei den gegenwär- 
tigen Organisationsmethoden der 
wissenschaftlichen Forschung ist das 
im Grund auch gar nicht möglich. 

Rufen wir uns einmal ins Gedächt- 
nis, wie technisch hochkomplizierte 
Systeme geplant werden. Zunächst 
wird ein spezielles Wissenschaftler- 
Kollektiv gebildet, das nach einem 
einheitlichen Plan un ter der T >itu»g 
von Chefkonstrukteuren arbeitet 
womit die strukturelle Geschlossen- 
heit des Projekts, die Abstimmung 
und Koordinierung aller seiner Ein- 
zelbestandteile gewährleistet ist 
Dann werden derartige Arbeiten in 
engstem Kontakt mit den staatlichen 
Leitungsorganen durchgefühlt, wel- 
che die p’tatepeHiw und finanrioltgn 
Mittel für einen erfolgreichen Ab- 
schluß sicherstellen. 

Die Kompliziertheit des wirt- 
schaftlichen Lenkangsmechamsmos 
ist am vieles größer als alle existie- 
renden technischen Systeme. Die 
Forschungsarbeiten für ein neues 
Lenkungsmodell dagegen nehmen 
sich einstweilen dilettantisch ans. 

Hier sind auf der einen Seite wenn 
auch formal koordinierte, so doch 
faktisch zersplitterte Gruppen tätig, 
die häufig Doppelarbeit leisten, ande- 
rerseits aufgrund ihrer geringen An- 
zahl nicht in der Lage sind, über 
allgemeine G mnHsafarfhrmiilipriiii - 
gpn hinaiiCTigphwi auf denen der 
neue Wh iBphaftimiwc'hjMiismiiB auf- 
bauen müßte. Die praktische Ausfüh- 
rung dieser Grun d s ät ze ist Zukunfts- 
musik. 

Besonders unzureichend sind bis- 
her die sozialen Aspekte der in Aus- 
sicht genommenen Reform durchge- 
arbeitet worden: die konkreten Me- 
thoden zur Harmonisierung der ge- 
sellschaftlichen, kollektiven u nd in- 
dividuellen Interessen der Werktäti- 
gen, die Mittel zu einer positiven Be- 
einflussung des ttir tcfhaftiiptep Ver- 
haltens, die Methoden, die Aktivität 
der Arbeiter bei der Leitung der Be- 
triebe und der Gesellschaft anzuspor- 
nen. Hier liegen noch große Problem- 
felder für die Sozialwissenschaftier, 
für diejenigen Zweige, die wir unter 
der Bezeichnung „Wirtschaftssozio- 
logie“ zu entwickeln suchen. Haupt- 
gegenstand jener w ri^Rpn«yhafflteben 
Richtung der Soziologie ist der sozia- 
le Mechanismus der wirtschaftlichen 
Entwicklung, zu dessen Beschrei- 
bung ich jetzt übergehen möchte. 

Das von der sowjetischen Wissen- 
schaft entworfene Modell der dem 
modernen Stand der Produktivkräfte 
entsprechenden Produktionsverhält- 
nisse muß die Schwierigkeiten be- 
rücksichtigen, bisweilen auch die 
Konfliktträchtigkeit der einzelnen 
Wirtschaftssubjekte, die Gesetzmä- 
ßigkeiten in ihrem Interaktionsver- 
halten, die Inhalte ihrer Dialoge mit 
de n g esells c haftlichen EmrightamgOTj 
und den Lenkungsorganen der Wirt- 
schaft Ebenso setzt die Strategie der 
wirtschaftlichen Reorganisation die 
Kenntnis der sozialen Lage, der Be- 
dürfnisse, der Interessen, des realen 
und potentiellen Verhaltens derjeni- 
gen gesellschaftlichen Gruppen vor- 
aus, die den Verlauf des Reorganisa- 
tionsprozesses ihrerseits entschei- 
dend beeinflussen können. 

Indessen sind alle diese Fragen 
völlig ungenügend erforscht Wir 
wissen absolut nichts über die Spit- 
ze des „Eisbergs“ der sozialökono- 
mischen Beziehungen, das heißt 
nichts über die konkreten Details 
der sozialen Lage verschiedener 
Gruppen von Werktätigen (Hobe 
und He rkunf t der Einkünfte, Wohn- 
verhältnisse, Stand der öffentlichen 
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Dienstleistungen, Verbrauchsstruk- 
tur usw.). 

Noch weniger wissen wir über die 
besonderen Merkmale des sozial- 
ökonomischen Bewußtseins der 
Gruppen: ihre Wertvorstellungen, ih- 
re Bedürfhisstroktur, ihre Interessen. 
Die vom Standpunkt der vor uns 
liegenden Aufgaben wichtigste Kate- 
gorie der sozialökonomischen Inter- 
essen ist von der sowjetischen Wis- 
senschaft sehr viel weniger erforscht 
als zum Beispiel in Ungarn. 

Wenn der Inhalt der Produktions- 
verhältnisse im Sozialismus traditio- 
nell von den Wirtschaftswissenschaf- 
ten erforscht wird, die soziale Struk- 
tur der sozialistischen Gesellschaft 
aber von den Philosophen und Sozio- 
logen, so ist der konkrete gesell- 
schaftliche Mechanismus der Wech- 
selbeziehungen zwischen der ökono- 
mischen und dem 

Überbau bisher noch nirgends aufge- 
deckt worden. 

Konkret zeigt sich dies daran, daß 
die Prozesse, Gesetzmäßigkeiten und 
Tendenzen der ökonomischen Ent- 
wicklung des Landes in der Regel 


Wenn wir von einem solchen Me- 
chanismus sprechen, so meinen wir 
ein stabiles System der Interaktion 
sozialBkonomischer Gruppen zum 
Zwecke der Erzeugung menschli- 
chen Lebens, der Nutzung der natür- 
lichen Umweh, der Schäftung und 
dem Verzehr materieller Güter und 
Dienstleistungen. Ein System, das 
sich einerseits durch historisch ent- 
standene soziale Institutionen regu- 
liert, andererseits aus der Aktivität 
der staatlichen Organe der Wirt- 
schaftslenkung ges peist wird. 

Das sozialokonomische Verhalten 
der von ihrer Lage and ihren Interes- 
sen bestimmten Gruppen bildet die 
spezifische Funktionsform dieses Sy- 
stems. Die Rückkoppelung zwischen 
den wirtschaftlichen und sozialen 
Sphären der Gesellschaft sichert die 
systematische Anhebung der Pro- 
duktionsverhältnisse auf da« Niveau 
der Produktivkräfte. Die Triebkraft 
dieses Mechanismus sind die Wider- 
sprüche zwischen dem Stand der 
Produktivkräfte und dem Zustand 
der Produktionsverhältnisse, die ih- 
ren konkreten Ausdruck in den Inter- 


einander, geschieht es sehr häufig, 
daß Konflikte entstehen. Ein Teil von 
ihnen wird spontan auf dem Wege 
der Kompromißsuche gelöst, der bei- 
de Seiten befriedigt Gelingt es nicht, 
einen Kompromiß herbeizufuhren, 
und nimmt der Interessenkonflikt 
der Gruppe scharfe Formen an oder 
gelangt gar an die Öffentl ichkeit, so 
wird ein Schlichter hinzugezogen, in 
welcher Eigenschaft in aller Regel die 
Staats- und Parteiorgane fungieren, 
die den Betreffenden bestimmte Nor- 
men des sozialökonomischea Verhal- 
tens auferlegen. 

Wie unsere Forschungsarbeiten zei- 
gen, weist der soziale Mechanismus 
der wirtschaftlichen Entwicklung ei- 
ne komplizierte Struktur auf. Ähn- 
lich, wie ein U&nverk aus einer Fülle 
gegenseitig miteinander verbunde- 
ner Schräubchen, Federe imri Häm- 
merchen besteht, so setzt sich der 
soziale Mechanismus einer entwik- 
kelten Volkswirtschaft aus lauter 
zwar miteinander verbundenen, aber 
doch relativ selbständigen Einzeltei- 
len zusammen. Zu einem jeden sol- 
chen Mechanismus gehört ein ggnz 


viel stärker bei sich ändernden 
Umständen. 

Im Unterschied dazu ist die Zuge- 
hörigkeit eines Arbeiters zu einem 
bestimmten Sozialtypus ein Lang- 
zeitfaktor. der sich mcht nur für die 
Lebensdauer der betreffenden Gene- 
ration auf die wirtschaftliche Ent- 
wicklung auswirkt sondern auch 
nach deren Abtritt von der histori- 
schen Bühne sich durch den geisti- 
gen Einfluß der älteren Generation 
auf die jüngere bemerkbar macht 
Daher rührt auch die historische 
Kontinuität der spezifischen nationa- 
len Züge verschiedener Arbeiter- 
gruppen (z-B. russischer, georgi- 
scher, estnischer, deutscher), von de- 
nen eine jede gleichsam den Abdruck 
des jahrhundertelangen Entwick- 
lungsweges ihrer Völker in sich tragt 

Da der in jeder Periode vorherr- 
schende Sozialtypus des Arbeiters 
das Ergebnis nicht nur jetzt wirksa- 
mer, sondere auch früher existieren- 
der gesellschaftlicher Verhältnisse 
ist wie sie sich in den Nationalkultu- 
ren niedergeschlagen haben, stellt er 
eine große in sich ruhende Kraft dar. 




Der sowjetische Staats- und Parteichef Jurij Andropow (oberes Foto; dritter von links) leitete in Moskau mit einer Rede 
vor Veteranen (unteres Foto) die Diskussionen Ober Wirtschaftsreformen in der Sowjetunion ein 
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„unsubjektiv“ untersucht werden, 
ausgenommen die F,inteflung in die 
be i de n Formen des sozialistischen 
Eigentums sowie der sozial heteroge- 
nen Arten der Arbeit Infolgedessen 
wird weder der ökonomische Mecha- 
nismus bei der Entstehung sozialer 
Strukturen noch der soziale Mecha- 
nismus bei der wirtschaftlichen Ent- 
wicklung aufgezeigt ohne dessen 
Kenntnis die planmäßige Entwick- 
lung der gesellschaftlichen Produk- 
tionsverhältnisse kaum mög lich ist 
Manche Wissenschaftler möchten 
den Entwicklungsprozeß der soziali- 
stischen Wirtschaft als Ergebnis der 
Wechselwirkung gesellschaftlicher 
Gruppen hinstellen, die zwar durch 
Beziehungen kameradschaftlicher 
Zusammenarbeit untereinander ver- 
bunden sind, aber gleichzeitig situa- 
tionsbedingte untPT s rhipriHrh» Inter- 
essen haben. Mit anderen Worten: 
Unsere Aufgabe ist das Studium des 
sozialen Mechanismus der wirt- 
schaftlichen Entwicklung. 
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essen der sozialökonomischea Grup- 
pen finden. 

Die gesamtgesellschaftlichen Inter- 
essen weiden von den zentralen 
staatlichen Organen vertreten, wel- 
che die wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung steuern. Zu ihrer Funk- 
tion benötigen sie eine konkrete Stra- 
tegie der Entwicklung der Wirt- 
schafts- und Soaalstruktur. Sie for- 
men und verbessern den Wirtschafts- 
mechanismus und steuern die Pro- 
duktion. 

Die Täti gkeit der staatlichen Lei- 
tungsorgane schafft die wirtschaftli- 
chen nTvd juristischen Voraussetzun- 
gen für das Verhalten der sozial-öko- 
nomischen Gruppen. Gleichzeitig 
sind sie vollberechtigte „Dialog" Part- 
ner der wirtschaftlichen Leitungsor- 
gane. Wie bereits festgestellt wurde, 
hat die Bevölkerung auch bei strikte- 
ster Reglementierung immer eine ge- 
wisse Freiheit, auf staatliche Restrik- 
tionen zu reagieren - Restriktionen, 
die nicht immer verstanden und 
schon gar nicht akzeptiert werden. So 
enststeht die Möglichkeit offener und 
versteckter Konflikte zwischen ge- 
sellschaftlichen und Partikularinter- 
essen. 

Wenn die festgesetzten Normen 
und Bestimmungen (zum Beispiel 
Einschränkungen in der privaten 
Bodennutzung, beim Fischfang oder 
der Ämterhanfimg) lebenswichtige 
Interessen bestimmter Bevölke- 
rtmgsgrnppen betreffen, so suchen 
letztere häufig nach Wegen, sie zu 
umgehen und auf andere Weise ihre 
Bedürfnisse zu befriedigen. 

Der Staat ergreift dann noch stren- 
gere Maßnahmen, um solche uner- 
wünschten Aktivitäten zu unterbin- 
den. Die Bevölkerung ihrerseits ver- 
feinert ihre Methoden und ermög- 
licht somit eine Befriedigung ihrer 
Interessen unter neuen Bedingun- 
gen. So bildet das gegenseitig anein- 
ander ausgerichtete Verhalten bezie- 
hungsweise die Interaktion von Staat 
in Gestalt seiner Wirtschaftsfunktio- 
näre und der sozial-ökonomischen 
Gruppen einen wichtigen Bestandteil 
des Wirtschaftsmechanismus. 

Gleichzeitig erschöpft sich der In- 
halt dieses Mechanismus nicht bloß 
in einem „Dialog“ zwischen Staat 
und Bevölkerung, weil ein wichtiger 
Teil davon die Wechselbeziehung 
zwischen den einzelnen Gruppen ist 
Fallen ihre Interessen zusammen, 
vereinen sie sich gewöhnlich zur Er- 
reichung ihrer gemeinsamen ?»»!» 
Gehen die Gruppeninteressen aus- 


spezifischer Regelkreis, der den je- 
weiligen Aspekt der sozial-ökonomi- 
schen Reproduktion reguliert Ver- 
bindungsglieder derartiger Mecha- 
nismen sfnd Lage und Intorp^ ein- 
zelner Groppen, Interessen und Ver- 
halten, Verhalten und wirtschaftlich 
effiziente Tätigkeit 

Eine Analyse des Agrarsektors der 
Gesellschaft gestattete beispielswei- 
se die Einbeziehung so häufig vor- 
kommender Reproduktionsmetho- 
den wie die soziale Demographie, die 
Arbertskräfteverteüung, die soziale 
Infrastruktur, die privatwirtschaftli- 
che Betätigung, die soziale Nivellie- 
rung usw. 

Wie schon Karl Marx bemerkte, 
stellt die r npna»hli>hp Persönlichkeit 
einen „Abdruck“ sämtlicher gesell- 
schaftlicher Beziehungen dar, die sie 
durchmacht oder durchgemacht hat 
Daher bringt jedes Produktionsver- 
hältnis einen seinem Wesen entspre- 
chenden sozialen Menschentyp als 
Wirtschaftssubjekt hervor, in erster 
Linie einen spezifischen Arbeitertyp. 
Die Eigenart dieses Typs wird nicht 
von solchen in Beziehung auf das 
Produktionsverhahnis exogenen 
Faktoren bestimmt wie Alter und Ge- 
schlecht, der Berufsbildung, der phy- 
sischen Kraft, Gesundheit usw., son- 
dern von den tief verinnerlichten 
Verhaltensnormen in der Produk- 
tion, Distribution, Tausch und Kon- 
sumtion. 

Um den von den jeweiligen konkre- 
ten Produktionsverhältnissen ge- 
prägten Sozialtypus des Arbeiters be- 
urteilen zu können, müssen bei der 
Masse der Arbeiter so ausschlagge- 
bende Eigenschaften vorhanden sein 
wie Gewissenhaftigkeit, Arbeitsliebe, 
Funktionstüchtigkeit, Verantwor- 
tungsbewußtsein, Zuverlässigkeit, 
Diszipliniertheit die Fähigkeit zur 
S elbständig en Entscheidung und zu 
einem kalkulierten Risiko, Ehrlich- 
keit, Ordentlichkeit, Grundsatztreue, 
Sparsamkeit und andere mehr. 

Ein Werturteil über die sozialen 
Qualitäten der Arbeiter läßt sich erst 
aufgrund ihres Verhaltens faßen, was 
den Eindruck einer Gleichsetzung 
der Begriffe „Arbeitertypus“ und 
„Verhaltenstypus“ hervorrufen 
könnte. Der Verhaltensbegriff ist 
opportunistischer geprägt und hängt 
nicht nur von dem Arbeitertypus ab, 
sondern auch von den äußeren Um- 
ständen, in die er gegebenenfalls hin- 
eingestellt wird. Daher sind auch die 
Formen des ökonomischen Verhal- 
tens flexibler und wandeln sich sehr 


die nicht ohne weiteres der Beein- 
flussung durch die Leitungsorgane 
TUgänglioh ist. 

Die unveräußerlichen sozialen Ei- 
genschaften der Arbeiter entheben 
die sozialistische Gesellschaft nicht 
der Notwendigkeit, in erster Linie 
durch die Verbesserung des sozialen 
Mechanismus gezielt auf sie einzu- 
wirken. Obschon dieser Mechanis- 
mus nicht imstande ist, den vorhan- 
denen Arbeitertypus entsprechend 
zu verändern, machen sich die in 
dieser Hinsicht erzielten Ergebnisse 
positiv über längere Zeiträume bei 
der wirtschaftlichen Entwicklung be- 
merkbar und üben einen maßgebli- 
chen Einfluß auf die gesellschaftliche 
Gesamtentwicklung aus. 

Im Lichte des oben Gesagten muß 
man einraumen, daß der gegenwärtig 
in der UdSSR wirksame soziale Me- 
chanismus der wirtschaftlichen Ent- 
wicklung unbefriedigend ist Der von 
ihm gezüchtete Arbeitertypus mit- 
spricht nicht den Zielen einer ent- 
wickelten sozialistischen Gesell- 
schaft, sondern genügt auch den 
technologischen Anforderungen der 
modernen Produktion nicht 

Die allgemeinen Eigenschaften 
der Arbeiter, deren Person I ich keits- 

struktur in den letzten Planjahrfimf- 
ten geprägt wurde, sind eine niedri- 
ge Arbeite- und Prodakt£ensdis&- 
plin, verbreitete Indifferenz, eine ge- 
ringe Arbeitsqnatität, gesellschaft- 
liche Inaktivität, eine ansgesproche- 
ne Konsummentalität and eine nied- 
rige Moral. 

Zu erwähnen wären noch weitver- 
breitete Diebstähle, alle Arten von 
Schwarzmarktgeschäften auf Kosten 
der Gesellschaft und eine Lohnan- 
spruchsmentalität ohne Rücksicht 
auf die eitrachte Leistung. 

Wir sind überzeugt, daß sowohl die 
Aktivierung dieser negativen Eigen- 
schaften als auch der Rückgang der 
industriellen Wachstumsraten das 
Ergebnis einer Störung im sozialen 
Mechanismus der wirtschaftlichen 
Entwicklung darstellen. Gegenwär- 
tig ist dieser Mechanismus nicht auf 
eine Aktivierung „programmiert", 
sondern auf die als am nützlichsten 
angesehene wirtschaftliche Tätigkeit 
der Bev ö lkeru ng . Genauso werden 
die Initiativen der Betriebsleiter bei 
der Organisation da Produktion „be- 
straft“ oder einfach unterbunden. 

Heute wird immer öfter die Tätig- 
keit der Funktionäre gesellschaft- 
lich hoch bewertet, die nicht am 
begabtesten, mutigsten and tatkräf- 


tigsten, sondern die gehorsamsten 
Befehlsempfänge? sind, auch wenn 
sie keine Produktionserfolge anfiw- 
weisen haben. 

Die Hauptquelle der sozialen Span- 
nung in der Wirtschaft ist rächt nur 
die fehlende Harmonie, sondern sind 
die realen Interessengegensätze zwi- 
schen vertikal abhängigen Gruppen: 
von Arbeitern und Meistern, Mei- 
stern und Betriebsleitern, Betriebs- 
leitern und Ministern. 

Das zentralisierte System der Re- 
geln und Normen, das seit Jahrzehn- 
ten die Wirtschaft beherrscht, ist ge- 
genwärtig unglaublich verworren 
und in vielerlei Hinsicht überholt. 
Das „wirtschaftliche Labyrinth“, wel- 
ches das Verhalten der Werktätigen 
in eine für die Gesellschaft vorteilhaf- 
te Richtung lenken sollte, steckt vol- 
ler Schlingen, und Fallgruben, die 
den Umweg als die reizvollste Weg- 
strecke erscheinen lassen und einen 
Arbeitertypus hervorbringen, dem 
echte sozialistische Werte fremd sind. 

Um den sozialen Mechanismus der 
wirtschaftlichen Entwicklung zu „re- 
parieren“. muß man ihn studieren, 
seine Binnenstruktur verstehen, sei- 
ne schwachen Punkte herausarbei- 
ten, Wege zu seiner Konsolidierung 
aufeeigen. 

Die Lösung all dies» Aufgaben 
sollte einem neuen Wissenschafts- 
zweig übertragen werden - der Wirt- 
schaflssoziol&gie. 

Ihr Forschungsgegenstand sind die 
Wechselbenehungen zwischen der 
Wirtschafts- und Sozialsphäre der 
Gesellschaft, die wirtschaftlichen 
und sozialen Prozesse, darunter eine 
wissenschaftliche Begründung der 
ökonomischen Bedingungen zur 
Durchsetzung sozialer Ziele, die Ana- 
lyse der sozialen Bestimm ungsfakto- 
ren der wirtschaftlichen Entwick- 
lung, die Prognose einer Sozialbilanz. 
Der Komplex der in diesem Zusam- 
menhang zu lösenden wissenschaftli- 
chen Aufgaben läßt sich wie folgt 
beschreiben: 

L Das Studium der ökonomischen 
Struktur der Gesellschaft, das heißt 
die Aussonderung der gesellschaftli- 
chen Groppen, die sich in ihrem Kern 
durch die wirtschaftliche Lage sowie 
die Höhe und die Herkunft des erziel- 
ten Einkommens unterscheiden. Im 
Vergleich mit der sozialen ist die 
wirtschaftliche Struktur der Gesell- 
schaft konkreter: Sie umfaßt nicht 
nur Gruppen nach ihrer sozialen Zu- 
gehörigkeit, sondern auch nach 
Wohngemeinden, Arbeitsstellen, Be- 
rufen, Dienststellungen und Einkom- 
men. Die Analyse dieser Strukturen 
setzt voraus die Erforschung der qua- 
litativen Kumulation, die sozialöko- 
nomische Lage sowie die Verbindun- 
gen und Wechselbeziehungen ent- 
sprechender Groppen von Werktäti- 
gen. 

2. Die Erforschung des gesellschaftli- 
chen Bewußtseins der wirtschaftli- 
chen Groppen - ihre Wertvorstellun- 
gen, Bedürfnisse, Interessen, Hand- 
hingsmotivationeiL Eine soziale Ty- 
pologie der Gesellschaftsmitglieder 
nach Begabungen und Motivationen 
der wirtschaftlichen Betätigung, die 
Klärung der wichtigsten Faktoren, 
welche die verschiedenen Sozialty- 
pen der Arbeiter hervorbringen, die 
Wege und Möglichkeiten, diesen Pro- 
zeß zu beeinflussen. 

3. Die Analyse der konkreten Gesetz- 
mäßigkeiten im Verhalten der wirt- 
schaftlichen Groppen in der gesell- 
schaftlichen Produktion, der Haus- 
und-Hof-Landwirtschaft, dem Bil- 
dungswesen, der Distributionssphä- 
re, dem Tausch. Die Klärung der Ab- 
hängigkeit von Verhaltensfbnnen, 
zum einen der sozialen Eigenschaften 
von Subjekten (Arbeiter, Verbrau- 
cher), zum anderen der sozialökono- 
mischen Bedingungen wirtschaftli- 
cher Betätigung sowie der speziellen 
Eigenschaften des vorhandenen Wirt- 
schaftsmechanismus. 

4- Das Studium der Formen, Bedin- 
gungen und Ergebnisse der Wechsel- 
beziehungen zwischen den wirt- 
schaftlichen Leitungsorganen und 
den sozialen Gruppen. Eine Analyse 
der Praxis staatlicher Wirtschaftstä- 
tigkeit und des Verhaltens der sozia- 
len Gruppen, ihrer Reaktionen auf 
die bürokratische Einwirkung des 
Staates, der Verhaltensänderungen 
unter dem Einfluß von Wandlungen 
in der Arbeitsgesetz- und Normge- 
bung. 

5. Entwurf und Begründung, mit wel- 
chen Mitteln die Interessen der sozia- 
len Gruppen sowohl untereinander 
wie auch mit denen der Gesellschaft 
verschmolzen, wie der Produktions- 
faktor Mensch in allen Zwischemn- 
stanzen und auf allen Ebenen der 
Wirtschaft vollständiger und produk- 
tiver ausgeschöpft werden kann. 
Falls möglich. Versuche mit progres- 
siven Formen sozialer und wirt- 
schaftlicher Beziehungen. 

6. Gemeinsam mit anderen Wissen- 
schaftsdisziplinen (der Politökono- 
mie, der Rechtswissenschaft, der So- 
zialpsychologie und der Kybernetik) 
ein Gesamt- h Modell“ des sozialen 
Mechanismus der Wirtschaft auszuar- 
beiten, zu begründen und in der Pra- 
xis zu erproben, das auf einem Wirt- 
schaftsmechanismus mit effektiver 
Rückkoppelung basiert und erstens 
eine intensive Produktionsförderung 
und zweitens die Herausbildung ei- 
nes wahrhaft sozialistischen Arbei- 
tertypus gewährleistet 

- ENDE- 
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| TENNIS 

, Lendl kehrt 
nicht mehr 
in die 

3 CSSR zurück 

■*■*“*.■ -7 dpa, London 

- X Ivan Lendl (CSSR), der erfolgreich- 

. . . -.VT ; ste Tennisspieler des Ostblocks und 

Zweiter der Weltrangliste, will angeb- 
" : lieh ün Westen bleiben. Die britische 

. Zeitung „Daily Bäaü“ meldete gestern 

'5- in einem „Exklusivbericht“ unter Be-_ 

rufüng auf tschechoslowakische 
..'■■■ Exilkreise, der 23 Jahre alte -Profi. 
Sportler habe jetzt Vorbereitungen 
, ...A'- für ein neues Leben in den USA 

p v < getroffen. Das Blatt zitiert den in der 

T V Schweiz lebenden tschechoslowaki- 

; .“ sehen Autor Vladimir Skutina mit 

vr den Worten: „Ivan hat beschlossen, 

niemals nach Prag zurückzugehen, 

1 selbst nicht auf Befehl“ 

■' ■ Lendl, der zur Zeit an einem Ten- 

nistumier in Kings Island/USA teü- 
. “ nimmt, wollte diesen Bericht weder 

bestätigen nochdementieren. Er sag- 
te aber: „Das ist richtig. Sie haben 
mich vom Daviscup su spendiert Und 
.>■ ■ '< s da ich jetzt in Prag keinen Daviscup 

' ... mehr bestreiten tamn t haho ich dort 

jt 1 j.- , nichts mehr zu tum Ich bin sehr be- 

i r " f : y- troffen darüber. Ich weiß nicht, was 

TCabrr:' in Zukunft geschieht“ 

,Xr, . . *Y" ' Lendl würde mit seinem Beschluß, 

■ * der CSSR den Rücken zu innrer» 

' . 7 ^ . seiner Landsmännin Martina Navra- 

" ' ....... tilova folgen, die vor einig en Jahren 

V' die CSSR verließ, Bürgerin der USA 

.■ v \. wurde und nun die internationale 

■ — T, Nummer Eins der Tennis-Damen ist 

Beobachter erwarten beim Abwan- 

- '..'/-.-v dem Lendls in den Westen erhebli- 

r che A nfiftinan dersA teing tf>n in, der 

• --- Partei- und Sportführung der CSSR 

-- . - - V; über die Präge, ob der Staat - der 20 

: Prozent von Lendls Einnahmen kas- 

' _~v siert -, weiter internationale. Berufs-, 

. tennis fordern soff Denn die Verlok- 
kungen im kapitalistischen Westen 
... r . scheinen eiheblich zu! sein: Neben 

Martina NavratQova hat auch Jiri 
' ' - Granat, der Daviscup-Partn er von 

' - - Lendl, kürzlich im Westen um Asyl 

•' - - nachgefragt 

- Nach Angaben der „Daily Mail“ hat 

- einer der mächtigsten kommunisti- 

schen Politiker der CSSR, Vasil Bi- 

v . lak, kürzlich Tennis als einen „bour- 

-• •• . ■ geoisen Sport mit gefährlichen Ein-, 

. . flössen“ bezeichnet Das war von Be- 

. obachtem als Zeichen zunehinender 
- ; Distanz der ko mmunistischen Partei 
aufgefaßt worden. Lendl hat ach 
„ schon vor einigen Wochen mit den 

- Behörden seines Landes angelegt, als 

" " sr trotz eines Verbots die Teilnahme. 

JT zu einem Turnier im Apartheirissfaat 
. ... Südafrika annahm - er wurde des-, 
~ halb für ein Daviscup^Spiel gegen die 
.•! UdSSR und als internationaler Re- 
präsentant der C$SR gebannt ■ :/ 

Dem Profisportler aus der Stadt 
Ostrava wird ein aufwendiges Leben 
: nachgesagt Er ist mit dem Fotomo- 

... . . dell Taiyn Smith befreundet, einer 

r«. reichen Amerikanerin aus Texas. 

Lendl besitzt Immobilien in Colorado 
und Florida. Lendls Eltern, Jiri und 
' ' . . _ Olga, leben inderTschechoslowakei. 


Bei dem mit 250 000 Dollar dotier- 
ten Damen -Tennisturnier in Toronto/ 
Kanada hatte die nationale 
Meisterin Eva Pfaff (Frankfurt) im- 
Achtel finale gegen die Wimbledon- 
Siegerin Martina Navratüova die gro- 
ße Chance, für eine Tennissensation 
zu sorgen. Als zweite Spielerin der 
Welt in diesem Jahr hatte sie einen 
Matchball gegen die Amerikanerin, 
wurde aber dennoch geschlagen: Die 
Frankfurtern! führte mit 6:4 und 4:1, 
büßte dann aber gleichzeitig ihre 
Konzentration ein, beging zwei Dop- 
pelfehler, ließ der Amerikanerin, die 
wie selten in diesem Jahr in einem 
Match ihr ganzes Können aufbieten 
mußte, die Chance zu zwei Breaks 
und verlor noch mit 6:4, 4:6, 5:7: 


FUSSBALL / Vor dem Si 
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:n den Meister HSV: Unerwartete Erfolge haben Borussia Dortmund stark gemacht 


Ohne Burgsmüller endlich ein Team, das kämpft 


BERND WEBER, Dortmund 
" Borussia Dortmund vor dem Sai- 
sonbeginn - das war vom (Not-JVor- 
srtzenden Friedhehn. Cramer Obs 
den neuen Trainer Uli Maslo bis hin 
zum letzten Reservespieler eine ver- 
unsicherte, ' ve rängst i gt e .Geihein- 
schaft. Borussia Dortmund vor dem 
heutigen Schlagerspiel gegen den- 
H entgehen ‘Meister HSV — das ist die 
fest lQOprozentige Umkehrung vor- 
heriger Verhältnisse- Die beiden Aus- 

wärtsunentschieden in Frankfurt 
und Kaiserslautem (jeweils 2:2) ha- 
ben neues Selbstvertrauen geschaf- 
fen. Cramer und Masin sagen uniso- 
no: Jluf dem Weg zu einem wirkli- 
chen Spitzenklub muß die Borussia 

' noch p jir v> n langen und Vnnp p elViar - ' 
ten Weg gehen. Aber die Vorausset- 
zungen für eine gute Zukunft'smd 
wieder günstiger geworden.“ 

' Man spürt den beiden deutlich an, 
wieviel Steine ihnen nach den uner- 
wartet guten Ergebnissen der beiden 
Saisonauftaktspiele vom Herzen ge- 
fallen äwH Denn immerhin: Der Vor- 
sitzende und sein Trainer haben vor 
dem Start im Alleingang Personal- 
entscheldungen getrof fen , die - man 
eigentheh nur als halsbrecherisch be- 
zeichnen konnte, und die von' der 
Mehrheit der Boxussen-Fans mit ent 
sprechendem Kopfschüttein ange- 
nommen worden waren. Dortmund 
nabelte sich von seinen beiden in der 
vergangenen Saison mit Abstand er- 
folgreichsten Tarschüti^ ab: Man- 
fred Burgsmüller, der 17 Treffer er- 
zielt; hatfa» 7 der abia: seit Jahren als ; 


Querulant in der Mannschaft galt, 
wurde mit sanfter Gewalt zum L FC 
Nürnberg abgeschoben: Rüdiger Ab- 
iamczik, der mit 16 Toren zu Buche 
stand, bekam keinen neuen Vertrag 
angeboten. 

Als es in den Saisonvorbereitungs- 
spielen Minächat überhaupt nicht lief 
und die Fans im Sudblock des West- 
falenstadibns in Sprechchören: im- 
mer eindringlicher forderten „Wir 
wollen Abi“, setzte ach Cramer noch 
pimwal mit FbinVpn gott . aus 

■ tfem Kohlenpott“ an Tisch »nd 
bot ihm einen leistungsbezögenen 
Vertrag an, mit einer Reduzierung 
des Gehalts um 35 Prozent Abram- 
cök sagte nein -jetzt ist er axbeftslos. 

7 In Dortmund aber ist die öffentli- 
che Meinung inzwischen völlig um- 
gddppt Auch in der Mannschaft. Da 
sagt der . Kapitän Lothar Huber viel- 
deutig: „Wir können wieder kämp- 
fen. Wir sind endlich auch wieder in 
der Lage, die Ärmel hochzukrempeln 
und den Karren selbst dann wieder 
flott zu machen, wenn er schon tief 
im Dreck steckt“ 

Was Huber nicht so klar ausspricht 
aber s fe h priiph mAint» Mit Burgsmül- 
ler und Abramczik konnten wir das 
nicht und tatsächlich, wenn die Dort- 
munder früher schnelle Gegentore 
kassierten, Ke ße * die beiden Stür- 
merstars als erste die Flügel ha ngen 
und zogen die ganze Truppe unwei- 
gerlich wiit in den Sumpf Die beiden 
Spiele in Frankfurt und Kaiserslau- 
tern deuteten die Wende an: Im 
Frankfurter Waldstadion lag Borus- 


sia zweimal mit emem Tor im Rück- 
stand, bäumte sich auf und schaffte 
das Unentschieden. Auf dem Betzen- 
berg war der Rückstand nach 70 Mi- 
nuten nahezu aussichtslos. 0:2 stand 
es da und kein Mensch im Stadion 
hätte auch nur eine Mark auf die 
Dortmunder gesetzt Und dennoch 

^Tg felten sie dm Angglpw.lv 

JEs wäre sicherlich das Schlimm- 
ste, was uns passieren könnte, wenn 
unsere Spieler daraus dem Schluß lei- 


ten würden, sie seien schon wieder 
ein Spitzenteam“, sagt Trainer Maslo. 
Gleichwohl will und kann er nicht 
abstreiten, das es eine quasi runder- 
neuerte Boiussia gibt Der ehemalige 
Schulsportlehrer aus Wattenscheid, 
rin Mann, dessen absolute Starke das 
präzise und systematische Arbeiten 
ist läßt die Frage offen, wem der 
Hauptverdienst für die frischen Er- 
folge gebührt „Da kommt vieles zu- 
sammen“, antwortet er lapidar, „der 


Sorge um Rummenigge 


Der FC Bayern München bangt um 
dm Einsatz von Nationalspieler Kari- 
Brinz Rummenigge bei Arminia Bie- 
lefeld. Ke Knochriabsplittennig am 
linken Knöchel mach». Ami Münch- 
ner noch sehr zu schaffen. Sein Ein- 
satz wird sich rast kurz vor Hwn 
Spielbeginn entscheiden. Gleiches 
gilt für Kalle Del'Haye. An seinem 28. 
Geburtstag zog sich der Stürmer ei- 
nen Bruch des Ellenbogenfortsatzes 
am linken Arm zu. TCin«» Glasfieber- 
Manschette soll seinen Einsatz mög- 
lich wwhon 

Sorgen macht sich Otto Rehhagel, 
Trainer von Werder Bremen. Weil der 
Saisonauftakt in Mannheim ((fc2) 
gründlich daneben ging, befurchtet 
Rehhagel einen ähnlichen Effekt wie 
in Köln. Er sagt „Wir müssen gegen 
den VfL Bocbum gewinnen, wenn 

■wir nk-Kt in riia kÄ mmwi 

wollen wie der L FC Köln.“ 

Sorgen um die Zukunft bestimmt 
derzeit die Atmosphäre bei iWatwmht 


Braunschweig. Vor dem Spiel gegen 
Mannheim ließ Mäzen Günter Mast 
anklingeu, er sei nicht länger gewült, 

den Klub finanrirfl zu »n< * »r wtii t H »n. 

Ein gestiegenes Zuschauer-Interes- 
se erwartet Bayer Leverkusens Trai- 
ner Dettmar Cramer im ersten Heim- 
spiel gegen den 1. FC Nürnberg nach 
den Leverkusener Aktivitäten auf 
Ann Ttansfennarkt Im Mittelpunkt 
steht der Koreaner Bum Kun Cha, 
der auch beim L FC Nürnberg unter 
Vertrag stand. Schon am Mittwoch 
wird der Koreaner mit Leverkusen 
bei seinem alten Verein Eintracht 
Frankfurt spielen. 

Heute spielen, UL34 Uhr 
Offenbach - MÖnchenglarihach 
Bielefeld -München (2:4) 

Leverkusen -Nürnberg (1:0) 

Dortmund- Hamburg (1:3) 

Bremen- Bochum (3:2) 

Hmi iTiw>Vin jrig— Miamtihpfm ) 

In Klammem die Ergebnisse der 
letzten Saison. 
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>ni besuchte frühere Formel-l-KoUei 


Z ur Erklärung: Bei den Leichtath- 
letik-Weltmeisterschaften in Hel- 
sinki wurde die Kugelstoß-Welt- 
rekordierin Ilona Slupianek aus der 
„DDR“ nur Dritte. Zuvor hatte sie - 
eine der Zuverlässigsten - sechs Jah- 
re lang Iminen wichtigen Wettkampf 
verloren. Doch was zählt das schon in 
der. „DDR“? Die Slupianek gehört 
(vorerst) nicht mehr zum „DDR“- 
Auswahlteam. : Am : Wochenende, 
beim Europacup-Finale in London, 
darf sie nicht starten. 

Heinz-Florian Oertel, den . Chefre- 
porter Sport beim „DDR“ Femse- 
hen, hat das erregt In der Ost-.BerH- 
ner Zeitung“ schrieb der populärste 
Sportjournalist der ^3DR“, er würde 
sich Jederzeit schützend“ vor Ilona 
Slupianek stellen. Oertel weiter: 
„Warum eigentlich bat cöner,~der viel- . 
- fach siegt, nicht den Bonus, auch mal 
Verlierer jzp- Äin -r .wenn ein DpUer, 
überhauptVeriieref 


Kritik 



Das ist die unverhohlene Kritik an 
einem System, das seine Athleten wie 
heiße Kartoffeln fallen läßt, wenn sie 
das gesteckte Plansoll nicht mehr 
erfüllen. \ 

. Übrigens: Die Slupianek wurde 
pin mal in ternat ional gesperrt, als 
man sie der verbotenen Anabolika- 
Einnahme überfuhrta Kein Zweifel, 
sie hat gewußt, was sie tat, als sie zur 
Kraftpille griff Aber auch jene Trai- 
ner, Funktionäre und Mediriner wuß- 
ten es,als sie Ilona Slupianek dazu 
veranlaßten: Zum höherem Ruhme 
des Sozialismus - im Kugelstoßen. 

Das ist der blanke Zynismus und 
deshalb ist das der eigentliche Skan- 
dal und Oertels Zorn weit mehr als 
nur .vordergründige Kritik an einer 
umstrittenen - Mannschaftsaufstel- 
lung. 

KLAUS BLUME 


E r hat wieder einmal seine Kolle- 
genbesucht Die, die er noch von 
früher kennt und jene, von denen er 
nur noch in der Zeitung liest. Im 
Rollstuhl saß der querschnittgelähm- 
te Schweizer Ex-Rennfehrer Qay Res 
gazzoni in Monza an der Ferrari-Box, 
um den französischen Ferrari-Fahrer 
Patrick Tambay zu begrüßen (Foto). 
Es war beim Fonnel-l-Test in Monza, 
als fiir den Großen Preis von Italien 
am 11. September geübt wurde. Kurz 
darauf flog Tambay in der Parabdica- 
Kurve von der. Strecke. Er blieb je- 
doch unverletzt 

Am 30. März 1980 war der frühere 
Vize-Weltmeister Clay Regazzoni (44) 
in Long Besteh verunglückt Das 
Bremspedal war damals gebrochen. 


und der Tesäner prallte gegen eine 
Mauer. Seitdem lebt Regazzoni, den 
sie einst den Unzerstörbaren nann- 
ten, zwischen Rollstuhl und der Hoff- 
nung, vi e l leicht eines Tages doch 
wieder mehr als nur ein paar Schritte 
gehen zu können. 

Als Regazzoni in Monza die Test- 
fahrten beobachtete, stellte er kopf- 
schüttelnd fest „Es hat sich in den 
fetzten Jahren in der Formel 1 so viel 
verändert Die Turbomotoren ma- 
chen alles kaputt“ Und dann, eher 
skeptisch: „Viele dieser Formel- 1- 
Prufis geben sich richtig menschlich 
-wenn sie mich begrüßen.“ 

Regazzoni weiß, wovon er spricht 
Er sagt „Am Anfang meingg jetzigen 
Daseins wollte ich mit idealistischem 


Schwung viel fiir Behinderte errei- 
chen. Ich habe meinen prominenten 
Namen auszunützen versucht, aber 
der Erfolg war bescheiden. Die bitte- 
re Wahrheit ist, daß sich die Gesell- 
schaft aus dem Schicksal der Behin- 
derten wenig macht Initiativen ein- 
zelner können darüber nicht hinweg- 
täuschen.“ 

So bleibt seine Frau Maria-Pia der 
einzige Bezugspunkt im Leben eines 
Mannes, der noch vor Jahren als In- 
begriff der Fonnel 1 galt ein Voll- 
Profi, der dennoch das Leben in vol- 
len Zügen genießen konnte. Niki 
I Jinda, der nach seinem Unfall wie- 
der Rennen (ährt, sagt über Regazzo- 
r± „Sein Schicksal ist so furchtbar, 
daß man es sich gar nicht vorsteifen 
kann.“ foto: ap 


Vorstand läßt mich in Ruhe und da- 
mit optimal arbeiten. Die Mannschaft 
zieht lOOprozentig mit“ 

Das tut sie in der Tät, auch deshalb, 
weil Maslo - im Gegensatz zu seinem 
vorzeitig entlassenen Vorgänger 
Karl-Heinz Feldkamp - rund um die 
Uhr für seine Leute da ist Daß Maslo 
allerdings nicht nur Seelentroster ist, 
sondern auch knallharter Feldwebel 
sein kann, zeigte er jetzt ün Umgang 
mit seinem Mittelfeldspieler Uli Bitt- 
cher, der auf seinen Wunsch von 
Schalke 04 geholt worden war und 
der seit Jahren als sogenannter Lieb- 
lingsspieler des Trainers güt Vor 
dem Spiel in Kaiserslautern hatte 
Bittcher Schwierigkeiten mit seiner 
Oberschenkelmuskulatur. 

Uli Maslo fragte ihn, ob er sich 
denn für Einsatz, fit Bitt- 
cher sagte ja - und mußte in der 32. 
Minute vom Feld, weü ihm die Ver- 
letzung doch wieder zu schaffen 
machte. Nach A»m S chluß pfiff hat 
der Trainer seinen Spieler so zusazn- 
mengestaucht, wie der es sicherlich 
noch nie zuvor erlebt hatte. „Ich bin 
ein lOOprozentig disziplinierter 
Mensch und verlange die gleiche Dis- 
ziplin von der gesamten Mannschaft 
Was Bittcher gemacht hat, war unver- 
antwortlich. Ich bin aber sicher, daß 
die Standpauke, die ich ihm gehalten 

hahp, oinft T -*>hr p fiir alte 7 nkiinft srin 

wird.“ 

Mii Disziplin, mit Moral »nrf mit 
rinwn gphfirig pq RrhuB Kampfkraft 
will die Dortmunder Borussia heute 
ihre Reifeprüfung bestehen - vor 
50 000 Zuschauern gegen den HSV. 

MILITARY 

Nach Dressur 
Erhorn vorne 

dpa/sid, Frauenfeld 

Die deutsche Military-Mannschaft 
glänzt bei der 16. Europameister- 
schaft im Schweizer Frauenfeld mit 
vorzüglichen Dressurieistungen. 
Nach drei von vier Dressur-Teilab- 
schnitten sind drei deutsche Europa- 
meisterschaftsteilnehmer unter den 
osten Sieben pladert, obwohl die 
erfahrenen Rüdiger Schwarz (Sassen- 
berg) und Helmut Rethemeier (Vlo- 
tho) bei Redaktionsschluß noch gar 
nicht gestartet waren. 

Der deutsche Meister Claus Erhorn 
führt nach seiner überragenden Dres- 
surteistung vom Donnerstag mit Fair 
Lady mit 34^2 Punkten weiterhin vor 
dem Franzosen Thierry Lacour mit 
Hymen de la Cour (38,8) und der 
Engländerin Rachel Bayiiss mit My- 
stic Minstrel (39,4). 

Mit seiner zehnjährigen Holsteiner 
Stute Fair Lady, mit der der dänische 
Ex-Europameister Niels Haagensen 
an der letzten Weltmeisterschaft in 
Luhmühlen teilgenommen hatte, de- 
monstrierte Claus Erhorn die mit Ab- 
stand beste Dressur am Donnerstag. 

Bundestrainer Bernd Springomm 
staunte nur „So gut habe ich Fair 
Lady noch nicht gesehen.“ Claus Er- 
hom aus dem deutschen Military- 
Dnrf L uhmühlen, dgm zahlmiehp 
Einwohner nach Frauenfeld gekom- 
men sind, sagte nur Jhr habt ja alle 
auch nur immer halb hingeguckt, 
wenn ich geritten bin.“ 

Claus Erbom sprach an, was in 
diesem Augenblick viele dachten: 
Der deutsche Meister ist nämlich für 
die Europameisterschaft in Frauen- 
feld lediglich als Einzelreiter, aber 
nicht für die offizielle Equipe nomi- 
niert worden. 

Auf dem sechsten und siebenten 
Platz rangieren Bettina Overesch 
(Rheine) mit Peace Time und Horst 
Karsten (Delmenhorst) auf Talrar . 


NACHRICHTEN 


Volleyball: Letzter Hatz 

Udine (sid) - Beim internationalen 
Volleyball-Turnier der Herren in Udi- 
ne (Italien) belegte dar deutsche Team 
nach fünf Niederlagen den letzten 
Platz. Das letzte Spiel verlor Deutsch- 
land gegen Südkorea 0:3. 

Orofinos letzter Test 
Düsseldorf (sid) - Gestüt Zoppen- 
broichs Galopper Oroflno wird seinen 
nächsten Start am 28. August in Deau- 
ville absolvieren. Das istder letzte Test 
vor dem Prix de l'Arc de Tnomphe am 
2 . Oktober in Paris-Longchamp. 

Scbockemöhle Vierter 
Rotterdam (dpa) - Beim internatio- 
nalen Reitturnier in Rotterdam ge- 
wann der Franzose Michel Robert auf 
Grand Coeur die zweite Qualifikation 
zum Großen Preis. Europameister 
Paul Schockemöhle wurde auf [feister 
Vierter. 

TV-Prodnzent für Olympia 
Los Angeles (dpa) - Der durch die 
Fernsehserie „Roots“ bekannt gewor- 
dene amerikanische Produzent David 
Wolper wird bei der Eröffn ungs- und 
Schlußzeremonie der Olympischen 
Soramerspiele 1984 in Los Angeles die 
Regie übernehmen. 

Sieg für Brasilien 
Quito (sid) — Durch ein Tor von 
Mittelstürmer Roberto (15.) gewann 
Brasilien mit 1:0 (1:0) gegen Ecuador 
das erste Qualifikationsspiel der 
Gruppe eins zum Südamerikacup. In 
der Gruppe zwei besiegte Peru Ko- 
lumbien ebenfalls mit 1:0 (0:0). 

Drei Schläge zurück 
York (UPI) - Bei dem mit 165 000 
Dollar dotierten Golf-Turnier in York 
(England) übernahm nach der ersten 
Runde der internationale deutsche 
Meister Corey Pavin (USA) mit 65 
Schlägen die Führung. Bernhard Lan- 
ger (Anhausen) kam auf 68 Schläge 
und teilt sich mit sechs anderen Gol- 
fern den vierten Rang. 



SCHWIMMEN 

Panamerikanische Spiele 1 b Cira- 
eu, vielter Ta*. Herren: 100 m 
Schmetterling: 1. G ribble (USA) 54,25 
Sekunden. 2. Morales (USA) 54,62. 400 
m Lagen: L Prado (Brasilien) 4:21,43 
Minuten, 2. Kostoff (USA) 4:27,99. 
4x200 m Freistil: 1. USA 7:23,63 Minu- 
ten (Larson, Saeger, Hayes, Games), 2. 
Brasilien 7:32,78. Damen: 200 m Brust: 
L Bald (Kanada) 235,53 Minuten, 2. 
Rapp (USA) 237,91. 200 m Freistil: 1. 
Woodhead (USA) 2.-01,33 Minuten, 2. 
Wayte (USA) 2.-02£l. 

RADSPORT 

Deutsche Kriteriums-Meisterschaft 
für Profis in Ludwigsburg, zweiter Tag 
(88 km): 1. Hindelang (Germaringen) 
1:58:23 Std.. Z Schütz (Schweiz). 3. 
Neumayer (Moos bürg) zeit gleich, eine 
Runde zurück: 4. Braun (Neustadt). - 
Gesamtwertung: L Hindelang 22 
Punkte, 2. Braun 19, 3. S c hütz 15, 4. 
Neumayer 15. 

SCHACH 

Internationale deutsche Meister- 
schaft In Hannover. 11. Ronde: Kar- 
pow (UdSSR) - Baiaschow (UdSSR) 

0. 5:0 A Georgadse (UdSSR) - Manfred 
GUenke (Deutschland) 1:0. Helmut 
Pfleger (Deutschland) -Sosonko (Hol- 
land) 0,5:0 ,5. Ostermeyer - Bastian 
(beide Deutschland) 0,5.-0^, Hartmann 

- Lobron (beide Deutschland) 1:0, 
Bouaziz (Tunesien) - Torre (Philippi- 
nen) 0:1, Kavalek (USA) - Chen De 
(China) 1:0, Jingxuan (China)- Quinte- 
ros (Argentinien) 0.5: 0,5. Gesamtstand: 

1. Karpow. Georgadse beide 8J> Punk- 
te, 3. Baiaschow 7,0, 4. Torre 6,5, 5. 
Ostermeyer 6,0, 8. Jingxuan. Hart- 
mann, Kavalek, Lobron alle 5,5. 

TENNIS 

AXP-Mdstersohaft in Mason (US- 
Bondesstaat Ohio) (375000 Dollar), 
dritte Runde: McSnroe (USA) - Hog- 
stedt (Schweden) 6:7, 6:4, 6^t, Connors 

- Purcell (beide USA) 6:4, 4:6. 6:1, Cur- 
ren - Den ton (beide USA) 6:4, 6:4, 
Lendl (CSSR) - Segarceanu (Rumä- 
nien) 6:1, 6: l, WQander (Schweden) - 
van*t Hoff (USA) 7:6. 6:1. 

Damen-Tnrnier in Toronto (250 000 
Dollar), dritte Runde: Navra tilova 
(USA) - Pfaff (Deutschland) 4:6, 6:4, 
7:5, Jordan (USA) - Hanika (Deutsch- 
land) 7:6, 4:6, 6:4, Kohde (Deutsc h land) 

- Budarova (CSSR) 6 : 2 , 6:1, Jaeger 
(USA) - Barker (Großbritannien) 6:0, 
ö-i), Mandhkova (CSSR) - Jausovec 
(Jugoslawien) 6:2, 6^. 


FESTIVAL DER KLASSIK 
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^ar-Reigen im Festival der Klassik 
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Ein schönes Gescheide] |Ullt|ii| 
fir sich undande _ CALLAS 

Maria Callas war eine Künstlerin, die ihre 
Rollen durchlebte und durch! in, die sich 
selber das Letzte ab forderte, die Vollendung 
rocht - und erreichte. Sie war dreifach 
begabt - sifr beherrschte das lyrische, das 
dramatische und das Koloraturfach gleich- 
zeitig. Und sie erfüllte die Opernfiguren mit 
intensivem Leben, gab ihnen menschliche 
Züge. Diese Plaue enthalt die Höhepunkte 

ihrer Gesangs kunsL Wir hören Maria Callas 

iLiLais Nonna, als Leonora in Verdis „Macht 
des Schicksals”, als Lucia di Lammermoor, 
als düstere Lady Macbeth, als hoch- . 
dramatische Alcesie in der gleichnamigen 
Oper von Gluck, als selbstbewußte keck- 
ironische Rosina in Rossinis „Barbier von 
Sevilla” und mit der Habanera aus 
„Carmen", einem Glanzstück ihrer Charak- 
tensierungskunst von geradezu dämonischer 
Erotik: - - 


ANTAL DORAn 

„Eine der wertvollsten Kollektionen, die 
je auf Schallplatte erschienen", lobte die 
„New York Times' 1 die vollständige 
Aufnahme aller 104 Haydn-Symphonien 
durch den Haydn-Spezialisten Antal Dorari 
mit derPhilharmonia Hungarica. Haydn, zu 
Lebzeiten der berühmteste Komponist 
seiner Zeit, geriet hn 19- Jahrhundert in den 
Schatten von Beethoven und Mozan. Zu 
Unrecht. Einen schlagenden Beweis geben 
davon die beiden auf dieser Plaue wiedeige- 


gebenen Symphonien aus seiner Londoner 
Schaffensperiode: die Symphonie Nr. 94 
G-Dur, die „mit dem Paukenschlag", und die 
Symphonie Nr. 10) D-Dur. „Die Uhf", deren 
Andante zu den schönsten Eingebungen der 
symphonischen Literatur gehörL 

DIETRICH 

FISCHER-DIESKAU 

Diese Platte ist einem Künstler gewidmet, 
den US-Kiitiker schon in den frühen 60er 
Jahren zu den bedeutendsten Persönlich- 
keiten dieses Jahrhunderts zählten: Bariton 
Dietrich Fischer-Dieskau. Hier hören wir ihn 
in dem Lieder-Zyklus lur Orchester von 
Gustav Mahler: „Kindenoienlieder" 


(mit Rudolf Kempe und den Berliner Phil- 
harmonikern) und „Lieder eines fahrenden 
Gesellen“. Diese Aufnahme dirigierte noch 
Wilhelm Furtwängler mit dem Philharmonia 
Orchestra London. Zwei Imerpreiaiionen. 
die Schallplanen-Geschichtc machten. 

raamgi GIDON KREMER 

„Sein außergewöhnliches Können und seine 
hohe künstlerische Sensibilität“ veranlaßten 
die Jury des Deutschen Schall piaucn preises. 
den russischen Geiger Gidon Krem er zum 
„Künstler des Jahres I98P zu wählen. „Der 
beste Geiger, den wir haben" (Herben von 
Karajan) spielt Paganinis Violinkonzert 
D-Dur op. 6, ein vinuoses Glanzstück des 
frühen 19. Jahrhunderts, Roben Schumanns 
artistische „Fantasie fiir Violine und 


Absicht dieser besonderen Edition ist, den WELT am SONNTAG-Lesern 
Aufnahmen zugänglich za machen, die als vorbildlich gelten, weitweit Preise 
nnd Anerkennung fanden und immer wieder zu Vergleichen herangezogen 
werden« 

Die exklusive Kassette mit den fünf Langspielplatten ist nicht im Handel 
erhältlich. Der Vorzugspreis von 75 DM schließt Versandkosten and 
13 Prozent Mehrwertsteuer ein. Bestellungen werden nur berücksichtigt bei 
\breinsendung des Betrages von 75 DM je Kassette auf Postscheckkonto 
Hamburg 127892/202, Bankleitzahl 200 100 20 der Axel Springer Verlag AG. 
Auf dem Empfänger-Abschnitt der Überweisung bitte die genaue Lieferan- 
schrift angeben nnd unbedingt vermerken: „Betrifft Festival der Klassik" . 


WELTA SOWTAG 


Exklusiv von 


Orchester" aus dem Jahre 1853 und Ladtslas 
kupkovics „Suu\cnrr”. ein Salonsiuck von 
elegantester Raffinesse. 

EEHH NIKOLAUS 
HARNONCOURT 

Den Abschluß bilden die „Darmsiiidicr 
Ouvertüren", frühharnckc Delikatessen des 
Hamburger Musikpapsics Georg Philipp 

Telcmann (1681-1767). Nikolaus Harnon- 
court spielt diese Unicrhaliungsmusik für 
höchste Ansprüche mit seinem Orchester, 
dem Conccmus musicus Wien. aul’Original- 
insirumenien. 

; --X-5I 

An. WELT itn SONNTAG, Sctiallplanen-Ediuun. -j 
; Postfach J0 58 J0. 2000 Hamburg 3b E 1 

Bitte liefern Sie mir Expl. der ' 

Schall platte n-Kassetie „Festival der 
Klassik“ zum Preise von je DM 75,- > 

Den Betrag von DM habe ich 

am auf das Postscheckkonto ; 

der Axel Springer Verlag AG. Hamburg , 
127892/202 (Bankleitzahl 200 100 20) 
überwiesen. • 
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ASiDoS-^eug zur Verlegung nach Tschad bereit 

DW. Paris/NTJjjamena 

Als Reaktion auf das lih VC/»k* Tiw 


lauf das libysche Ein- 
?eifer iT: den ^ 01 ^ in Tschad 
hält eie französische Regierung nach 
Angaben^ oer Nachrichtenagentur 
Agenee tentraie de Presse ein von 
Libyen bereutes und Übergabe berei- 
tes rlanonaiboot \n\ westfranzösi- 
schen Haien Lorient fest Wie die 
Agentur meldete, steht das Kriegs- 
schiff unter Bewachung. An Bord be- 
fiinderi sich etwa 30 Libyer, die zur 
Übergabe nach Frankreich gekom- 


afrika rund 12 Jaguar-Jagdbomber 
und etwa ebenso viele Mirage-Ab- 
iangjäger bereit 

Wie aus westlichen diplomatischen 
Kreisen in der Libyschen Hauptstadt 
Tripolis verlautete, schafft Libyen in 
pausenlosem Einsatz weitere Waffen, 
Nachschub und Truppen nach 
Tschad. Konvois von Panzer-Tiefla- 
dern seien auf den WDstenpisten zur 
tschadischen Grenze beobachtet wor- 
den. Nach amerikanischen Erkennt- 
nissen befinden sich inzwischen rund 


ruen waren 

Das Kanonenboot ist mit Raketen, 
Geschützen und einer komplizierten 
Radaranlage ausgerüstet Libyen hat- 
te 19" 7 zehn dieser Boote im Gesamt- 
wert von drei Milliarden Franc be- 
stellt, von denen neun ausgeliefert 
won-cn sind. Die Lieferung der er- 
sten Boote, die 1981 an Libyen über- 
geben werden sollten, hatte sich bis 
ins vergangene Jahr verzögert, da be- 
reits zu jener Zeit wegen der liby- 
schen Intervention in dem jetzt seit 
1P Jahren andauernden Bürgerkrieg 
in Tschad ein Waffenembargo ver- 
hängt worden war. 

Wie das Verteidigungsministeriura 
in Paris gestern mitteilte, hat der 
54jährige Brigadegeneral Jean Poli, 
der bereits zahlreiche Posten in Afri- 
ka innehatte, den Überbefehl über 
die französischen Truppen in Tschad 
übernommen. Poli ist Spezialist für 
Ausbildung. Planung und Operatio- 
nen in Gebieten außerhalb des fran- 
zösischen Mutterlandes. Das franzö- 
sische Kontingent in Tschad, das 
mittlerweile auf rund 2000 Mann an- 
gewachsen ist, soll die von Libyen 
unterstützten Rebellentruppen davor 
abschrecken, von ihren Stützpunk- 
ten im Norden weiter nach Süden auf 
die Hauptstadt NT^jarnena vorzu- 
dringen. 

Die französische Militäraktion in 
Tschad wurde gestern vom französi- 
schen Rundfunk als die größte im 
Ausland seit Beendigung des Alge- 
rien-Kriegs vor mehr als 20 Jahren 
bezeichnet Noch für gestern abend 
oder für heute wurde mit der An- 
kunft französischer Jagdbomber und 
Kampfflugzeugen vom Typ Jaguar 
und Mirage in der tschadischen 
Hauptstadt gerechnet. Zu ihrem 
Schutz sollen auf dem Flughafen 
N’Djamenas Flugabwehrraketen 
vom Typ Crotale aufgestellt werden. 
Aus Militärkreisen verlautete, derzeit 
stünden auf Stützpunkten in Zentral- 


3500 libysche Soldaten südlich des 
von Libyen besetzten Aouzou-Strei- 
fens an Tschads Nordgrenze. 

Die Starke der von ihnen unter- 
stützten Truppen des Rebellenfiihrer 
Goukouni Weddeye wird auf mehr 
als 3000 Mann geschätzt Außerdem 
soll sich nach Angaben des von den 
Rebellen bedrängten tschadischen 
Präsidenten Hissöne Habre eine 2500 
Mann starke Einheit der in Libyen 
stationierten „Islamischen Legion“ 
in Tschad aufhalten. Diese Armee 
besteht aus Staatsangehörigen ver- 
schiedener afrikanischer Länder. 

Die Armee von Präsident Habre 
wird auf noch etwa 4000 Mann ge- 
schätzt Als unbedingt loyal gelten 
jedoch nur die 2500 Angehörigen von 
Kabres Gorane-Stamm, die als erfah- 
rene Wüstenkämpfer gelten, denen 
aber jegliche Erfahrung im Umgang 
mit modernen Waffen fehlt Zaire hat- 
te im Juli der Regierung 2700 meist 
von Frankreich ausgebildete Fäll- 
schirmjäger zu Hilfe geschickt Doch 
nat>eQ sie nach Auskunft der Regie- 
rung bisher noch nicht in die Kampfe 
emgegriffen. 

In Tschad herrscht seit vergange- 
nem Wochenende Kampfpause. Wäh- 
rend die nördliche Hälfte des Landes 
von den Rebellen beherrscht wird, 
haben sich die Regierungstruppen 
entlang einer neuen Verteidigungsli- 
nie von Salal nach Abechä eingegra- 
ben. Nach Einschätzung westlicher 
Experten haben die Regierungsgeg- 
ner alle Vorbereitungen für einen 
Vorstoß weiter nach Süden getroffen. 
Die Entscheidung liege aber bei dem 
libyschen Staatschef Khadhafi. 

Trotz der militärischen Vorberei- 
tungen seien die Aussichten auf eine 
Verhandlungslösung eher gewach- 
sen. Khadhafi sei ein gewitzter Takti- 
ker und Stratege, sagte ein Diplomat 
„Khadhafi ist ein Soldat Der geht 
nicht an den Verhandlungstisch, oh- 
ne vorbereitet zu sein.“ 


■ Sowjetunion 
| rüstet mit neuer i 
Großrakete auf ! 

1 < Fortsetzung von Saita 1 j 

j System, dann liegt schon jetzt ein ! 
I klarer Bruch der SALT-II-Abma- | 
| chungen vor. Er würde sich einreihen ' 
I in viele andere Versuche Moskaus, j 
j aus bestehenden Abrüstungsverträ- i 
| gen auszubrechen. 

i 

i So verdichten sich gerade zur Zeit i 
i in Washington die Nachrichten, daß 

! im Tnnprpn Rußlands eine riesiee 


„DDR“-Tourismus ging leer aus 

Magere Ergebnisse der Polenreise Honeckers / Neue Verpflichtungen für Industriearbeiter 


HANS-R. KARUTZ/DW. Berlin 
Die Hoffnungen der Deutschen in 
der .DDR“, nach Erich Honeckers 
Warschau- Visite werde es wieder un- 
gehinderte Privatreisen an die Ostsee 
oder in die Hohe Tatra geben, erfüll- 
ten sich nicht Ost-Berlin und War- 
schau vereinbarten lediglich, den or- 
ganisierten Reiseverkehr - etwa 
durch den Urlauberaustausch be- 
stimmter Betriebe -, in kleinen Raten 
zu erleichtern. 

Der im Oktober 1980 „auf Wunsch 


neue Radarstation entsteht, die auf 
Grund ihrer Nähe zu einem Raketen- 
feld ein potentielles zweites (nicht 
erlaubtes) Raketen- Ab wehr-S ystem 
| darstellt Das Weiße Haus wird dem 
Drängen des Kongresses nicht mehr 
lange widerstehen können, diese Ver- 
dachtsmomente gegenüber sowjeti- 
schen Vertragsbrüchen in der Tages- 
ordnung nach oben zu rücken. 

Aus für grüne 
„Untermieter“ 

STEFAN HEYDECK, Bonn 

Die „Unterstützer“ der Aktion „Fa- 
sten für das Leben“ haben gestern 
das Büro im Abgeordneten-Hoch- 
haus am Bonner Tulpenfeld, das ih- 
nen die Grünen seit dem 6. August 
überlassen hatten, verlassen müssen. 
Nachdem bekannt geworden war, 
daß die „Untermieter“ dort auf Ko- 
sten der Fraktion und damit der Steu- 
erzahler einen Raum sowie ein Tele- 
fon benutzen konnten und außerdem 
von den Grünen umsonst Büromate- 
rial erhielten ( WELT v. 19. 8.), hatte 
sich gestern der Bundesrechnungs- 
hof eingeschaltet. Er hatte die Grü- 
nen darauf hingewiesen, daß der Vor- 
gang rechtlich nicht zulässig sei und 
deshalb beendet werden müsse. 

Dara ufhin hatte die Fraktionsspitze 
zugesichert, sie werde ihren „Unter- 
mietern“ umgehend „kündigen“. Ein 
Sprecher betonte anschließend, daß 
die Fraktionsführung die Entschei- 
dung, den „Unterstützem“ ein Büro 
zur Verfügung zu stellen, nicht mitge- 
tragen habe. Sie sei vielmehr der An- 
sicht, daß am 26. Juli, als auf Antrag 
von Bundesgeschäftsführer Lukas 
Beckmann der Gruppe organisatori- 
sche Hilfestellung angeboren worden 
war, die Fraktion nicht beschlußfä- 
hig gewesen sei 1/fit dem Vorfall wer- 
den sich die Abgeordneten auf ihrer 
nächsten Sitzung am Dienstag befas- 
sen. 


der DDR“ (wie Warschau damals aus- 
drücklich betonte) abrupt gestoppte 
Massentourisinus ohne Visa scheint 
vorerst keine Chance auf Wiederein- 
führung zu besitzen: Zwar soll eine 
Kommission eine neue „Konzeption 
zur Entwicklung des Reiseverkehrs“ 
vorlegen - aber dies alles nur „ent- 
sprechend den gegenwärtigen Bedin- 
gungen“. 

Sie sehen seit nunmehr knapp drei 
Jahren auf „DDR “-Seite vor, daß ein 
Reisewilliger eine polnische Einla- 
dung vorweisen muß, die wiederum 
ein vereidigter Dolmetscher amtlich 
übersetzen und die dann dem zustän- 
digen Polizeirevier in der „DDR“ vor- 
gelegt werden muß. Ob ein Besuchs- 
visum erteilt wird, steht im Belieben 
der Staatsmacht und der Sicherheits- 
organe. 

Organisiertes Reisen 

Was Erich Honecker bereits bei sei- 
ner Jubel-Reise durch mehrere Indu- 
striereviere des Landes mitgeteüt 
hatte - wobei er nie bei Massenveran- 
staltungen auftrat, sondern nur je- 
weils im ausgesuchten Kreis präsen- 
tiert wurde -, findet sich auch in der 
Schlußerklärung. Im Rahmen der 
stärkeren Zusammenarbeit zwischen 
den beiden Staatsgewerkschaften 
soll von 1984 an der jeweilige Urlau- 
beraustausch „ausgebaut“ werden. 
In der Praxis bedeutet dies, daß 
„DDR “-Bewohner in polnische Be- 
triebserholungsheime fahren und 
polnische Kollegen in die entspre- 
chenden deutschen Einrichtungen. 
Wobei sogleich die Frage der touristi- 
schen und landschaftlichen „Gleich- 
wertigkeit“ als Problem auftaucht - 
an Einzelreisen ist dabei offenbar oh- 
nedies nicht gedacht 

27 Minuten lang warteten am Don- 
nerstagabend Hunderttausende von 
„DDR“ -Zuschauern darauf, aus der 
Ostberiiner „Aktuellen Kamera“ Er- 
gebnisse des Polen-Besuchs von 
Erich Honecker zu erfahren, die sie 
tatsächlich berühren - vergebens. An 


der OdenNeiße- „Friedensgrenze“ - 
die seil 1972 jährlich rund iünf Millio- 
nen „DDR“ -Bürger ohne Visum pas- 
siert hatten bleiben die Schlagbau- 
me weiterhin unten. 

Für die mitteldeutsche Industriear- 
beiterschaft - früher der Hauptnutz- 
nießer aus den freizügigen Reisemög- 
lichkeiten ins östliche Nachbarland 
enthielt das Abschlußdokument al- 
lerdings einen anderen, wesentlichen 
Hinweis. Dean das von Honecker ge- 
gebene Versprechen an Warschau, 
die bisher nur schwache „DDR“- 
Wirtschaftshilfe nunmehr erheblich 
zu steigern, bedeutet noch höhere 
Planvorgaben und -ziele in den 
„volkseigenen“ Betrieben. Durch ei- 
ne „Koordinierung der Volkswiit- 
schaftspläne“ beider Staaten bis ins 
Jahr 1990 soll dem polnischen Nach- 
barn Beistand gegen den „Versuch 
der Ökonomischen Erpressung durch 
einige NATO-Staaten“ geleistet wer- 
den. 

Zu diesem Zweck sei ein „Maßnah- 
menplan“ angenommen worden. In 
der Praxis läuft diese Übereinkunft 
offenbar rtaranfhinans die derzeit im 
Ostblock modernste Roboter- und 
andere Spitzentechnologie aus der 
„DDR“ verstärkt nach Polen zu lie- 
fern. Dies ginge zu Lasten der 
„DDR“-Exporte in die UdSSR, die 
ebenfalls dringend auf diese begehrte 
„Hardware“ aus Dresden, Leipzig 
oder Ost-Berlin wartet Moskau zahlt 
im Rahm en des Comecon mit Erdöl 
oder Erdgas. Verkürzte Lieferungen 
auf diesem Gebiet zwingen die 
„DDR“ dann wieder auf den westli- 
chen Markt, wo gegen harte Devisen 
„nachgekauft“ werden muß. Die da- 
für benötigten Mittel fehlen schließ- 
lich wieder beim Kauf von Lebens- 
mitteln und Verso rgungsgütem in 
der Bundesrepublik Deutschland. 

Die SED-Führung konnte es sich 
offenbar nicht versagen, selbst in die- 
sem von Freundschafts-, Bruder- 
schafts- und Friedensbeteuerungen 
erfüllte Kommunique indirekte Kri- 
tik an den polnischen Genossen zu 
äußern. So unterstreicht das Papier 
die „große Bedeutung von langfristi- 
gen und stabilen gegenseitigen Liefe- 
rungen“. Die Vokabel „stabil“ war 
offenkundig auf die zeitweilig erheb- 
lichen Rückstände von vereinbarten 
r.ipfpningpn polnischer Steinkohle 
und anderer Erzeugnisse gpmim 7 t 
die bisweilen auf ein Drittel der vor- 
gesehenen Mpngpn geschrumpft 
waren. 

Die „DDR“ glich VersoTgungslük- 
ken bei Kohle dabei durch Bezüge 


aus den saarländischen Gruben, Ho- ' 
neckers Heimat, aus. Die neuen Ab- 
sprachen erstrecken sich in erster Li- : 
nie auf .Brennstoffe, Rohstoffe und 


Neue Offensive 
gegen Guerrülas 
in Ei Salvador 

AP-dpartr, San SalvadorManagua 
Regierungstruppen des mittelame- 
rikanischen Staates El Salvador ha. 


Konsumguter“. Speziell mit Gutem 
des täglichen Bedarfs befand sich 
auch die „DDR“ zeitweilig deutlich 
im Export-Rückstand gegenüber 
Polen. 

Das „konkrete Programm“ soll ent- 
sprechend der gemeinsamen Erklä- 
rung zum Abschluß des dreitägigen 
Honecker-Besuchs bis zum Jahresen- 
de fertiggestellt werden. Aber es wird 
kein Zweifel daran gelassen, daß dies 
alles in die enge Kooperation inner- 
halb des RGW eingebracht wird. 
Denn beide Seiten brachten ihre 
Überzeugung zum Ausdruck, „daß 
das Treffen der Mitgliedsländer des 
RGW auf höchster Ebene neue giin- 
stige Voraussetzungen für eine 
fruchtbare und vielseitige ökonomi- 
sche Zusammenarbeit der sozialisti- 
schen Staaten schaffen wird“. 

Ideologische Schule 

Wie sich die SED und die polnische 
Arbeiterpartei die künftige Zusam- 
menarbeit auch vorstellen, illustrier- 
te ein Beispiel, das im polnischen 
Fernsehen gezeigt wurde: SED- 
Funktionäre aus dem VEB Waggon- 
fabrik Bautzen erläuterten ihren Ge- 
nossen in einer Waggonfirma in Bres- 
lau die „Muster ihrer Parteiarbeit“. 
Der problembeladene Nachbar soll 
anscheinend bei Ost-Berlins Ideolo- 
gen in die Schule gehen, um in kom- 
munistischen Augen bedrohliche Er- 
scheinungen wie die polnische „Soli- 
darität“ besser bekämpfen zu kön- 
nen. Denn gerade in jener Breslauer 
Flabrik waren „Solidaraosc“ und ihre 
Arbeit von den Arbeitern besonders 
geschätzt worden. 

Die polnische Seite informierte laut 
Kommunique jedenfalls die „DDR“- 
Delegation über die beschlossenen 
Aufgaben zur Stabilisierung des Le- 
bens im Lande. Übereinstimmend sei 
festgestellt worden, daß die Vertie- 
fung der Beziehungen zwischen der 
„DDR“ und Polen „ein wesentlicher 
Faktor der sozialistischen Entwick- 
lung in beiden Ländern ist“. Ost- 
Berlin habe dabei die volle Unterstüt- 
zung für das Wirken der polnischen 
Arbeiterpartei und „aller patrioti- 
schen Kräfte zur Normalisierung der 
politisch-wirtschaftlichen Situation“ 
und zur Festigung der sozialistischen 
Errungenschaften in Polen bekräf- 
tigt 

Seite Z: Kleiner Grenzverkehr 


ben mi: einer neuer, Offensive gegen 
; linksgerichtete GuemUas begonnen. 

Nach Auskunft der MSütarführung 
, bombardierten Kampfflugzeuge ver. 

■ mutete Guerrilia-Stützpunkie bei 
' den Vulkanen Gunzaps und San Sa!- 

vador unweit der Hauptstadt, wäh- 
rend gleichzeitig Hunderte vor, Infan- 
; teristen die Berghänge durchkämpf- 
' ten. Die Streilkräfte kontrollieren 
' nach eigenen Angaben rund 90 Pro 
f zent der Kampfzone um den „Gua. 
; zapa“. 

| Der amerikanische Verleid igungs- 
! minister Caspar Weinberger wird 

■ vom 5. bis 8. September Panama, El 
! Salvador und Honduras besuchen 
; Im Mittelpunkt seiner Gespräche mit 
' der jeweiligen Regierung wird die 

■ amerikanische Sicherheitshiife ste- 
I hen. Wie Weinberger gestern in Wa- 
i shington versichterte, wollen die 
[ USA die Zahl ihrer Berater Ln El 
i Salvador nicht über 55 hinaus erhö- 
j hen. Zur Zeit hielten sich 4S Berater 

in El Salvador auf. Seine Mittelamen- 
j ka-Reise wolle er möglicherweise 
auch nutzen, um die Manöver ameri- 
j kanischer Truppen in Honduras und 
i zur See vor der Küste Nicaraguas vor 
J Ort zu beobachten. 

Der Staatsrat Nicaraguas hat am 
; Donnerstag ein Parteiengt: setz verab- 
J schiedet, das als erster Schritt auf 
i dem Weg zu den Für 1935 geplanten 
I Wahlen gesehen wird. Danach sollen 
j politische Parteien in einem neu gc- 
j gründeten Kongreß ihre eigenen 
| Rechte und Pflichten tesilegcn. Aus 
j dieser Nationalversammlung soll ein 
| Nationalrat hervorgehen, der die poli- 
tischen Aktivitäten im Lande über- 
wacht 

Inzwischen geht in Nicaragua die 
Mobilisierung breiter Schichter, der 
I Bevölkerung zur Verteidigung gegen 
eine nach Ansicht der Regierung dre- 
hende Invasion aus Honduras und 
RebeUenangriffe weher Honduras 
hatte gestern eine Protestnote an Ni- 
caragua wegen eines Seezwischer.- 
falls gerichtet wonach schwerbe- 
waffnete nicaraguanische Schiffe am 
vergangenen Dienstag honduriani- 
sche Fischerboote verfolgt härten, 
j hs. Hamborg 

Der Kulturminister von Nicaragua. 
Emesto CardenaL kommt auf Einla- 
dung von Hamburgs Bürgermeister 
j Klaus vor. Dohnanyi vom 12. bis 14. 

I September nach Hamburg. 


Octavio Schroeder 

und 

Susanne Schroeder 

gea. Roma 

geben ihre Vermählung bekannt 
23. August 1983 

Tisckendorfeeg 2, 2000 Hamburg 52 
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NJgar: In dar Provinz Oomo 
entstehen 200 neue Brunnen. Oorf- 
bewohner graben eie salbet 
Dazu «nrd einfaches Gerät und Bau- 
matenal benbtrgt 
Eine Schaufel kostet DM 20,-. 


Bsveftedteiitett 

Postscheck Köln 500 500-500 




EIN HERZ FÜR 

POLNISCHE RINDER 

Oie Situation ist kritisciil 

Es loMt völlig an grundlegenden und 
speziellen Medftomenten für die Be- 
handlung von Säuglingen und Ktairv 
klndam in Polen. 

Wir bitten alle, die ein Herz für die 
polnischen Kinder heben, um Geld- 
spenden für die Anschaffung von Me- 
dikamenten und medßinocben Irratm- 


Ihie Spende Ist steuerlich absetzbar. 
Wir stehen In ständigem Kontakt mil 
54 Kinderkliniken in Roten. 

Die gesamte medizinische Hirte brin- 
gen wir mit eigenem Transport zu den 
einzelnen Kliniken m Polen, also direkt 
von Tür zu Tür. Indem Sie unsere 
Tätigkeit finanziell unterstützen, ha- 
ben Sie die Garantie, polnischen Kin- 
dern unmittelbare medizinische Hilfe 
zu totsten. 

Helfen Sie uns. helfen SJe den kranken 
polnischen Kindern, und überweaen 
Sie bitte Rue Spende auf eines unserer 
Sammalkonten in München: 

DEUTSCHE BANK AB, 

Bb.-Nr. 7169444 (BIZ 73070010)' 
imraimra Rita mk 

Co.-». S7B168100 (BLZ 70080000) 


IPCBC e.V. 

Daphnestr. 32, 8000 München 81 


S ic isi die von Alben Einstein* i 
cnsuickcltc GraviLHiunsjilci- 
chung. seine Allgemeine Kelim i- 
lätstheorie von 1V»15. Die Gleichung 
beiagL wie Materie und Energie 
Schwerkraft erzeugen. Mil Ein- 
sieins Theorie bekam die klassische 
Physik eine neue Dimension. Sie 
bereitete den Aufbruch des Men- 
schen in das Wdirjum-Zuiuiier 
vor. mit »einen MündraLcicn. sei- 
nen Rjumlahren. niihl ruleizi: den 
Femmelde- und Weiicrsaielliien. 
Sic machen ilis Telefonieren über 
Kontinente zum Kinderspiel. 

Is Gemeinde halisakiion der 
l deutschen V, inschjfi für die 
W;swn>chjfi [>j alert der Sti fierver- 
band Wr.v.-nschjli und i : urs<:hung 
in unsrem Luid. D-: Spitzenlei- 
stungen in der Forschung eine kon- 
sequente und wirksame Förderung 

des wtskcnsehafllichen Nachwuch- 
ses vor.tuSiCUvn. kümmern wir un» 
darum -iuiz besonder». Ment ohne 
E rlcle. 



Formel brachte die 
chheit hinter 


S o erweist sich der von uns jähr- 
lich venns latieie bundesweite 
Sehülerweubewe.-b Mathematik als 
ein Musterbeispiel gelungener 
Hochbegabienfbrucrurig: von 31 
Bundessiegem dieses Wettbewerbs 
haben in/v. ischen 29 ihr Studium 
mit «len Etamcnsnoicn „sehr gut“ 
ndsr „mit Auszeichnung“ Jbge- 
wh Ursen. 

■jTVrr SiÜ'icrwrt-ami arbeite! unab- 
AJr hängig vom Suat. Wir halten 
auch in der Forschung viel vom 


Mut ;um PJstko. Und auch davon, 
daß sich Wissenschaft möglichst 
frei von administrativen Zwängen 
entfalten kann. 

lies, war wir tun. dient einem 
»Ziel: mi; dazu beizutragen, daß 
unser Land auch m Zukunft zu den 


führenden Wisse nschafisnatiorien 
zählt Deshalb gehören die interna- 
tionale wissenschaftliche Zusam- 
menarbeit die medizinische For- 
schung. die Förderung der Natur- 
und Gcisteswissenschaficn ebenso 
zu unserem Programm wie die 
Förderung des Dialogs zwischen 
Wissenschaft und Öffentlichkeit. 

S chreiben Sie uns, wenn Sie ge- 
meinsam mil uns etwas lur die . 
geistige Zukunft unseres Landes 

tun wollen. Wir informieren Sie 
gern über alle Möglichkeiten, sich 
an einer der wichtigsten Gemein- 
schaftsaktioncn unserer Zeit zu be- 
teiligen. Damit wissenschaftlicher 
Fortschritt unsere Wcttbewcibs- 
chancen auf den Märkten von 
morgen sichert. 



* 1-t. 3. U!m: + Ix. 4. l:*55. Primelon/USA. 


Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft e.Y 

Die Genie inschaftsaktion der Wirtschaft 

Bracker Holt 56-äO • 4300 Essen 1 ■ Telefon 0201/71 1051 
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Der Senator 

für Bau- und Wohnungswesen 


BERLIN 


im Rahmen der 

BUNDESGARTENSCHAU 1985 

sotten folgende offene Wettbewerbe Kunst im Stadtraum durchgeführt 
werden: 

1) Berlin — offener Wettbewerb 

Brunnen/Buckower Damm 

Aufgabe: Brunnenentwurf 

in der Mitte eines Rundplatzes tm Eingangsbereich 
SuckowBr Damm. 

Preise und Ankäufe: 

1. Preis 10 000,- DM 

2. Preis 8 000- DM 

3. Preis 6 000 -DM 

3 Ankäufe zu je 4 000 - DM 

Ausgabe: ab 31. Mai 1983 
Abgabe: bis 26. September 1983 

2) Berlin — offener Wettbewerb 

Parkachse 2 

3 Aufgaben im Verlaufe des Massirter Weges 

a) Wandmalerei an einem Wohngebäude 

b) Skuitur als Mariüerangspunkt 

c) Brennen im Rosengarten 
Preise und Ankäufe: 

Zu b, 

1. Preis 6 000.- DM 

2. Preis 4 000.- DM 

3. Preis 3 000,- DM 
3 Ankäufe 

zu Je 1 500, -DM 


Zu c) 

1. Preis 8 000,- DM 

2. Preis 6 500,- DM 

3. Preis 5 000,- DM 
3 Ankäufe 

zu je 2 500,— DM 


Zu a) 

1. Prete 6 000,8 DM 

2. Preis 4 000,- DM 

3. Preis 3 000,- DM 
3 Ankäufe 

zu je 1 500,- DM 
Ausgabe: ab 27. Juni 1903 
Abgabe: im Oktober 1983 
Ausgabe der Wettbewerbsunterlagen: 
zu den o.g. Terminen: 

Senator für Bau- und Wohnu ngs we s en, fl W, Raum 901, TeL: 030/ 
8675726, Württemtoe ratsche Str. 6-10, 1000 Beittn 31, von 940 bis 
1200 Uhr. 

Die Unterlagen können auch schriftlich angefordert werden. 


Jfa etieaea. 

j&zrtvntiM e&n&n trfsr 
a!&' sla/frvz. Yfri 

(§1 e& evi ßu/erjz 


uw* räe peawinen. 



Dies et nur eine von vielen Überlegungen aus unserer 
Schrift -Nur gemeinsam werden wir tfe Zukunft 
gewinnen-, die wir Ihnen auf Wunsch kostenlos zusenden. 

Aktion Gemeinsinn e.V„ eine Vereinigung 
unabhängiger Bürger, Schumannstraße 57 5300 Bonn 1 


Wirtschaftspolitik 

mit 

Orientierung! 


JDie Soziale Marktwirt- 
schaft ist noch nicht 
zu Ende geführt. 

Es gilt, auf ihrer 
Grundlage eine 
moderne freiheitliche 
GesellschaftspoUtiük 
zu entwickeln.“ 





Ohne Orientierung gibt es keine MaJssrjhe - ! 

ohne Maßstäbe keine richtigen Antwi >nen ! 

auf Schicksalsfragen unserer Gesellschaft 
Die von Ludwig Erhard geprägte Soziale 
Marktwirtschaft hat güJtige Maßstäbe gesetzt 
und sich auch in Krisen als überlegene Wirt- 
schaftsordnung bewiesen. j 

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard- i 

Stiftung engagiert sich für eine zukunfts- j 

orientierte Entwicklung unserer sozial ; 

verpflichteten Marktwirtschaft. | 

Anerkanntes Forum der Ludwig-Erhard- j 

Stiftung für Information und Aussprache I 

über Wirtschafts- und Geselischaftspulitik ist 
die Vierteljahres-Zeitschrift ..Orientierungen 
zur Wirtschafts- und Geseüschaftspolitik". 

Heft 16 der „Orientierungen“ enthalt 
eine Bibliographie zur Sozialen Markt- 
wirtschaft 1982, setzt sich auseinander 
mit gesellschaftspolitischen Leitbildern j 

der Gegenwart und der Notwendigkeit I 

neuer Maßstäbe. Sonderbeiträge 
befassen sich mit Karl Marx und dem 
Marxismus sowie den Verhältnissen im 
Steuerstaat, im Verkehrswesen und in 
der Gesundheitspolitik. i 

Möchten Sie ^Orientierungen" beziehen. | 

wollen Sie Mitglied des Freundeskreises der j 

Ludwig-Erhard-Stiftung werden? - j 

Bitte, schreiben Sie uns: j 

Ludwig-Erhard-Stiftung. [ 

Johanniterstraße 8. 5300 Bonn 1. ! 






IK Off, 

‘•Chti, Samstag, 20. August 1983 
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Sht (W a s hin gton)— Der D eutsch en 
WeB^ entnimmt map 

Der Dollarkurs sinkt so plötzlich, 
weil sich Exekutive und T le gislativ e 
in Washington auf einen Abbau der 
riesigen amerikanischen Haushalte , 
defizite geeinigt habeiLSchlußfblge- 
xung: Die bohen US-Zinsen saiigen 
weoigerDeutsdieMarkab.dfe Fön- 
tat des „Greenback“ wird wat er an 
Wert vertieren. Wie schön-wenn es 
nicht eine Theorie wäre, die auf dem 
täglichen Brot der Devisenhändler 
basiert —den Ger üchten. Wer diese in 

die Welt gesetzt hat, versteht nichts 
vom r™ — " 1 — : — * — n — s — 


stezn, der politischen Lage im Kon- 
greß unddein TCrtschaf tsrahine^ ip 
dem die B«ig?» uAdmniis t p>tinii ar- 
beitet Die Hauptstadt der Vereinig- 
ten Staaten ist aufjgrund dar Som- 
merpause überdies leergefegt 
Gegen die Vermutung, die Klagen 
der Europäer hätten ein großes Tau- 
ziehen hinter den Kulissen verur- 
sacht, sprechen die Fakten: Inter- 
ventionen lohnen sich aus amerika- 
nischer Sicht nicht, weil giHyc Geld 
schlechtem nachgeworfen wird. Die 
Rekorddefizite im US-Bimdes- 

Haushalt können nur rarinrär f wer- 
den, wenn entweder die Ausgaben 
drastisch gekürzt oder die Annah- 
men über höhere Steuern kräftig 
angehoben werden. Angesichts der 
1984 fälligen Wahlen gibt es hierfür 
kpmp Mehrheiten 
Daß die US-Nti tonhank ihm field- 
politik andern will, ist nicht zu er- 


kennen: Die Defizite und der Koo- 
junkharveriauf sprechen nach wie 
vor für knappe Kredite. Eher speku- 
lieren läßt sidi darüber, obmEur^ 
endlkh die Russarfiircfat, von Pers- 
hing in Gang gesetzt, nachläßt Auch 
deshalb ist viel Geld in den Dollar 
geflüchtet 

Prachtvolles 

XB. - Andreas Kleffel, bis voll- 
stem Aufsichtsratsvorsitzender der 
Hapag-Uoyd AG, hat seinen Ab- 
schied als Chef-Kontrolleur bei der 
in Not geratenen Reederei mit einem 
bemerkenswerten Hinweis gewürzt 
Von der Spedition Pracht, diesichzu 
den prächtigsten Flops der von Ha- 
pag-Lloyd emsig betriebenen Diver- 
sifikation entwickelt hat, seien, so 
teilte Kleffel der Aktie narsver- 

sammlung mit, dem Vorstand fal- 
sche Bilanzen vorgelegt worden. 
Falsch nicht im Sinne von Fäl- 
schung, korrigierte sich Kleffel, son- 
dern ,~B ilan»n t die nicht s timmten “. 
Ahnend, daß manch Aktionär auf 
den Gedanken kommen konnte, ob 
da nicht vielleicht Schadenersatzan- 
sprüche geltend gemacht werden 
könnten, beendete Klefiel seinen 
Exkurs in Sachen Pracht mit der 
Bemerkung: „Da ist nichts zu ho- 
len.** Schade: Immerhin bat Hapag- 
Lloyd in das marode Unternehmen 
mittlerweile fast 80 Millionen Mack 
gesteckt. Bei Hapag-Lloyd hat sich 
in letzter Zeit sicher einiges geän- 
dert Das Ruder ist herumgeworfen 
worden, der Vorstand räumt ener- 
gisch auf. Kleffels Einlassungen zur 
Pracht machen aber verständlich, 
warum bei Hapag-Lloyd diese Her- 
kulesarbeiten heute notwendig sind. 


Zaghafter Stahl-Lichtblick 

Von JO ACHIM GEHLHOFF 


mit 

tkTung! 


S o schlimm wie es war, wird es 
nicht wieder. Wenigstens dieser 
- Lichtblick kennzeichnet die aktuelle 

. Lage der deutschen Stahlindustrie in 
ihrer nun neunjährigen europäischen 
• : Branchenkrise. Die für Ende Septem- 
ber angekündigte Protestdemonstra- 
tion vor 50000 Stahlarbeitern in 
.. ' Bonn signalisiert zwar eher das Ge- 

'■ genteil. Aber die Fakten einer zaghaf- 
ten Entspannung der Lage sind nicht 
■"Ü zu leugnen. 

Ungefähr ihr mageres Produk- 
. ’1 tionsniveau von 1982 mit 35,9 Millio- 
nen Tonnen Rohstahl werden die 
deutschen Stahhinteraehmen 
ihrer übereinstimmenden Meinung 
in diesem Jahr wieder erreichen. 
Nachdem der Rückstand bis Ende 
- Juli noch knapp zwölf Prozent be- 
trug, wird sich also der besonders 
sc hlimme Absturz von Tonnen und 
Preisen während der zweiten Vorjah- 
reshälfte in diesem Jahr nicht wie- 
£- * • •] derholen. So zeigt es auch dieKurzar- 

T 1 111 beitsquote der Stahlbeschäftigten. 

4.*.« 4- jjjyßgj. aoc h hoher Auguststand 

von knapp 25 Prozent liegt denn doch 
um reichlich ein Drittel unter dem 
Januar-Maximum. 

Lichtblick auch an der Preisfront 
Nachdem das Stahlpreisniveau im 
Zuge der spekulativen Unsichertieit 
über die Fortsetzung des EG- Kriaen - 
managements der Produktionsdros- 
selungsquoten und Preisvorschriften 
in den letzten Monaten beim Haupt- 
produkt Feinblech um bis zu 100 
Mark je Tonne oder um fest ein Zehn- 
tel gesunken war, setzt nun wieder 
die Gegenbewegung ein. Wenigstens 
das hat der EG-Mirustenratsbeschluß 
vom 25. Juli gebracht, das Krisenma- 
nagement zunächst für ein halbes 
J ahr und „im Grundsatz" bis Ende 
1985 zu verlängern. 

Man kann bei gutem Willen noch 
einen weiteren Lichtblick hinzufü- 
gen. In Korrektur seiner noch kurz 
vor dieser Ministerratssitzung abge- 
gebenen Negativprognose zur Krupp/ 
Thyssen-StahlfUsion hat der Bundes- 
wirtschaftsminister den Betroff enen 
inzwischen das große Interesse der 
Bundesregierung am Zustandekom- 
men dieses Projektes mitgetdlt und 
dafür staatliche Förderung bis zur 
Obergrenze des dem Bund finanziell 
Möglichen avisiert. 

D och damit ist die Aufzählung der 
Lichtblicke erschöpft Schwerer 
wiegt imm er noch das Negative’ der 
Ungewißheiten. Das fängt schon da- 
mit an, daß sich erst jetzt und offen- 
bar nicht zum Vorteil der Deutschen 

BRITISH RABL 
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der Nebel über dem „Quoten-Chine- 
sxsch" lichtet, das auf der Minister- 
ratssitzung am 25. JüH abermals kom- 
pliziert wurde »nd das in ganz Euro- 
pa nur noch eine kleine Handvoll 
Experten voll kapiert. 

Denn offensichtlich, haben die 
Deutschen auch bei dieser halbjähri- 
gen Quoten-Veriängexung ihren fai- 
ren Drittel-Anteil an der EG-Stahl- 
produküon' nicht zurückgewonnen, 
auf den sie bei subvöttionsfreiem 
Wettbewerb allemal rechnen könn- 
ten. Und in Vorbereitung auf die end- 
gültige Quoten-Veriängerung be- 
ginnt nun unter F ührung des staatli- 
chen R tahllcnn »»rruP r5<cidpnfa»n Ma- 
gliola ein neues Trommelfeuer mit 
dem Ziel, den Deutschen beim uner- 
läßlichen weiteren Abbau europäi- 
scher Stahlkapazitäten einen über- 
proportionalen Anteil aufzubürden. 
F\ie Deutschen sind zu gut, um 
J_y Stahl zu produzieren“, sagt- der 
Italiener und regt an, hierzulande um 
so mehr technologisch vermeintlich 
Höherwertiges zu produzieren, den 
Stahl aber um so mehr in seinem 
Heimatland, das sich mit gewaltigem 
Subventionsemsatz von 42 M il li a r den 
DM seit 1974 zum zw ei t größten EG- 
StahUand (nach Deutschland) empor- 
laviert hat Aus Eigeninteresse an 
Qualität und Preis schluckt auch das 
Gros der deutschen Stahlverbrau- 
cher solche Argumentation eines 
Staalskonzernchefe nicht, dessen Un- 
ternehmen nur mit staatlichem Ver- 
lustausgleich von einem Drittel sei- 
nes Umsatzes zum größten EG-Pro- 
duzenten auf gestiegen ist 

Ungewißheit auch für die deut- 
schen Stahlverbraucher und erst 
recht für die Stahlbeschäftigten, de- 
ren Zahl 1983 bis August um weitere 
14 000 auf noch 238 000 abgebröckett 
ist, bleibt bejm Blick in die nähere 
Zukunft gleichwohl bestehen. Was 
vor allem fehlt, ist der große Befrei- 
ungsschlag des Aufbruchs in neue 
Strukturen - der Stahlproduktion 
nebst Nutzung eines Rationalisie- 
von 3 Milliarden 
‘pro Jahr, wie das bislang un- 
übertroffene „Moderatorenkonzept“ 
schon Anfang 1983 postulierte. Das 
neue Bonner Hilfeversprechen für 
die Krupp/Thyssen-Fusion, über die 
aber wohl erst im Oktober die Ent- 
scheidung der Konzeravorstände 
feilt, wird da so oder so das entschei- 
dende Datum für eine auch längerfri- 
stige ÜbertebensfShigfceä des wich- 
tigsten Zweiges unserer Grundstoff- 
industrie setzen. 


Bis 1988 wird Belegschaft 
drastisch reduziert 
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WILHELM FUBLER, London 
■ Die GeschäftsJeitung der staaüi- 

-- chen Eisenbahngesellschaft Br iti s h 

- Rail hat jetzt einen ehrgeizigen Fünf- 
jahre splan zur Sanierung des d efizi - 
' taren Unternehmens vorgelegt. Da- 
nach soll nicht nur bereits bis 1985 
wieder die Gewinnzone errefcbt, son- 
dern auch die staatliche Hilfe in Hohe 
von gegenwärtig 943 Millionen Pfand 
bis 1988 um 25 Prozent auf 708 Müfco- 
nen Pfund reduziert werden - zum 
gegenwärtigen Kurs umgerechnet 
von knapp 3,8 Milliarden auf gut 2,8 
Mütiantea Märk. 

Nach Angaben von British-Raü- 
Chainnan Sir Peter Parker, der in 
drei Wochen aus Altersgründen ans 
seinem Amt ausscheidet, beinhaltet 
der Plan felgende Hauptpunkte: 
Rückkehr in die Gewinnzone in zwei 
Jahren bei anschließender Auswer- 
tung der Gewinne auf 93 Millionen 
Pfand (370 Millionen Mark) im Jahr 


1988; Reduzierung der Mitarbeiter- 
zahl um weitere 17000; StiQegung 
unrentabler Strecken, allerdings mit 
1900 Meilen (3000. Kilometer) vom 
ins gesamt 22 000 Meßen (35 000 Kilo- 
meter) umfassenden Streckennetz in 
erheblich geringerem Ausmaß als er- 
wartet; Erhöhung der Investitionen 
bis 1985 um 50 Prozent der rund 300 
Millionen Pfund (1,2 Milliarden 
Mark) in diesem Jahr. Die Investitio- 
nen Soßen in erster Linie in die Mo- 
dernisierung des Schnellzug- und In- 
ter-C ity- Wagenparks , fl ieße n . - 
Die angestrebte Kosteneinsparung 
1988 in der Größenordnung von 200 
Bfilßonen Pfund wird in erster IJhie 
durch «nwi Abbau da 1 Belegschaft 
zu erreichen versucht Nachdem die 
Mitarbeiterzahl zwischen Anfang 
1975 und Ende dieses. Jahres bereits 
um 55500 Men wird, soll sie Ins 
Ende 1988 Um weitere 25900 auf 
Äann inwaam t 175 000 anflekgehen. 


WIRTSCHAFT 


BÖRSENWOCHE / Zinsaagste vertrieben die gute Stimmung 

Unsicherheit an den Devisenmärkten 
führte zu Kursabschlägen bei Aktien 


CLAUS DERTINGER, FranJkftirt 
Die internationalen Knanzmärkte, die gerade zur Ruhe zu kom- 
men schienen, sind gestern von neuen Tatarenmeldungen und Ge- 
rüchten anfg Ascbreekt worden. Die Zinsen in den USA und am 
Etnodollarmarkt zogen wieder etwas an, die Aktienkurse in New 
York gerieten unter Druck, der Dollarkurs stieg, und an den deut- 
schen Börsen erlitten -Aktien und Renten Verluste. Die gute Stim- 
mung der Marktaktivisten ist plötzlich wieder um geschlagen, ohne 
daft sich an den Fakten etwas wesentliches geändert hat 
Der JDreh“ begann am Donners- Noch am Mittwoch hatten sich die 


tagabend in New York. Den Anstoß 
gab Henry Kaufmann, der einflußrei- 
che Chefvolkswirt des angesehenen 
Brokerhauses Salomon Brothers. Bei 
einem Dinner in Südafrika hatte er 
seine längst b ekannt e Prognose wie- 
derholt, HaB die 2änsen inden USA in 
den nächsten Wodien steigen wür- 
den. Die Äußerungen des „Zinspap- 
stes" machten sofort die Runde am 
amar i fri>nicf»bew Anleihemarkt, wo 
Händler, die vorgestern noch an ein 
Ende da Zinsanstiegs geglaubt hat- 
ten, verschreckt ihre Meinung um 180 
Grad drehten. Auch Befürchtungen, 
daß die Geldmenge wieder stärker 
als zunächst erwartet gewachsen ist, 
verunsicherten den Markt Kursver- 
luste von mehr als einem halben 
Punkt bei Regierungstiteln waren die 
Folge. Audi die Wall Street wurde 
nervös. Der Dow-Jones-Indexfiel um 
14,02 Punkte auf 1392,48. 

Für zusätzliche Nervosität sorgte 

eine MeMrmg 3ns Hem HanchaTtgr efia. 

rat im US-Kongreß, dag für die näch- 
sten drei Jahre mit wwm um kumu- 
lativ 47 Mffliaiden Dollar höheren 
Budgetdefizit rechnet, als der Kon- 
greß im Frühsommer geschätzt hatte. 


AUF EIN WORT 



99 Dre jahrelange Verkün- 
dung von Schiffahrts- 
programmenohne nach- 
folgende Durchsetzung 
hat sich eher nachteilig 
. ausgewirkt und die 
Glaubwürdigkeit ge- 
fährdet Die durch die 
Politik anderer Staaten 
gestützten Wettbewer- 
ber werden sich jeden- 
falls in ih ren? Expan- 
sionsdrang durch An- 
kündigung, denen kpm 
Vollzug folgt, nicht 
bremsen lassen. Wir 
würden gern auf alle fi- 
nanziellen Hilfen ver- 
zichten, wenn statt des- 
sen Rahmenbedingun- 
gen geschaffen werden, 
die ein marktwirtschaft- 
liches Handeln ermögli- 
chen. 

Hans Jakob Kruse, Vorstandsspxecher 
der Hapag-Lloyd AG, Hamburg. 

FOTO; DIE WELT 




Märkte in der Hoffitung auf piw 
Zinssenkung an Gezüchten erwärmt, 
die gute Konjunktur spüle mehr 
Steuern als erwartet in die Staatskas- 
se und trage zu einem Rückgang des 

- TTmi ghalt-ytefiri t-g bet 

Der 'Wiederaustieg der Zinsen am 
Geld- und Kapitalmarkt in den USA 
schlug sofort auf den Devisenmarkt 
durch, wo der am Donnerstag in Eu- 
ropa noch schwächere Dollar, der in 
Frankfurt amtlich mit 2,6278 DM no- 

' tiert worden war, auf 2,6430 DM an- 
zog. Die Aufwärtsbewegung setzte 
sich gestern auf dem Kontinent bis 
auf 2,6540 DM fort. Bei der amtlichen 
Notiz an der Börse kam ein Kurs von 
2£497 DM zustande. Die Erholung 
da Dollars wird am Devisenmarkt 
auch als technische Reaktion auf den 
vorangegangenen Rückgang um 
mehr als zwölf Pfennig angesehen. 

Die Eintrübung der Stimmung an 
ii<»n Zins , und Devisenmärkten kühl- 
te auch das am Donnerstag noch 
fre undliche Klima an den deutschen 
Wertpapierbörsen ab. An der Aktien- 
borse gab es zunächst größere Ab- 
schläge auf breiter Front, die jedoch 
in der zweiten Börsenstunde vielfach 


AUSSENHANDEL 


wieder ausgeglichen wurden, als 
Kaufaufträge aus der Schweiz und 
aus England an den Markt kamen. Im 
Wochenvergleich gab es - abgesehen 
von einigen Sonderbewegungen - 
keine wesentlichen Kursveränderun- 
gen, die einen klaren Trend erkennen 
ließen. 

Insgesamt hat man das Gefühl, daß 
der Markt etwas schweratmig gewor- 
den ist. Erhoffte Reaktionen auf gün- 
stige Untemehmensberichte bleiben 
vielfach aus, und man macht darauf 
aufmerksam, daß in der nächsten 
Zeit saisonbedingt auch keine neuen 
Anregungen aus dem Untemehmens- 
bereich zu erwarten seien. Hinzu 
kommt, daß von der monetären Seite 
eher mit Störungen als mit Impulsen 
zu rechnen ist. 

Neuerdings wird nicht mehr ganz 
ausgeschlossen, daß die Bundesbank 
die monetären Bremsen etwas stär- 
ker anzieht Schon auf der letzten 
Sitzung da Zentralbankrats soll, wie 
inzwischen durchgesickert ist eine 
Erhöhung da Lombardsatzes um ei- 
nen halben Prozentpunkt zur Diskus- 
sion gestanden haben. 

Sorgen bereitet den Frankfurter 
Währungshiitem allerdings weniger 
der Dollarkurs als vielmehr die im- 
mer noch über das Zielband hinaus- 
schießende Geldmengenexpansion. 
Das sei zwar keine dramatische Über- 
schreitung, hat Bundesbankpräsi- 
dent Pöhl gestern in einem Interview 
betont »aber doch ein Faktiun, da 
wir in unserer Politik nicht ignorie- 
ren können“. 


Größtes Containertermmal 
Europas in Bremen eröffnet 


W. WESSENDORF, Bremerhaven 

Die Bremer Lagerhaus-Gesell- 
schaft (BLG) hat gestern die nördli- 
che Er w e i terung da Containertermi- 
nals Bremerhaven „W ilhelm Kaisen* 
eingeweiht 500 Millionen Mark wur- 
den in diese größte Containeranlage 
Europa investiert „Zum ersten Mal 
in der bremischen Hafenbau ge- 
schichte ist eine Anlage nicht vom 
Tage der Einweihung an voll ausgela- 
stet sondern bietet noch gewisse 
Freiräume für neue, schon in Aus- 
sicht stehende Verkehre“, sagte Re- 
gierungschef B ürgerm eister Hans 
Koschnick. ... 

.Es besteht kein Gnind, am weite- 
ren Wachstum da Containenim- 
schlages-in Bremerhaven zu zweifeln, 
weü der Welt- und Außenhandel der 
Bundesrepublik weiter steigen wer- 
den“, meinte der Präsident da Bre- 
mer Senats. Der Vorstandsvorsitzen- 
de der BLG, Gerhard Beier, unter- 
mauerte: „Bislang sind die Voraussa- 


gen über die Ökonomischen Daten, 
mit denen der Bau ^ “*=**= Terminals 
begründet worden ist, eingetreten. 
Wir haben ein voraussichtliches Um- 
schlagsvolumen im Jahre 1983 zu ver- 
zeichnen, da gegenüber den schon 
1978 prognostizierten Ziffern für da 
Jahr 1985 zu fast 90 Prozent erreicht 
ist“ 

So rechnet man an der Weser wie- 
der 1982 mit einem Containerum- 
schhgsergebnis von rund 800000 
Containern auf 20-Fuß-Basis, da ent- 
spricht einem Gewicht von 6ß Millio- 
nen Tonnen. Etwa so viel waren es 
auch 1981. 1,6 Millionen Quadratme- 
ter Verkehrs- und Stellfläche, die 
rund 350 Fußballfelder abdecken 
könnten, stehen jetzt der Container- 
schiffahrt in Bremerhaven zur Verfü- 
gung. 18 Contamerbriieken, rund 60 
Van -Carrier und viele spezielle Um- 
schlagsgeräte ermöglichen eine 
schnelle Abfertigung der Container- 
Carrier. 


US-HAUPTVERSAMMLUNGEN 

Neue Vorschriften drehen 
Aktivisten den Hahn ab 


H.-A SIEBERT, Washington 
Nach Gerangel und 

auf Drängen der Unternehmen hat 
die Securities and Exchange Com- 
mission (SEC), Amerika oberste 
Wer^japier-Aufsichtsbehörde, eine 
Entscheidung getroffen, die auch in 
der Bundesrepublik Beifall finden 
würde: Den politischen und sozialen 
Aktivisten, die häufig nur eine einzi- 
ge Aktie besitzen und auf den Haupt- 
versammlungen eine Schau abzie- 
hen, wird der Hahn abgedreht In den 
USA muß in Zukunft jeder, der in der 
Hauptversammlung einen Abstim- 
mungsantrag stellt, Aktien im Nenn- 
wert von 1000 Dollar oder ein Prozent 
der ausgegebenen Anteilsscheine be- 
sitzen. Die meisten US- Aktien haben 
oimm Nennwert, der zwischen einem 
und zehn Dollar liegt Der Aktionär 
muß für ein volles Jahr registriert 
sein. 


Abstimmungen über Produktions- 
stätten in Südafrika. Atomkraft oder 
Baby-Nahrung für die Dritte Welt die 
in die sem Jahr wieder Furore ma- 
chen, werden dadurch erschwert, daß 
die Anträge nur unter bestimmten 
Voraussetzungen neu eingebracht 
werden dürfen, wobei die Unterneh- 
men zudem ein größeres Auswahl- 
recht erhalten. So muß die Resolu- 
tion mindestens fünf Prozent der 
Stimmen erhalten haben. Im zweiten 
Jahr steigt der Anteil der Ja-Stimmen 
auf acht und in den kommenden Jah- 
ren auf zehn Prozent 
Zurückweisen kann die Geschäfts- 
führung einer Aktiengesellschaft 
auch einen Antrag, wenn weniger als 
fünf Prozent der Vermögenswerte, 
ra »nahmen oder Umsätze betroffen 
sind Überdies darf jede Gruppe in 
einom Jahr nur noch einen einzigen 
Antrag zur Abstimmung vorlegen. 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT / Pulle von Imitationen wird zum Problem 


Nachgeahmte Waren oft gefährlich 


wtt.het.m hadt.'RR 1 Brüssel 

TSnp internationale Kampagne ge- 
gen Imitationen im UanHoi hat die 
Biropäische Gemeinschaft angeregt 
In einer kürzlich an da Sekretariat 
des Allgemeinen Zolir und Handels- 
abkommens (Gatt) übermittelten No- 
te bezeichnet sie die wachsende Zahl 
von Nachahmungen als ein „weltwei- 
tes Problem“, da inzwischen nicht 
nur die Industrieländer, sondern 
auch die Staaten der Dritten Welt 
berühre: 

Die Vorstellung, daß von Imitatio- 
nen vornehmlich Luxus- und Mode- 
artikel (zum Beispiel Uhren, Par- 
füms. Kleidungsstücke und Leder- 
waren) betroffen seien, vermittele ei- 
nen falschen Eindruck von den Pro- 
blemen, heiftt es in der Demarche. 
Kein Bereich da Handels sei ausge- 
schlossen. Und in vielen Fällen ver- 
ursachten die Nachahmungen sogar 
schwere Risiken für die öffentliche 
Gesundheit und Sicherheit 

Nach Meinung der EG ist klar er- 


wiesen, daß die nachgeahmten Waren 
sehr oft von geringerer Qualität und 
deshalb gefährlich sind. Als beson- 
ders hervorstechende Beispiele der 
jüngsten Zeit nennt sie u. a. Flug- 
zeugbremsen aus ungehärtetem 
Stahl, Flugzeugtüren, deren Fenster 
bereits nach dem Einbau zerbrachen, 
Antibiotika, die lediglich aus gemah- 
lenen pflanzlichen Stoffen und Tal- 
kumpuder bestanden sowie mit gifti- 
gen und krebserregenden Substan- 
zen gefirbte Jeans. 

Gegenwärtig verfugten die Inhaber 
pin<>r Marke in der Praxis nur über 
wenig Möglichkeiten, da Vordrin- 
gen imitierter Produkte auf den 
Markt ai verhindern. „Wenn diese 
erst einnml zum Verkauf stehen, ist 
da Unheil da, sind die Markte zeit- 
weilig verloren, leidet der Ruf da 
Herstellers und kann der Verbrau- 
cher Risiken eingehen.“ 

Die betroffenen Fabrikanten neig- 
ten im übrigen häufig dazu, die Nach- 
ahmung ihrer Erzeugnisse zu ver- 


schweigen. Einerseits furchten sie, 
daß die F älschungen da Prestige ih- 
rer Marke beeinträchtigen könnten, 
andererseits müßten sie davon ausge- 
ben, daß potentielle Käufer, die eine 
Imitation fürchteten, vom Kauf die- 
ser Warm Abstand nähmen. 

Als entsprechend starte schlagen 
nach dem EG-Fapier auch die wirt- 
schaftlichen Schaden für die recht- 
mäßigen Hersteller zu Buche: Die 
Schweizer Uhrenindustrie schätzt, 
daß jährlich zehn Millionen imitierter 
Uhren verkauft werden, was einem 
Handelswert von 500 Millionen US- 
Dollar entspricht Der Wert der illegal 
produzierten Schallplatten und Ton- 
bänder wurde 1980 weltweit auf 1 bis 
1,5 Milliarden Dollar ve ranschlag t 

In ihren Schlußfolgerungen räumt 
die Gemeinschaft zwar ein , Haß es 
unmöglich sei, die Fabrikation imi- 
tierter Waren völlig zu unterbinden, 
hält jedoch eine internationale Ak- 
tion im Rahmen da Gatt für drin- 
gend geboten. 


AGRARPOLITIK 


Kiechle glaubt, daß EG 1984 
Finanzkrise vermeiden kann 


HEINZ HECK, Bonn 

Emährungsminisier Ignaz Kiechle 
(CSU) ist zuversichtlich, daß die EG 
auch 1984 eine Finanzkrise vermei- 
den kann, wenn sich der Ministe nat 
rechtzeitig über . Produktionsbe- 
schränkungen für Überschußerzeug- 
nisse - vor allem Milch -einigt Dage- 
gen «sehen andere Bonner Ressorts 
wie das Finanzministerium die Brüs- 
seler Kommissionsvorschläge zur 
Reform der Agrarpolitik nicht als 
ausreichend an und halten „für 1984 
noch besondere Spann aß nah men“ in 
der Größenordnung von über zwei 
Milliarden Mark für erforderlich. 

Nicht nur hieran wird deutlich, daß 
die zuständigen Rasorts mit unter- 
schiedlichen Auffassungen in die Ka- 
binettssitzung am Mittwoch und da 
Ministergesprach beim Kanzler am 
Freitag nächster Woche gehen 
Kiechle weiß, wie er gestern sagte, 
den Kanzler und die Unionsfraktion 
hinter sich; die FDP-Fraktion er- 
wähnte er nicht. „Detailprobleme“ 
mit Finanz- und Wirtschaftsminister 
räumte er ein. In den beiden Sitzun- 
gen soll die Bonner Haltung zu den 
Kommissionsvorschlägen vom 29. 
Juli abgestimmt werden, bevor diese 
am 30. August in Brüssel in einer 
gemeinsamen Sitzung der Außen-, 
Finanz- und Agrarminister erörtert 
werden. 

Kiechle räumte gestern auf einer 
Pressekonferenz ein, daß die europäi- 
sche und die nationale Agrarpolitik 
„vor ihrer größten Belastungsprobe 
seit Gründung der Gemeinschaft“ 
stünden. Er macht hierfür eine ver- 


fehlte EG-Politik in der Vergangen- 
heit verantwortlich. Die Produktion 
nehme zu, während der Verbrauch 
stagniere und der Export aus der EG 
- jedenfalls zu volkswirtschaftlich 
vertretbaren Kosten - kaum noch zu 
steigern“ sei 

Kiechle erwartet, daß die Eigenein- 
nahmen der EG '1983 zur Finanzie- 
rung der wachsenden Marktord- 
nungsausgaben „gerade noch rei- 
chen“. Für 1984 sieht er dann keine 
Probleme, die von der Kommission 
auf über 37 Milliarden Mark veran- 
schlagten Marktordnungsausgaben 

zu fi nanzie ren, wenn es zu einer „ko- 
stendeckenden Abgabe“ für die 
Milchüberproduktion komme. 

Der Minister will sich allerdings 
„allem widersetzen". was auf eine 
Kollektivabgabe hinauslaufe und da- 
mit nicht der Produktionbeschrän- 
kung, sondern nur der Erzielung zu- 
sätzlicher Einnahmen diene. Der EG- 
Reform Vorschlag sieht für Milch die 
Erhebung einer Abgabe allerdings 
erst vor, wenn die Milchanlieferun- 
gen eine Garantieschwelle über- 
schreiten. 

Auf seinen entschiedenen Wider- 
stand werde alles stoßen, was auf 
Preisdruck zur Beschränkung da 
Produktionszuwachses hinauslaufe. 
„Absolut unannehmbar* ist für ihn 
auch der Abbau des deutschen Wäh- 
rungsausgleichs. Eine Systemumstel- 
lung beim Währungsausgleich (statt 
da bisher verwandten grünen Ecu 
die jeweils stärkste Währung als Leit- 
währung) sei er bereit, „sorgfältig zu 
prüfen“. 
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Claus Groth verläßt 
Hannover-Messe 

Hannover (dos) - Claus Groth, Vor- 
standsvorsitzender der Deutschen 
Messe- und Ausstellungs-AG, Hanno- 
ver, wird seinen Mitte 1984 auslaufen- 
den Vertrag nicht erneuern. Dies hat 
Groth am Freitag der Aufsicht&rats- 
voraitzenden der Messe-AG, Birgit 
Breuel, mitgeteilt. Der Marketing- 
Fachmann, der 1979 von der Düssel- 
dorfer Messegesellschaft NOWEA 
nach Hannover kam, wird als Nachfol- 
ger da NOWEA-Cbefs Kurt Schoop, 
der aus Altersgründen ausscheidet, 
nach Düsseldorf zurückkehren. Der 
Aufsichtsrat der NOWEA hat der Be- 
stellung Groths zugestimmt Ein Spre- 
cher der Messe-AG erklärte auf Anfra- 
ge, daß über die Nachfolge-Frage in 
Hannover noch nicht entschieden 
wurde. Auch eine externe Lösung sei 
möglich. 

Privatisierung gefordert 

Bonn (dpa/VWD) - Unter Hinweis 
auf die hohe Staatsverschuldung hat 
die Arbeitsgemeinschaft Selbständi- 
ger Unternehmer (AS U) die Bundesre- 
gierung aufgefordert, jetzt die Privati- 
sierung von Unternehmen in Staats- 
besitz einzuleiten. Das Staatsvermö- 
gen werde heute auf 1,5 bis zwei 
Billionen Mark geschätzt Auch wenn 
nicht altes privatisierbar sei, so stehe 
doch ein umfangreicher Beteiligungs- 
besitz zur Diskussion. An nicht weni- 
ger als 900 Unternehmen aus fast allen 
Branchen seien allem der Bund und 
seine Sondervermögen Post, Bahn 
und ERP (frühere Marshallplanmittel) 
direkt oder indirekt mit über 25 Pro- 
zent beteiligt 

Falsch«- Nennwert 

Bonn CD W.) -Durch einen Übennitt- 
lungsfehler wurde gestern der Nenn- 
wert der BASF-Aktie falsch angege- 
ben. Die Aktionäre da Chemieunter- 
nehmenserhalten bei derKapitalerhö- 
bung am 1. J anu a r 1983 für 18ahe eine 
neue Aktie zum Bezugspreis von 135 
Mark je 50-Mark-Aktie. 

Verkauf eingestellt 

Frankfurt (cd.) - Die 15 Millionen 
Mark neuen Aktien der Agab Aktien- 
gesellschaft für Anlagen und Beteili- 
gung sind auf eine äußerst lebhafte 
Nachfrage gestoßen. Wegen erhebli- 
cher Überzeichne ng wurde der Ver- 
kauf eingestellt Altaktionäre können 
aber ihr Vorkaufsrecht noch bis mm 
24. August ausüben. 

Afthank jetzt gelöscht 

Frankfurt (rtr) - Die Aktiengesell- 
schaft Dresdner Bank - ruhende Alt- 
bank - ist am 18. August in den 
Handelsregistern Berlin und Frank- 
furt gelöscht worden. Wie die Dresd- 
ner Bank AG am Freitag mitteilte, 
wurde darüber hinaus mit Wirkung 
vom 19. August die Einstellung der 
Kursnotierung der Aktien an sämtli- 
chen deutschen Wertpapierbörsen 
veranlaßt 



Die Arbertslosenquote der Auslän- 
der in der Bundesrepublik liegt 
deutlich über jener der deutschen 
Arbeitnehmer. Arbeitslosigkeit ist 
für die meisten Ausländer jedoch 
kein Grund, die Bundesrepublik zu 
verlassen. Das Arbeitslosengeld 
hier ist nicht selten höher als der 
mögliche Verdienst im Heimatland. 

QUEUE: GLOBUS 

VW besorgt 

WoUsburg (DW.l - Besorgt über die 
geplante Einführung bleifreien Ben- 
zins zeigt man sich bei VW. In einem 
Gapräch mit dem Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung, Nor- 
bert Blüm, hat der Arbeitsdirektor der 
Volkswagen AG, Karl-Heinz Briam, 
auf mögliche beschäftigungs politi- 
sche Folgen dieser Maßnahme hinge- 
wiesen. Briam erklärte, die Volkswa- 
genwerk AG teile die Besorgnis der 
Bundesregierung hinsichtlich der 
wachsenden Umweltschaden. Der 
jetzt vorgesehene Weg sei aber nicht 
nur aus vielerlei technischen und han- 
delspolitischen Gründen problema- 
tisch. Der Einsatz von Katalysatoren 
müsse auch zu einer spürbaren Ver- 
teuerung der Fahrzeuge führen. Es sei 
daher zu erwarten, daß es vor der 
Einführung der Katalysatoren zu ei- 
nem Verkaufsboora komme, dem eine 
mehljährige Kaufzurückhaltung mit 
erheblichen Auswirkungen auf die 
Beschäftigung folgen müsse. 

Kapazitätsabbau 

Essen (Bra.J - Der Vorstand der 
Ruhrkohle AG hat gestern dem Auf- 
sichtsrat vorgeschlagen, angesichts 
der Stahlflaute und da allgemeinen 
Energieüberhangs die Förderkapazi- 
täten des westdeutschen Steinkohlen- 
bergbaus zu verringern, da sonst mit 
Uberkapazitäten bis Ende der achtzi- 
ger Jahre gerechnet werden müsse. 

Wochenausweis 

15.8. 7.8. 15.7. 

Nerto-Wähnings- 

reserve (Mrd. DM) 66,4 67,2 68J2 
Kredite an Banken 64,2 72,7 68,2 
Wertpapiere 8,0 7.5 7,4 

Bargeldumlauf 101,4 103,0 101,6 
EinL v. Banken 44,5 50,1 44.5 
EmL v. öffentL 

Haushalten 2,7 0.S 2.7 


Kapitalallleger 


d« 1683/84 Grundvermögen aus StMMforspuniiun fmanziarm woUan. müssen «#cn letzt 

tmctv,uen: Eigentumswohnungen 

im Bauherren- und EiworMrmodell. ausgesuchte Standorte. Mtetgarantie und günstiger Ge- 
samtaufwand sichern rentables Grundvermögen bei niedrigem Eeenkapltatainsetz. Fordern Sie 
Oltta uneer Expose art 

ALLGEMEINE VERWALTUNGSGESELLSCHAFT MBH, RDM 
Tochtergesellschaft des Bankhauses 
M. M. Wartiurg-Brlnckmann. Wirtz & Co. 

£4 «VW UamKiim 1 Telefon fUfli 
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PARTNER DES FORTSCHRITTS / Pragmatisches Instrument der Entwicklunghilfe 


Produkte + Dienstleistungen 


Auskunft + Beratung: Margret Scheibei, Kettwig, 0 20 54/10 15 



Ein Symbol für solide 
und wertvolle 
ÄulomobÜtecbnik 

mil stets richtungweisendem Koro« 
nedesign durch nachträgliche Verec 
lungen sportlicher zu gestalten, 
schon eine gewagte Sadie. Aerodyr 
misch günstige und extravagante i 
rasseneumnisneite mit harmonischer 
nienfuhrung zu entwickeln, die sich tn 
Zender-t y pischem Design - „ab wär* 
5° gemacht" - in die vorhandene Kari 
seriell™ e emfügen, ist jedoch den Zf 
aer-Techmkem schon immer in bee 


druckender Weise gelungen. Es ent- 
stand ein äußerst elegantes Karosserie- 
teile' Programm iß? Mercedes-Fahrceu- 
ge, das dem Image dieser edlen Fahr- 
zeuge in jeder Hinsicht gerecht wird. 
Für nahezu jeden Karosserietyp wurden 
optische Alternativen entwickelt, so 
daß Jeder Mercedes-Freund zwischen 
mehr oder weniger sportlichem oder 
elegantem Karosserie-Charakter wäh- 
len kann. Bn recht gelungenes Beispiel 
für sportlich-elegantes Design bietet 
der neue Zender-Umrüstkit für Breit- 
spurlahrweric am Mercedes 190 E. Spoi- 
lerstaßstange und Kötflügelverbreite- 
rungen. Seitenleisten, Heckschürze und 
ein Satz Original Zender-Leichtmetali- 
räder ? 1 * 15 verwandeln den soliden 
Serien -Mercedes in ein individuelles, 
exklusives Zender-Automobil. 

Zander GmbH 
RerintraSe/lBdastrlegebiet 
MOS MWhefan-K&rlkfa 
Tel. 02 61/2 30 23 




Funkempfänger ? 
Combicontroll 5 * 

Der Combiconiroll 5 ist 
einer der meistverkauf- 
ten Empfänger im Ta- 
schenformat, der alle 
für den Funkexpenen 
interessanten Frequen- 
zen überwachen kann. 
Frequenzbereiche: 80 
Kanäle CB Funk. VHF 
54-88 MHz. FM 88-108 
MHz und 108-176 MHz. 

Das Gerät ist für den 

Export bestimmt und 

darf in der BRD nicht betrieben werden 
da Frequenzen empfangen werdet 
können (Autoielefon, Polizei. Flugfunl 
usw ) und dies in der BRD verboten ist 
Preis inkl. MwSl. 119,- DM. (Großer Ex 
portgeräte-Kalalog gegen 3.- DM ir 
Briefmarken ab September wieder lie- 
»er bar). 

Vertrieb: STEIMEB ELEKTRONIK 
Eschoabofatr. 9, 8900 Augsburg, 
Telefon 08 21 / 41 51 95 
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Seit 2 Jahren Spitzenklasse: 
Die BOSE Autostereoanlage 

Die neue BOSE 1401 Direct /Re Meeting 
Autosteieoaniage Serie II unterschei- 
det sich von der Serie I nur durch ge- 
ringfügige Änderungen. Z. B. erhielt der 
100 Watt Booster/Equalizer eine Fern- 
einschaltung, weil viele Besitzer dieses 
Gerät im Handschuhfach installieren 
lassen und beim Aussteigen das Ab- 
schalfen vergessen. Klanglich gab es so 
gul wie nichts zu verbessern. Bereits vor 
2 Jahren wurde sie in einem Test von 
„Slereoplav. 2/81" als absolute Spitzen- 
klasse eingestuft und hält diesen Platz 
noch heule. 

BOSE GmbH. Ober-Eschbacber Str. 118, 
6580 Bad Homburg 
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Asbestfreie Bremsbeläge 
lieferbar 


Asbestfreie Bremsbeläge bieten ent- 
scheidende Voneile gegenüber ihren 
herkömmlichen Arigenossen. 

- 2.5fache Lebensdauer (Testergebnis 
der deutschen Bundespost auf VW- 
Golf) 

-Die Bremsscheibe hält 5- bis lOmal 
länger. 

-Der unansehnliche schwarze Abrieb 
auf der Felge entfällt, oder ist mühe- 
los zu entfernen. 

- asbestfrei - umweltfreundlich 

As best freie Bremsbeläge sind jetzt für 
alle gängigen Fahrzeuge lieferbar und 
zur Umrüstung vom TUV freigegeben 
(mit ABE). Der Trend zu den „Asbestfrei- 
en" ist da. Serienmäßig in Modellen von 
VW, Peugeot, Talbot, Volvo und Saab. 
Besonders neue Modelle wie z. B. die 
neue BMW- Ser- Serie oder der Opel 
Corsa bremsen asbestfrei. Unter der 
Handelsmarke „ABEX" vertreibt der 
führende Serienlieferant sein Programm 
im Bundesgebiet und West-Berlin exklu- 
siv über 78 AUGROS-Fachgroßhändler 
mit 159 Verkaufsstellen an Werkstätten 
und Tankstellen. 

Äugte« GmbH &, Co. 
Marco-Pelo-Zsitinp 
7302 Ostfildern 4 
TeLz 0711/45 05 - 221 
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Datenübertragung mit 
Infrarot 

Anläßlich einer Innovaironstagung stell- 
te Marione Schäfer das neuentwickelte 
mobile ün-line-Taschen-Terminal-Sy- 
stem CHS 2 vor. Die Einsatz bereiche 
sind :. B Magazine, Warenhäuser, Flug- 
häfen. Hotel- und Restaurantgewerbe. 
Das System ist mii allen Funktionen ei- 
nes herkömmlichen Bildschirms ausge- 
stattet. Wahlweise können Daten über 
die Tastatur eingegeben oder mittels 
Barcode-Lesestift eingelesen werden. 
Die Daten werden mit Infrarotlichl zu 
einer Zentralstelle übertragen. Fehler- 
meldungen oder sonstige Nachrichten 
werden solar! auf dem Display des 
Termincls angezeigt oder durch ein 
akustisches Signa! kenntlich gemacht. 
Die Übenragungsreichweiie liegt zwi- 
schen 50 und 250 m. 

Com pul orhousa Schäfer GmbH 
Mailändor Str. 7, 6 Frankfurt/Main 70, 
TeL 06 11 / 68 49 78 / 68 45 67 



Selber machen: Farbig 
bedruckte Selhsikiebe- 
Etiketten! 

Das ist mit dem Sielaw-Etikettendrucker 
so einfach wie fotokopieren, ln einem 
Durchlauf druckt und stanzt er von der 
Endlosrolle die unterschiedlichsten Eti- 
ketten Lupenscharf in Schwarz-weiß 
oder farbig. In posiliv/negativ - hoch/ 
quer - klein/groß - stufenlos von 2 a 2 
bis 15" 17 cm. Des macht unabhängig 
von Druckereien und bedeutet: Keine 
unsichere Bedarfsschätzung mehr, die 
oft noch verbunden rsl mit Zwang zu 
MindestauHogen aus Preisgründen. 
Keine aufgeblähte Lagerhaltung mit 
Wegwerfrisikö wegen plötzlicher Ände- 
rungen. Statt diverse Sorten horten, im- 
mer nur drucken, was man braucht, 
wenn man'« braucht, soviel man 
braucht. Bitte Prospekt ar, fordern von: 
ST1ELOW Abt. ZK 15/83 
Käsliner Weg 5, 2000 fiordentedt 
Tel. 0 40 / 5 25 01 - 3 37 
(Prospatrt-Versanditolle) 


MEARIN-Enftwässerungsrinne 

Mit der neuen MEARIN-Entwässerungs- 
rinne haben die MEA-Konstrukleure ei- 
ne optimale Lösung für alle Enlwässe- 
rungsprobleme rund ums Haus gefun- 
den, z. B. vor Garagen, Einfahrten, Ter- 
rassen in Hof und Garten. Die Rinne aus 
glasfaserverstärktem Polyester ist ex- 
trem leicht und trotzdem äußerst stabil. 
Die Zeiten von zu Bruch gegangenen 
Rinnen sind vorbei. Die Verlegung ist 
von jedermann leicht und problemlos 
durchzuführen. 

MEA-Meis inger, Postfach 12 20 
8890 Alchach, TeL 0 82 51 / 91 - 0 
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ieichtmefafffelgen 

die konstruktive Antwort aut den Dieb- 
stahl von Leichtmetailfelgen war die 
Entwicklung von abschließbaren Felgen 
{s. Foto}. Diese absolut diebstahlsiche- 
ren Räder sind in verschiedenen De- 
signs lieferbar für PKWs der Marken 
Mercedes-Benz, VW, BMW und Ford. 
Detaillierte Informationen direkt durch 
ATS oder über den Fachgroßhandel. 
Neben abschließbaren Felgen führt ATS 
in seinem Programm Leichtmetallfelgen 
in 25 verschiedenen Designs für ca. 300 
Autotypen. 

ATS LeichtmotaUrBdar GmbH 
Bruchs Ir. 34, 6702 Bad Dürkheim 
Tel. 0 63 22 / SO 51 - 57 





Holzgittertreppe 

Die tragenden Elemente dieser Gonz- 
holztreppe sind freitragende Wand- 
wangen und das Holzgitter. Sehr deko- 
rativ wirken die Holzgitter, die fertig 
verleimt, mit Auflagekonsolen für die 
Stufen als Rühmenelemente geliefert 
werden. Die Herstellung erfolgt zur 
bauseiligen Lasierung in Kiefernholz 
oder aus massiven Edelhölzern, fertig 
versiegelt. Der Handlauf kann als deko- 
ratives Seil - unsichtbar verstärkt, 
durchgehend für das ganze Geschoß - 
bereits mit der Montage Im geschützten 
Zustand eingebaut werden. TEESECUR- 
Treppen werden noch örtlichen Maßen 
im Baukastensystem angefertigt. 
Johannas Baavcknom GmbH & Co. 
TRESECUR-Treppen 
Passt 11 60, 4437 Schöppingen 
TeL 0 25 55 /10 75, Txj 8 92 976 



Mit der Modellreihe 
XEROX 820 

kommt eine Palette von Tischcotnputem 
zum Kunden, die in fast allen Bereichen 
des Geschäfts lebens eingesetzt wer- 
den kann. Die Systeme mit Speicherka- 
pazitäten von 500 Kilo-Bytes (ca. 150 
DIN-A 4 -Sei ton) bis 11 Mega Bytes (5000 
DlN-A-f-Seiten} lassen sich bet Bedarf 
problemlos erweitern. Programme in 
deutscher Sprache stehen zur Verfü- 
gung, u. a. Textverarbeitung, Grafik, 
Datenfernübertragung, Rbu, Lohn, Fak- 
tura sowie viele Branchenlösungen. 
Bank Xerox GmbH, Herrn Herst Bcfcort 
Earanuel-LectwStr. 20 
4 Düsseldorf 11, TaL 02 1 1 / 5 »9 30 



Erster Auto-Receiver von 
mac-Audio 


mit einer großen Zahl besonderer Aus- 
siattungsmerkmafe: Nachtdestgn, auto- 
matischer Sendersuch lauf - quarzge- 
nau, SDK-Verkehrsfunk-Einrichtung, Au- 
lareverse, autom. Stärunierdiüdcung 
bei Mehrwegeempfang, elektronischer 
Lautstärkeregelung, elektronischer Ba- 
lanceregler, Dolby, Metaliband, ge- 
trennte Höhen- und Tiefenregler, Kom- 
binat ionsmöglichketl mit Verstärkern 
van 2 x 25 bis 4 * 100 Watt Ausgangslei- 
stung. Der MC 500 von mac-Audio ge- 
hört zur Kategorie der Spitzengerätei 


's/ttt/ic 


Porti. 1S55, 2870 DotamAont 
TeL 0 42 21/1 41 01 




FUNK' 
SIGNAL- 
FERN- 
STEUERUNG 

Dieses neue, un- 
ter Einsatz mo- 
dernster Mikro- 
elektronik ent- 
wickelte Produkt 
bietet höchsten 
technischen Kom- 
fort. MH einem 
Handsender kön- 
nen 6 (sechs) 
Funk-Sinaie über 
eine Distanz von 50-200 m übertragen 
werden. Die individuelle Anwendung 
stößt praktisch auf keine technisch 
mögliche Grenze. Sie schallen per Funk: 
Maschinensteuerung, Notruf. Alarman- 
lagen etc. Die Codierung der Steuerbe- 
fehle sichert absolut störungsfreien Be- 
trieb (FTZ/Post ztgelassen). 

INAU ELEKTRONIK 
Pf. 50 13 09. 5 Köln SO 
TeL 022 27/ 13 83 

. :• >.ürna* • i & , -w *» smjik 




Die Maschinen, die Ihre 
Briefe prägen 

und Ihre Bücher unverwechselbar ma- 
chen. Was es bislang nur auf den Briti- 
schen Inseln gab, ist jetzt auch in der 
Bundesrepublik zu haben. Die Adreß- 
maschine (70 Mark) prägt vier Zeilen mit 
bis zu 18 Buchstaben und gibt Ihrem 
Papier die ganz individuelle Note. Der 
bookmarker (unter 65 Mark) setzt Ihren 
Namen mit dem Zusatz „Dieses Buch 
gehört" in einem kreisrunden Siegel in 
Ihr Schrifttum. 

liiert KG 
Postfach IS 13 59 
5600 Wuppertal 
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Tragbares System PMS 
jetzt auch für 18 Bit 


Kurz nach der Vorstellung des tragba- 
ren Test- und Entwicklung ssystems PMS 
für 8 Bit stellt Siemens jetzt eine Version 
für 16 Bit (T88D) vor. Das neue PMS 
basiert auf dem Standard der 5MP- 
Familie mit dem Zentralprozestor SAB 
8088, der die interne Datenverarbei- 
tung für 16 Bit ermöglicht. Hinzu kommt 
der Ca-Prozessor SAB 8087, und mit die- 
ser Kombination werden komplexe Do- 
tenmengen wesentlich schneller als bis- 
her verarbeitet. Der SAB 8087 erleich- 
tert vor allem mathematische Berech- 
nungen. Auch daj neue PMS-T88D ist 21 

kg schwer und paßt in jeden 19-Zolf- 
Rahmen. Das Gerät ist DMA-fähig, be- 
sitzt Interrupteingänge und einen 
Adreßraum von 1 MByte. Die eingebau- 
te Baugruppe PMS-E327 mit 8 KByte 
PROM bietet zwei serielle Kanäle und 
eine parallele Schnittstelle für Drucker 
und Tastatur. PMS-E 353 eignet sich für 
2 4 Zeilen zu je 80 Zeichen auf dem 
eingebauten Monitor. Diese Steuerbou- 
gruppe ermöglicht auch Grafiken mit 
einer Auflösung von 512x254 Punkten. 

Siemen* AG, Info Service. 

Postfach 156, 8510 Fürth 
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Tieftemperaturicessel 
DOMONOVA TT mit totaler 
Abschaltung 

Der DOMONOVA TT mit SINTERKERAMIK 
Ist ein Ol-/Gcnspozialkessel modernster 
Bauart Die elektronische Kessel- und 
Hefzkrelsregelung gestattet eine glei- 
tende Betriebsweise und eine vollstän- 
dige Abschaltung in den Heizpausen. 
Dank der neuartigen 2 -Schicht -Ver- 
bund heizt lachen - außen SINTERKERA- 
MIK, innen Stahl - kann der Sinterkessel 
vollständig abschalten und jederzeit 
wieder kalt starten. Fordern Sie weitere 
Informationen sowie eine kostenlose 
Analyse Ihrer Ölheizung an. 

INTaDOMO Hetzseg?- o. 
Wärmetechnik 

Postfach 14 42, 4407 Emsdettee 



Neue Mikros 


an denen mehrere Personen gleichzei- 
tig arbeiten können, brachte ALTOS 
COMPUTER SYSTEMS auf den Markt Da 
Ist zum Beispiel der ALTOS 586 für grö- 
ßere Teams: 1 Rechner und bis zu 5 
Bildschirme (ca. DM 30 000,-) oder für 
kleine Teams der ALTOS 580: 1 Rechner, 
3 Bildschirme, dazu Anwenderprogram- 
me für Rnanzbuchhaltung, Hnanzpia- 
nung. Text Verarbeitung (unter DM 
25 000,-). Die Firma gibt gerne wehere 
Auskunft über andere ALTOS-Systeme 
sowie Ober die vorhandenen Anwen- 
derprogramme. Schreiben Sie an: 

ALTOS COMPUTER SYSTEMS GmbH 
RudoH-Dfesel-Str. 1 
P os tfach 15 40. 8052 GiWsKhg 
Tel 0 89 /8S 39 11 
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Waletzko-Rohrtrenner 
der neuen Baureihe 700 

Die Firma Lang Apparatebau Gevels- 
berg, eine Tochter der Henkel KGAA 
Düsseldorf, steift nach dam patentier- 
ten System Waletzko-Rohrtrenner her, 
Rohrtrenner sind Sichaifieitsarmaturen, 
die das Trinkwasser vor dem Eindringen 
fremder, gesund hei tsgefährdender 
Stoffe in das Leitungssystem schützen. 
Ihr Einbau wird zwar von den einschlä- 
gigen Normen vorgeschrieben, unter- 
bleibt jedoch häufig aus falsch verstan- 
denem Kostendenken oder Nichtwis- 
sen. Dabei ist eigentlich auch fCr den 
Laien unschwer einzuseheri daß Stoffe, 
cfie z. B. aus Galvanikaniagen, Autowo- 
schanlagen, Desinfektionsgeräten oder 
CbemikaUenzuntischvorrlctYtungen in 
dos Trinkwasser eindrlngen, zu unab- 
sehbaren Folgen führen müssen. Wer 
heute von aktivem Umweltschutz 
spricht, denkt bezüglich der Aktivitäten 
in der Regel immer an andere. An Staat, 
Land, Gemeinde oder an die Industrie. 
Die frier vorgesteIHe Sicherheitsarmatur 
stellt eine Möglichkeit dar für einen 
aktiven Umweltschulz zum Wohl« der 
Allgemeinheil. 

Laag Apparatebau GmbH 
Breit onfefdor Str. 29-31 
3820 Gevelsberg 



VISOTEL 

macht das Klingeln des Telefons und 
der Hausklingel sichtbar. Das Gerät 
wird einfach unter das Telefon gestellt 
und der Netzstecker eingesteckt. Damit 
ist das VISOTEL betriebsbereit! Nähere 
Informationen: 


Rektte+De-Massari 

Pe slul exri s t s . 26 

3040 Saftau, TeL 051 91/5063 



Luft- Entfeuchter 

Nüchtern kalkuliert, ist zu hohe Luft- 
feuchtigkeit eine teure Sachel Rost, 
Korrosion, Schimmelbildung und feuch- 
te Wände müssen nicht sein. Die Luft- 
entfeuchter sind moderne Elektrogerä- 
te, die nach dem Wärmepumpenprinzip 
arbeiten. Sie sind geeignet für Wohn-, 
Arbeit*- und Lagerräume. Die größeren 
Geräte eignen sich besonders für die 
energiesparende Entfeuchtung von 
Schwimmhallen. Alle Geräte arbeiten 
angenehm leise und automatisch. 

A. Kaut GmbH & Co., Tcareeabetagtr. 55. 
56 Wuppertal, Tel 02 02 / 30 10 61 - 64 


Vom Folklore-Basar zur Verkaufsmesse 


PETER WEERTZ, Berlin 

Die Übersee-Import-Messe „Part- 
ner des Fortschritts", die zum 21. Mal 
auf dem Berliner Messegelände vom 
28. September bis zum 2. Oktober 
veranstaltet wird, sei praktizierte 
Entwicklungshilfe für die Länder der 
Dritten Welt Dies unterstrich der Ge- 
schäftsführer der Berliner Ausstel- 
lungs-Messe-Kongrefl GmbH (AMK), 
Manfred Busche, vor Beginn der Aus- 
stellung. An keinem anderen Platz in 
der Welt, so Busche, träfen so viele 
linnen und Handelsorganisationen 
aus Ländern der Dritten Welt mit den 
Einkäufern aus westlichen Ländern 
zusammen. 

Seit 20 Jahren wild die Im portmes- 
se „Partner des Fortschritts’' in Ber- 
lin veranstaltet Sie sei in dieser Zeit 
von einem Basar mit folkloristischen 
Produkten zu einer Verkaufsmesse 
mit großer Vielfalt gewachsen, bestä- 
tigte Hartwig Serchinger, Geschäfts- 
führer des Ostasiatischen Vereins 
(Hamburg), als Mitglied des Messe- 
beirats. 

ln den Entwicklungsländern hat 
sich die Reputation der Messe gefe- 
stigt. An der Messe werden in diesem 
Jahr Firmen und Organisationen aus 


60 Landern teilnehmen, darunter 
sind wie in den Vorjahren Ägypten. 
Brasilien. Hongkong. Indonesien. In- 
dien, Jordanien. Taiwan, Pakistan 
und die Philippinen vertreten. Auf 
Sonderschauen stellen aus Europa 
Griechenland und Portugal aus. 

Erfolge in der Handelspolitik sind 
nach Ansicht der Veranstalter für die 
Entwicklungsländer wichtiger als fi- 
nanzielle Hilfen. Bonn und Brüssel 
haben für die Warenabschlüsse auf 
dieser Messe ein Sonderkontingent 
von 100 Millionen Mark genehmigt, 
vor allem für die reglementierten Be- 
reiche Textilien und Agrarerzeugnis- 
se. Denn protektionistische Maßnah- 
men behindern nach wie vor den 
Handel zwischen den Industrie* und 
Entwicklungsländern. Mißbräuche 
durch den illegalen Handel mit Im- 
portquoten m den Entwicklungslän- 
dern schloß freilich Stefan Richter 
(Otto Versand Hamburg), Mitglied 
des Messebeirats, nicht aus. Diese 
Mißstande ließen sich nicht so rasch 
beseitigen, bedauerte Richter. Wich- 
tig sei außerdem, die Aussteller aus 
den Entwicklungsländern darüber zu 
informieren, welche Produkte im 
Welthandel Absatzchancen hätten. 


Aufgrund des konzentrierten 
Warenangebots sei jedoch gerade für 
die Einkäufer der Warenhäuser, des 
Versandhandels und der Handelsor- 
ganisationen das Interesse an der 
zentralen Messe von Jahr zu Jahr 
gewachsen. Dies gelte auch für die 
Importeure überhaupt, zumal sie sich 
dadurch Reisen in diese Länder er- 
sparten. meinte Richter. 

Als „pragmatisches Instrument li- 
beraler Handels- und Entwicklungs- 
politik“ be zeichnete Serchinger die 
Überseemesse in Berlin, denn die 
Entwicklungsländer seien auf offene 
Märkte mehr denn je angewiesen. 
Deshalb habe die importierende Wirt- 
schaft der Bundesrepublik ebenso 
wie die Europas von Anfang an die 
Überseemesse gefördert Es gebe seit 
20 Jahren darum, das Ungleichge- 
wicht in der Struktur des Wehhan- 
dels zugunsten der Dritten Welt eus- 

zugleichen. 

Hierzu sei es notwendig, auch den 
Handel der Entwicklungsländer un- 
tereinander zu fordern. Die Süd-Süd- 
Kooperation ist zwar noch zu wenig 
entwickelt, ihre Bedeutung int Wa- 
ren- und Dienstleistungsverkehr 
wächst aber von Jahr zu Jahr. 


UMSCHULDUNG / US-Regionalbanken folgen Großen zögernd - Citibank verklagt 

Verfahren gefährdet Kreditstruktur 


H.-A- SDüBERT, Washington 

Mit welch dünnen Fäden das Ret- 
tungsnetz geknüpft ist, das ein Aus- 
wuchern der internationalen Ver- 
schuldungskrise verhindern soll, 
zeigt eine Klage der Michigan Natio- 
nal Bank in Detroit gegen die Citi- 
bank in New York. Das kleine Insti- 
tut wirft der größten Geschäftsbank 
in den USA unter anderem Betrug 
vor, weil es bei der Verlängerung 
eines Kredits über 45 Millionen Dol- 
lar an die mexikanische staatliche 
Ölgesellschaft Pemex nicht gefragt 
worden ist, wie es die Absprache vor- 
sah. 

Das eingeleitete Gerichtsverfahren 
schlägt in Amerika hohe Wellen. Am 
Finanzplatz New York befürchtet 
man, daß viele kleine und mittlere 
US-Banken, die sich an Milliarden- 
Krediten beteiligt haben, aussteigen 
werden, wenn die Michigan National 
Ranfe recht bekommt Als gefährdet 
wird die gesamte Kreditstruktur an- 
gesehen; schon bisher sind die regio- 
nalen und lokalen Institute den Groß- 

US-Kohle steckt 
in der Krise 

VWD, New York 

Der US-Kohlebergbau befindet sich 
trotz des starken Wirtschaftsauf- 
schwungs in einer neuen Krise. 

Die faltenden Ölpreise, erfolgreiche 
Energiespannaßnahinen in den USA, 
Europa und den übrigen Industrie- 
und Entwicklungsländern, der starke 
Dollar mit der preissteigemden Wir- 
kung auf die US-Expo rtkohle, die 
massiven Aufschläge für die Frachtta- 
rife der amerikanischen Eisenbahnen 
und Angst vor den hohen Kosten der 
Vermeidung von „saurem Regen“ bei 
Kohlekraftwerken und anderen Groß- 
kunden haben zu einer scharfen Revi- 
sion der Förder-, Verkaufs- und Aus- 
fuhrschatzungen des Dachverbandes 
der Zechengesellschaften geführt 

Die „National Coal Association“ 
(NCAj erwartet 1983 eine Kohleförde- 
rung von 765 bis 780 Millionen Short 
Tons nach der Rekordproduktäon von 
829 Millionen 1982. 


banken bei der Umschuldung von 
Darlehen an Entwicklungsländer nur 
zögernd gefolgt. Ihretwegen hätte 
Brasilien einmal beinahe die Zah- 
lungsunfähigkeit erklären müssen. 

Worum es geht, ist eigentlich ein 
typisches Interbankgeschäft Von 
dem Citibank-Kiedit an die Petroleos 
Mexicanos übernahm die Michigan 
National Bank fünf Millionen Dollar, 
wodurch sich das Risiko der Citibank 
verringerte und die Michigan Natio- 
nal Bank am etwaigen Gewinn teil- 
nahm. Viermal wurde der Kredit ver- 
längert, weil die Pemex nicht zahlen 
konnte, beim fünften Moratorium 
winkte der Vorstand in Detroit ab; 
das Risiko war ihm zu groß gewor- 
den, einige Aktionäre rebellierten. 
Schon im Frühjahr hatte er die Teil- 
nahme an einem neuen Kredit über 
fünf Milliarden Dollar an Mexiko 
abgelehnt 

Die Klage hat nur Sinn, wenn ein 
juristischer Präzedenzfall geschaffen 
werden soR Dann würden kleinere 
Institute in die Lage versetzt, die 


HEINZ HECK, Bonn 

Mit rund neun Milliarden Mark lie- 
gen die Ausgaben im schleswig-hol- 
steinischen Landeshaushalt 1984 nur 
1,4 (Zunahme Bundeshaushalt 1,8) 
Prozent über diesem Jahr. Zugleich 
soll die Netto kreditaufnahme um 
rund 260 auf 1070 Millionen Mark 
zurückgefahren werden. Wie Finanz- 
minister Roger Asmussen zum Kabi- 
nettsentwurf des ’84er Etats erklärte, 
wäre dies ohne „drastische Einspa- 
rungen“ im konsumtiven Bereich 
nicht möglich gewesen. 

Knapp 40 Prozent entfallen mit 
rund 3,6 Milliarden auf Personalaus- 
gaben- Der Etat setze Schwerpunkte 
bei der Förderung der Jugend, der 
Wirtschaftsbelebung und beim Um- 
weltschutz. So werden die Ansätze 
für die Ge mein schaftsauf gäbe „Ver- 
besserung der regionalen Wirt- 
schaftsstruktur“ um rund zehn Pro- 
zent auf 68,7 Millionen Mark erhöht 


Großbanken zum Aufkauf ihrer Kre- 
ditanteile zu zwingen oder die Zah- 
lungsunfähigkeit ihrer Kreditanteile 
zu zwingen oder die Zahlungsunfä- 
higkeit der Schuldner Land er zu erklä- 
ren, wenn es kritisch wird. Gegen 
diesen Trick wird sich die Citibank 
mit allen Mitteln wehren. Sie würde 
sonst auf den dubiosen Ausleihungen 
allein Sitzenbleiben. Problematisch 
ist, daß die Vereinbarungen formlos 
getroffen wurden. 

Folgt man der Klageschrift, dann 
hat die Citibank nicht nur die Lnfor- 
mationspflichi nicht erfüllt. Für sie 
bestand auch ein Interessenkonfiikt, 
weil sie ihr eigenes Geschäft voran- 
stellte. Imm erhin habe sie als Treu- 
händer des Pemex-Kredits füngiert 
Der Kläger kann überdies argumen- 
tieren, daß sein Darlehensteil wie ein 
Wertpapier zu behandeln sei. für das 
der Verkäufer, die Citibank, die Ver- 
antwortung trage. Hieraus leitet sich 
der Betrugsvorwurf ab. Man hält es 
für durchaus möglich, daß die Michi- 
gan National Bank gewinnt 


Das Land unternehme große An- 
strengungen, um die Arbeitsplätze 
bei kleinen und mittleren Werften zu 
erhalten. Für Struktur- und Schiff- 
fahrtshilfen sind 38 Millionen Mark 
vorgesehen. 

Ungeachtet der Finanznoi wird der 
Umweltschutz erneut großzügig do- 
tiert, zum Beispiel 15 Millionen Mark 
für Naturschutz und 20 Millionen für 
Abwasserbeseitigung. 

„Deutliche Spuren“ hat die Kon- 
zentration auf die vorrangigen Aufga- 
ben der Landespolitik bei gleichzeiti- 
ger kräftiger Rücknahme der Neu- 
verschuldung hinterlassen. Ohne 
schmerzliche Eingriffe wäre aller- 
dings eine „finanzpolitisch, aber auch 
rechtlich völlig unvertretbare Kredit- 
aufnahme von fast 1,6 Milliarden 
Mark erforderlich gewesen". 1984 sol- 
len erneut tausend Stellen eingespart 
und verschiedene Baumaßnahmen 
zeitlich verschoben werden. 


SCHLESWIG-HOLSTEIN / Lapdeshaushalt im 

Neuverschuldung gesenkt 


SCHWEDEN / Fremdenverkehr ist einer der expansivsten Wirtschaftszweige- 

Bedeutung als Devisenquelle wächst 


R. GATERMANN, Stockholm 

Schweden hat den Fremdenver- 
kehr im eigenen Land als Wirt- 
schaftszweig entdeckt Die Anstren- 
gungen der letzten Jahre zahlen sich 
aus, der Tourismus gehört inzwi- 
schen zu den expansivsten Branchen. 
1982 war das erste Jahr mit einem 
abnehmenden Fehlbetrag in der Tou- 
ristenbilanz, 1983 wird das zweite 
sein. Mit der Einführung eines orga- 
nisierten Rückerstattungssystems 
für die Mehrwertsteuer hat der aus- 
ländische Besucher auch für den 
schwedischen Einzelhandel erheb- 
lich an Bedeutung gewonnen, auf ihn 
entfallen nunmehr (ohne Lebensmit- 
tel) rund fünf Prozent seines Umsat- 
zes. 

Es ist erst ein paar Jahre her, da 
wollte niemand so recht auf den ein- 
heimischen Tourismus setzen. Da- 
mals war das Land für den Rest Euro- 
pas auch noch relativ teuer, für aus- 
ländische Reiseveranstalter schlecht 
erschlossen, und vereinzelt wurde zu- 
dem die Parole ausgegeben: Schwe- 
den den Schweden. 

Inzwischen ist einiges geschehen. 
Schweden ist für Ausländer auf- 
grund einer etwa 30prozentigen Ab- 
wertung der Schweden-Krone nicht 
nur zu einem verhältnismäßig 
preiswerten Reiseland geworden, es 
hat sich in Schweden auch bei den 
Politikern und in der Wirtschaft die 
Einstellung zum Tourismus erheb- 
lich verändert Er wird jetzt als seriö- 
se Erwerbsquelle und als fester Be- 
standteil der Volkswirtschaft emst- 


ge nommen. Nicht zuletzt haben das 
konsequente Streben des mit rund 15 
Millionen Mark aus der Staatskasse 
finanzierten Fremdenverkehrsamtes 
□ach einer den ausländischen Anfor- 
derungen gerecht werdenden Pro- 
duktofferte zu dieser beinahe sensa- 
tionellen Veränderung gefuhrL 

Der Fremdenverkehr setzte 1982 in 
Schweden rund neun Milliarden 
Mark um, von den insgesamt 26,9 
Millionen Übernachtungen entfielen 
allerdings nur etwas mehr als 20 Pro- 
zent auf Ausländer, die jedoch etwa 
denselben Devisenbetrag brachten 
wie der Llcw-Export In der Branche 
sind inzwischen ungefähr 100 000 
Personen beschäftigt, fast doppelt so- 
viel wie in der Zellstoff- und Papier- 
industrie. Angesichts dieser Entwick- 
lung ist verständlich, daß nun auch 
der Vorsitzende des Gewerkschafts- 
bundes Stig Malm kürzlich den Tou- 
rismus als Beschaftigungsahemative 
für den schrumpfenden Industriesek- 
tor nannte 

Nachdem die Schweden ein sehr 
reisefreudiges Volk sind, muß das 
Land auch mit einer chronisch nega- 
tiven Touristenbilanz leben. Der 
Fehlbetrag wuchs von umgerechnet 
1,3 Milliarden Mark in 1970 auf 2,5 
Milliarden in 1981 (rund ein Prozent 
des Bruttosozialprodukts}, um dann 
1982 auf 1,4 Milliarden Mark zu fallen. 
Trotz einer weltweiten Stagnation im 
Reiseverkehr konnte Schweden im 
vergangenen Jahr einen Zuwachs um 
zwei Prozent verbuchen, und für 1983 
rechnet Berti! Harrys son, Geschäfts- 


führer des Fremdenverkehrsamtes, 
mit einer weiteren Steigerung um 
vier bis fünf Prozent. Dazu tragen die 
Schweden selbst ebenso bei wie Aus- 
länder, denn aufgrund ihres gefalle- 
nen Realeinkommens können sich 
immer weniger Schweden einen län- 
geren Urlaub in fremden Gefilden 
leisten. 

Der Charterverkehr wird 1983 ver- 
mutlich um etwa 20 Prozent unter 
dem Vorjahresniveau liegen. Die De- 
visen werden wie bisher hauptsäch- 
lich von Norwegern und Deutschen 
kommen, allerdings schätzt sich Har- 
rys son glücklich, wenn in diesem 
Jahr genau so viele Deutsche Schwe- 
den besuchen wie 1982, als die Trend- 
kurve bereits nach unten zeigte. Statt 
dessen besuchen immer mehr Nie- 
derländer. Amerikaner. Norweger 
und Finnen Schweden. Der Frero- 
denverkehrsverband errechnete, daß 
acht Ausländer, die IC Tage in schwe- 
dischen Hotels wohnen, dem Land 
genau so viele Devisen einbringen 
wie ein exportierter Pkw. 

Mit Hilfe einer weiteren Profilie- 
rung des Angebots soll Ausländern 
die Schweden-Reise schmackhafter 
gemacht werden. Nachdem es dem 
Fremdenverkehrsverband auch ge- 
lungen ist, die Branche bei Kampa- 
gnen im Ausland mehr als in der 
Vergangenheit zu einem Miteinander 
zu bewegen, macht man sich nun 
daran, das Informations- und Bü- 
chung sv erfahren mit Hilfe des Com- 
puters zu rationalisieren. (SAD) 


> 
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PHILIPS / Geschäft nur um ein Prozent ausgeweite 

'^Ertrag deutlich verbessert 


HERBSTMESSE ’83 / Über 3500 Anbieter erwartet - Flächen ausgebucht 


GHH / Dividende wird gekürzt 


JAN Hamhnr g 

•' Der ntederiändisdie Elektrokon- 
zem N. V. Philips Gloeüampen&brie- 
.'-ken, Eindhoven, der unter den 50 
. größten Unternehmen der Welt v wh 
. . der jüngsten Fortune-Liste auf Platz 
. - 28 rangiert, hat im ersten Halbjahr 
'■* 1983 den Ertrag deutlich verbessert 
' Wie aus einem Aktionärsbrief hervor- 
gebt, stieg der Gewinn nach Steuern' 
V. um 18 Prozent auf 279 Mül hfl Die 
Umsatzrendite erreichte 1,4 Prozent 
" ■"In Relation zum Eigenkap hai macht 
: der Gewinn 4 Prozent aus. 

Der deutlich en Ertragsste ig er ung 

- .steht ein nur mäßiges Umsatzwachs- 
: ,tum gegenüber. Nach Angaben, der 

- Verwaltung hat sich das Geschäft k- 
.•..digüch um 1 Prozent auf 20,66 Mrd. 

• .hfl ausgeweitet Hierin marhton «rä-h, 

wie es beißt, reduzierte Verbraucher- 
ausgaben in mehreren europäischen 
' ■Ländern bemerkbar. Daher erlitten 
einige konsumnahe Bereiche Einbu- 
. Bern, während die Sparten Beleuch- 

Risikoscheuer 

Großaktionär? 

dpa/VWD, Hamb urg 
Der Großaktionär der in Schwierig- 
keiten geratenen Groß werft Bremer 
-Vulkan AG, die Industrie-Holding 
■^Thyssen-Bornemisza Europe NV, 
scheut offenbar das Risiko. Sie halt zur 


| f i 3 I scheut offenbar das Risiko. Sie hält zur 

! ä -3 1 r ; O f^fijj'Zeit unter dem in Monaco residieren- 
”lden Firmenchef Hans Heinrich Thws. 


"'den Firmenchef Hans Heinrich Thys- 
sen-Bomemisza noch 25 Prozent der 
~ ; ehemals 92prozentigen Beteiligung 
'■ und. möchte sich nun auch davon 
- : trennen. Die Grappe mit Hauptsitz auf 

- der nfederläwrlignhen An tillen mgel 

■ ■-Curagao hatte 1982 rund 17000 Be- 
*•“. schäftigte, einen Umsatzvon L35 Mrd. 

Gulden (3,67 Mrd. DM) und 15L9MÜL 
"• -.Gulden Gewinn. 

•- Der heute 62jährige Enkel des rhei- 
" - nischen Stahlmagnaten August Thys- 
•: sen erbte ein Finnenkonglomerat, 
während die Thyssen AG, Duisburg, - 
- -mit den darin eingebrachten Montan- 
-Firmen und den Vereinigten Stahl- 
_ werken bei seinem Onkel, dem erstge- 
.borenen Thyssen-Sohn Fritz verblieb. 
Den größten Teil seines westdeut- 
schen Besitzes hatte der Konzernherr 
bereits in den siebziger Jahren veräu- 
■ Bert und seine Aktiväitäten in die 
Niederlande und die USA verlegt Für 
50 MDL DM kaufte er die Maastrichter 
Porzellan- und Fliesenfabrik Mosa. 
1974 erwarb er für 150 Mül DM eine 
SOprozentige Beteiligung an der New 
"Yorker Gruppe Indian Bead. • 


tung und Batterien sowie Bauele- 
mente deutliche Zuwachsraten er- 
zielt en. Die Vorräte pr höhtoyy ^ich per 
Ende Juni um 2,8 auf 3L3 Prozent 
vom Umsatz der letzten 12 Monate. 

Das prognostizierte Umsatzwachs- 
tum von 4 bis 5 Prozent für das ganze 
Jahr 1983 werde Philips nicht errei- 
chen, schreibt der Vorstand. Unge- 
achtet dessen erwarte man aber eine 
weitere langsam e Verbesserung des 
Ergebnisses. 

Im Zuge dragti««4 w»r RntinnaKdo. 
ningsma Bnahmpn hat Philips die 

Zahl der Mitarbeiter weiter abgebaut. 
Wie aus dem Aktionärsbrief hervor- 
gebt, waren Ende Juni bei dem welt- 
weit tätigen Konzern nur noch 
341 20Ö Mitarbeiter beschäftigt; in 
den asten 6 Monaten dieses Jahres 
hat Philips damit die Belegschaft um 
2500 Mann reduziert Die Investitio- 
nen, die überwiegend in die Rationa- 
lisierung flössen, betrugen 738 Mül 
ML. 


Der Autoindustrie 
ins Ausland gefolgt 

K.S.Beam 

Selbst wenn die Kraftfahrzeugpro- 
duktion, wie prognostiziert, in diesem 
Jahr zuiückgett, glaubt .die Franz 
Kirsten Elektrotechnische Spezial- 
fthri lr, fimg gW j keinen Anlaß» 
für sorgenvolle Blicke in die Zukunft. 
Nach eigener Einschätzung ist der 

S puiaTin fc ffiT SrhaW u, nlw d iww An- 

to“ rechtzeitig der Automobü-Indu- 
strie ins Ausland gefolgt Wie ans dem 
Jahresbericht 1982 hervorgeht, ver- 
fugt das Unternehmen über «ng 
lOOprozentige Tochter in der Schweiz, 
die Kirsten TCahriteehmk AG, und 
über eine Beteiligung an der H. Ros & 
V. OliveXla S. A^ Barcelona/Spanien. 

Im vergangenen Jahr konnte das 
.nicht p nhlirita tu pfTifhti g e T Twtwnfh - 
men m» Umsatzstdgerung von 9 
Prozentauf rund 100M3LDMauswei- 
sen. Das Betriebseigehiiis pachte 
tendenzien an die guten Jahre 1976 bis 
1979 heran“. Zu denmderAutomobü- 
Ziiiinfahnnw>)ii» nicht unbedingt übB- 
eben Erfolgenbeigetragen hätten ins- 
besondere planerische und investive 
Leistungen, meint Wolifeang Ersten, 
Vorsitzende der O p^iftHniiinng . 
Für die Zukunft will Kirsten - in der 
Bundesrepublik Deutschland 1434 
Mitarbeiter-konsequent an der Betei- 
ligungspolitik festhalten. 


Hoffnung auf das Weihnachtsgeschäft Nur noch fünf Mark 

O O _l_ AI 1 ' J.. 1 


INGE ADHAM, Frankfurt 
Mehr Information, mehr Service, 
mehr Atmosphäre hat sich die Messe 
Frankfurt zur . Internationalen 
Herbstmesse vom 27. bis 30; August 
zum Ziel gesetzt Auf der giganti- 
' sehen Baustelle im Frankfurter We- 
sten laufen derzeit die letzten Arbei- 
ten auf Hochtouren, damit sich die 
gestreßten Messebesucher wie ver- 
sprochen in vier neuen Restaurants 

bei narhrnittägliphAr ill 

der „GaUcria“ wenigstens kurz ver- 
schnaufen können. 

Daß die mit Erweiterung u nd Ver- 
schönerung des Messegeländes ver- 
bundenen Pläne der Frankfurter 


ge Beteiligung; Jede verfügbare Fla- 
che ist ausgebucht Insgesamt wer- 
den .zu der .größten Konsumgüter- 
schau der Welt“ 3506 Anbieter erwar- 
tet, fast 400 mehr als im Herbst 1982, 
darunter rund 1200 (939) aus dem 
Ausland. Die Rangliste unter den be- 
teiligten 39 Landern führen Italien, 
Österreich und Frankreich an. 

Eine Woche vor Beginn der Herbst- 
schau sind unter den vertretenen 
Ausstellerbranchen die Erwartungen 
noch recht bescheiden ; die Konsum- 


KONKURSE 


Iwhiteriatefc BorHn; H. Kortz- 
tode TTrf HwigJ^nMr flmWl; N&ChL d. 
Anna Dobring geb. Oehler; Detten- 
dorf: Siegfried JEbner, W mnm»>mi»Vu 
tner, B is ehofemais; DetmoUL IMCO 
Ges. t IzidustriesUaznuig, Marketing u. 

rnmprn thmmb'H Ba H SCntwTfW .- TWyrt- 

anmd: Texta SB Tapetenmarktu. Pufi- 
bodenbetagshanriHiges. mbH, Werne; 
Banniger KH, Werne; Fkaakfbrt/Maliu 
Vimpex-HandeJsges. mbH; Frefburg 
L Brj: . Breisgau Kaufhaufr-Beteffl- 
gnngMes. mbH; Mabmood Kamal, Hei- 
terdehn; O tfppi ag en: HaehL <L Kort 

KG; Ubecfc pJstoHoßbacfa. Fisch- 
gmflhanrf-l fliwhB; Maifehfg« An*ial— 

geram Sonntag" Weidmann KG; Keck- 
Autokrane u. Scbwer- 
transparte Paul Rosenkranz GmbH Sc 
Co.KG; Pnnl RmiMilm mr fi mhff; GKH 
Krane u. Hebezeuge GmbH Sc Co. KG 

Hudebgct 1 otmmfih twiafi-iiinMi; 

GKH Krane u. Hebezeuge GmbH; Au- 
tokrane Stichler GmbH, Krefeld; See- 
len: Karin Monika Starke geb. Brmhan, 
Kauffrau, liebenbarg- Dornten; WIh- 

— n/fjilm- R wwwtrtlriw. 

ti Verw altung — m mbH, Salzhansen. 

YesgUUk ertffn«*: Bad «wn»i«T 
v. d. EBbe: Steingraf GmbH Sc Co. KG. 

Tergleieh bcaatragt: WmH>igm: 
Sport point am Hossmarkt Sportärti- 
GmbH; Oldeiiberg; EL o. Z. 
Zaonbaa GmbH, Wardenbura; Wttra- 
barg; Masehtnen banges, würzbnrg, 
HansStfirlein GmbH & Ool KG. 


bereitschaft ist bisher vergleichswei- 
se gedampft geblieben. Mit Hinblick 
auf das Weihnachtsgeschäft, für das 
sich der emkaufende Handel rüsten 
muß, setzt man auf eine leichte Bele- 
bung. 

Von einer neuen Häuslichkeit der 
Bundesbürger scheinen die Berichte 
der Branchen rund um Küche, Haus- 
rat und den gedeckten Tisch zu spre- 
chen- So melden die Hersteller von 
Haushalts-, Küchen- und Tafelgerä- 
ten gegenüber dem Vorjahr eindeutig 
steigende Tendenz. Auf der Messe 
erhofft man, vor allem bisher fehlen- 
de Exportaufträge hereinzuholen. 
Der Umsatz mit Schneidwaren sei 
bisher (bei zweiprozentiger Erzeuger- 
Prcissteigercmg) um vier Prozent ge- 
stiegen, hei Bestecken (vor allem ver- 
silberte) zog die Produktion um zwei 
Prozent an. 

Die Hersteller von Wirtschaftsglas 
und Bleikristall berichten für er- 
ste Halbjahr zwar von stagnierenden 
Produktionszahlen (419 Mili. DM), 
dabei kam es aber zu deutlichen Ver- 
schiebungen zu gunsten des Wirt- 
schaftsglases (plus 4.4 Prozent auf 
237 M3L DM), das auch im Export mit 
einem Anstieg von gut 8 Prozent das 
teurere Bleikristall hinter sich ließ. 


In der Porzellan- und Steingutindu- 
strie läßt rieh nach Branchenanga- 
ben noch keine Stabilisierung gegen- 
über dem „nicht guten“ Ergebnis 
1982 erkennen. Zwar kamen aus dem 
Inland r und drei Prozent mehr Auf- 
träge als im Jahr zuvor, aber der 
Export Cd angesichts der Währungs- 
entwicklung und der wirtschaftli- 
chen Schwierigkeiten in den Haupt- 
abnehmeriändem Italien und Frank- 
reich zurück. Grundsätzlich, so beißt 
es, halte aber der Trend zu hochwerti- 
ger Ware an. 

Daß Häuslichkeit gefragt ist, signa- 
lisiert das zweistellige Produktions- 
plus bei den Herstellern von Wohn- 
raumleuchten sowie der „Silberstreif 
am Horizont“ in Gestalt eines rund 
gp <’hgprrY7<»n , rig pn Umsatzplus im er- 
sten Halbjahr bei den deutschen 
MöbelhersteUem. 

Die größte Aussteltergruppe ist 
auch in diesem Jahr mit 798 Anbie- 
tern da« Kunsthandwerk »nri Kunst- 
gewerbe. Für viele dieser Anbieter ist 
die Herbstmesse sozusagen «Exi- 
stenzziel“: Hier werden die Aufträge 
hereingeholt, die das überleben zur 
nächsten Messe sichern sollen. 


DEUTSCHE HYPO / Höherer Zinsüberschuß 

Weniger Hypotheken 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Deutlich unter dem Niveau des 
Vorjahres blieben bei der Deutschen 
Hypothekenbank (Actien-Gesell- 
schafl), Hannover/Beriin, die Zusage- 
vo himjna im Hypotheken- und Kom- 
m unaldartehepag eschäft im ersten 
Halbj ahr 1983. Nach Angaben des 
Vorstands ermäßigten sich die Zusa- 
gen für Hypothekendarlehen um 25 
MilL DM auf 178 Mffl. DM. 

Das zur BHF-Bank gehörende In- 
stitut hofft auf eine Belebung des 
Geschäfts in der zweiten Jahreshälf- 
te, nachdem kürzlich zwei weitere 
Hypothekenbüros eröffnet wurden. 
Obwohl wieder längere Festschrei- 
bungsfristen vereinbart würden, er- 
warteten noch hnmfrr viele Kunden 
in nahpr Zukunft einen weiteren 
Zinsrückgang und bevorzugten des- 
halb kurzfristige Zwischenfinanzie- 
rungen. 

Bei KnmmnnalriaHphpn ver- 
ringerte sich das Volumen der Neu- 
abschlfisse um 63 Mül- auf 277 Mill. 
DM. Zwar fehle es nicht an einer 


lebhaften Darlehensnachfrage der öf- 
fentlichen Haushalte; der Wiederan- 
stieg der Zinsen beeinträchtige aber 
die Möglichkeit dies er Geschäfte mit 

auskömmli chen Marg en. 

Zur Refinanzierung des Neuge- 
schäfts »nd der ReHinfningsanp as- 
«aingen hat d?» In stitut im Berichts- 
zeitraum Mittel von insgesamt 922 
(715) Mill. DM aufgpnnmmen, darun- 
ter 559 (493) Mill DM Knmmunal- 
schuldverschreibungen und 261 (94) 
Mill. DM Pfandbriefe. An D arlehen 
wurden 52 (35) Mill DM neu aufge- 
nommen. 

Ein günstigeres Bild zeigt die Er- 
tragsrechnung. Der Zinsüberschuß 
konnte gegenüber dem gleichen Vor- 
jahreszeitraum um 2 Mill. auf 21,6 
MUL DM verbessert werden. Wesent- 
liche Ursache dafür sei das niedri ger e 
Zinsniveau, weil der in Hochzinspha- 
sen besonders ausgeprägte Effekt der 
Verlagerung von Zinserträgen in die 
einmalig en Erträge beim Abschluß 
niedrigverzinslicher Darlehen mit ho- 
hem Disagio abgenommen haL 


rtr, Oberhansen 

Das Maschinen-, Anlagenbau- und 
Stahluntemehmen Gutehoffnungs- 
hütte Aktienverein (GHH), Oberhau- 
sen, kürzt seine Dividende für das 
Geschäftsjahr 1982/83 (30.6.) - wie 
bereits im Januar angedeutet - von 7 
auf 5 DM je 50-DM-Aktie. Wie es in 
einem Aktionärsbrief heißt, wurde 
die Entwicklung der Ertragslage in 
der GHH-Gruppe von der ungenü- 
genden Anlagenauslastung, den Be- 
lastungen aus den notwendigen Ka- 
paritätsanpassungen und strukturel- 
len Maßnahmen geprägt. 

Während die Ertragslage im Be- 
reich .Anlagenbau, Engineering, 
Handel“ befriedigend verlaufen sei 
und der Bereich „NE-Metallverarbei- 
tung. Stahlverformung“ insgesamt 
ausgeglichen abschließe, seien im 
Bereich Jldaschinen-.'Appaiatebau. 
Transportmittel“ insbesondere we- 
gen der MAN Maschinenfabrik Augs- 
burg-Nürnberg AG Verluste zu er- 
warten. Die GHH-Tochter MAN hatte 
Anfang dieser Woche mitgeteilt, daß 
rie für das abgelaufene Geschäftsjahr 
mit einem Jahresfehlbetrag von 150 
hüll DM rechnet Dieser, so der 
GHH-Aktionärsbrief, wirke sich auch 
auf das Jahresergebnis 1982/83 des 
Konzerns negativ aus. 

Der GHH-Aktienverein sei dagegen 


aufgrund der Phasenverschiebung 
bei der Vereinnahmung von Beteili- 
gungserträgen aus den rund 80 dem 
Konzern verbundenen Unternehmen 
in dei Läge, aus dem Jahresergebms 
1982/83 die vorgeschlagene Dividen- 
de zu realisieren. 

Die Auslandsnachfrage, insbeson- 
dere bei Investitionsgütern, sei im 
Berichtsjahr rückläufig gewesen. 
Deutlich vermindert habe sieb die 
Nachfrage aus den erdölexportieren- 
den Ländern und den Entwicklungs- 
ländern. Dagegen zeige die Inlands- 
nachfrage gewisse Erholungstenden- 
zen. Eine nachhaltige Belebung der 
Investitionstätigkeit in der Bundes- 
republik Deutschland lasse aber im- 
mer noch auf sich warten, heißt es 
weiter. 

Nach vorläufigen Angaben zum ab- 
gelaufenen Geschäftsjahr - die Vor- 
jahreszahlen wurden wegen des Aus- 
scheidens der Kabelmetal eleclro 
GmbH, Hannover, und einer ihrer 
Töchter mit Wirkung vom 1. Juli 1982 
entsprechend bereinigt - ging der 
Gruppenumsatz bei einem Exportan- 
teil von 53,3 (55,5) Prozent um 11,8 
Prozent auf 15,7 (17,8) Mrd. DM zu- 
rück. Dabei haben sich die Inland- 
sumsätze um 7,5 Prozent auf 7,3 Mrd. 
DM und die Auslandsumsätze um 
15,2 Prozent auf 8.4 Mrd. DM verrin- 
gert. 


NAMEN 


Peter Klever wurde per 1. Septem- 
ber zum Vorstandsmitglied der Si- 
monbank AG, Düsseldorf bestellt 

Dr. Karl Jäkel wurde zum 
Vorstandsvorsitzenden der Unter- 
nehmen der Vereinigten Versiche- 
ren gsgruppe, München, ernannt 
Wenter Fertl und Gotz Beichart 
wurden zu stellvertretenden Vor- 
standsmitgliedern bestellt 

Georg Weisweiler wurde mit Wir- 
kung vom 1. August zum weiteren 
Geschäftsführer der Gerlach-Werke 
GmbH, Homburg, bestellt und über- 
nimmt den Finanz bereich. 

DipL-Ing. ftiedrich W. Jacbertz, 
seit September 82 Geschäftsführer 
der Eurotherm Regler GmbH, wurde 
als weiterer Geschäftsführer der Eu- 
rotherm International GmbH, Lim- 
burg, ernannt 

Dr. Hubert Geppert, bisher Leiter 
der Marktforschung, wird am 1. No- 
vember Direktor der Abteüung Pres- 
se und Publik Relation bei der Touri- 


stik Union International iTUFj. Han- 
nover, als Nachfolger von Günter 
Pöhselmayer, der zu diesem Zeit- 
punkt den Vorsitz in der Geschäfts- 
führung des Automobilclubs von 
Deutschland (AvD) übernimmt 

Dr. Horst Bretthauer, ehemaliges 
Mitglied der Geschäftsführung der 
Herberts GmbH, vollendet heute sein 
75. Lebensjahr. 

Hans C.W. Hartmuth, Vorsitzen- 
der des Verbandes der Pfälzischen 
Industrie, feiert heute seinen 75. 
Geburtstag. 

Dr. Hans Georg Gottheiner, Vorsit- 
zender des Aufsichtsrats und des 
Verwaltungsrats der BHF-Bank, voll- 
endet am 21. August sein 65. Lebens- 
jahr. 

Dr. Willi Kronen, Mitbegründer, 
Gesellschafter und langjähriger Ge- 
neralbevollmächtigter der 1GEDO 
Internationale Modemesse, Düssel- 
dorf, ist am 1L August im Alter von 
84 Jahren gestorben. 


U uc-vnl? 
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-: Unser Jahresabschluß ist nicht nur ein nüchternes 
Zahlenwerk. Dahinter verbirgt sich erfolgreiche 
Arbeit von 15.000 Menschen, die Kraftwerke und 
: Netzanlagen errichten und betreiben- Wir wollen 
aus diesem Anlaß ein Thema ansprechen, das für 
I die Zukunft von großer Bedeutung ist und in der 
öffentlichen Diskussion eine herausragende Rolle 
spielt, den Umweltschutz. 


Umwehschüfz. 

Damals wie heute und in Zukunft. 

I . ' ' . .• 

1.W Bereits früh und lange vor Inkrafttreten gesetz- 
licher Regelungen setzten wir uns mit Fragen der 
Rauchgas-Reinigung auseinander und beteiligten 
uns an der lÄfeiterentwicklung der Filteranlagen. 
Schon in den 40er Jahren hatten wir Eritstauber, 
die bis zu 90% der Flugasche aus den Rauchgasen 
herausholten. Heute sind den Kesseln Elektro- 
Filter nachgeschaltet, die ca. 995% der Flugasche 
zurückhalten. •' : 

• Auf der Suche nach neuen Wfegen wurde Anfang 
der 60er Jahre ein Verfahren zur Belüftung der Ge- 
wässer mit Sauerstoff entwickelt; Damit können wir 
heute die Flüsse, aus denen unsere Wärmekraft- 




- mit Sauerstoff anreichem. 

• Wfenn es darum geht, die durch biologische Ver- 
unreinigungen und hohen Salzgehalt sehr strapa- 
zierte Wfeser im Sommer vor dem Umkippen zu 
bewahren, verzichten wir auf die Stromerzeugung 
der Wasserkraftwerke. Das dann über das Wfehr 
sprudelnde Wässer nimmt den rettenden Sauerstoff 

auf. • - • - -• 


Für eine sichere und 
reundlkhe Stromversorgung 


Jahresabschlüsse 
im Vergleich 




Preußische Elektztritäts- 
• Aktiengesellschaft 

Preuße nelektra- 
Konzem 

in Mio DM 

1982 

1981 

1982 

1981 

Sachanlagen brutto 

4.715 

4.575 

15393 

14.856 

Wertberichtigungen 

3.133 

3.094 

9.898 

9.246 

Sachanlagen netto 

1.582 

1.481 

5.695 

5.610 

Finanzanlagen 

1.784 

1687 

L432 

1.132 

Kernbrenheiemente 

261 

' 259 

525 

539 

Vorräte 

291 

260 

717 

776 

Forderungen . 

921 

803 

2.835 

2319 

Flüssige Mittel • 

47 

34 

286 

226 


4.886 

4.524 

11.490 

10.802 

Grundkapital 

780 

780 

780 

780 

Rücklagen ” 

1.155 

1.148 

1378 

1341 

Sonderposten mit Rücklageanteil 

50 

31 

97 

57 

Fremdanteile .- 

— 

- 

772 

713 

Rückstellungen und Bauzuschüsse 

1345 

1342 

4.661 

4.052 

Langfristige,Vbrbindlichkeiten 

932 

831 

2.481 

2363 

Andere Verbindlichkeiten und Gewinn 424 

392 

1.121 

1396 


4.886 

4324 

11.490 

10.802 

Investitionen in: 

' Sachanlagen 

305 

271 

983 

870 

1 einschL der Anteile an 

' Gemeinschaftskraftwerken 

602 

450 

1.854 

L205 

Finanzanlagen 

150 

57 

349 

88 

Umsätze rl öse 

1638 

2318 

7.091 

6.460 

Beteüigungserträge • - • 

- 184 

186 

106 

108 

Material und Fremdleistungen 

1.878 

1.747 . 

3.972 

3.543 

Persönalaufwendungen 

304 

310 

992 

990 

1 Abschreibungen 

195 

202 

880 

836 

- Steuern : . 

123 

148 

426 

431 

Jahresüberschuß 

116 

125 

207 

197 

davon Konzemanteü 

- 

- 

142 

144 

Dividendensatz- 

14% 

. 14% 

- 

- 

Ergebnis je DM50,- Aktie 

(nach DVFA) 

DM930 

DM13J0 

DM 17,10 

DM 1730 

Cash flow 

- 586,0 

695,7 

1.727 

1.635 

Der vollständige Jahresabschluß und der vollständige Konzernabschluß sind mit dem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des Abschlußprüfers versehen und werden im 

Bundesanzeiger veröffentlicht. 

t ' ■■ ! 


• Von 1958 bis 1982 hat sich unsere Stromerzeugung 
versechsfacht, die Schwefeldioxid-Abgabe erhöhte 
sich dagegen nicht Wir konnten dies durch bessere 
Ausnutzung des Brennstoffes erreichen, durch Ver- 
wendung scbwefelaimer Brennstoffe und nicht 
zuletzt durch einen hohen Anteil der Kernenergie, 
die sich dadurch auszeichnet, daß sie die Luft nicht 
durch Schadstoffe belastet 

• Längst sind die Weichen gestellt, um auf diesem 
erfolgversprechenden Weg voranzuschreiten. 

Neue Kernkraftwerke werden den Anteil der Kern- 
energie erhöhen. Die Schwefeldioxid-Abgabe 

der Steinkohlekraftwerke wird durch Rauchgasent- 
schwefelungsanlagen weiter verringert 

Die Herausforderung. 

Strom für 12 Millionen Menschen. Für Industrie, 
Handel, Landwirtschaft und Gewerbe. Strom für 
ein Versoigungsgebiet, das etwa ein Drittel des 
Bundesgebietes umfaßt 

Die Herausforderung ist, nicht nur den Erforder- 
nissen einer sicheren und wirtschaftlichen 
Stromversorgung gerecht zu werden, sondern den 
ohnehin umweltfreundlichen Strom auch so um- 
weltfreundlich wie möglich zu erzeugen. 

15.000 Mitarbeiter stellen sich täglich dieser Her- 
ausforderung. 


-ELEKTRA 


SN UNTERNEHMEN DR VEBA 







Glattsteilun o 

ow - ^) J SS 2 f bewegun g W GHH 

sowie X £*% "*• +* Deltar-Iton« 

chdf» gairtalSSr J ffl* *° 9°» etwas schwö- 

vermehrteTSSSSÄ^L ? 1 *» ***»" » 

auch SrofiS2!TSSS n,e ?- on Ü9ma s5ch 
einigen PapwS, bS^” 91 ** abon eolten. in 
^ P 18 ™" kan es w sweisteMcen 

GHH-staÄe ü S£ e 

aus die 

drade von 5 DM gezahltWerfWn 
solL Wegen der eäSÄSiS 
MAN hatten dchvSte^^^i 

£-5««*— *1 einge- 
sleUi. Die angekündigte BASP- 
KapitaleitÖtaa^^Ste zuniäst 
wegendes als Hoch empfundenen 

vwSm?“ ? er iunßei1 

'« *3® DM zu einer Verstimmung. 

Sie flachte allerdings ab, weil an- 
dererseits die rückwirkende Divi- 
“t^rechtigung positiv zu be- 
yS*“ “*■ ^ BASF-Kurs fiel um 
3 DM, genauso stark wie Hoechst. 
f u ela «p .Kursabschlag von 14 DM 

lern es bei Degussa. Er ist die Folge 

Y° 3 Glattst elhingen, die sich nach 
dem kräftigen Anstieg in den vor- 
angegangenen Monaten hier als 
besonders lohnend erweisen. 

Düsseldorf: Ncckermann ver- 
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wegen Dividendenzahlung 


Kursrikkgängen. Weges des Wochenendes 
wer andererseits die Ankigeneigung gering. 
Auf ermäßigter Basis gab es jedoch gegen 
Bärsenachhifi vorsichtige Rückkäufe, die zo* 
mindest zu einer Teodenzstabllisleruiig führ- 
ten. 


besserten sich um 3 DM auf 88,50 
DM und Schiess erhöhten sich um 
2,50 DM auf 118,50 DM. Bilfmger 
gaben um 4,90 DM auf 225,10 DM 
nach. Dahlbusch verminderten idrh 
um 10 DM auf 500 DM, Herlitz St. 
fielen um 15 DM auf 203 DM und 
Keramag schlossen mit einem Mi- 
nus von 3 DM auf 146 DM ab. 

Frankfurt: Die Wochenscbluß- 
börse vom Freitag war etwas 
schwächer. Im Verlauf kam es zu 
Stabilisierungstendcnzen. Die mei- 
sten Standardwerte schlossen bis 
zu 3 DM niedriger. Bindlng-Be- 
zugsrechte blieben 18,50 DM bei 
3700 Stück Umsatz. Commerz- 
bank-Restquoten bei Minusankün- 
digung 8 DM min us 0,50 DM. Dresd- 
ner Bank-Restquoten wurden nach 
zuletzt 8.10 DM wegen Löschung 
der Firma eingestellt. Schwäbische 
Zellstoff stiegen um 9,80 DM auf 
217 DM. 


Hamb urg: HEW lagen bei 89,20 
DM plus 0.30 DM. NWK-Vz. gingen 
zu 160,50 DM bis 162 DM plus 1 DM 
um. Phoenix Gummi konnten sich 
mit 141,50 DM plus 0,50 DM gut 
behaupten. Reichelt schwächten 
sich auf 88 DM minus 4 DM und 
Markt und Kiihlhalipn auf 279 DM 
minus 6 DM ab. 

München: Agrob SL verminder- 
ten sich um 4 DM auf 361 DM, Audi 
NSU sanken um 5 DM auf 260 DM, 
und Großkraft Franken mußten ei- 
ne Einbuße von 7 DM auf 213 DM 
hinnehmen. 

Berlin: DUB-Schultheiss erhol- 
ten sich um 5 DM. Berthold um 2,50 
DM und Engelhardt um 2 DM. 
Orenstein lagen um 4 DM sowie 
Herlitz Stämme und Kempinski 
um 2 DM leichter. Berliner Kindl 
bröckelten um 1 DM und Bekula 
um 0,20 DM. 

N'achbürse: behauptet 


Fortlaufende hJotieanmgen und Umsätze 



Düssshioif 


Frankfurt 


Hamburg 


München 


17 6 

1** 

1 lll 

19.0 

13 3 

18 8 

19.8. 

18 * 

18. t 

19 6. 

1*8. 




Siuaa 



Stüde 



Siurte 



AEG 


7ZJG 

1023« 


77X« 

10073 

72J.1X1-U 

71JS 

7690 

77.5-7X*7-*7bG 

72 

BA5F 


15?i 



15*0 

«aus 

lS*5-Wk5 

1S9 

20108 

1SXW3-W 

15*5 
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15*S 
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FUG 

na 





299 fi 




Beyer. Vbt 

BMW 


32t) 



319J 

S72 

31 5-6 

371 




Mfl-SS-TV-l 5G 

3840 

»77 


386 

0730 

»1 -0-4-5 

385 

634 

I77X85-.7X8S 

383 

Ceranwim 


17A 

7102 


175 

772*2 


175 

2312) 

174-4-2-2^ 


Conti Gummi 


107 

13470 

1OSX*1-3.0« 

100.7 

15701 

- 

107.2 

4071 

105.5-*- 5,5-5* 

102 



574G 

3700 


576 

6188 


57* 

045 
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315 



314.« 


51*5-4>i-2 

3i*ä 

8250 

312-7>t1-12bG 
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177G 

«84* 




17A*&^*S*S 

17*2 


174-5-4-4,5 • 




707,5 

051 



«B0 

260 

265^ 


705G- 7*05-70 

205G 



1«0G 



140 

0545 


140J 

763? 
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2730 
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4007 
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530 

m&- 5.5rae-«8 
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>57-f-7>».J 
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100 

501 
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17515 
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5*7 
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100 

5*5 

11100 

7400 
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W.lbG 


«17G 
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150-7X00 
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100 

ns 
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0750 
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1059 
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257 

7277 

750-6G 

Z50 

4720 
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ISS) 

2«M 
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WiG 

1097 
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39.1 


40 

59 
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378-9-7-9 
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- 

50 
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3» 
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848 
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30 
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s» 
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IS 
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- 
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3016 
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16*5 

8051 
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103.5 

«44 
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165.5 

7710 
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1455 

RWE VA 


16« 

422 

103^-4.5-3,9-5 

103.9 

»171 

164-4 >5 

104 

090 

1643-43-43 

144 



X7& 

701 

- 

347 

107 


- 

- 

3400-41-40- «0G 

5«0G 
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JU-J-i.JG 

35« 

Ji 73 

333-4-1-2.5 

33* 

5302 

333-2 

337 

1812 

334-4-1-4 

337 



347^ 

10S22 

343-1 8-L«.. 

347 

79*75 

343-3X4-1 

5403 

14112 

342-5-2-5 

»44.5 

ThyVien 


71X3 

10650 

70X1U-69J-9J 

71.0 

7579 

70.5-70-7115-69.8 

71 

IbO« 

49^-9.59^9 5öG 

705bG 


1BO.H-O.l-1G 

182/50 

74501 

100-1 -79>«W 

18*S 

59S61 

1 793-80-1-1 J 

187 

11330 

179.74*5-79X8*5 

183 

VEW 


171G 

1221 

1» 

120G 

2100 

121M.7A9 

17*5 


120B- 70-70 

iTl 





224.2 -i.34.2-S 




276 




PhlipS" 

4ij-i.«-i.i-UbG 

42.9G 

11385 


43 

14559 

41.4-JX1XU 

42J 

10138 

«1X1X1X1ÄG 

43 

Royal D ** 
Uiutevci" 

17?>9.7-9>9.« 

19*1-906 

13*5 

1TO.5G 

5021 

1J0 

179.8.9.9-9^ 

W5W 

13*8 

1915 

9T3« 

0170 

127>»,S^J 

192-1 

15*8 

190 

1983 

530 

129X 305.29X105 
188&8B474>bG 

13*760 

187 

KuHwon.fi 1DOO DM 


7010« 

100724 

33979 



iab 

Stfdie 

2096 

10419 

15S07 

Siu 

15M 

1054 

*2« 

>181 

<55 

MO 

7677 

1794 

345 

BMI 

1447 

6 

ISA 

135 

415 

>100 

150 

T11 

410 

440 

710 

1130 

1017 

375$ 

7150 

au 

49C 

io» 

11007 

27n 

yn* 

755 

1577« 

7230 

1501 

BH« 


»117 


Aktien-Umsätze 


Pttfpt Komai 
Mscibamer 
Dl Baocock 
<M. Vs. 
Sinibag 
C4 i<mi 

GoWscfim. 

Sofcwwnder 

Ate»’* 

RO&ACO" 


Afflotu Yen. 

BSC 

BMF 

Dhhk 

DtW 

Comrga* 
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HK 
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M endorf 
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Hapag 
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10104 
122.50 
11030 
1Ü24 
1 '.«) 


M25 
444 75 
14.98 
10.20 

140.75 

72«.0O 

U.52 

1*50 

512.00 

1*358 

1J50B 

25*5.00 
1300 00 
244 50 
1033 
1031 
74.25 
95A8 
03130 


473X1 
«4*4.12 
1)5.39 
104 00 
»X 

*4.15 

57.75 


11.2« 
1935 
*.«0 
140 •* 

1 14.» 

105.50 

1034 

109» 

303.00 

775. SO 

15730 

6».75 

«1076 

16.5« 

«.41 

701 

170.75 
207 50 
21.52 
1*«I 

291.75 
1475G 
12«0G 
»7030 
170500 
234 75 
14 94 

9.3« 
7130 
92.41 
77 7 00 


«20 00 
•es» 23 
IM r» 
lOSü» 
W!6 
*15.00 
*4.50 
07 CD 

uo: 

J?9‘ 

1»4* 

;.üo 

i*;.;t 
11*« 
'05 56 

1 . 

301 CO 

i '6. 'S 

lilffl 

*4.75 

*05 25 

15U 

?..« 

7 70O.C 
mw 
20*50 
71*1 
141« 
7?3.25 
1*24* 
1740* 
237006 
1J0SM 
234 50 
>5,1' 
»»' 

70 75 
«T.Si 
77630 


•Vertag- Kurs (aü*- Kursanfiaban ohne Ge- 
währ für ÜbemutllungiTehieT) 


WLT-AMtalniw wem 13. *: 23SJ (141.4); 
WELT-Umntstadex 9« 13. 3823 02431 


New York 


Alton Aluminium 
Auma Crioiniciii 
Akt« 

AMR Corp 

Am Cyencmia 

Aman. 

Am crptacs 
Am. hlaro-s 
Am. >«L A Telegr. 
Asaicti 

Allamic RictrtioU 

Avon PtoduCLK 
BaCy 

01 01 Amorlca 

EU'lhJoiwm Sinol 

0 k] ct 1 C«cker 

Boomg 

Emu ra briet 

Bbirraugh« 

GatertMlar 

Calancui 

Giy Invesung 

Ota-i Monharar 

Owvslor 

Cntorp 

Oara» 

' jvta ijila 
CoJgaxo 
Comm. Ednan 
Ct r-im. SalulEio 
Commantel Group 
Control Data 
CPC mi 
Cbirtsi VVrlghl 

C-rvotb» 

Delta AukmK 
Digital Equipm. 

Orairieal 
Du Font 

EiP'vrn Gai'FubH 

hnirnan Kodak 
Ervi-, 

Fottftga 

fira-.ione 

Fi -,0r 
Fora 

Fenier Whoaler 
F-uohsul 
C-*F Corp 
CxmufOt Dynamic« 

Gaiural EJoCnc 


1B 8 

37.75 
5*25 
42.475 
»3» 
5) 

27.» 

44.75 
• 375 
*3.875 
•O.B75 

51.125 
2* 

21 SO 

71.75 
21.6» 

19 6» 

33.075 
J?X> 
51.1» 
37A!5 
71 

3« 

4« JS 
77.1» 
393» 
79.50 

50.75 

20 ATS 
26AJS 
37J75 
40J» 
57.375 

37.75 

49.125 

30.125 
79.» 
?5*75 
328 75 
«U!5 

27.125 
**.75 

38.125 
23375 
l?X 
:i.1S 

54.75 
1«J75 
3?.1» 

53J5 

«7J15 


17.0. 

37.75 
493» 
43J7S 
TU» 

s: 

773» 

4*3i 

7.75 
*5 

)9X 

SU» 

74.» 

2735 

21.50 

I?32S 

39.75 
«0.25 
S735 
31.0» 
.D.» 
343:5 
40 625 
77 

J9323 

26 

51.075 
JI 

243 » 

37.» 

4*25 

54.1» 

30.1» 

«7.» 

3?J» 

29.» 

973» 

333» 

49.B75 

23.75 
653» 
30.0» 

19.075 
’1 

5' 

15 

40.1» 

153» 

53.075 
40 


General Foods 
Gonoral Moroni 
Gen T . * E 
Gelty CW 
Goadyaonira 
Goodacn 
Giace 
Gulf CM 
HaOiburran 

Howlotl Padusrd 
Homaiiake 

HoroywoJI 

IBM 

InL Harvailer 
InL Paper 
Int. Tm. A Tel 
im. Nona inc. 

Xm Wahm 
I. P Morgan 
IV Com. 

Uftan Industries 
LockTMoiJ Carp. 
Lo«w s Carp 

lonoSler 
lourUan-1 larta 
Mc Darmoll 
Mc OonntriJ Dang. 
Merck A Co 
MamB Lynch 
Mosa Potiaisum 
MGM (Hirn) 
Minnasoia M 
Mobil Oil 
Monsanto 
Natronei Gypsum 
Neu San'conduciar 
National Steel 
NCR 

Nowrtnra 
PanAin WorVa 
Ptlw 
PtBbtO 

HSilps Polrobmm 
PNiip Mortis 
Ptfltlon 
Potarnd 
Prime Corrunner 
Praeter A Gambia 
PCA 
D ovion 

RovnokJs Ind. 
Roawefl Inl. 

Boret Graup 
5cnkmbargor 
Soors. Roaeuefe 
ShoDOu 


1*0. 

17.0. 

44 ATS 

44.075 

tASß 

0?^» 

43 SO 

«3^5 

07,0» 

4*» 

7W75 

78.» 

3« XI 

34J7S 

4475 

44J« 

41J» 

«*■» 

45.» 

45X1 

82 JS 

83X> 

30,50 

3*25 

110X1 

117,625 

1 ZT .625 

123.1» 

0X5 

9Ä 

51 

SU« 

42.1» 

4 ZA» 

30A» 

39.1» 

37 

37JJ75 

77 

72 X) 


15J» 

50«» 

59J« 

11*0» 

114X 

152 

150X1 

77X> 

27 

IO.*» 

16.0» 

KJ75 

15 

4/A25 

97.1» 

*7 SO 

97j re 

4JAZ5 

44.0» 

1*425 

10*75 

1*0» 

1*» 

7 «A» 

77.875 

32» 

33J5 

101X 

msj» 

WA» 

29^» 

«S^75 

44^n 

».» 

2 0AI5 

115JS 

115.« 

57 .75 

50.» 

7.B» 

7,075 

36.50 

30.175 

3IX» 

32 

37,1» 

37 

62.» 

07,75 

16J7S 

17JS 

27 

27^5 

15.125 

15JS 

51.0« 

53.4» 

2*J5 

26A» 

12A» 

32.75 

53X) 

57X1 

»jre 

79.« 

2*125 

20J« 

40.0» 

*1.75 

3*75 

«0.125 

«7.625 

40.1» 


Singer 
Sperry Carp. 

Siena. Oil Caüf. 
Stand. OU htdktna 
Storage Techa 
Superior OT 
Tandy 
laladyne 

Telex Carp. 

Tesoia 

lausca 

Taxa« Instram. 

Tom» 

Traneamertca 
TraveBeis 
Irans World Carp. 
UAL 

llruon Caibkla 
Union Oil of COIf. 
United Todmoiogio* 
US Steel 
Wesilnghouse EL 
Woyemoaioar 
Whinofcor 
Wyty 

Wooiwatth 
Xoroi 

Zonilh Radio 


Ibdej 

SteMl a Poor» 

MIlgetoHl von Merrill Lynch (HbgJ 


1*8 

17.8 


18. & 

20 

24*25 

«rotr Walter Rat. 

»*» 

44,1» 

44.25 

Hudson Bay Mnuig 

14.1» 

MJ5 

S9JS 

Iteky CHI 

T1*7S 


53*2S 

Imperial 03 

37*« 


19*» 

Inland Nai. Ga» 

15.50 


J7XJ 

IncO 

19.50 

S7JI- 

39.» 

lmo> Gty Ga» Lid. 

11*5 


I51J5 

Imarprov. Irtpeün* 

27 


;;*» 

Kerr Add Hon 

21 *S 

1«J« 

u>ja 

Lac Mnerali 

36X1 

37*25 

S7X> 

Mamey Ferguson 

5*Q 

109.» 

100*» 

Mobru Carp. 

55*75 

12,125 

12.1» 

Norando Miras» 

20*5 

» 

» 

Noncen Energy Ros. 

35*0 


»X 

Nanngata ExpL 

$££ 

7« 

2«*» 

Northern Tetocom. 


30*» 

Nova 

«*« 


45 

Oateood Petrol 

12*» 

3*75 

USO 

Revenue Prep. 

Rio Algoni Mne* 
Royal Bt ol Can. 

i.ra 

77*« 

69*0 

28» 

SS.50 

3075 

43.» 


Sgogrom 

Shoii Canada 

37 

ss ja 

33*» 

24*25 

77.1» 

27X 

Sherrtit Goitian 

11,25 


1J.1Z5 

Steel a< Canado 

10*0 


37 

TrortKdrv npeBne» 
Wevlcoast Tramm. 

7*25 

45*» 

& 12S 

14 

1192.40 

1205^9 

Index: TSE 3*0 

2444^ 

16355 

1*5*9 

Mlfgaiafli von Montil Lynch 


Toronto 


Atetlbl Paper 
Aloan Ahi. 

Bk ol Montreal 
Bk of Nova Sccsla 
BeD Canada 
Bluoiky Oil 
Baw Valloy 
Bronda Mi um 
Brunswick M. A Sn. 
Can. Imperial Bk 
Cda Padfic Ud. 
Cda Padi. Emorpr. 
Comlnca 
Coseca Res. 
DenhonMInM 
Doma P etra keim 
Do rill ar 

Fakanbrldga Nkkol 
Gib« Laim Papa« 
Gtrif Conoda 
Gurtstroam Rn. 


2« 

4*325 

2735 

39 

7735 

7>S0 

14.125 

1*875 

37325 

«6.175 

223« 

5435 

«i«0 

*4.75 

S.» 

74 JS 
7* 

U 

1*3 T5 
1.45 


74 

4*50 

77.12s 

30» 

77.1» 

*25 

273 » 

1* 

183 « 

32 

«5375 

22 

S4.2S 

«.«5 

4«375 

S3» 

7450 

7« 

03 

183» 

13S 


17 .* 

7*575 

14,1» 

11375 

3730 

1535 

193» 

11X 

2« 

n 

3*1» 

« 

54X1 

26.1» 

3*50 

*32S 

«035 

U» 

12,75 

&*30 

53 

243» 

1*» 

7*1» 

»ja 

13 3» 
1434,7 


London 


Al. Braweries 
Altglo Am. Corp.S 
AngloAm GeldS 
Baöcocfe Im. 
Bordaryi Bank 
Beedtam 

Bowoier 

B. A, T. Industries 
Br. Leyland 
British Potroieum 
Bumtah Oil 
Cedoury Schwuppet 
Charter Cont. 
Corr*. Gokl FMdt 
Com MurcMsan 
Court oukh 
Do 9eers S 
Dstilen 
Dnafomaln S 
DunHp 


1*8. 

154 

7135 

13* 

184 

4B4 

345 

744 

141 

40 

44« 

173 

104 
283 
412 

105 
1034 
2» 
um 
59 


17.* 

154 

21 

IM 

184 

484 

34« 

242 

141 

40 

444 

172 

105 

2» 

S99 

104 

1034 

22S 

40 



i** 

17 A 

Free Sl Geduld > 

49 

49* 

Genoral Bactnc 

219 

218 

Gabi neu 

113 

111 

Hawter Sktertoy 

324 

318 

O 

547 

542 

■CI Lid. 

70 

49 

Imperial Tobacco 

117 

118 

Uoyds Bank 

512 

507 

lonrho 

100 

105 

Mdknd Bank 

216 

459 

439 

NfltWinM*««r 

592 

59« 

Pbrny 

711 

211 

Reddll A Coknon 

407 

448 

Ria HMD- Zlnc 

642 

*64 

S uBcuburg Hai 3 

11.75 

11JS 

Shell Tramp. 

05S 

037 

Thoai Etd 

*14 

411 



154 

UnDevar 

777 

745 

Victor» 

1Z7 

176 

Woohwartti 

207 

280 

FtnaoeteTtstes 

738,9 

730 

Mailand 


1».* 

IAA 

Bastogi 

2S5 

250 

Brada 

«751 

«TOI 

Carla Erna 

11105 

10B20 

Camrale 

2120 

2105 

Ra 

32*9 

3179 

Hei Vl, 

2335 

2300 

Hndder A 

49* 

50 


1469« 

1«74fl0 

IH Vt 

5090 

4990 

haterreren« 

4*530 

45420 

Helgas 

MB 


UpeHLSl 

20210 

24000 

Mogneti McmS 

liss.fl, .1 H teM , 

875* 

«9500 

871 

49110 


2750 

2700 

Mornedsan 

230 

234*5 

Oflvetti Vl 

3554 


dgL Sl 
rieCSpA 



1850 

1830 

RllteCMrte 

359 

342 

RAS 

152900 

148500 

* AL 


13001 

S1P 

1790 

1754 

Srua ifttcoia 

1784 

1200 

SIH 

1720 

1701 

hidex 

- 

- 


Amsterdam 


ACF Holding 
Aloe 

Afg. Bk Nederi. 
Arnev 
Atme Bank 
BerteTi Patent 
»Jwtkert 
lue« Bob 
B iede r e 
Bü bemann 


Gteetpcades 
OcO-v. d. Grinten 
Hagemeller 


OM 

Kaa Hoogoven 


Ned. Uoyd Graep 
van Ornate ran 


PhMpt 

■UfnAchekle 


Raflnoe 

»ayai Durch 
Skmteingi Bk 
um lew 
Vor. Maacn. 

VoOcar Slawin 
Westkand Utr. Hyp 


1** 

147J 
27 A 
4« 

V» 

IBS 

5*7 

3*5 

3*8 

145 

287J 

41 f 

13*5 

155 

34 

r* 

28 

44fl 

4*3 

& 

l«*5 

57.1 

2117 

77J 

11*4 


1** 

14*5 
27 A 
40*5 
12« 

SS 

% 

5*2 

5« 

3*8 

IM 

20*5 

42 

135 

150 

«*3 

48 

535 

312 

305 

äy 

214^ 

7*8 

3*5 

11*5 

11*2 


Wien 


Ctadh o ramlt-Bkv.VL 


lOnderbonk vz. 
Osten. Brau AG 


ReUngheu* 
Setiwecha tcr Br. 
Semperit 
Stoyr-DolmlenP. 
Unhrartol# Hoch Tief 
Vedtdier MognesR 


213 

314 

»0 

»1 

341 

370 

1» 

Ts* 

224 

212 

5*3 


213 

327 

710 

285 

342 

374 

T79 

Tu 

231 

209 

5*32 


Tokio 



19. A 

IAA 


19. A 

IAA 


2750 

27t0 

Alusulsee 

115 

826 

Bar* of Tokyo 

291 

291 

dgl NA 

2*4 

271 

Banyu Pharma 
BridgesKme 1>ra 

1070 

991 

BcuAtou 

4225 


495 

500 

Brown Bavert 

1ZS5 

1330 


fUilB 


Oba Geig? iiäu. 

2050 

2070 


finfl 

318 

OixsGelgy tan. 

10« 

1000 

Dohne Sec. 

SB 

48T 

Beter. Wan 

2U0 

7590 

Dohna Hoese 

499 

491 

Fischer Inh. 

635 

045 

B*ol 

1020 

1630 

Frisco A 

— 

— 

Fuji Box« 

Hill Photo 

500 

500 

Gfa3«w Pan. 

510 

545 

2400 

23*0 

H. la ftodio 1710 

90» 

9200 

Muschi 

883 

048 


757 

702 


US 

870 

Insarfood Inh. 

5775 

57« 


210 

206 


107 

167 

Kante EP. 

899 

899 

JeknoU 

1706 

1740 

XäoSoap 

«22 

617 

londlsGyr 

1370 

1385 

Urin Bmsrawy 

4S7 

439 

MOwonpkk Inh. 

5300 

3375 

Kosnafsu 

520 

524 

Moror tbiuraba* 

712 

711 


314 

310 

Mkl 

4080 

4095 

Matsushita EL Ind. 

1050 

1440 

OarUmn-Bährle 

1575 

1540 

Matsushita B. Wb. 

000 

400 

Sandoz NA 

2170 

2210 

MRaubWHa 

375 

419 


6250 

«250 

MuukMNH.L 

m 

MB 


m 

975 

NkcoSec. 

440 

«37 

Saurer 

136 

T38 


1510 

1480 

Schw. Bankaee. 


3305 

Mppoo Sl 

107 

167 

Sdiw. EisÄvwrofci 

107 

517 


760 

750 

SdTBf. «wft 

2190 

2195 


2060 

2500 

Sdte. RDdcv. fall». 

0950 

4900 

aeoh 

902 

0H 

Schw. VöOctbL Inh. 

1405 

14B0 


753 

706 

Sufaor tanöSjs 

250 

203 

Sanyo Bearic 

«1 

450 

Setoah 

ED 

B*5 

Sharp BL 

1430 

3370 

1430 

3300 

dal NA 
WWertburlnfi 

705 

2970 

717 

2980 

500 

500 

»(MrtwPnn. 

2*70 

2405 

Sitarswrtio f*mne 

215 

215 

ZOr. vor. bei. 

14325 

1A400 

Tateda 

005 

795 

ksA: Sein«. Kieri. 

2BA7 

292* 

Tokyo Marine 

Tokyo 0. Poraes 
Toray 

ToffoMacw 






991 

432 

1180 

m 

«57 

1180 

475*7 

Brüssel 

Brun. IflMnn 
CodanW OugrOe 

1200 

15« 

1240 

2300 

154 

Kopenhagen 

DenObnske Bank 

206*0 

271 

Gevourr 

2450 

2465 

Jyste Bank 

«F n. 1 f 1 ■ Inl »li 

530*0 

54« 

Kmcäsbai* 

«500 

«MO 

TMiff 

«1 

WlrtflnB 

5998 

5990 

Novo IndHiri 

äiiiäo 

2000*0 

273*0 

Säe Gen. tl Belg. 


1945 


7/a DQ 


«Nt 

5000 

OlMsles. Komp. 
MnSukteriabr. 

Ror. BMKWdef SL 
KgL Prac. Fahr. 

MSJS 

44SJX) 

ttSÄ 

400100 

££ 

1135,08 

«oöjlo 

Solvay 

ua 

tariex 

3130 

3890 

133,9 

3000 

1980 

132*4 


Zürich 


Madrid 


Banen de BRbao 
Benco Central 
Banco Hip. Am. 
Bonos Poäate 
Bancode Santander 
Banco de UrtiuHo 
Banco de Vizeaya 

Oragacte 

^r° 


Galette Ptec. 
Hdraelecxr. Espl 
H suduara 
*t A.T. 
SevHlonode H. 
Teiefonka 
IMmBecMce 
IM* 


230 

2« 

na 

730 

250 

517 

2*» 


49.» 

41 

3*5 

«*5 

«*5 

4*n 

«2 


t» 

210 

22B 


50 

41 

ir 

«8 

14^5 

re 


Hongkong 


CMnaUgM + P. 

Land 


Honak Teleptt 
HlriOL Whampoa 


Serira Poe.* A + 
Whaeksdi » A ♦ 


1*80 

*77 

Ä75 

1*40 

1*20 

*» 


Cyd# + Cot 
C oWSSorage 
Dev.Bkefang. 
Ftcser - Neaira 
KL I 


Nol Iran 
OCBC 
Stee Oarby 
Sngopwüsnd 
Ua Ovars. Baak 


SAO 

?» 

*20 

% 

*20 

*30 


w» 

*» 

985 

9/D 

2J* 

BP 

*20 

*» 


Paris 


Air Liquide 
Alnheai Adam. 


■Oenone 

Oenpfous 

Club MfcflUMTtnAe 

CF.» 

Bf-Tkqukalrte 
OeL lafayeSte 
Hachene 


Iotas 

Loco h oit» 


MoM-Hsnnessy 

M ou0ne» 

L-Ordai 

Penamema 

fteitod-Bcrad 
Perrier (Source) 
PeugerärO PQen 

Wseepi 

RatfoTechn. 

«1 



451 

DU 

334 

199» 

13» 

«95 

1K1J5 

190 

137 

115« 

*5 

279 

DU 

3*3 

784 

130 

80 

1938 

4*1 

742 

3314 

179 

W 

1052 

114 

187 

141 

6017 


1*0. 

«55 

iS- 5 

330 

1980 

1340 

4M 

1M 

1» 

>39 

1110 

47.7 

a* 

ZX2 

7*7 

>231 


740 

3315 

i«S 

«17 

1065 

Hl 

191 

153 

1348 


Sydney 


AO 

Ampol Expter. 

Bk New S. Wate 
Brok H«. South 
Broh.HB.Piap. 
Cate 
CRA 


tOtete) 


Peaaidoa 
Thomas Mal Tr. 


Waslent Mtntag 
Wbodstde Petr. 


l/O 

2/2 


MJO 

3/5 

*94 

4.17 

081 

«.«2 

1/7 

*20 

1/5 

7/0 

*40 

m 

ox 

1/7 


IX 

ISO 

SM 

il/i 

SßS 

*94 

*23 

080 

4.45 

IX 

*5 

1/5 

7JB 

*74 

l«B 

*51 

49i 


Optionshandel vom i». s. 

Keufoptlonro: AEC IO-To.«.4Ö, lö-TS.D/O. I0-Ö0.'i 
1-T0.ft.50. 4-?0'I2.60. A-TS/ld.X 1 . Siemens 1 0-328,0673*7. 
4-360/27. WM, '11. 4-Uß*A6. Vefaa 10-170/15. 10-160.' 
G.70. 1Ö-16Ö/5. l-IOO/Iä. 1-200/5.40. 4-lflö/lS. 4-200'10, 
Basf 10-14513.«). !0-!55.'B. !-150'17.60. 1-155,14. 
1-160/1 i.5r1. l-lTtl.4/0. -i- 150 >25. 4-l«l.')5.30. 4-170/16. 
^-190,4. 3uver 10-150-6. 10-160.3.SÖ. 1-1+1/22,80. L-150. 1 
12.60. +-HÖ/28.60. Heeehsl 10-1+7,16,50. 10-151.50«. 
!0- 160/5. 1- 134.50,1)2. l-H-:^0./21.5 / ). 1-160)9.50.4-150/ 
90. «-IM‘16.45. «-lTO'll. BVtVT '.-k£0> l".\S. VW 10- 
160/05. 10-190/46. 10-1W.16. 10-2 1Ü 20. l'T-230/ J OJO. 10- 
240/7.M. 1-170/58. 1-190/3S. 1-2Ü0>35. I -230/20.50. 1 -ZU 
22. 1-270/6,60. 4-200 52, 4-210/42. 4-230/31. 4-240/23.40, 
4 - 250/ 17. 4 -270/ 10, Thrssen 10-7Q/3.C0. 10-75/1^0. 1-00/ 
3. 4-70/11,90. MW/3.50 Üa;'. Hypo- Book 10-3000/4,70. 
1-300/11, 4-320/18, Bewog 10-110/9. Daimler 1-010/25. 
Degussa 1-390/10. 4-410/14. GHH M5Ü/7.0O. Kaü a 
Salz 10-187/40. Co DH 10-95/14.40. 10-100/13^0, 1-90/25, 
1- 100' 14. 1-1 10,7.95, 1-120/5.35. 4-120/10^0. 4-130,'WO, 
Lufthansa I-13U/6, Conncrztnnk 10- 170/12. 10-1B0/3, 
l-iaO’12.80. 1-190/8. 10. ) -200/5.60. 4-180/». 4-190/15. 
4-Ta0il3.4-2L0 , 9.1O. Deutsche Sank 1-030/19.40. 1-350/ 
0..S5. 1-360 '6,40. 1-390/4.80. 4-340/27. 4-400/7. Dresdner 
Baak 1-180/15. 1-I90C.M. 6-220 fS.ÖO. Hucsch 10-50/ 
3.50. 1-55/3.90. 4-50.7.50, 4-55/5.10, 4 -80/3 J», Mannes- 
man 10- 144/6.55. I- 150/9.40, 1-180/2,90. 4-150/13. 
4-lSO/B.eO. 4-180/4.50. KarsUdl 1-2SO/1UO, Klückner 
1IW0/Z 1-40/4.40. Ale kx-q es 1-510/27. RWE4-190/9A0. 


RWE Vom l-ltf0'5. VarW 10-U0/Z6O. Alcan 1-110/ 
9,40, Chrysler 1-75/12, 1-00/4», 4-90/7,20, IBM 1-320' 
23,3), Sperry Rand 10-13).'«.80. Hilllps 4-50,4. Royal 
Du Ich 1-140/10,60. 4-H071S. Elf 10-S)/SX>. 1-55710.60. 
1-80/8.60, 4-80/10.10. Verkenfsoptioacn: AEG 1-75W, 
4-70/530. Siemens 1 0-340/2. 50. Veba 1-180/5. BMW 10- 
370/4. 1-370/5, VW 10-2»/flJÜ. 10-230/10. 1-220/20.80. 
Freussag 10-270/1.40. thyssnn 10-70/2,40. +-70/5. Bay. 
Hypo-Bank 10-300/12, 1-300/15. BBC 4-210/1.50, 1-IUM 
5,60. Commerzbank 4-180/8. DeuLscbe Bank 1-320/ 
12,4-320' 15. KoeXb 10-50. '2^0. 1-50/4. RWE 4-170/0^0 
Varia 4-170/11.40. Valcan 4-100/850. Chrysler 10-70/ 
2.70. l-75#".40. General Motor 10-190/9,40. Sperry 
Rand 1-120/8,50. Xerox 10-120/5,65. 

824 Optionen 44 050 (47 0001 Aktien, davon 60 
Verkaufsopiionon. = 3400 -Aktien. 


Euro-Geldmarktsätse 

Nlcdrijst- und HÜchstkurse un Kandel unter Baa- 
ken am 19. 8.; RedaküoasschluÜ 1430 Uhr. 

US-5 DM sir 

1 Monat 941-10 4’a-5*v S 5 "-* 1 '- 

3 Monate 10 -lOH 5 -5«k 4V--4ii 

6 Monate lO^-iO’/« 5"s-5% iVi** 

12 Monate 10%-) 1 6 -fi 1 »« 4^-4^ 

MUfiCteilt von: Deutsche Bank Compagnie Fiaan- 
"Luxem txmrß, Luxembourg. 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurden am 19. August folgende Gold- 
munzenpreise genonnl (ln DM): 

Gesetzliche Zahlungsmittel*) 

Ankauf Verkauf 


Devisen und Sorten 


» an 


Frankfurt. Deuten 
Gdk! Brief 


WocJM^itenkfurL 

Ankte.- 

Kurr*l Ankauf 


Verlauf 


20 US-Dollar 

1570,00 

IS 15J0 

lOUS-Dollarllndüm)«) 

1348,00 

1463.76 

5 US- Dollar (Liberty) 

533*0 

66L26 

I £ Sovereign all 

254,00 

312*6 

1 1 Sovereign Elizabeth H 

250.00 

307*0 

20 belgische Pranken 

191.00 

251.94 

10 RubelTschenvooez 

269.00 

335,16 

«südafrikanische Rand 

253,00 

311*2 

Krüger Rand, neu 

1125.00 

1328.10 

MapJeLcaf 

1124,00 

1326,96 


Außer Kurs gesetzte Münzen *) 
SOGoldßlwk 290.00 330.60 

20 Schweiz. Fniokcn .Vrcueli’' 215.00 273,60 

SOfranz. Franken „Napoleon" 211,00 289,04 

1 00 osterr. Kronen (Neuprägung) 1042,00 1256228 

20 österr. Kronen (Neuprägung) 210.00 282.20 

10 osterr. Kronen 1 Neuprägung) 110,00 142.50 

4 dsierr. Dukaten (Neuprägung) 483,00 590,52 

löirten. Dukaten (Neuprägung) 115.00 153J0 

*1 Verkauf InfcL 14 14 Mehrwertsteuer 
••1 Verkauf LnkL 7 % Mehrwertsteuer 


New York«) 

London i) 

Dublin 1 ) 

MoolreaP) 

Amsierd. 

ZUnch 

BriliKl 

Paris 

Eopcnh. 

Oslo 

Slockfa.**) 
Mallatw tn •■) 
Wien 

Madrid**) 

Lissabon**) 

Tokle 

Helsinki 

Bueo. Air. 

Bio 

Athen* »**j 
Frankl 
Sydney*) 


2,6451 *0537 

W1B *003 
3,151 3^85 

2.1431 2.U14 

89.230 09,450 

123,020 12*220 
*980 5JM0 
3*165 3*325 

27,700 ttjna 
35.640 
3*806 

um 

14.199 1*239 

1.761 1.771 

2,165 2.175 

1/7880 1,0910 


*682 


20170 

S082 

*094 

*252 

89,145 

12*12 

045 

32.48 

27^4 

33.03 

TUM 

LB38 

1*20 

*6S6 

*055 


4*550 48,750 4*70 


*110 2JM4 


2X1 

*9« 

3.1t 

*10 

88X> 

121.75 

«X5 

3*25 

2*50 

34,75 

3*76 

t.84 

14,12 

1,72 

W 

WM 

4*50 

*10 

*30 


*89 

*08 

*25 

*19 

90.50 

124X1 
5.08 
MJS 
2*50 
3*50 
3*50 
1,73 
14^4 
IM 
*74 
U0 
47 J5 
29 J» 
*75 
*10 


Jehamiesbfr-) *3500 *3790 

Alles in Hundert; 11 1 Pfand: *> 1000 
4 ) Kurse für Traum ® bta SO tage; 
"*> Einfuhr begseost gestatte!. 


* 3315 *as *37 

*05 *30 

Llrc;IJ 1 Donar. 

•> nicht unUkh neuert. 


Devisen 

Das bevorstehende Wochenende sorgte dafür, 
daß bestehende Minus- Positionen in US-Dollar 
vorsorglich glattgestellt wurden. Auch die etwas 
schwächere Verfassung der US-Bo&dmärfcte und 
die dadurch ausgeloste Befestigung der Dollar- 
Zinssätze um W Prozentpunkt stärkte den Dollar, 
so daß sich der Kurs im Tagesverlauf von 2,6460 
auf 2.6550 erholen konnte. Die amtliche Notiz 
wurde mit £.6497 fest gestellt. Auch die Übrigen 
Währungen wurden mit Ausnahme des holländi- 
schen Gulden, der italienischen Lire und des 
portugiesischen Escudo höher notiert. Die stärk- 
sten Kursgewinne hatten der candadiscbe Dollar 
mit 7,7 Promille auf 2,1474, das englische Pfund 
mit 6,5 Promille auf 4,026 und der jaanische Yen 
mit 6,5 Promielle auf 1,0895. Dollar in: Amsterdam 
2,9655; Brüssel 53,1225; Paris 7,9735; Mailand 
1580,55; Wien 18,6330: Zürich 2.1521; Pfund/DM 
3.158; Pfund-Dollar Ul94. 


Ostaarfclmrt an 19. 8. (je 100 Mark Ost) - Berlin; 
Ankauf 20JM; Verkauf 23.SO DM West; Frankfurt; 
Ankauf 18,50; veritauf2*50 DM West 


Devisen ter minmar kt 

Die Abschläge für Dollar tgegn D-Mark wurdet: am 
19. August nahezu unverändert genannt, das Pfund 
verzeichne Le höhere Abschläge. 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 
Dollar/ DM 1.15/1,05 3^3023 *43/*23 

Pfund/Do Har 0.06/0.0ä 0,30/0,24 0,42/0,48 

Pfund/DM *10/0,70 5,10/3,70 Ö.20r7.S0 

FF/DM 30/14 04/68 177/181 

Geldmarkts tze 

CebhnBiIcMitze im Handel unter Banken am 19. 8 : 
Tagesgdd *00-5.05 Prozent; MonalsgeU 5>-*4 Pro- 
zent; Dreimonatige Id 5>-3.C5 Prozent 
Piiv il il h l k ent «itz c am 19. 8 j 10 bis 3 TaRc 3£5G< 
3.40B Prozent, und 30 bis 90 Tage 3^5 C/3.40B Prozent 

DbkoatsatE der Bundesbank am L9. 8_ 4 Frow 311 
Lombardsatz 5 Prozent. 

BroJfWf lalTtrirfc (Zinshiuf vom 20. Jnii i#83 an) 
Zinmtaff el in Prozent jährlich, in Klammem Zwi- 
schenrendiien in Prozent für die jeweilige BeSttzdau- 
erl; Ausgabe 1983/10(Typ A)4*S(4*5>-*50(*35)-* 25 , 
tB.25l - 9.00 iUFIt-BJSa&i-MS (7,61). Ausgabe 1 W3. 1 

10 /Typ B) *25 (4,25)- 6.50 (5J7) -8,25(0*2) -9 

9J23 f7.43J-9.75 (7^2) -9.75 (*09) FfaaiistenacaKlÜbtt 
dei Bandes fBendHen ln Prozent); l Jahr *8*2 Jahr« 
7,09. B an d crob l lgat ton cii (Ausgabebedingungen d 
Prozent); Zins 8.00. Kura 100,00, Rendite*«. 




*\ut,iandsierfe 
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BuBdesanleihen 


«M 1056 
W 
UW 


F 4 ML 57 * 
SVrftjnö 73 l 
Bdgl.MI 
»flOLTBl 
7 dgL 77 
7 »tf 7 BD 
5 «.» 

6 tf 78111 

By.itf. 7 B 

6 tf 758 N 


6 tttf .79 MB 
BV.aaL -731 US 
708179 . . 405 

7 V.dtf. 7 BU 605 
741 Ä 7 BI 705 

StfVft» 1 Q 0 G 

5 *tf. 7 BB 305 

sv. S 31 n sag 

7 V.ttf. 76 ! 1208 

»tf -79 107 

7 V.ltf. 76 B 107 
Btttf .77 407 
6 *tf ?7 707 

6 dgÜ 77 ia «7 

s 

nr ’S 1 ”" 


FBitf .77 

fltf .788 

IW 


7 ttdtf. 7 »l 

IDtf.BI 

7 Wdd. 79 l 

6601791 

8 dgL 7 B» 


7 tttf. 79 l 1 MB 

TKdBi.TSU 1109 

ntitf.ni 100 

»tf« 400 

hm» sm 

Sv. 65.801 ■ 700 

Btttf.BOfl 1100 

7 y.dfll .82 1100 

Sltf .81 

10 V. dgl.Bi 
KMdOLSI 


95 tf.B 2 
9 tf.fi 2 
Bttl - 
Bl« 

Stttf .82 
7V.0gl.82 

TttdaLB 103 
7 %ctf.B 3 H 303 
714 (M. 83 Hl 503 

8 tf .~83 703 

BVtltf. 83 U 803 

F 7 ttB. 0 bl. 79 Sl 1204 
3 tf. 8 QS .2 
8 V.tf. 8 QS 3 205 
9 K.ttf. 80 S 4 M 5 
8 *tf. 80 S 5 405 


8 tf. 8 J 

JOMA« 

WV.ttf .81 

8 M 80 I 
10 M. 82 . 
9 tttf .82 
Btf. 8 Z- 
7 y.ttf .83 


F 4 AÜS 7 - 
«bBttat» 
Bttf .7211 

Stttf.ffl 

U 0 ! 

WM. 81 

BtJflL W 

7 « dg )- 80 

8 »ttf 80 

lOtt dg). 81 

9 y.ttf.B 2 
Btttf .82 
»tf 82 
7 * «fl. 83 


119 - 6 . 118 . 8 . 


m Hb. 

901 111 JB 111,6 

. 11/1 rra^G 1105 

2 iSt »55 3705 ' 

202 « 9,15 - « 9 . 156 - 

702 1003 ms 
1102 97,55 , B 7 Ä 
103 BW lB 5 . 7 bQ 


404 1056 
1003 lOQG 
12«3 1055 

608 9 B .4 
M 7 100 • 
3 » 10 ? <3 

609 106 J 5 
300 9 B 5 

900 97.2 
1200 10255 

1001 1113 

202 90735 
602 182.03 

1002 10 U 

208 fei 


Korrektur am Rentenmarkt 

Dw leidda Anstieg dar Renditen In dan IBA und dar damit 
Wtederaaatieg dm DoÜov Ifitle* bei das Sffeatlktaen Anleihen uageteäd etoe 
am. hi dw Iftm u rn lavboitM gaben die Kurse bl« üwO Prozent- 
pmAto nach. He QcfateWNmc rez P Btlgo ftkro^in-Westfakm-AntoJlre wurde von 
100,45 DM aaf »JO DM zuirSckgenoe ii ii e n. Bei dan mhtleira n Loufailtaa fielen die 
Abtdrf Bge etwas mUder «ts, Mer warm die voiangegaiigenee Kurestetaerengefl 
allerdings auch besehe i den er gewesen. DM-Aosiaedränleibaii lagen undcber, 
ebeese-derJPhBidbifefncRltt - 


110 . 0 .- 118 . 8 . 


GttfPfao 

fitttf.B .2 

7 M.R 3 

rffiwa? 

GttifeLKSU 
7 K tf. KS 27 


Ff 14 39,796 89,756 

ÜG B 1 & 

93 J 58 93,756 

HS W 6 

95.256 94,756 


BW” rr » 


Lander -StSdte 


tf.nfi.fl 

gLBOS .7 


8dgLB0S.7 MS 
7 H.dfll.B 05 a MS 
8V.ltf.B05a 1005 
Btttf.StlS.IO 106 
9d0L81S.11 106 

944 dpi. 81 $.12 306 
«ctf.BIS.U 306 
9%8dl.fi1S.14 406 
10d0l.81S.15 406 
inw. .M 81 S.I6 806 
S.17 808 

,..815.181006 

tOdtf-BTS.O IDOS 
9Vi tf. 81 5^0 1106 
10» dtf.filS.21 1106 
10 ttf. 81 S.27 1106 
Btt tf. 81 5.23 1208 
9y.ltf.B2S 24 107 
8tttf.fi2S.2S 307 
9V. ttf 82S26 407 
9ttf.B2S.27 407 

a%dflLB2S2B 507 
9tttf.82S.29 707 
B ttf. 82 S JO 907 

8tttf.S2S.31 907 
8» ttf. 32 S 32 1007 
Sttf.B2S.33 1107 
7tttf.HZS.34 1287 
7Vntf.B2S.35 1207 
7tttf. 83S38 308 
644ttf.83S.37 508 194,95 
7ttf. 83SJ8 508 195.65 

7V4 tf .83539 608 B 
7% ttf. 83 3.40 808 E 


S 5 %Bd.mmbB.S 8 
B» ttf. 7 * 

MftLK 
M 7 Bmm 68 

7 ttf. 72 

7 tttf. 7 B 

BdgLTB 

BKdOLBO 

8 %tf.B 2 

7 » ttf. 83 

B 8 V> Betfln 70 

KR& 

. 7 ttfTn 

6 V. ttf 78 

oy.ttf.so 

» 7 V. Brem« n 
Sdgl. 72 
7 % ttf 83 

H BV 5 HandMfl 70 
- 6 » ttf 77 
Bdflflo 
9 » ttf. 82 
7 % ttf 83 


F 8 Hansa 71 
B» ttf. 78 

MNkdn.n 

Btttf .70 
7 % ttf 72 
8 dflL 72 
7 % ttf 70 
7 % ttf 82 
. 8 ttf 83 

0 7 % NRW 71 
7 % ttf 83 . 
7 » ttf 83 - 

F GRMd.-n.64H 

BdgLTl 

F BttSnrTO 
7 ttf 72 
6 ttf. 78 

H 5%5eU.-H.5B 
VdOL 64 fl 
7 V. ttf 72 
8 % ttf 73 

D 7 EutM 72 

M 6 ll)ncbn 64 


83 . 1008 _ 1000 

86 SM 85,798 
92 BOG 9 SG 


84 1006 

84 1003 

88 92,1 

80 101.750 
80 102.40 
03 94,256 

85 101 JG 
85 100,56 
84 100.3 
05 99 JG 
U 95.757 
68 102 JSG 

87 100 J &6 
B 7 100 JG 
93 94 JG 


Stf. Ff 34 750 ■ 

6 ttf HO Qf 50 . 98,46 

. ««.w« rare 

8 ttf . 48 1 97,756 

U 8 Ufa. Mb. »IS 95.256 

■ 0(0.818 948 

6 tf. 017 02 . 75 « 

M ttf. XD« 101 /SG 

Btt tf KO 48 10126 

M 7 % BulÜta. PI TÜ 3 98 .756 
9 tt tf PI 105 102^76 

T 0 tft 5307 «B^BT 

9 W OOL IS 728 1 Q 2 .56 

M 5 Bayer. Vtefik. PI 11 11 BE 

S**ttf P 128 7 GG 

6 tf Pf 4 b® 

6 % ttf PI 3 85 S 

6 % tf Pt 12 84 JG 

7 ttf Pf 20 

B 5 Bert.Ptandb.n 7 um 

7 <tfPi 3 i n.i 

6 ttf Pf 34 05758 

8 V. tf Pf 37 BBC 

»M.nsi ioo^g 

tto 5 BMpn.IWn.PM 1 « 

7d0. nao 94^58 


7 % tf Pf 87 
6 ttf KS 29 


D sotombad.nw 

5tf.PT54 
B tf Pf 109 
816 tf Pf 123 ' 
6% tf Pf 141 
7tfPt143 
.816 tf Pf 191. 


92 98 ja 
92 106.96 
92 00,750 


8 « 99 . 75 G 
85 102 G 
87 99 J 
87 100.16 
87 97.46 
02 SGbG 


83 lOOJbG 
93 33.5 
93 0 BJ 5 

84 98.7 

86 10 OJO 


Bimdesbahn 

f 4M. 57 - 404 K»JE IÖO.ÖS 

SKBdbHMSS 1 M 3 IQ 0 JBG 100 JSG 
lOdfll. 73 II 1103 1 B 0 . 7 SG 100/15 


7 V. ttf 72 
8 ttf 72 
SHidfll .76 

60.7818 
6 » dal. 79 
8 % (tf 73 
7 ttf 77 


Baabdwidvoncknib. 


204 IQ 05 1005 

904 « 1^56 10105 

904 1910 101.6 

1104 09J 99J5 

205 B 9 J 99.26 

205 101 JS 1010 

207 (9705 | 97 J 


F^UBaiataniW 
9 tf Pf 106 

« tf n m 

7 ttfUS 132 
9 tf KS 155 
Stf XS 16 B 


JIT 993 T 

ZOG 102OB 
7056 1070GB 
6 94G . 


7 dotwrm 
9 tf NO 217 - 
- Stf KD2JS 
. 9» tf KD ZU 

H 5 % DB 4 teU*. n 21 

fifttfPfJ» . 

6 ttf II 94 
9 tf IS 739 . 

P 8 OLG« Jfc. Pf 218 
Stf Pf 239 

H 5 KDB 4 fcpDtft.KSB 
TtfltSM 
F 5%DLGaaJiiLS» 
6tf S71 
BHtf S73 
6* ttf 680 

F 6 DBL0UbmUO554 
•StfKO« 

7tf KD97 
TV, tf KD ISS 

9 tf KD 129 

10 tf KD 125 

HBSXftfHnLa 
Btf rf9l 
7tf KS 101. 

«tf . NB 134 
8%dd.NS.l40' 


Br5OUtfF0RR41 97.15B 

4 ttf n 67 996 - 

5 tf Pf 87 70G 

'7tf Pf 123 . • 97,158 

arSfeßs^W.NST* BIG 

- SÄtf K250 ^G6 

F ODt PÜHdbf-. PJ82 - . 

Sft tf . Pf 58 . 718 . ' 

6 tf Pf 162 - 78G 

9 99LPLWL BdL 482 10Z.75G 

Br 7 % Dt.SddBbfc.n33 - 

Stf Pt 46 TOD 56 

5%tf HS2 B80B 

■ 6% tf Pf 65 87J3G 

6V. ttf Pf BO IDOG 

ßV. tf Pf 74 97,066 

6 » tf PI 76 94.56 


BtfMtfPI.77 93 
BtfR42 96, 4G 

8% 10. Pf 47 1Ö1J2SB 

F I?» KW V 

SttfPfn . 7M 

6 tf PI 130 » 05 G 

6 % tf PI 133 BSG 

10 ttf Pf IBS 100 J 5 

H 5 Mn. U*. PI 2 USB 

Btf 14 »056 

6(0.47 78S 

Stf. S« TOT.?» 

IDtf.8« 

F5HahMPfB 1090 

Btfn» 92.76 

8 ttf Pf 73 lOQJfi 

-4 10. KD 5 . 996 

H 6 HolMg. H OB 79JSG 

8 %fc.H 80 «S 

Btfn n7 

BtfPJ.M 1B0J5 

9 tf KD 125 1015G 

8 tf KD 175 1006 

9tfK)259 102.1 

ST» (0. KO 262 1IOOG 

F 5IÜL Rfc£fcPt4 11« 

5tfPM2 888 

7dpL n 25 9205G 

Iffi S§J. R 40 102058 

Btf KO 30 906 

9Wtf K84 1026 

F 4 % LDfc SavPf S 10 « 

5% (tf P1 11 . B5J5Q 

7dtfPfI2 »J5fi 

4%tfKD8 »OG 

5% tf KD 4 1OT5G 

7K.t0.KD» !V0& 

8% tf KO Bl 99G 

S B% UtbK Badw. Pf B 100,756 
B tf Pf 28 878 

6 dgL PI 48 USOS 

StfKSI 

fitotf'NSB 10008 

HBUHcWWiin» B43 

7 tfPTST 89 ■ 

10 m. R32 . 102G 

18 tf Pf 33 • 103 OG 

- 6Htf KS7B 95.756 

J8tä#.®95 106.758 

11« tf IS 98 1 10,756 

H5% IBtUtHwaPIlOO 84.56 
BtfPM« 

H 4» ItonhnJHSCPfM 100 

s%tf ne xx 

Ho7 dort. LUC P11 936 

7Jbtf«4 91JB 

Btf RIO TOObG 

Btf 5B53 lOIJbG 

7«tf ISB 988 

10 tf IS 37 102.76 

F SPUtHyia.Pfe 10BG 

BtfPTSB 78J 

Btf HB5 785 

7 tf Pf 114 100,16 

D 5 RW Bodwr. R C 1216 
5« tf K 109G 

«tfRlfi 100B 

Btf PI» 31S 

6% tf HG7 BBS 

5WdQLKDJ+E 1106 

9«tfNDa 1 03,756 

7% tf KD 77 1006 

S 5Mto.Umh.PfS9»a 
S% tf PT109 688 

7 tf Pf 125 986 

7 tf R 128 986 

Btf R177 104G 

Btf R167 101J58 

Btf KS77 78B 

Mtf.KSBOn 976 

8« tf IS 110 IBIS 


SV> tf R24 
5tf R36 
SMttf.R« 

Stf na 

TtfRSI 
8tf R7Q 
Btf nn 


H 650 dftsfiyp. Pt 23 
7 *tf P 145 

H«SSdbodenPf4l ’ 
5% tf Pf 57 
flttttf.nt« 

7 01, Pt 87 
7» (0. Pt IM 
710. 6« 
TKdgf.KSSI 
807IS 133 
BV.H0LKS132 
Stf 10 IBS 
BMidgl.KSm 

“ 5 S 6 E k B ? l0 - p,5S 

Btf Pf SS 
7 tf Pf 100 



D 4 WH 8 .UM.n 4 

Btf n i6 
6% tf n io 

7 10. PI 3 

■sawr"* 

9 %tf. 16 294 

9« tf KS 324 

S 6 Wr. Hypo. Pi 84 
7 0.10 53 
S WWOr.ftURl 
7 tf n 5 


F BOarn Höts 71 
7 % Con 6 m. 7 i 
8 Dl Tana M 

66 ehadi. 84 

HEWB2 
7H dfll. 71 
Wtf .71 

4 % hapaaffl 
8 Hoeota M 

6 M»di 6 ( 

7% tf 71 
7% KantadtTI 
7 % Kndhol 71 
7% <0.71 
TV. (0 76 

7 toMflelnirW. 7 l 
Btf. 72 
B Krapp 64 

BUndflM 
5 Mamtertam 59 
fl Ifctafcna B3 

SMMK61 
6(0 82 

60bDn.Knak.fl4 

MObUrK.» 

D 8 RNLWO. SK. OT 

F 5K HbJ&tor. M 
Stf. 63 
fltf.O 

MÜMEOT 
Stf 63 
fltf.e 
mm- n 
7 tfTn 

B Fbi.-M.-Don. B2 

6 »tf. 6 S 

IScMnngTl 
5STEA6a 
S Dytae- m 
7% tf 71 
I Stf 72 
7V.tf.77 


BMtf .77 

7 VW 72 

5 %VHanb.a 


100 JT 100 JT 

99 AG 99 AG 
90.756 88.756 


», 2 SG B 9 JK 

»Jß S9X 

17806 im 
B 9 J 5 G 9825 G 

SGAB 9 fljSb 6 
9857 9650 

S. 7 H 90 J 5 T 
OT. 75 G 98.750 


6.750 98,756 

W »5 

95 b 0 90 AG 

» 986 

ST BST 

92506 B 9 . 2 SS 


65 ES 5 
9 ÄT 99 . 25 T 


B 858 BB 5 G 
M. 25 G 94,256 

MJ 5 G 94 
iooj icor 

97 J 17506 


100 . 75 G 105.758 
BT BBf 

B. 7 SG 99.756 

05 »5 

I 00 J 5 T 100 J 5 T 
iß 57 965 T 

BB 5 T »56 

1005 T 103 . 5 T 

B 5 G S 6 G 

9758 9756 


Optionsscheine 


f II BASF 8 } 43.9 45.2 

7 V.Etftfti. 79 39.8 415 

TDVii Bljpef Fta. B 2 495 51.4 

MiCBfrGewre M 952 

3% ComntRbh. 78 tf tfj 

4 % Dt. Bk. Cnv. 77 «DJ 1345 

IQHocdal 76 2 « 244 

6 % <0 79 49,7 515 

8 HoeeftS 83 SS G 8.4 

7 % JaeSje.RuUWSZ 1250 1232 

HMC SB 2900 G 

7 MSUIMSB 3 147 150 

Btt VMs F . 73 P» 2 B 5 

Optionsanleihen 


Ausländische Aktien 


F fltt l*SF 74 rn 0 
Btt BASF 74 oO 
M 3 ttSBC 0 aiDO 
MSttStutfoO 


1415 142/ 

101.15 10125 

IB5IB 1851 

790 756 


Wähmngsanleihen 

F 8 BnsSen 72 R 96 9956 

Btt bpaamoH 72 P 4 . 7 SG 94 . 7 M 

9 V. Norwegen >9 £856 99 

Optfonsanlefhen 

f 316 ConA. M I I 

TSnODH 109 G 109 G 


F 3 V. tf 78 «) DM 
(WrCFBT.fc 
77 IH 0 S 
4 » tf 77 oOS 
Ttt Jas.&rBtt.ffi 
7 tt tfKoO 

F SKrWdtoF. 73 
IM DU 

6tt tf 73dO DM 


B i 117 G 
TB , 75 
56 1485 G 

94.11 


OptioRSscheine 


F Btt BASF 74 
Sand 78 


| 5 Bj iaa 
965 [BBfi 


Wandelanteihen 


Sonderinstitute 



7B0 

B 7 G 

«IG 

7 B 6 

B 7 B 

100 G 

110 G 

110 

104 G 

IMG 

if 6 

7656 

82 . 2 G 

B 255 Q 

75,758 


litt ( 0 . RS 185 


Blfrtf ffl 
F Ttt KW 70 
Btf 70 
8tf 78 
TV. 079 
1OKM081 

F Btt Ktd.VMjfedb. 82 

F 8 LMJbnUc. RS 1 ] 
Btf RS 14 
B 10 - RS 15 
fldflL FS T 6 
B tf. F® IS 
GtfRStt 
Btf RS 20 
810 . RS 21 
Btf RS» 

Ttt tf RS 27 

6 tttf.Rsn 

7 tf 94 
70 96 
Btflffil 
7V. m. «2 
Btttf.ia 
D 7% LAG TS 78 
fl tf TS 78 
Btt (0. TS 77 
5tttf 7> 

7tf 79 


Industrieanleihea 


F 81 to J—i k B4 
Btf. 78 
SB&ra 

5 H e i am». 9 


9,250 B 9 JS 8 
3 J 5 83 JS 
S.MG 98,156 


Wandelanleihen 


f 4V.AKZOBB 1888 89 

3tt A3 MMM 78 93 93.8 

3tt Asm öpt. 7H 123J25G 123.768 

4» Canon lac. 77 4i7G «er. 

3tt OB. Chm. 78 3036 3006 

5ttDddloc.U 112JG 1I25G 

4tt FtdttoUm. 7B »106 9S6 

Stf 79 *0BG 3B5G 

5tt HooflOWtaU 986 886 

3tt tonyaCo 78 «iT ffl.ra 

3tt Jaaoa Co. 78 37.256 STB 

4KandB. 78 »56 »5 

BKorrauTS 16056 1595 

6 Knriddmta FJn. 81 I 2 DJS 115,75 

Btt tf 82 115 1146 

3tt Kortoaen 78 91 91 5G 

7V> KnAlx.70 1126 11158 

3tt ItvudaiFTB B25G 9256 

6UUUintaL70 93G 93B 

5ttlM0lB77 1856 1836 

<10.79 MZG 1400 

SV. USA. CO- 76 201 an 

5,75 WuB. HBT 123G 1235 

«tfSI 1t®a*B 1045 

eMddCoUd» IM 6 1146 

7 Hopon 5h. GL 82 149.« i486 

Sttwinn Sb. 78 13N 1386 

3V. W * Mot. 78 946 »46 

4 Mextdn Stad 78 068 WSG 

fitt Oed v. d. Gr. B 6 «K 1006 

3 ttOyrepui 78 2126 212 G 

394 Oranm T> 79 3306 3250 

4 * 0 ttmftl 79 2006 2 (K!G 

3V, fficob Ohm. 7B 1665T 1845T 

6tt Mfam. NL 72 »5hfl 95 

394 SantfBae. 78 109 1095G 

3V> Sm» Bec. 78 170 170 

394 Sabu Snaa 78 »55G 955hB 

Btt Stad 75 1436 1426 

3V, Sbntf 78 12906 12SOG 

BTh^D Ynden 82 im 123 

5Ten»U.a »5 B5J5 

3ttTok.BK.7B 4706 4500 

494 TOk. Samo 77 2906 2908 

4Te|wuLHd7B 1025 1036 

3tt Tllo Hane. 78 1O0T 107T 

BttUafllBL 79 13256 1325G 


I F 5 B»CJ 69 101.1 

5 BayM 75 119G 

H 8 Bairadort 82 1» 

F 4tt Comtenfik- 78 99.3 

D 9 Ebnes 74 305 

6tt KS8 83 1127 


Privotplazieruiigea 


F 6AKZDB4 
Mdgl.n 
TttAibedm 
TtttfJBG 
9(0.87 

F GttAnW» 

10 tf 8B 
SAusn. 87 
Btttf 87 

F 7tt 8GC83 
5CFDBB4 
Btt ECU 64 
894(0.85 
Btt 0.87 
Btt Euotm91 

F 6tt Bmflan 87 
IStfffl 
6 BBM 
Btt LdVann 86 
6 MoMmdon 90 
Btt 0. KO. Bk. 64 
7tt PHICf-H. 87 
Ttt Stdareoeo 89 

f 6ttMBUw4r83 
Btt 0.85 
7tt 0. 87 
774 0 90 
90. 88 
Btt 0.88 
794 0.» 

914 0 . 89 
Stf 90 
110.91 


ISG 5 G I 9 B. 5 G 




MI 35 G I 1135 G 


■ 2 tona deaaiW 
R oPfandtmeie 
KD - KomnuataDfegabancn 
KS * Knm m mJur haf M tM MilginjMI 
IS - kdUiiudiddwistdnEiuKnn 
FS - R 8 «erad»jlihoradn»hunoen 
S ■ SdukbeacmUKiOiiii 
(Kum ohne GeoDir} 

B - Botttn. Br •» Bremen. D “ Dbaaddort. 
F - Frankfun, H “ Hmnbutg. Hn ■= Hannover. 
M ■» MDncften, S - SuttOMt 


f L'dUr Loudt 
0 AHO 
F Man 
F Alcoa 

F Aö Bi HadH- 
F AIKcwmhr 
F 0 
F An OpsnM 
D Aneflonb?. 
0 Anttoi 
F IO TS T 
F Aon 980 
M AagBAm.GaU 
F Ans» Ara. mO 
F 0 aO 
r Amt 
F Anh CMB. 

H AL HdWd 
H Asb Capa 


F BhcdDNOI 90 

F taa oi Een 195 

F Bra di Saunet iT.t 
F Bvcodcvkiflia 275 

F Bma Hop. Anem J 8 J 
D BetWa Foods 7 DG 

D MCaub «8 

F B.v:iA Datier Sie 

F BaMfl JO 

F Bowlet 9 JS 

0 BP >75 

VtotoW 2 U 

F M 1 U 5 

F CB.ftflflc 99 

F Caan 16 

F CaeGHM. 17.8 

F Cnaipta 101 

D Dl IMKBH U 9 G 

F Dndn »5 

Ham M 9.8 

F Ctobwaafl 68 G 

F CtoCnü 13668 

0 CalodB 54 

F 0 DK.G 0 HF. 24 

D QM-Gom «SG 

F CoeredOA *40 

MCHA U-Tbl 

II CSR 9 . 6 G 

F IMUHI 172 G 

11 DaBaasOona 2756 

F Ddm Cento 1026 

F Dm Sso». 81.4 

AI DflU En» ».4 

II DSM PM 1635 

II DnnataotoM >258 

0 DowOfoi 86 

D fteaef 625 

0 DuPM 129 

II EasDoel Gold IB 20 

0 EM Air Um IBJ 

F EsaoHKodto 178 

F BlAMn 64.1 

F Endtatt 130 G 

0 Eftaao* USf 

D EsnoA 19 « 

0 Eoen <00 

0 R> SL 5.45 

D«lb 3 Ä 

F Fmk) 

D Rsore »5 

MFhw 559 

0 FM 1496 

F Föten Mnep 5 4 

F RHU 14.4 

F Rmmii F% *n r us a 

F GeMUUKifl 705 T 

0 GtmdlMan in 

0 Ga. Staute) 715 T 

MGKyOi 178.9 

0 Gemen 127 T 

F Ooccjb» 77 

H Goa 1185 

0 GKN 7 . 1 DG 

F IU 110 

F HdUMtoSt «2 

F ttf a & 115 

F teH 963 

H HAST kn 142.1 

F Harasju 96.1 

M Hotfi Saun Bank. 25 S 
0 Haoöowa 315 

F OH 221 

F CI »5 

M tieata PUL hoU. 365 

U bqxrclOd 73.6 

F kn « 2.3 

F H TAT 1 « 

0 ttUoRn. B. 4 G 

F UoM 785 

F mnp «JG 

F Japan üae 15 T 

0 Jesa 756 

F KaMOUIGsa 15 G 

F Kansiia&aal 2 

M HM Gold Ha. 1347 

F Kanon 5551 

D AM 1415 

F Xd» 3.47 

D Utoga 936 

D UBHikto 156 

F lose Star 736 

0 LTV 3 BJ 

U HJ.H. Hau. 205 

F IfeOtfMm 
0 Hbntert 36 


Warenpreise - Termine Sft 

Etwas schwächer schlobsea die Goldno tlo i un ge» an — IZ m 

Donnerstag an der New Yorker CXHne^ Zw ein«»« regel- j£,— rr 

rechten Preiseinbroch kam es bei SUber.Kupfobnoderte ;w — ihmo , 

leicbt niedriger. Kaffee gab nach, während Kakao «seikK i?" -8 *' ' 111 • 

hshlich tendlevte. Öle; Ftlöe. TferproduHB 


Ochm dnh. tetowra 

RhrH m ttan 

KBibbWl «tau t» 
FÄWltorthern 


Wolle, Fassra, Rantscbuk 


Getreide und GetfeUepodukle 


Hfttara CMcaoo (ctoaah) 
Stf — 

De 


Wbad Boad cä. 

Sl Lawrence 1 CW 

AndwQknn 


itoBB» «fentaBfcm. St) 

Ott. 

Dez. ..... 

Wr u„ 

Mer Wampen (crtM) 

OB- 

Dez. .... — 


Hahr CMrago (Mub) 

HJrz __ — 

Mtoi OdcaDO (üöuab) 

Stf 

abr”;;“!!™™!-™ 

Btetto VAmipes (tan. S/I) 

IM — 

Dn. — ■ 

Mbz ; 


GenuSmiael 


18 . 8 . 17 . 8 . 

384 jOO 3 BD 5 S 
40550 41 DJOO 
41450 419,75 


Nn York ( 34 ] 

Stf 

Dez. — . 

TeneWantr.lBa... 


NnrYorfcfcAb) 

17 . 8 . SDHutoektomk. 

2099 UW 

:S 5 IgÄ*s*L 

•" tantfWa* 


■ Cbitaoo (öbusb) 

am 

Stf 

NOV. 

Jen 

Wo- 

Hai 

juj 


KenYMtfÖl 

tMBHRr .11 

E= 


m 

Unosß : — 

tfFMsfabtatf 

schemkB(U&«A) 

Uai 

UxKba (£A) Rtanta- 

KMoktStf 

Nw. 

Jv. 

Ikmtor 

London 

TemUtabWStf 

Dt 

Mbl 

LtaaaB - — 


«caoot*«*) 

AU« 

Stf 

Olt 

Dec.. — 


Wkadp.fcao.sH 

Old. 

Dez. 

Mbz 


W.8. 

170-1714 

IGBOrlBU 

1667-1598 

2204 


1505-1507 
153 M 532 
1525-150 
- 5785 


• 17 . 8 . 
1722-1734 
17 DW 702 
10894879 
4330 


1550-4559 

15 B 5 - 1 S 88 

156 B- 457 D 


New York (cAb) 
Hönau Kr. 2 : 

0 H_ ;. 

Der. 

Wr - 

Md - - 

Al 

Ob. — ... 

NtatoctakftarYorfi 


Wofia 

Und. (Neod. efkg) 
Knnrz.lt. Z: 

Aug. 

OM. 

Dez. 

Unadc — — .... 

Me 

Jtomom 

KamnzDge: 

OB. 

Dez. 

Mbz 

Mal 

Umsatz: 

TandOKDonMI 


18 . 8 . 

26650-26750 

26850-26750 

2 UJB 0 -S 905 O 

28250-26350 

2 W 5 O- 2 B 0 J» 

25250-25350 


17 . 8 . 
26750-26850 
2 B 750-28650 
27050-27150 
26450 - 265.00 
25050-28150 
25450-25550 


Mdqtf (mL C*S) 

Nr.lRSSkwa: 

Sta 

DkL„— 

Nr. 2 RSSSep. 

Nr.SRSSSep. - 

Nr.ARSSSep. 

TeedeiEidM 

Jett London (£tf) 

BWC 

BWD 

BTC 




Erläuterungen - Rotatoffpreise 

MeroefhAnpjbercl UojtwncefFainunn) - 31 , 10359,111 
= 05536 lg 1 R.- 7 B WO -BWP-Bgni-H. 

Westdeutsche MetaUmhenjogen 

(DM ja 1000 

8 tat Basb London .... 19 . 8 . II. 8 - 

lutaal. Moral» 104 . 45-10458 10550 - 105.78 

dtttob. Monat 1 », 49-10959 109 . 79-10959 


Cfdcaoo (oft) 

■toootesa..- 

CbeöDtaiibos 

«b.F 

TUfl 

NswYtacfcA) 
..kiptohb 


LpodtafCA 

notcntarW. 

Dez. 

«kz 

Md 

Aug. 

Urataz 


Me* York (cA) 
Tenukdmr. Stf ... 

Oer. 

Mbz 


18 . 8 . T 7 .B. Stf-SfldOkB) 

12850 - 10.-45 scbw.Saaukq 

1050 12959 MSerSzimok- 

12855 12755 taBerbhoIok.. 


T 815 M 81.40 10059*40055 JRbwtWLlOttlf.F. 
Wfl>-J »50 1 »Ä-lfl 050 $Mm 

-ÄS aSofeffl) 

0455-20550 20550-20555 * 

- . . . OIL z 


CMcun (ptt) 

29550 25050 Aug. 

3 S 0 JB 1 35050 .».-.. 

.35050 .35050 Hbz 


FMbademf») 

)tf HolLdfJ 

Idtafll 

ItfHatk. «Tanlu_ 

PaMN 

RoCatbra(S 0 ) 
Santa eO 

(Mnoo lg) 
rab Moden. lobWkfk 


RoOentan (Mod 
PMWtaucN.-.. 
LHbmM 
RobEnJun (SO) 
Katode Mi 1 cd 


Zkdc tato London 

Wnd.MHBB 

ddBMg. Moral ....... 

RnthiL-Pnai — 


21557-21657 218 . 5 B- 2 l 6.98 
222 , 42-22252 223 , 19-22359 
21750 21551 

3704-3740 3736-3773 


Zinn-Preis Penang 

StttS-am 

ab Wart prompt 18 . B. 17 . 8 . 

(FUnfl-Atfl). 30.15 30,16 

Deutsche Mu-Gußlegierungen 

(Oldie 100 kg) 19 - 8 . 16 . 8 . 

Ufl- 225 - 4 «- 4 » 380-413 

Uia. 22 B- 415 - 42 B 382-415 

Ltg . 231 445 - 4 » 410-445 

Leg. 233 455-470 425-455 

Die Piefce wistotMBttlörAbnzleuenMgenwal las 
StMWtok. 

Edelmetalle ib.b. «.a. 

PtoUa (OM fa 9 ] _ «Ä «.« 

toÄS? 36100 36100 

ttckrahnepi 35300 »300 

Md (OMiekn Fetagold) 

(Etats Und. Rtafl} 

beousshVMpr. 361 » »040 

Rfekninepr »040 34 9 » 

vmrtafet 379 « 3770 

GaM (Fanltattr BBtsm- 

hd (DM je kg) »00 »70 

SOtar 

(OM|aig fonsbxtf) 

(Basis Und. Fong] 


DPaSu itnninr 
TOBIIIKV-, 


SapdD M » 

ob. 

Dez. 

Ifc-™ 

Umsatz: 


II. S. 
5 S 2 JM 635 
574 J 1 -S 755 
SM 5-5955 


17.8. 

5 B 5 - 5 M 5 

5785*5005 

955 ms 

4 


d BW. IbMDTlfcn 
EestAtrk»a 3 tanO-.-. 


SaMa Ybhoh. (YAg) 
AAA, ab Lager 

Aug. 

Stf 

Kattedta 
Uaahn Mq) 

Kr.i RSSIoco 

Stf 

Ob. 

GkUOez- 

TandMC scftaMw 


16.8. 
7950^150 
7950-0050 
7950-79, 7L 
7050-7950 


17 . 8 . 

0504250 

»50-8250 

8050-8250 

7970 - 79 » 


NE-Metalle 

(OM |e 10 kg) 


(0B.-HOUZ3-) 438,19-440.81 44157-44357 

B jd ki Kabel n. — 112 JS- 113 Ä 113^-1140 

fDr Letawecke (VAW] „ 

RaiKßHlBl 405 aM»» 4 Q 55 IW 0850 

VumotM 41450 41450 

•MtaGnndtftaHiiilii 0 slwHchtfuanieikig- 

staKaAptetedMklBHadaneaitieaBiiidXatabelszta. 

Messing Dotierungen 

MS 58 , 1 . Ver- ^ 19 . 0 . ISO. 

aibeKuPOSMe 365-388 365-3» 

HS 58 , 2 - Ver- , . 

xtettcfltstft! 413-418 415 - 41 B 

«83 423-426 424 ^ 


InternatiOBafe Edelmetalle 

GoM (l&flWnira) 

London 19 . 8 . 18 . 8 . 

10» 419.10 42150 

15.« - 42150 

Zürich nb&fls 41950-419.75 41955-119.75 

Pins (FntfBsnta) 

mtags «7 40 10740 

Sfi&er (pftaona) 

Laitan Kesse 904.45 81755 

3 Monbe BZ330 K»«M 

6 Monate. 841« 056,70 

iZUonta 884,« ess« 

Phfla (I-ftnma) 

London 18 , 8 . 17 . 8 . 

Ir.llbtb 288.40 292 « 

| P aBadta n (£-ftinuaa) 

London 

f. HBndtanpr 0 0 07 


US-Aktlen in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daß US- Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien halten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige .Kuxsentwickhmg. • ^ ■ 

Welche Aktien sind zorückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewinmnögtidfatkeiten? : , . 

Research-Reports der Wertpapierfors^ von 

Merrill Lynch, Pierce, Penner & Smith Inc:, New York, 
beantworten diese Fragen« Bitte wenden Sie sich an unseren 
Repräsentanten Merrill Lynch AG und fordern $w dieses 
Informationsinaterial an. 


Deutsches 
Ärzte- und 

ApothekenadreBbuch 

Ausgabe 'B 3 TM 

Zusendung erfolgt kosten loa u. 
portofrei auf schriftl. Bestellung 
vom: . 

Vertag Brflmmef, SpaWIngatr. 74 , 
2000 Hamburg 1 


OkBwwpAetf ca. 80 mF, DU UND EBENE 
WELT, t-U. 9 - 88 , ganx od. lefhv. ab- 
zur. Hartkopf & Ca Bad-Deslm, TCL 
048 /SOI 70 OL 


Bad Soden ist mit dem 
neuen Tagungs-Zentrum in 
unmittelbarer Nähe Frankfurts 
nicht nur für die Rhein/Main- 
Region ein attraktives Ziel, 
sondern auch für Tagungen 
auf bundesweiter Ebene 
äußerst interessant 


TäunusTäaunasZentrum 


t Krutatad 
D MatjstaQ 
UUeDexct 

KMNSLm 
F MtffcasD 
D Zm»» 

D ttaDta dnca 

F ttstahtan 

r UKAtfaQ 

F USHKk. 
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F MaauEnaa 
F MtSuD 5 v 

F ktsuraa 

H IWnMM 
F Mreatio 
F Motarnan 
F Ibsti 
UbSnac 
0 K fctiu» 
F Ne» 

0 tüteSZE. 
f Mtf >8 
f NQpor. iHat 
f itfStosj 
F MpgsoYusn 
F Msseuaas 
F ttniustcet 
r toste- tob 
F ttnkRnn 
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Dbt.t 6 te 
F 0 Mb VI 
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H v.Otaw 
F OnaBU» 

F FWKM 
MPzafce 
MRtps, 

F PWtMJtaC 
F p»tf» 

F Rtauxre 
h fwcs 


F paar AG 

F RrtOni 6 ” 

F Fta» 

F Rc TzB CltoSt 

F tedwa 
H W«s 
F Rnraa 
F RoVetbk im 
H RtTpJDu&b 
m fkawwfl Pta H 
F Saab Eaanaap 
F tatfBecnc 
MSuas 
F SmoBtc 
F SnraBtL 
U 5 A 5 DL 
F ScftUrtrtgn 
F saw.Abra 
F SO» B itei t M 
M Sem. ftxettcfc 
F SctttStoa 
F StZSuFMaa 
F Sehend Itoi 
H SMTA 1 
0 StaO 
f snuson 
D State 
D Sony Cop 
0 SpcnyCom 
f Sä 
f SanteBoc 
F StaM)w*S-P 
F SotanoHtm 
0 SMnillsl 
F SeMctaSte 
D Stpi 

M SuesJ« ttmng 
F Sanssar 
F luseiKcto. 
MTjtby 
F leaneco 
0 Tees 
D ftmsofrCSF 
O nun Bm 
D Ttayo Px 
F lokyo Sanyo B 
f Ino fernab 
F TRWkc 
D Tony 
0 Tackte 
0 UAL 
H Iktaa 
F IMonCVMe 
0 IMupl 
F iMuTedn. 

F US Steel 
M ttal fibeS 6 gt 
0 Vnd- Start 
0 VHreA 
O 0 tan 0 
F ttomet Contraua 
F wanertanoets 
F MfeFtBOO 
M VfeSten CcspL 

M Vfenän ttraq 

F Wts.-UDeaH. 

0 featCwp 


dem Torter Palas 
GoU H A H AiteiA ... 
Steei H&H Atteul.. 
Rttnb. «ndtapr.. 

Produz.-Pws 

FVMktn 

fr. Mnfcfpr 

Protkß.-fws . . 
SUber (oTeourarl 

J«S 

SW...- 

0« 

Dez 


TB. 8 . 17.1 
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1234.0 1248 .! 

43050-44450 420 . 0 (M 22 .( 
475 J» 4751 
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New Yoiter Metallbörse 

Ntfer(cte) 11 . 8 . 

A«. 740 

Stf 7455 

QU. 75 .« 

Oez 7S0 

Jan. 77,45 

Ute 78.0 

Ha - M.« 

Unser 11 00 

Londoner Metallbörse 

Atamtaratci) 19 . 8 . 
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• Variables Raumprogramm 
für 10-900 Personen. 

• Großer Saal (teilbar) 
klimatisiert bis 906 Ratze. 
Hubbühne. 

• First-class-Hotel mit 

130 Zimmern (260 Betten). 
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Mifrill Lynch 


fme chrelw r, postverplombt, 
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[ • ta. 04p/45ftag7 > HaL 

- VIDEO INSTTTUT BENECKE 

Soeadlarring-28 
3004 Isernhagen 1 /Hannover 
Tel. 0511/ M 8796 oder 01 22 86 
' Stahl Ifnefl efne Hochzeit En Hon? 
Wir drehen für Sie kOfctenlDS einen 
Vldeofliin zur WeHenenrandung für 
. werbungezwedt». 

Voraussetzung; Hochzeit In o*clu- 
siver Athmosphire. 

■ Schreiben Sie uns oder- rufen Sie 
uns an. 


Ol «un - — * r. u ,-ur.;r.0fia,r=il,GlMH 

jßerst interessant __ JL r..niqs,:^.r.^i Sd £S £Z'~£ Eid Scdäia-Ts m 
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AKTIEN-INSIDER-INFORMATION 
NEW YORK • TORONTO • SYDNEY 

HBUUSOaek: J. M. PFWBl PRHBUW-C. P. HAHL 10 N. NÖ» Wm 


KarVAmo Iä-Ptotz 2 

4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 /4 5B 11 
Telex 08 587780. 


Merrill Lynch AG 

PteuMi*ae 3 - 
2000 Hamburfl 1 

Ttf 0 40 A 32 14« 
Tetox 0212130 


• ÜlinenstraBs.30 . 
>«000 Frankfurt/Main 
: Ttf 0611/71531 
Telex 041 237 


• fcbgiMk Cflda dal lol 

i-ZL- Apartment nur 20 000 DM 
a-ZL-Apflztment nur 49 000 DM 
■aObUert, L StzmOafe. Plnanrlorur« 
möKBch. PSegen Sie mit am T7728. äl£ 
xnr BtakbiCriU -ss. 
Oeyer-VÖM" 


, TeL O 42 16 / 4 12 


Promerredepiatz -12 
8000 München 2 
Ttf 0 8972303.60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 . . 
7000 -Stuttgart 1 
tf 07 11/ 22^001 


Von uns erhalten Sie NICHT: 

• Aktiemipe von engen 
MftrMsn 

• Kaufenmfshlungen für 200 
Aktion 

• VariustakOon 

• Wöchentlich widersprüchliche 

Tips 


Von um erhalten Sl«: 

• Informationen direkt aus den 
Unternehmen 

• Monatlich 1 Aktien-! rtfder-lnfor- 

mflüon 

tp Bel Sondefb o ww ou ngan be> 
nachnchtigen wir Sie sofort 

• Im AktietHnsidar August: 4 Ak- 
tien u. 1 ObomahmekandldaL 


mach mit 


£3 



Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Lieferung nur gegen V.-Scheck DM 90,-. 
Postanschrift Joachim Pfeifer, SoflmaUanstr. 7, 
7806 Waidklreh 2, TeL O 76 91 / 2 26 70. 14JJ0-22JJ0 Uhr. 


Aktion Saubere Landschaft e. V. 
Godesberger Straße 17, 5300 Bonn 


GUANO - WERKE 


[rl 


Hamburg 

Wir laden unsere Akiionare zu der am 30. September 1963 um 1 \ 30 Ufu 
in unseren Gescnalisfaumen Hamburg. Spnalersira&e 10 A Sic-ch 
sia m findenden 

außerordentlichen Hauptversammlung 

ein. Die Tagesordnung dei Hauplversammiung sowie Emrelhciten über 
die Hinterlegung der Aknen und Ausübung des snmmiecnis biiien wir 
dem Bundesanzeiger Nr 155 vom 2t) August 1963 ;u entnehmen. 
Hamburg, im August 1963 DERVORSTAND 



50 JahrepoMi eGcschichte im Sp ielfilm 

Der Papst als Zeitzeuge 


T\ as Etil’.eu ..Papstfilm“ üg^ VOn 
jL/Anbeginn an ™i Doch der 140- 
Mnuten-Fitei f einem fernen 
Land", den der Pule Krzystof Zanussi 
1979 '30 in Krakau und im Vatikan 
drehte. • nutzt die Figur Johannes 
Pauls II. alias Kä*ol Wojtyla aus Wa- 
ciwice bei K&te* nur zum Trarsp 0rt 
einer historischen Wahrheit. Der Botr 
s-.-haft von Moral und Lebensklima 
d?r Wojtyla-Generation, in deren Zeit 
Polen von der Demokratie der zwan- 
ziger Jahre über den Zweiten Welt- 
krieg und den Stalinismus zum Auf- 
bruch der -Solidarität- driftete 

ZeiL»uge Wojtyla, der Papst, be- 
elüekwünsciite Zanussi, nachdem er 
im Vatikan eine Kopie gesehen hatte- 
.Sie haben einen guten Film ge ! 
macht-' ' poch Zanussis Kollege An- 
ti ray Wajda, noch immer höchste 
künstlerische Instanz des polnischen 
Kschkriegsfilms, beklagte eine ver- 
paßte drastische Gelegenheit. Nie 
zuvor, so Wajda, habe einem Regis- 
seur die abgeschottete Welt des Vati- 
kan-Apparates so intim oflengestan- 
den. 

Doch Zanussis Auftrag lautete. 50 
Jahre Polen-Geschichte zu erzählen. 
Jahre, die den Papst geformt haben. 

Aus einen fernen Land - So., ARD, 

30.15 Uhr 

Das Privatleben WojtyUs sollte re- 
spektiert bleiben, sofern es für die 
innere Dramaturgie des Films nicht 
notwendig war. So bringt Zanussi 
Karol Wojtyla in dezenten Szenen als 
/leitzeugen ein. Der Regisseur; -Kar- 
freitag 1926 ist mein Ausgangspunkt. 
Wojtyla ist sechs Jahre. Er wird kon- 
frontiert mit einer BauernreligiositäL 
die sehr mystisch, sehr theatralisch 
und sehr östlich ist. Dann sieht der 
Zuschauer ihn durch andere Augen 
und Zeugen, die ihm in bestimmten 
Situationen begegneten.“ 

Doch nicht Wojtyla setzt die Haupt- 
akzente in Zanussis Polen-Epos, son- 
dern andere. Beispielsweise Wanda. 
die Schauspielerin. Als der Krieg be- 
ginnt, träumt sie von einer großen 
Theaterkarriere. Doch innere Not- 
wendigkeit zwingt sie in den Wider- 
stand. Oder Sapieha. polnischer Erz- 
bischof. der aus Krakau stammt Er 
wird zur großen Gegenfigur der Na- 
zis. Auch der Minoritenpater Kolbe 
trägt eine Episode. Er opfert sich in 
Auschwitz für einen Mithäftling. Woj- 
tyla meint später als Papst: -Das ist 
jemand, der diesen Weltkrieg wirk- 
lich gewonnen hat!“ 


Der Intellektuelle Tadek, Schrift- 
steller, will sich aus allem heraushal- 
ten. Doch weil er Moralist ist, treiben 
ihn die Ereignisse schließlich doch in 
die Reihen des Widerstandes. Wla- 
dek, Katholik, der seine religiöse 
Überzeugung mit der Gegenwart in 
Einklang gebracht hat, rettet den Ju- 
den Jozef vor der Vernichtung. Jozef 
wird Kommunist aus Überzeugung, 
beteiligt sich am Aufbau des - wie er 
glaubt - „neuen“ Polen. Bei einer 
Demonstration in Nowa-Huta, der 
Bergarbeiierstadt, taucht ein bekann- 
tes Gesicht auf: der Christus-Darstel- 
ler vom Karfreitag 1926, den der 
sechsjährige Karol Wojtyla ehrfürch- 
tig angestaunt hat. Der Kreis schließt 
sich 1979: Karol Wojtyla besucht als 
Johannes Paul IL im PilgerTock sein 
Land- 

Drei Produzenten iTransworld 
Fiim, Rom; ITC London und, als 
technischer Zuarbeiter. Film Polski) 
sicherten Zanussi einen Etat von sie- 
ben Millionen Dollar. Dafür wurden 
Welten in Bewegung gesetzt: ln Kra- 
kau simulierten am 8. Dezember 
1979, auf dem Höhepunkt der Krise 
zwischen Regierung und „Solidari- 
tät", zahlreiche Panzer vom Typ ..T 
34“ die Befreiung Krakaus von den 
Deutschen. In ganz Polen verfolgt die 
Öffentlichkeit das Filmspektakel mit 
Mißtrauen. Am 3. Dezember sind we- 
gen der Ereignisse in Polen 35 sowje- 
tische Divisionen in Alarmzustand 
versetzt worden. Sind die Krakauer 
..Dreharbeiten“ nur eine Tarnung für 
den Panze rein marsch der Sowjets? 

Filmcrew und Regierung zittern an 
diesem 8. Dezember vor der absurden 
Möglichkeit die realistisch inszenier- 
ten „Straßenkämpfe“ in Krakau 
könnten in das Pulverfaß Polen den 
zündenden Funken tragen. Zu Recht: 
Ein amerikanischer Nachrichtensa- 
tellit meldet am Nachmittag nach 
Washington, daß in Krakau gekämpft 
werde. Für den 13. Dezember hatte 
die NATO den Einmarsch der So- 
wjets nach Polen vorhergesagt 

Die internationale Lage entspannt 
sich, als die Filmszenen im Kasten, 
die Stadt Krakau wieder ruhig ist 
Zanussi über den Sinn seines Films 
und die damaligen politischen Risi- 
ken: .Wir Polen wollen verzweifelt 
verstanden werden! Wir haben das 
Bedürfnis, verstanden zu werden, 
denn wir sind zu oft Opfer von Me- 
dien-Manipulationen und tiefem Miß- 
verständnis im Westen geworden!“ 
HANS-HEINZ KANNENBERG 


FERNSEHEN # RUNDFUNK 


KRITIK 


Sie hat „Stähne so gähne “ 



N achwuchs ist nur ein Wort Der 
Westdeutsche Rundfunk hat sich 
lobenswerterweise daran gemacht 
neue Stimmen und Gesichter für das 
ITnfr arhfllh m g s gpftf-hä f t a ufautun, ei- 
ne richtige Fortsetzungsreihe ist es 
nun, schon im zweiten Kapitel, aber 
wenn man es mit etwas Hoffnung in 
den Fingerkuppen anknipst geht ein 
klägliches Spektakel los. Nichts von 
jugendlichem Übermut nichts von 
früchen Einfällen, nichts von neuen 
munteren Gesichtem. Dafür aber 
S chlag auf Schlag Imitationen, dafür 
armselige Nachäfferei, dafür aus- 
sichtslos vorstädtische Öde und 
Langweile: Showstart (2), ARD. 

Da kommt irgend so ein Mädchen 
daher, begabt wie Tapetenkleister, 
windet sich herum und beteuert, sie 
habe „Stähne so gähne“, dazu spielt 
die Musik aut eine Musik, die wir 
nicht hören mögen, weil sie nicht den 
geringsten Ehrgeiz zeigt Frische zu 
produzieren, und wenn, so kommt 
diese aus der Deo-Sprühdose. Man 
verstehe mich recht nicht die Unvoll- 



Die überregionalen Fernsehsender 
in den USA kehren nach vielen Expe- 
rimenten mit ihren Nachrichtensen- 
dungen geschlossen zur „One-Man- 
Show“ zurück. Ein einziger Modera- 
tor statt eines Duos oder eines ganzen 
Teams präsentiert künftig wieder bei 
den drei „Großen“ die Nachrichten in 
der wichtigen Abendsendung. Damit 
wurden die Versuche, den bis heute 
unangefochtenen amerikanischen 
TV-Papst von CBS, Walter Cronkite, 
und seinen Nachfolger Dan Rather 
durch pluralistische Gegenmodelle 
zu entmachten, ad acta gelegt 
Gegen den Cronkite-Erben treten 
bei der Konkurrenz zwei hochbezahl- 
te Stars an: NBC geht ab September 
mit dem 43jährigen Tom Brokaw ins 
Rennen, der sich die Zuschauer gunst 
derzeit noch mit einem Kollegen tei- 
len muß; bei ABC frei die Entschei- 
dung auf den 45jährigen Kanadier 
Peter Jennings. - Die von den drei 
US-Sendem zur gleichen Zeit ausge- 
strahlten Abendnachrichten - 22 Mi- 
nuten Meldunge n, acht Minuten Wer- 
bung - sind der wichtigste Indikator 


kommenheit von Anfängern ist hier 
zu bemängeln, das wäre auch zu 
schäbig, sondern daß diese Anfänger 
schon in den ersten Schritten wie 
Aufhörer wirken. Fehler sollen sie 
machen, Durchhänger produzieren, 
Pannen machen, alles das gehört zum 
Geschäft, nur eines dürfen sie nicht, 
ihre Kinderschuhe zu Routinelat- 
schen ausbeulen. Alt und routiniert 
werden sie schon von alleine, warum 
denn so eilig, folks? 

Es kreuzt dabei eine andere Frage j 
auf: Darf man den jungen Beginnen; , 
allein durch die Teilnahme an sei- ! 
cheriei Sendung den floh ins Ohr 
setzen, da käme was? Wie finden sich 
diese Typen zurecht, wenn sie auf 
dem Bauch landen? Kommen sie 
dann noch mit dem Job im Frisiersa- 
lon aus, so ganz ohne Glanz und 
Glamour? 

Vielleicht ist das alles richtig und 
nützlich, was der WDR da veranstal- 
tet, und hoffentlich habe ich unrecht 
Aber man wird doch zweifeln dür- 
fen? VALENTIN POLCUCH 


für die Publikumsgunst Eine halbe 
Sendeminute wird mit bis zu 50 000 
Dollar gehandelt Neuesten Erhebun- 
gen zufolge schaltet ein Viertel der 
amerikanischen Fernsehzuschauer 
zur Nachrichtenzeit auf CBS. NBC 
und ABC streiten sich mit jeweils 
rund 20 Prozent Zuschaueranteil um 
den zweiten Platz: Ein einprozentiger 
Zuschauerverlust oder -gewinn hat 
derzeit einen Wert von etwa 25 Millio- 
nen Dollar pro Jahr für den betroffe- 
nen Sender, woraus sich die nahezu 
unbegrenzte Gehaltsskala für die 
Zugpferde der Branche erklärt (AFP) 
* 

Mit der Einführung des neuen 
ZDF-Programmschemas am 1. Janu- 
ar 1984 wird das bislang 26 mal jähr- 
lich ausgestrahlte Wirtscbaftsmaga- 
zin „Bilanz“ eingestellt Dafür ist ge- 
plant ein wöchentlich produziertes 
„verbrauchernahes“ Wirtschaftsma- 
gazin von jeweils 30 Minuten Dauer 
(Sendeplatz Dienstag von 21.15 Uhr 
bis 21.45 Uhr) einzufiihren. Das Si- 
gnum „verbrauchernah“ ist dem Ver- 
lauten nach so zu verstehen, daß die 
neue Reihe sowohl in Form wie auch 
in Inhalt „weniger akademisch, weni- 
ger branchenintern“ als die bisherige 
„Bilanz“ -Serie aufgezogen werden 
soll. CFK) 


ARD/ZDF-VORMSTTA&SPROGRAMM 


MmBbwdieAßD 
KLOO beute 
KLOS Dia Sportsdraa 
1050 Die Kat» 

IMflftOg BM WW ld WB 
14.18 Tog o s ti eben; 

14.15 SeetuKtrate 

1445 ABD-Batgebar; TecteÄ 

„Compact Dtsc“ heiß: ein neues 
Zauberwort Lasera bget astete Df- 
gitatechallptatten versprechen ein 
außergewöhnliches Höreriebnis. 
Bringen diese Geräte und Platten 
wirklich die vielbejubelte IQang- 
revoluilon? Wo liegen die Unter- 
schiede? Bn weiterer Beitrag be- 
fallt sich mit „Aut oorsatzt eiten 
vom Schratt“. Lohnt es skh? Wob 
sogt der 7ÜV dazu? Im Test: F6- 
Hens chweiögerät e und Klebstoff. 

1 540 ABD-Spcrt rat» - 8ve an 
London: 

Leichtathletlk-EuropapokaJ-Rnale 
der Männer und Frauen 
Alle zwei Jahre wird das Europa- 
pokal-Finale für Ma nnsc haf t en 
ausgetragen. Noch nie konnte die 
DW- Auswahl gewinnen. 1931 be- 
legte das Märmer-Team sogar nur 
einen enttäuschenden vierten 
Platz. Diesmal müßte für die DLV- 
Equipe eine heuere Plazierung 
möglich sein. 

1740 Mer und Heute imtecwags 

ILOffoMtsdus 

i » hk DtoSoortscbee 

Fußboll-BundesDga / Leich» - 
athletik-EuropapokaJ-Finate 

m WTqgombqn 

28.15 Ua 

Lustspiel von Yves Jamiaque 
Aufzeichnung einer Aufführung 
der „Komödie" Berlin 
2240 Ziehung der lottosafctea 
AnschL: Tagesschau 
Anschi.: Das Won zum Sonntag 
2240 Wenn ec Nacht wird ln Paris 
Franz.-ltaL Spielfilm (1954) 
mSToge ttch ae 


1145 Grenzstation: Mauer 
1245 Aspekte 
12JSSPittssecchan 
1548 beete 


1140 ZDF- Ihr Programm 
12.15 Nachbars in Europa 

12.15 Griechenland 
13.00 Spanien 
13.45 Jugoslawien 
1458 beute 
1452 Piooccfaio 

Die goldene Uhr 
1445 Das freche Ferkel 

Eine sowjetische Komödie 
Regle: Reso Tscharchalaschwili 
1550 Schau » - mach mit 

Allerlei vom Schwein und Nilpferd 
15J5 Def DoMmcNffiM 1 (2) 

Geschichte In drei Teilen nach Ju- 
les Verne 

Anfang des 19. Jahrhunderts ge- 
winnt ein Unbekannter, der sich 
Demeter Borns nennt, den Angler- 
Wettbewerb der DonauDga. 


Kilometer von der Donauquelle 
bis zum Schwarzen Meer durch- 
fahren. Während er unterwegs Ist, 
geschehen entlang der Donau 
rätselhafte Bnbrüche. 

1640 Wayne 4 Sbuster-Show 
1145 Enorm in Fonn 
1742 Der große Preis 

Bekanntgabe der Wochengewin- 
ner 

1745 boote 
17.10 


John- Boy und die große Stadt 

1740 beute 

1950 Nero Wolfe 

20.15 25 Jahre Wteaor Stodtballe 

Ein Jubiläum mH vielen Stars 

2240 beute 

2245 Aktueüos Sport-Studio 
2550 Drei Engel für Charite 
0045 haute 


Tf ne Hflftpnm t 

Zweites Open- Air-Fes Üva» auf der 
Loreley 

Moderation: Man Bangs und Al- 

brecht Metzger 

Regie: Christian Wagner 

live-il bemagung 

Die Gruppen in der Reihenfolge 

ihres Auftritts: 

Dave Edmunds (England): . 
Zuerst bekannt geworden mit der 
Gruppe „Lova Sculpture" gehört 
Dave Edmunds seit mehr als IS 
Jahren zur Creme der engfisdwn 
Rock-Gitarristen. Seine Musik: ge- 
rader, kompakter Rock'n' RoH be- 
ster Qualität- 
U 2 (Irland): 

Der Gruppenname ist ein engli- 
sches Wortspei und bedeutet: 
„Auch Du", womit U 2 avisdrücken 
wollen, welche Bedeutung sie 
dem Verhältnis zum Publikum, zum 
anderen überhaupt beimessen. 
Stray Cats (USA): 

Ihre Musik ist Rockabiliy der 80er 
Jahre, ober nicht im nostalgischen 


WELT • Videotext 

ttgfieh von 16 Uhr bis SeodachU (ARD ud ZDPi 
Hüter den N u m n mni Ml, MZ, 663 


Joe Cocker (England): 

Legendär ist sein Auftritt beim 
Woodstock- Festival. Cocker ist ei- 
ner der ganz graften weiften Rock- 
sänger. 

The Steve Miller Band (USA): 
Millen Musik hat der Rockmusik 
immer neue Impulse gegeben. In 
ihr fliefleR die verschiedensten 
Einflüsse zusammen: Rhythm and 
Blues, Country, Folk und Rock. 

1940 Aktuelle Stunde • 


Irr 









Pü 



Die Nadrtdubtänzeriii 3osy 
bracher Max (Jean Gabln) - 
Uhr 









dem Hedaktioüsprograicin für die Woche vom 22. bis 27. 8. 1983 


Afttiziomsmus in der Sowjetunion 

Moskaus Propagandaapparat leitet einen Rückfall in den 

politischen Antisemitismus ein. 


Legalisiertes Piratentum? 

Zwischen Meeresarchäologen und Schatzsuchern ent- 
brennt ein Streit. Ausgelöst wurde er durch die Bergung 
des Schatzes aus dem Wrack von „Het vliegend Hert“. 


Jeder ist allein 

Einblicke in die Mestizenseele Mexikos. Von Hans- Jür- 
gen Heise. 


Das Paradies ist diesseitig 

Warum fliehen, meiden und bekämpfen wir die Schön- 
heit, statt sie zu lieben? 


Kunstprovinz 

Desinteresse für zeitgenössische Kunst und ein grobma- 
schiges soziales Netz drücken den Lebensstandard der 
Kunstschaffenden. 


\n DIE WELT, Vcnnch, Per. Mach ?U >S JO. 2000 Hamburg Jo 


.\m besten: Sie beziehen 
die WELT im Abonnement. Dann 
sind Sie täglich gut informiert 
und % eftäumen keinen der 
interessanten Sonderbeiträge, die 
ständig in der YVELT erscheinen. 


Bitte liefern Sie mir zum uäcbstmögiicfaen Termin bis auf weiteres die 
WELT. Der monatliche Bezugspreis beträgt DM 2340 (im Ausland 33.00; 
Lußpostversand auf Anfrage), anteilige Versand- und Zustellkosten sowie 
Mehrwertsteuer eingesdüassen. 


| Sinillc/Nr:. 
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H in Ayi-Jnr den jiai.cn Abonne nten 
‘'ic h.ifi>;n d.ix Rirchi. Ihre Abnnncmcnis- 
isc-fcllunc miK-rhclhvon 7Tugcni.\bsemle- 
i Luuni dcmiul i tvhnl'tlicfi tu widerrufen bei, 
DU: wiiLT.Vcrinch. 
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Beruf 


Dalum 


L'mcr».hnli 


kh habe das Recht, die«: HcsicIluniE innerhalb tun ’ Taten 
(Ab:<cnde- Dalum genügt itthnlt lieh /u widerruien her DIE WELT. 
Vernich. Pu'll'ach .lü 58 Ju. -iw» I lambure Jr. 


Urtierschnh: 



Sonntag 




0940 Suadey Moreiag 

(Nur für Bereich WDR) 

09 JO Progmamvofschea 
09J0 YoIibcS MmvUi 

Die Musik des Menschen 

7. Folge: Das Vertraute und das 

Fremde 

IMS Die Feile des Drachen 

Puppenspiel 

11.15 Terepe 85 
Chicago-Melodie (2) 

„Unser täglich Blues gib uns 
heute" 

124» letore oti oooloi Mbcbe p as 

Thema: Dollarsprünge als Wachs- 
tumsbreme? (Amerikas Wirt- 
schaftsaufschwung und Europas 
Wirtschaft ssorgen) 

1X45 Tog o sachau 

mit Wochenspiegel 

15.15 SUobo MUSz spielt 

Maurice Ravel: Sonate für Violine 
und Klavier g-Moll 
15.55 M ogazte der Woche 

14.15 S ommer mit Katba (4) 

TschechosL Fernsehfilm 

1445 So — ertheaee n 
Die Rau in Weift (2) 

14.16 Europäische ArcUtebtur 
Neue Wege zur Bescheidenheit 

1740 Tagebuch elees Mifenhundes (7) 
HoIL Fenwehserle 
174B Uetar duvtoeheo DSdbeni 
laSOTagesscfaau 
1845 Me Sportschau 

19.15 Wir Ober uns 
1940 WeHsplegel 

Themen: Prag - 15 Jahre danach f 
Kader- Schmiede Panama - Wie 
die USA für Ihre Interessen ln La- 
te! na me rika sorgen / Motivation 
am Galan - Reportage über Isra- 
els Ent» / Probleme mit dem Profil 

- Die Politik von Ägyptens Präsi- 
dent Mubarak / Zwei UNO- Welten 

- Porträts der Botschafterinnen 
der USA und der Seychellen 
Moderator: Peter Stalsch 

2aOOTageMdN» 

28.15 Am eine« foraea Laad 
Poln. Spielfilm 

22JS5 Die Krimimripollzoi rät 
2X46Togesadrau 

2X45 Blne Sacka, die EMgOctenuebe 
faaSastfsdh Ist 

Kemfusionsforschung an der Uni- 
versität Stuttgart 


1040ZDF- Ihr Programm 
10J02P T Wo th t o Q 

20 Jahre ZDF - Ihr Programm 
Aspekte - Dos Kutturmagazin im 


Westwärts In die Roddes 
Mit Cowboy-Musik aus Wyoming 

1X46 Freizeh 

Entdecken Sie Deutschland: Die 
Pfalz / Lautsprecher selbst ge- 
baut / Selbst Ist der Mann: Dübeln 

15.15 Chronik der Woche 

Fragen zur Zeit 

Können Computer auch denken? 
(Mit Wolfgang Bibel, TU München) 

1545 Unsere Nachbarn, die Nu ll o a er 
Fufvio, ein Zigarettenschmuggler 
14.10 Neues aus IMmbusch 
Dos Fahrrad mit den Flügeln 
1440 haute 
1445 Danke scbSn 
1445 Tatsachen 

In unserer Umwelt beobachtet 


...und am Sonntag 


|\Vi:i I. SOVMAC.I 


1545 Sport aktuell - aas Lon don: 

Leichtathletik-Europapokal - Fina- 
le der Männer und Frauen 

17.15 beute 

17.17 Me Sport-Reportage 

18.15 Tagebuch (kath.) 

1840 Tiere unter bntftnr Sonne 
Buschfeuer Tn der Kalahari 
1848 ZDF- Ihr Programm 
1940 heute 

19.10 Boener Perspektiven 

Die Sendung befaflt sich mH dem 
Thema „Arbeitsvermittlung" und 
der Effekt ivtläl der Bundesanstalt 
für Arbeit Interviews mH dem Prä- 
sidenten der Bundesanstalt. Josef 
Stlngl, mit Peter Reu sehen bach, 
SPD-Bundestagsfraktion und Bun- 
desarbeltsminisler Norbert Blum. 
Moderation: Hans- Joachim Reiche 
1940 Der Walser der Toren» 

Komödie von Jean Anouilh 

21.10 heute / Sport 

2145 Mit dem Stempel des Zensor s 

Palästinensische Künstler im 
Widerstand 

2X1 5 Dos Spiel der Uebo rad der 
Einsamkeit 

Schwed - Norweg. Spielfilm (1977) 
(Dt. Erstaufführung) 


WEST 

174014a Matten und efto weite 
Muschel 

Kinderspielfilm nach einer Erzäh- 
lung von B. Ptudra 
1040 David W. Griffith (7) 

Filme für die American Biograph 
Company 

Heute: Die Rose von Salem (1910)/ 
Die ge5Chminkie Dame (191 Z) 

1940 AfctueHe Stunde am Sonntag 


Ly 


17.15 14tt Matten und die w^Be 
Muschel 

1345 David W.Grtfffth (7) 

19.15 Reisewage zur Kunst: Spanten 

Städte in Kastilien 


Schneise im Urwald 

Die neuen Wege des Pater 

Robeno 

2140 Wo die Na c h tl g al ten Stegen 

Eine filmische Spurensicherung 
Von Michael Engter 

2145 100 Jahre Berliner PUJIimonllMr 

Die Ara Karajan 

Bericht von Klaus Gert ei und Klaus 
Undemann 

In 27 Jahren führte Herbert von 
Karajan „sein“ Orchester zu Welt- 
ruhm - auf neuen Mecfienwegen 
und großen Reisen. Wie dos Or- 
chester sich unter seiner Stabfüh- 
rung wandelte, darüber sprechen 
seine Mitglieder. Was es innen ist, 
davon reden Dirigenten wie Klaus 
Tennstedt und Rtccardo Muli, die 
Geigerin Anne-Sophie Mutter. 
Und natürlich ist der Bericht gera- 
dezu eine Liebeserklärung Kara- 
jans an sein Orchester in Wort, 
(Gang und Bild. 

2545 Latzte Nachrichten 

SÜDWEST 

1840 Schätze unter Wasser m 

Vom Wikingerschiff zum Kanonen- 
boot 

1840 Bevor Kolumbus fcom (5) 

Sechsteilige Sendereihe von Anna 
Benson-Gyles und Cioe Saver- 
Gyles 

Kleiner Bruder Jaguar 
Tief im Dschungel Südamerikas le- 
ben Nachfahren der Maya, die 
sich Hach Winik nennen und am 
alten Indianerglauben festhatten. 
Im Mittelpunkt ihrer Riten steht 
der Jaguar, eine Gottheit ihm op- 
fern sie an heiliger Stätte das 
Kostbarste, was sie besitzen. 

1940 Evas TScfater 

Franz. Filmkomödie in 6 Teilen 
t. „Die Frau von 30 Jahren" 

Regie: Nina Companeez 


I Wbo 
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DIE WELT 


KULTUR 


15 - • 


Trojaner mit 
Gutschein 

Btiu - Die Frankfurter Oper ist 
doch nmnsr für Glossen gut Aber 
nicht wegen Aida, des 
König Gustavs, des Dis- 
*°«nzeis oder mmm 


Vulkane und Kontinente - 18. Weltkongreß der Geophysik in Hamburg 

Was die Erde zusammenhält 


iweanai nai 

oie Verwaltung etwas Hrihsnha c 
aiÄItei lassen. Sie war es wohl 
leid, xmine- im Schatten der Kirnst 
«r zu stehen. 3h der Spielzeitvor- 

erhaii V.~-i s». ri. ^ 


de Ankünd igung* 

»Die Trojaner* - firnfaktiga Oper 
von Hecfcor Beriioz — werden mit 


ßjfiBQ Teilen „Die Eroberung von 
TrtQa“ und ^Die Trojaner in Kartha- 
go“ fest ungekürzt aufgeführt Die 
Auffühmngsdaiier beträgt ffinf 
Stunden. Die beiden Teile werden 
an ei ne m Tag gespielt mit einer 
Stunde Pause - z. B. von 16-18 Uhr 
Teil I und von 1&-21 Uhr TeÜH Für 
die Premierenabonnements (A, B 
ufld C) sowie für die Reihen Sonn- 
täg-A, Sonntag-E und Sormtag- 
Nachmfttag-B werden beide Teile 
als emwnhnlK Vorstellungen ge- 
rechnet. Die Abonnenten erhalten 
für die übrigbleibende halbe Vor- 
stellung ein^n Gutschein, der beim 
Kauf von Karten für mw ander e 
Vorstellung ihrer Wahl angerechnet 
wird. 

Anderthalb Vorstellungen! Weü 
es fünf Akte sind, und die fest unge- 
kürzt? Wal sich der Abend auf fest 
vier Stunden Mnpiir summiert? 
Weil es zwei unabhängige Teile 
sind? Nun, andernorts waden «Die 
Trojaner“, Beriioz' Antwort auf 
Wagners „Ring*, üblicherweise an | 
einem Abend gegeben, vielleicht 
ein bißchen stärker gekürzt, aber 
immerhin, lange dauert das Werk 

auch da. 

Vier Stunden: Fast soviel wie 
„Parrifel“ oder „Götterdämme- 
rung“. Zwei Aufführungen und ein 
Gutschein für eine Vfertel-Auffiih- 
rung in Zukunft, wahlweise auch 
pinp längere Ouvertüre? Aber wie 
wäre es damit: Die Berghaus-, 
Neuenfels-, ISrchner-Produktkraen 
künftig als halbe Aufführungen zu 
rechnen, weü man davor doch am 
besten die Augen verschließt und 
so, nur mit den Ohren, tatsächlich 
nur Ainp hnlho Vorstellung mitbe- 
kommt 1 


Salzburger Ausstellung 

Romeo und 


T/erghehen mit dem Weltraum, wo 
V moderne Licht- und Radiotele- 
skope heute einen Blfek bis fest an 
die Gramen des AHs ermöglichen, 
kann der Mensch noch kaum ins Erd- 
innere srfianpn Bohrungen reichen 
nur wenige Kilometer tief Dm mei- 
sten Aufschluß über das Innere der 
Erde gewinnt der Geo Wissenschaftler 
iwww noch »ns w»iiniiii«t>hMn Mate- 
rial oder durch mdinpirto Meßmetho- 
den, z. B. aus dem räumlichen und 
zeitlichen Verlauf der" Erdbebenwel- 
len Oder dArw 

Mit dieser Lage muß rieh auch der 
18. Weltkongreß der Twtornnti/maipn 
Union für Geodäsie und Geophysik 
auseinand ersetzen, da zur Zeit in 
Hamburg tagt An ihm nehmen etwa 
3000 Wissenschaftler aus fest 80 Staa- 
ten der Erde teü. Es ist das erste Mal, 
daß dfayt Mammutkongreß in 
Deutschland durchgeführt wird. 

Die internationale Union für Geo- 
däsie und Geophysik, die 1919 ge- 
gründet wurde, hat es sich zur Aufga- 
be gestellt, insbesondere die ver- 
schiedenen wissenschaftlichen Fach- 
richtungen im Bereich der Geowis- 
senschaften zu koordinieren. Aus die- 
sem Grund wir d in Hamburg umfas- 
send über die Physik und Chemie des 
Erdinnem, dem Vulkanismus, dem 
Erdmagnetismus, der Meteorologie, 
der Atmo sphärenphysik, der Ozeano- 
graphie und nicht zuletzt über die 
Erdvermessung diskutiert. Besonde- 
re Bedeutung kommt bei den einzel- 
nen n igtaigainnwi inwn w wieder dpn 
natürlichen Ressourcen und mögli- 
chen Naturkatastrophen sowie der 
an künftigen globalen Klimaentwick- 
lungzu. 

Die technischen und wissenschaft- 
lichen Hilfemittel der Geophysik, 
Ozeanographie, Meteorologie und 
Geodäsie ermöglichen in der letzten 
Zeit neue Erkenntnisse über den in- 
neren und äußeren Aufbau unserer 
Erde sowie Vorhersagen über mögli- 
che KliwiaAnh i nAlrliingpri Ttw globa- 
len Verbund werden zur Datenerfas- 
sung Satelliten, Flugzeuge und Schif- 
fe eingesetzt, die pwwrwitg Verände- 
rungen der Erdoberfläche ermitteln, 
andererseits über das Gravitations- 
und Magnetfeld der Erde Aufschluß 


Erst durch «nn» gpnaiK» Mfrwnng 
wurde es z. B. in den letzten Jahren 
möglich, die von d***" Deutschen Al- 
fred Wegener entwickelte Theorie der 
Kontinental verschiebungen zu be- 
weisen. Heute W issenschaftler 
in der l-a p», die Entfernung von ei- 
nem aim anderen Kontinent rait ei- 
ner Abweichung im Zentimeterbe- 


reich zu messen. Mit HDfe derart ge- 
nauer Meßverfahren lassen deb 
kleinste Veränderungen der Erdober- 
fläche, Kontmentalverechiebungen 
oder auch Veränderungen in den 
Ozeanen, z_B. Strukturen des Mee- 
resbodens und der Meeresoberfläche, 
«fass e n. 

Eine zentrale Rolle bei den Erdbe- 
ohachtungsverfahren spielt inzwi- 
schen die Weltraumforschung und 
Technik Mit Satelliten yinri Höhen- 
messungen mit Ampr Genauigkeit bis 
zu 10 cm möglich, ffisamit lasset sich 
Erdrotationsschwankungen, Ände- 
rungen des Erdschwerefeldes oder 
die Auswirkungen der Erdgezeiten 
exakt nachweisen. Mit Hilfe der Sa- ’ 
teilten ist auch eine neue Vermes- 
sung der Meere mfigUfh Einerseits 
werden globale Messungen den Um- 
weltschulz im Ozean verbessern, an- 
dererseits «halten die Geophysiker 
imri Kiimat n logen durch rie wertvol- 
le Hinweise für eine verbesserte und 
langfristigere Wettervorhersage. Ge- 
ringe Abweichungen in den Strö- 
mungen oder Wirbelfeldem der Mee- 
re - sie sind für unser Wetter mitver- 
antwortlich — sinH prfriAhlinh früher ZU 
identifizieren als die Hoch- »nrj Tief- 
druckgebiete unserer Atmosphäre. 
In der Erforschung glnhafen Kli- 
mas ist die KAnntms über dac Verhal- 
ten i»nd dwi z ^ jj frnd großer Ozeane 
unverzichtbar. 

Ein Problem der Geodäsie ist bei 

immpr gpnaii« wpr dpn/fen Mp$ . 

sungen das geeignete Bezugssystem, 
in dwm die Ergebnisse der Messun- 
gen beschreib bar sind. Ein Fixpunkt 
ist hierzu erforderlich, der auf der 

Erda fehlt Auf ihr hefinrfat ain)i aTIa^ 

in Bewegung, auch wenn die Bewe- 
gungen, die Knn trnpn talvAr gAhirfiu'n- 
gen, langsam erfolgen. Die Quasare, 
die An tfem t A rt A Ti »"8 bekannten kos- 
mischen Objekte, sind dagegen 
scheinbar feste Angelpunkte. Ihre 
Bewegung zur Erde ist aufgrund der 

großen Entfernung SO kfoin, daß sie 

splhgt bei dpn gAnanpfsten nur denk- 
baren MABmAt>Mvfen im MfllimeteF- 
bereich als feststehend im Weltraum 
an genommen w e rden können . 

Etwa 30 bis 40 große Vulkanaus- 
brüche, die jährlich an unbe- 
wohnten Steifen, insbesondere im 
Pazifischen Ozean, stattfinden, zeu- 
gen von der Unruhe im Erdinnem, 
sie erregen ab« kaum das Interesse 
der Öffentlichkeit Erst wenn Vul- 
kanausbrüche in dichter besiedelten 
Gegenden erfolgen, wird in der Be- 
völkerung der Verlauf des Vulkan- 
ausbruches mit Anfrnerirsamlrpit und 
Neugierde verfolgt Für den Geophy- 


siker und -Chemiker rind Vulkane 
aber grundsätzlich interessant, Sie 
stellen sozusagen ein Fenster in die 
Erdtiefe dar, und zwar bis zu. einer 
Tiefe von 300 km. 

Vulkane geben aber nicht mir Auf- 
schluß über das Erdinnere, üb« die 
Zusammensetzung der Sr-hm»??»» im 
oberen Erdmantri, sie beigen leid« 
auch vielfältige Gefahren für Mensch 
und Umweh. Bei größeren Vulkan- 
ausbrüchen werden bis in eine Höhe 
flß km S taubpar ti k e l und 
che Gase, z. B. Schwefeldioxyd, in 
die Atmosphäre geschleudert. Ein- 
wirkungen auf das Klima, selbst auf 
den sauren Regen, sind nicht auszu- 
schließpn. 

Die Unesco plant deshalb, ein welt- 
umspannendes mobiles VuBean- 
Waznsystem zu entwickeln. Rechtzei- 
tig soll durch ein solches Instrument 
die Bw nlltpnm g a^f ^fahren hipgg- 
wiesen werden. Die könnten auch in 
Deutschland, beispielsweise in der 
Eifel, auftret«!, denn die Eifel ist das 
jüngste vulkanische Gebiet in Mittel- 
europa. Aufgrund von wadisenden 
Magmakamme m in ihmm Unter- 
grund sind dort t*a»a Vulkanausbrü- 
che nie auszuschließen. 

Unterm Strich freilich bringt die 
Unruhe im Erdinnem überwiegend 
Vorteile für die Menschen. Die Kon- 
tinentalverschiebung bewirkt nicht 
nur das An SAinan dw dnftAn der Kon- 
tinente, es werden auch neue vulka- 
nische Erdkrusten mä mineralischen 
Lagerstätten gebildet Durch den ho- 
hen Wasserdruck dringt Meerwasser 
in Tiefseespalten, erwärmt -räh an 
heißen Magmakammem im Erdin- 
nem und löst wertvolle Erzminerate 
Plis de"* 1 Gestein. Durch th epnrä^h«*" 
Auftrieb wird das Wasser-Erz-Ge- 
misn'h in die Ozeane zurückgespülL 

Das schwere Erz lagert sich auf der 
Ozeankruste ab. Diese Beobachtung 
machten Wissenschaftler vor einiger 
Zeit im Pazifik. Sie entdeckten an 
mehreren Stellen des ostpazifiseben 
Rückens sogenannte „Blacksmo- 
kera“, d. h. vom Erz schwarzgefärbte 
Heißwasserströme von mehreren Me- 
tern Durchmesser und mit ein« 
Temperatur von 380 Grad Celsius. 
Das Wasser enthielt Eisen, Kupfer, 
Nickel und andere wertvolle Schwer- 
metalle. 

Zur Zeit sind diese entstehmiden 
Lagerstätten noch nicht nutzbar. Bis 
sie Ai Ti p ausreichende Mächtigkeit be- 
sitzen, werden noch einige tausend 
Jahre vergehen. Dafür darf man ab« 
hoffen, daß bereits lange zuvor an 
anderen Stellen der Ozeane y>tchA 
Lagerstätten gebildet wurden. 

RÜDIGER SCHEUNEMANN 


Lieschen im Die Sommeroper der teuersten Sänger. Verdi in der Arena von Macerata 

Pensionat Auf den Spuren Benjamino Giglis 


■\ifax Reinhardt, d« Theatrarch, 
lVlmüßte die Ausstellung eigent- 
lich heißen, die von der Max- Rein- 
hardt- Forschungsstätte in Salzburg 
in diesem Jahr den Besuchern der 
Festepieistadt angeboten wird. Denn 
sie zeigt seine erstaunliche Vielseitig- 
keit in lebendigen Bildem von seiner 
Tätigkeit beim Kabarett, bei allen 
Sparten des Theaters, bei Opern, 
Operetten gar, beim Klm und last not 
least in der Erfindung des MnpicaiR 
welches damals giiprriing«: die sen Na- 
men noch nicht führte: ln em w mo- 
dern anmutenden. Umstülpung all« 
Werte brachte er 1926 Somerset 
Maughams „Victoria“ mit Musik, Ge- 
sang und 'fang a nf die Bühne. Auch 
für die Pantomime kamrer als Bahn- 
brecher geltem „Sumurun“ von Frek- 
sa dafür als Beispiel. 

Die Ausstellung im Schloß Aren- 
berg nennt sich aber B . .. ein Theater, 
das den Menschen wieder Freude 
gibt“, was auf einen. Leitsatz zurück- 
geht, den « schon als Achtundzwan- 
zigjähriger aufgestellt hat Die an- 
schließenden Sätze üb« das Theater, 
„das wied« Freude macht“, sind des 
Zitiertwerdens wert: . . einTheater- 
. . . das die Menschen aus d« grauen 
Alltagsatmosphäre üb« sich selbst 
hina usfuhrt in eine reine und heitere 
Luft d« Schönheit “Ich fühle“, - 
und das schon um die Jahrhundert- 
wende! - .wie es die Menschen satt 
haben, im Theater immer wieder das 
eigene Elend wiederzufinden und 
wie sie sich nach heiteren Farben und 
einem erhöhten Leben sehnen.“ 

Mit solchen Absi c h te n hat sich 
Reinhardt allerdings, wie es auch 
heute wohl geschähe, das Mißfe l l en 

der Kritiker zugezogen, was unter 

ander em aus einem Spottgedicht Al- 
fred Kens «hellt, worin es üb« „Ro- 
meo und Julia“ heißt JDie Eiben- 
schütz - auf deutschen Füßchen/ 
Zieht sie in Züchten ihren Pfed / Das 
Stück heißt Romeo und Lieschen/ 
Und spielt in einem Pensionat...“ 
Auch sonst findet d« Besuch« man- 
ches Heitere und dabei Unbekannte 
in der Ausstellung, etwa eine Zeich- 
nung des berühmten Sängers Caruso, 
die Richard Strauß, auf ein« Schüs- | 
sei seinen Rosenkavalier anbietend, 
zeigt Und uwhAirannt ist wohl auch, 
daß Reinhardt für Bühnenbild und 
Kostüme sein« Inszenierung der 
.Gespenst«“ in den Berlin« Kam- 
in e rspiele n Edward Munch heranzog: 
um den Menschen „Freude“ zu ge- 
ben, war ihm eben das beste gerade 
gut genug. Wobei aiifläDt, daß er, 
entgegen heutigem Brauch, fest im- 
mer Bühnenbild und Kostüme von 
ein und demselben Künstler machen 
Heß, was der Einheitlichkeit des Ein- 
drucks zweifellos bekömmlich war. 

egw 


D ie Opemauffühnmgen von Mace- 
rata gehör«i zu den stillen unter 
ripn mm mpfKffhpn Veranstaltungen 
dies« Art in Italien. Zu den ruhigen 
auf jeden Fall Verbindet doch der 
Besuch« von jenseits der Alpen ita- 
lienische Sommeroper zuerst mit 
Verona. Nichts von Volksfest in Ma- 
cerala. Das idyllische, in den Marken 
gelegene Städtchen ist trotz des in 
rfpn Tpfrrtpn Jahren fest vehement ein- 
setzenden fl iislgndigphpn Besucher- 
stroms immer noch eine Oase unter 
den Festspielorten. 

Die aus ockerfarbenen Tuffste inen 
gebaute Arena mit ihrer ausgezeich- 
neten Akustik wirkt trotz ihrer 8000 
Plätze geradezu intim. Das langge- 
streckte Oval mit - was selten ist für 
einen Bau dies« Art - zwei Etagen 
von je 50 Logen wurde 1820 für ein 
damals beliebtes Ballspiel entworfen, 
doch zu Beginn unseres Jahrhun- 
derts schwand die Begeisterung am 
Spiel mit dem Amholz, und die Are- 
na wurde, nachdem sogar Stierkämp- 
fe darin erprobt wurden, zu Beginn 
der zwanzig« Jahre für OpernauftÜh- 
rungen adaptiert. Doch schon nach 
zwei Jahren wurde der Versuch abge- 
brochen, und OpenrauSuhrungen 
fanden weiterhin nur im 1772 von 
Francesco Bibiena konstruierten Te- 
atro Comunale statt, in jenem Thea- 
ter, in dem rieh 1907 Benjamino Gig- 


ä, der im nahen Recanati geboren 
wurde, als .voce bianco“ noch, in d« 
„Tosca" erstmals öffentlich erprobte. 
Erst 1967 wurde die Arena wied« 
revitaliriert — «OteQo“ mit Vater und 
Sohn del Monaco -, und seither ist sie 
das heimliche Mwirfai der Stimmfeti- 
schisten, übertrafen die hiesigen Be- 
setzungen jene der Arena doch oft- 
mals an Prominenz und Güte. Hier 
ran g en die Nüsson, Hörne , Rkdarel- 
li, Scotto, Gene«, Olivere, Deute- 
kom, di Stefano, Corelli, Kraus, Mil- 
nes, Gobbi, Rossi-L em e n i, und das ist 
nur eine kleine Auswahl des Sänger- 
Digest von Macerata. 

Im dritten Jahr nun schon ist Mon- 
serrat Cabafl6, die sich d« Scala seit 
einig« Zeit hflrtnjjping verweigert, 
Maceratas Primadonna. Nach Leono- 
ra di Vargas, Nonna und Mirni, singt 
sie mm in „Tosca“ und „Don Carlos“. 
Man weiß, daß die Cabalte seit länge- 
rem schon mit ilirwi Mitteln haushal- 
ten muß. So klang dann ihre Elisab- 
eth de Valois auch manchmal als 
markiere die Sängerin, als deute sie 

dpn fip fiihlgfliisriwifflc, pttia Vor häng e. 
06 Mplflnrhntipj einen Ale gisphen T.ie- 

beston, nur aa Es gab allerdings 
auch sehr schöne Momente. 

Grace Bumbry ist nach wie vor eine 
kaum zu übertreffende Eboli Eine 
Interpretation, die nach aß den Jah- 
ren nichts an Spontaneität, Leiden- 


schaftlichkeit und musikdramati- 
scher Souveränität, und schon gar 
nichts an rein stimmlichem Aplomb 
verloren hat Ein ganz eigenes Phi- 
lipp-Bild prägte Cesare Siepi, ein al- 
ter, haltlos« Mann, etwas jammernd 
und an sein« Umgebung nur wenig 
interessiert Siepi setzt mehr auf sein 
ebenmäßiges, edel gesponnenes, wei- 
ches Lamentoso als auf charakterisie- 
rende Akzente. Giorgio Zancanaro 
(Posa) bat sich schnell einpn verdien- 
ten Platz unter der Vorhut d« neuen 
Baritongeneration erobert, und Giu- 
seppe Giacomini ist nachdem « eine 
Stimmkrise überstanden hat ein 
mehr als ansprechend« Carlos. Um 
den Genuß nähere vollkommen zu 
machen, sorgte Michelangelo Vettri 
für ein zwar mäßig gespanntes, ab« 
inspiriertes Spiel und verschmolz die 
Sang« zu ein« Art Ensemble. 

Seine Vorliebe für eine krasse Sym- 
bolik spielte Dario dalla Corte mit 
meterhohen roten Kreuzen auf 
schwarzem Hintergrund Doch 
rinrrh einfache, wirkungsvolle Bil- 
der, die weit üb« dem. sonstigen Ni- 
veau dies« rasch zusammengetrage- 

nen TnsgAni e ningAn 1agAn t konnte 
der Regisseur auf dies« zw« unge- 
mein breiten, aber wenig tiefen Büh- 
ne das Publikum in den Sog dies« 
Op« ziehen. 

ROLFFATH 



Kleines Geburtstagsbillett für Josef Dahmen 

Ein Mime alter Schule 


Er versteht es, de Heisste Bolle 
groB xu nochsr: Josef P d—S . 
der laorgen 80 wird 

FOTO: CMOS POMHT 


W enn einer aus d« alten Schule 
stammt -sei er «in Kavalier, sei 
er ein Schauspieler -, man sieht es 
ihm soglech an. Bemerkt es daran, 
wie « sich bewegt, wie « geht und 
spricht So ein« ist Josef Dahmen in 
Hamburg, wo «vor nunmehr 57 Jah- 
ren erstmals auf ein« Bühne stand, 
1926 in Knffkas „Kam “ in den Ham. 
bürg« Kammerspielen. die damals 
der inzwischen legendäre Erich Zie- 
gel leitete. Ziegel - und Hermann 
’Wtach — hatten den jungen Mann aus- 
gebildet, der dem väterlichen Export* 
handelsgeschäft in Solingen-Ohligs 
entlaufen war, weü ihn das Theater 
mehr reizte. 

Schon drri Jahre später - nach 
zwei Jahren Provinz im westfäli- 
schen Münster - war er in Berlin, wie 
alle großen Darateller damals. Bei 
TTgti- Hpim Ma rtin gimächs t, dann bei 

Hem?. Hilpert. Als d« Krieg zu Ende 
war, fand er sich in Hamburg wieder, 
am Deutschen Schauspielhaus. 


„Große“ Rollen hat « dort selten 
gespielt Wohl ab« vermochte er es, 
die „kleinen“ Rollen greßzumachen - 
jene, in dpnpn einer ohne langen An- 
lauf und ohne alle Entwicklung so- 
fort präsent sein muß. Wie beim 
Rrogstadt etwa in Ibsens „Nora“ oder 
dem Sfitch in Tennessee Williams* 
„Endstation Sehnsucht“. In üb« 100 
Filmen hat Dahmen das gezeigt, seit 

ihn Frite I Jing für „M“ holte , im Fpm. i 

sehen bis hinunter zu den Serien 
„Hafenpolizei“ und „Polizeifunk 
ruft“, in denen er als Kommissar Kol- 
dehoff erschien. 

Doch was immer Josef Dahmen 
spielte: Stets war « ganz bei der 
Sache und nahm seine Rollen ernst, ' 
imm er mod ellier te « hi$ ins kfein - 
ste Detail, weil « sie von ihrem Zen- 
trum ber entwickelte. Diese hohe und 
unaufdringliche, ja fest unbemerkte 
Kunst sei ihm an seinem 80. Geburts- 
tag, den Josef Dahmen an diesem 
Sonntag feiert, gedankt K. & 



Aus übten StBck getriebener römischer Paradebelm von Theiihafen 

(5. Jbd. B. du.) FOTO". KATALOG 


Wüizbi 


„Schätze aus Bayerns Erde' 


Rätsel um den Goldhut 


Us sind in der Tat kostbare und 
Ülfiettene Schätze, zum großen Teü 
wenigstens, die für diesen S ommer 

im Mainfränlrieotian Miiwim in der 

Würzburg« Festung Marienberg ver- 
sammelt wurden. Da «feH- man nun 
in enger Nachbarschaft dan berühm- 
ten „Goldhut“ von Ezelsdorf-Buch, 

lim n i g h t wiraiq- ty p“hmti»n TTnhm a. 

gen von AehnTsh^m^n, den Schatz* 
hmd von Weißenburg, den keltischen 
Miinra»hflt7 von Neuses, den Pett- 
städt« Becher und viele andere Gra- 
bungsfimde, die normalerweise an 
verschiedenen Orten aufbewahrt 
woden. Denn es güt, ein. Jubiläum zu 
feiern. Am 6. September 1908, vor 
ziemlich genau 75 Jahren also, wurde 
in Bayern ein „Genentikonservato- 
rinm der Knnstripnlmnate und Alter- 
tümer“ gegründet, das spätere Baye- 
rische Landesamt für Denkmalpfle- 
ge. Dieses Amt weist hi«, in Stich- 
proben sozusagen, die Resultate sei- 
n« Arbeit vor. 

Diese Arbeit ist mühsam und mei- 
stens ohne GtflTT7 Deshalb hpmiiht 
rieh d« baye rische Kultusminister 
Mater im Katalog, dem „glänzend 
funkelnden Motto“ der Ausstellung 
den romantischen Schimm« zu neh- 
men: „Archäologifi ist keine Schatz- 
grabereL“ Auch betrachtet sie nicht 
mehr wie weiland Wüamowitz-Moel- 
lendorf „das reine beglückende An- 
schau«! des in sein« Wahrheit und 
Schönheit Verstandenen“ als ihr ZieL 
Mögen auch die Fachwissenschaft!«, 
mit Recht, von derlei elitären und 
hedonistischen Anschauungen des 
vorigen Jahrhunderts abrücken, dem 
Ausstellungsbesuch«, d« als Kunst- 
freund die Artefakte seiner Vorfah- 
ren betrachtet, sollte d« ästhetische 

Genuß daran unbenommen hlrihan; 

wenn « zugleich auch noch die not- 
wendig«! kulturgeschichtlichen Er- 
kenntnisse dazugewinnt, um so bes- 
ser. Die Würzbuxg« Ausstellung ver- 
mittelt solche in fülle anhand von 
üb« tausend Fundstucken aus ganz 
Bayern aus Zeitraum von rund 


achttausend Jahren, von tfer frühe- 
sten Besiedlung des Landes in der 
Steinzeit bis in die frühe Neuzeit 

Eingeritzte bildliche Darstellungen 
von Tieren und stilisierten Frauenge- 
Stalten auf Knnrhen, Flfanhpin und 
Steinplatten verraten noch etwas von 
der Kunstfertigkeit der letzten Eis- 
zeßjlg«. Ein hockendes Skelett aus 
rinem bei Straubing fieigelegten 
Frauengrab, an Kopl Hals und Hüfte 

mich geschmückt mk Muscheln nnd 
’n nnaiwhnmlrftn mutet nng an wie 
ein makabrer Suxrealistengag. Nicht 
minder makaber - für uns Heutige - 
ein and«« Grabfund aus der soge- 
nannten Jungfemhöhle bei Bam- 
berg; dort fanden sich neben einem 
durchbohrten Frauenschädel etwa 
dreißig gteirhmä Rig durchlöcherte 
MpnurfignrähT vp, die wahrscheinlich 
wie Perlen zu einer Halskette aulge- 
reiht waren. Es sind Zeugnisse von 
Kult- und Totenbräuchen des Neoli- 
thikums. 

Geübte Augen können die weiteren 
Entwicklungen und Kulturstufen an- 
hand der verschiedenen Keramikstile 
verfolgen; der Ausstellungsbesucher 
kann sich dabei auf einen hilfreichen 
Katalog stützen. Der läßt ihn freilich 
bei dem sogenannten Goldhut und 
der nächstliegenden Frage nach des- 
sen Bewandtnis auch im Stich. Mit 
ziemlich« Sicherheit war es kein Hut 
- ab« was sonst? Darauf weiß die 
Wissenschaft bislang keine verläßli- 
che Antwort Es handelt rieh um ei- 
nen rund achtzig Zentimeter hohen 
kegelförmigen Hohlkörper aus pa- 
pieidünnem Gold, üb« und üb« mit 
kreis- und Orna- 

menten vertiert Möglicherweise um- 
kleidete « die Spitze ein« Sonnen- 
kultsäule. Doch was immer es nu i»h 
damit auf sich hat, dies« einzigartige 
Fund fordert unsere staunende Be- 
wunderung für die kunsthandwerkli- 
chen Fähigkeiten der Menschen um 
rund tausend vor Christus heraus. 
(Bis 1.11. 83) 

EOPLUNIEN 


Michael Winners Film „Die verruchte Lady" 

Bonnie verlor ihr Herz 

Tn den guten alten Tag«! König deutlich fort von den „Oos 

I Karls TT von Tfriglanri trieb hin zu einem 


■ Kar ls IL von England trieb eine 
räuberische Dame ihr Unwesen, die 
Lady Kathleen Ferrers hieß. Tags- 
üb« führte sie das Leben ein« 
Landedelfrau, nachts übe rfiel sie zu- 
sammen mit ihrem Spießgesellen, ei- 
nem ehemaligen Offizier der königli- 
chen Armee, Postkutschen und Wa- 
rentransporte. Ihr abenteuerliches 
kurzes Leb e n , das eine Kugel jäh 
beendete, inspirierte die englische 
Autorin Magdaien King-Hall zu dem 
Roman „Tim Life and Death of the 
Wicked Lady Skeiton“. 

Im Jahre 1945 wurde die Geschich- 
te erstmals verfilmt Margaret Lock- 
wood spielte in dem film, der auf 
deutsch „Frau ohne Herz“ betitelt 
war, unter eter Regie von Leslie Ariiss 
die verruchte Dame, James Mason 
ihren Liebhab«, Captain Jeny Jack- 
son. Für Amerika mußte der Film 
noch einmal neu gedreht weiden, 
denn für den gestrengen amerikani- 
sch«! „Board of Censors“ waren die 
Ausschnitte der Damen im Film viel 
zu tief. 

Wären die Regeln heute noch so 
streng wie vor gut 40 Jahren, hätte 
die Neuverfilmung des Stoffes von 
Michael Winner mit Faye Dunaway 
als „Die verruchte Lady“ - so der 
deutsche Titel - und Alan Bates als 
Räuberhauptmann Jackson in den 
USA überhaupt keine Chance, aufge- 
führt zu w«den. Denn hi« weiden 
nicht nur tiefe Dekolletes gezeigt, 

so nder n gleich total nn bekleide te fta- 

men und Herren. Winner hat den 
Schwerpunkt der Handlung gegen- 
üb« der ersten „Verruchten Lady“ 


deutlich fort von den »Cloak-and- 
T!agg ^r“- Szfrnpp hin zu ringm reich- 
lich schief geratenen Sittengemälde 
aus dem England des 17. Jahrhun- 
derts verschoben. 

Wer den alten Film „Flau ohne 
Herz“ kennt, der wird rieh bei der 
Neuauflage d« boshaften Räuber- 
braut- Abenteu« wenig amüsieren. 
D enn nur geleg entlich ko mmt hier 
Spaß und Spannung in die Hand- 
lung, so etwa, wenn Sir John Gielgud 
als fanatisch religiös« Dien« seine r 
Herrin die Leviten liest und dafür 
statt Dank den Schierlingsbecher 
überreicht bekommt Gielguds Auf- 
tritte als dienstbarer Geist, der das 
Doppelleben seiner schönen, kalten 
Herrin durchschaut bat, sind die 
schönsten Momente in diesem Ko- 
stümfilm, der ständig zwischen Sati- 
re, Räuberdrama ä la „Bonnie and 
Clyde“ und Klamotte hin- und her- 
schwankt Alan Bates, an sich ein 
trefflicher Darsteller, wirkt dagegen 
als Jeny Jackson sonderbar plump 
und farblos. 

Faye Dunaway, die vor gut 20 Jah- 
ren als Gangstergeliebte Bonnie über 
Nacht berühmt wurde, spielt die Ari- 
stokratin mit dem Hang zum Verbre- 
chen mit viel Verve. Vor allem ab« 
darf sie -außer natürlich in den Lie- 
besszenen - wunderschöne Kostüme 
tragen, sich mit herrlichen Federhü- 
ten schmücken und mit d« Pistole 
ftichtelnd durchs Bild galoppieren. 
Doch Buntes und Lautes allein ge- 
nügt leid« nicht, um aus einem mit- 
telmäßigen Füm einon guten 721 
machen. 

M. v. SCHWARZKOPF 


JOURNAL 

Bibliotheken in 
technisierter Welt 

dpa, Münch«* 

.Saures“ Papier bereitet den Bi- 
bliotheken weltweit Kopfzerbre- 
chen. Weil der Säuregehalt des seit 
Anfang des 19. Jahrhunderts ma- 
schinengefertigten Papiers für Bü- 
cher zu hoch ist. haben Prob lerne der 
Restaurierung und Konservierung 
wichtiger Publikationen für die Bü- 
chereien brennende Aktualität. Das 
wurde jetzt auf ein« Ptessekonfe- 
renz vor Beginn des 49. Kongresses 
des Internationalen Verbands der 
bibliothekarisch«! Vereine und In- 
stitutionen (IFLA) in München be- 
richtet. Zu den Anstrengungen, die 
in den Bibliotheken vorhandenen 
Bücherschätze zu erhalten, kommen 

auch verstärkt Bemühungen, bei 
den Papferhersteüern für weniger 
„saures“ Papier zu sorgen. Im Mittel- 
punkt dervom 21. bis zum 27. August 
in cter Universität München und in 
der Bayerischen Staatsbibliothek 
stattfindenden JFLA-Konferenzmit 
vermutlich mehr als 1200 Teilneh- 
mern aus 60 Ländern steht das The- 
ma „Bibliotheken in ein« techni- ; 
äerten Welt“. 

„Sagra Musicale Umbra“ 
mit Montserrat Caballe | 

dpa, Perugia I 

Montserrat Caballe ist am 1. Sep- 1 
tember Star bei d« Eröffnung der 
„Sagra Musicale Umbra“, dem Mu- 1 
sikfestival der mittelitalienischen 
Stadt Perugia, das zwei Wochen dau- 
ert Die Sopranistin singt die Haupt- 
rdlle in cter Op« „Les Danaides“, die 
Antonio Salieri 1784 komponierte, ln 
der konzertanten Aufführung diri- 
giert Gianluigi Gdmetti das Sinfo- 
nieorchester Rom des italienischen 
Staatsfemsehens (RAI). Weitere Hö- 
hepunkte d« 38. „Sagra“ sind die 
' b-Moll-Messe von Johann Sebastian 
Bach mit den London« Philharmo- 
nikern unter Riwardo Muti und das 
Requiem von Giuseppe Verdi mit 
dem Orchester d« Accademia de 
Santa Cecilia aus Rom unter cter 
Trihmg seines neuen Chefdirigen- 
ten Giuseppe Sinopoli. 

Amerikanische Filme 
in Deauville 

dpa, Paris 

Das 9. Festival des Amerikani- 
schen Films bietet vom 3. bis 11. 
Septemberim französischen Seebad 
Deauville einen Überblick üb« die 
US-Füme, die bis zum nächsten 
Sommer üb« die französischen 
Leinwände flimmern werden. Au- 
ßerdem ist eine Retrospektive des 
amerikanischen Regisseurs Henry 
Hathaway, d« L962 den größten Teil 
von „How the west was won“ (1962) 
inszenierte, zu sehen, ln französi- 
sch« Vor-Auffühnmg kommen 
„Exposed“, ein Psycho-Thriller von 
James Toback mit Nastassja Kinski 
und Rudolf Nurejev, und „The man 
with two brains“, eine schwarze Ko- 
mödie von Carl Rein« mit Steve 
Martin zur Aufführung, daneben ei- 
ne Auswahl von Meisterwerken Al- 
fred Hiichcocks. 

Paderewski-Schloßchen 
| wurde Künstlerzentrum 

J. G. G. Köln ! 

Das Schlößchen, das einst 1 
polnische Volk dem berühmten Pia- 
nisten und Komponisten sowie dem | 
ersten Ministerpräsidenten eines | 
freien Polen, Jan Ignacy Paderew- i 
ski, in Kesno (Bezirk Tarnow) baute, | 
wird jetzt zu einem „Haus d«Kreati- 
vität“ umgebaut Die Betreuung des 
Hauses und (terKünstter, die hi« in 
ländlicher Idylle und Abgeschieden- 
heit arbeiten können, übernimmt die 
Musikgesellschaft Tarnow. Das 
Haus wird nicht nur für Musik« , 
sondern auch für bildende Künstler ; 
und Schriftstell« offen sein. Ein Teil ; 
des Schlößchens wird zu einem klei- 
nen Paderewski-Museum umge- 
baut 

Nicholaus Pevsner f 

he. London 

Sir Nicholaus Pevsner, der aus 
Leipzig stammende Kunsthistori- 
ker, der in sein« zweiten Heimat 
England zu einem der renommierte- 
sten Repräsentanten seines Fachs 
wurde, ist nach längerer Krankheit 
im Alter von 81 Jahren in seinem 
London« Beim in Hampstead ge- 
storben. Pevsner erwart) sich blei- 
bende Verdienste besonders mit sei- 
ner architekturgeschichtlichen Be- 
standsaufnahme alter wichtigen Ge* 
bäude Englands in 37 Banden, die 
unter dem TTtel „The Buildings of 
E n glan d " ein Standardwerts wurde, 
mit dem d« Professor aus Deutsch- 
land den Engländern ihren JDehlo“ 
s c hen kte , 

Pevsn« studierte an den Universi- 
täten Leipzig, Berlin, München und 
Frankfurt. Er war Dozent in Göttin- 
gen, als er wegen sein« jüdischen 
Abkunft nach England ging - zehn 
Mark in d« Tasche, wie er nie ver- 
gaß. Pevsner brachte das Kunst- 
stück fertig, üb« Architekturge- 
schichte einen Bestseller zu schrei- 
ben, denmterdemTStel „An Outline 
of European Arohitecture“ in üb« 
250 000 Exemplaren verbreitet ist. 
Von 1949 bis 1955 war «Professor an 
d«Universztät Cambridge, von 1958 
bis 1969 Professor in Oxford. 1969 
wurde der Gefehlte, der auch in 
Rundfunk und Fernsehen ein ge- 
suchter witzig« Erzähler war, von 
der Queen zum Ritter geschlagen. 
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Die Angst flo! 


Eilt an Bord 

im Sojus T 8 


dpa, Hamburg 
Der sowjetische Kosmonaut Wladi- 
mir Titow ta- jetzt Einzelheiten über 
die gefährlichen Augenbücke berich- 
tet, in denen aas Ankopplungsmanö- 
ve: sänes Raumschiffes Sojus T 8 an 
der Eaumstaüon SaÜut7 scheiterte. In 
einer der seltenen Öffentlichen sowje- 
tischen Darstellungen solcher Zwi- 
schenfall enthüllte er diese Tage in 
dem Armteorgan „Krasnaja Swesda“ 
« Ki'jter Stern), daß ein folgenschwerer 
^tennenschaden Ursache für den 
Abbruch des Unternehmens war. 


Sojus T 8 war am 20. April dieses 
Jahres mit dem Kommandanten Ti- 
to»'. üigemeur Gennadi Strekalow 
und F orschungskosmo naut Alexan- 
der Sebrow an Bord vom Kosmodrom 
Baikonur in Kasachstan zur Ankoppe- 
lung an Saljut 7/Kosmos 1443 ins All 
gestartet Die Zusammenstellung ei- 
ner großen Raumstation im Endum- 
laur ist seit langem das erklärte Ziel 
der Sowjets. 


.-ils ein Tag späterdie Nachricht von 
der vollzogenen Ankoppel ung aus- 
blieb, vermuteten westliche Beobach- 
ter sofort einen Fehlschlag. Die Rus- 
sen selbst meldeten das Scheitern erst 
am dritten Flugtag mit einem lakoni- 
schen Hinweis auf .Abweichung vom 
Annäherungsplan“, und nach der 
glücklichen Rückkehr von Sojus T 3 
zur Erde berichtete die Moskauer 
Presse von „Betriebslehlem eines 
Systems". 


Die Antenne klemmte 


In einem längeren Beitrag von 
„Krasnaja Swesda“ erklärte Kom- 
mandant Titow nun, die Antennenan- 
lage habe sich nach dem Start des 
Raumschiffes ins All nicht entfaltet. 
Sie sollte entscheidend bei der Mes- 
sung von Entfernung und Geschwin- 
digkeit während der Annäherung an 
die Raumstation sein. Die Besatzung 
wußte, daß die Antenne klemmte. Und 
in der ersten Nacht habe niemand 
schlafen können, berichtet Titow von 
seinem Erstilug. Eine Unzahl von 
möglichen Schwierigkeiten im Raum 
sei zuvor durchgespielt worden, aber 
nun. im Ernstfall, habe nichts auf die 
Situation gepaßt. 

Ermutigt durch die Crew, entschied 
sich nach dieser Darstellung die so- 
wjetische Bodenkor.troUe für die Fort- 
setzung des Fluges und den Versuch 
eines handgesteuerten Anlegemanö- 
vers. Zunächst war die 19. Erdumrun- 
dung für das Anlegen vorgesehen. Am 
Anfang war nach dem Bericht des 
36jährigen Kommandanten die 
Raumstation nur als kleiner Punkt auf 
dem Bildschirm auszumachen, ohne 
daß die Besatzung ihre Entfernung 
oder ihre Geschwindigkeit messen 
konnte. Als die Station naher rückte, 
erhielten die Kosmonauten Anwei- 
sung. das Triebwerk für 50 Sekunden 
zu zünden. Dabei geriet Sojus T S zum 
Zeitpunkt der Annäherung in den 
Funkschatten, in dem vorübergehend 
keine Verbindung mit der Bodenkon- 
troile mehr möglich ist 


Eine Kollision drohte 


Dramatisch lesen sich die Augen- 
blicke der Annäherung. Während der 
ganze Komplex im Funkschatten lag. 
wurde der Abstand zwischen den bei- 
den Flugobjekten kleinerund kleiner. 
Die abschließenden Manöver waren 
Titow und seiner Besatzung Vorbehal- 
ten. .Als das Raumschiff weiter an die 
Station herankam. erschien Titow die 
Geschwindigkeit vor. beiden zu groß. 
Sojus T S näherte sich schließlich bis 
auf 160 Pdeter bei immer noch hoher 
Geschwindigkeit. 

..Ein Zusammenprall schien mög- 
lich. Ich ließ das Triebwerk laufen, um 
unser Raumschiff unter der Station 
vorbei zu ziehen“, schreibt Titow über 
den gefährlichen Augenblick. Als So- 
jus T 8 wieder aus. dem Funkschatten 
heraustraL beschloß die Bodenkon- 
trolle den Abbruch des Ankoppe- 
lungsversuchs und die Rückkehr des 
Raumschiffes zur Erde. 



Seif rund drei fahren dämmert die Kongreßhalle in Berlin notdürftig abgestßtzt vor sich hin - und verschlang mir in dieser Zeit etwa eH Millionen Mark. FOTO: edmund kaspersxi 

? w Schwangere Ämter“ zwischen Höhenflug und Bescheidenheit 


Wetterlage: An der WestOanke eines 
Hochs über Polen bestimmt warme 
Luft aus dem Mittclmcerraunr. das Wet- 
ter in Nordrhem-Westfalen. 
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HANS-R. KARUTZ, Berlin 

Deutschlands teuerste Ruine (.täg- 
lich 1000 Mark Wachgebühre rß war- 
tet weiter darauf, von einem Prinzen 
im Berliner Senat wachgeküßt zu 
werden. Seit die „Schwangere Au- 
ster“ am 21. Mai 1980 eine ihrer Be- 
ton-,, Hutkrempen“ verlor und ein 
junger SFB- Reporter ums Leben 
kam. dämmert das Bauwerk hinter 
Maschendraht und Holzverschlägen 
vor sich hin. Der CDU/FDP-Senat 
rang sich zwar zum Wiederaufbau 
dieses Symbols durch, aber 80 bis 120 
Millionen Mark Baukosten schrek- 
ken. 

Eine elegante Lösung, die die 
deutsch-amerikanische Halle mit ih- 
rem kühnen Dach wieder „zum 
Schweben“ bringen könnte, sieht ei- 
ne Art Zeltplane über dem Bauwerk 
vor - Münchens Olympiakonstruk- 
tion steht dabei Pate. Wenn Anfang 
September auch in Berlin die Politik 
wieder ans Tagewerk geht, müssen 
nun endlich nach drei vertanen Jah- 


ren Nägel mit Köpfen gemacht wer- 
den. 

Sieben Firmen präsentierten unter- 
dessen auf Wunsch des Senats ihre 
Entwürfe für eine Wiedergeburt des 
Gebäudes am malerischen Spree- 
Ufer nahe Reichstag und Branden- 
burger Tor. Bausenator Ulrich Ra- 
stern borski will sieb noch nicht fest- 
igen lassen: „Das Rennen ist noch 
offen, wir vergleichen die Angebote." 

Fachleute schnalzen schon heute 
mit der Zunge und reden von einem 
„kleinen Genieschlag", wenn sie auf 
das Modell des Berliner Arclutekten- 
Ehepaares Ralf Schüler und Ursuüna 
Schüler-Witte zu sprechen kommen. 
Der Schöpfer des fast eine Milliarde 
teuer gewordenen „Glitzerdings" 
IOC am Funkturm will über das heil 
gebliebene Dach eine Alt Seilnetz 
spannen. Es soll seine Grazie aus 
leichten Stahlteilen gewinnen und et- 
wa zwei Meter über dem Betondach 
schweben. 

Eine Idee, die der Stuttgarter Star- 


Architekt Frei Otto für die Olympi- 
schen Spiele in München in ein 
Aczyl-Dach goß: „Unsere Experten 
halten sich schon an der Isar auf und 
prüfen, ob ein solches Dach nicht 
etwa wie eine Drossel singt und pfeift 
oder andere Probleme mit sich brin- 
gen würde", schränkt Berlins ober- 
ster Bauherr vorerst noch ein. 

Von der Erfüllung des Wunsch- 
traums, spätestens zum 750. Stadt- 
Geburtstag im Oktober 1987 wieder 
in das klass isch proportionierte Audi- 
torium an Berlins historischer Amü- 
sienneüe „In den Zelten" einzuzie- 
hen, haben die Götter der Statik und 
der Finanzen noch eine Menge 
Schweiß gesetzt. Denn neben den 
reinen Wiederaufbaukosten liegen 
den Berliner Politikern vor allem 
jährliche Betriebskosten zwischen 12 
und 15 Millionen Mark im Magen. 
„Wir brauchen eine vernünftige Lö- 
sung zu einem vernünftigen Preis", 
fordert FDP-Fraktionschef Walter 
Rasch. Und sein GDU-Kollege Eber- 


hard Diepgen assistiert ihm: „Wir 
müssen ein Prinzip für die Wieder- 
verwendung finden, das wirklich 
funktioniert.“ 

Weil die Super-Perfektionisten die 
Oberhand gewannen und das Pariser 
„Centre Pompidou“ am liebsten 
übertroffen hätten, landeten erste 
P läne für die Nutzung der Halle als 
künftige Festsptei-, Film- und Kunst- 
Arena längst wieder im Archiv. Im- 
mens aufwendiger Schnickschnack 
trieb die Preise in astronomische 
Höhen. 

Auf der Suche nach den Chancen, 
hier unter den Wipfeln des Tiergar- 
tens wieder geistige, musische und 
andere Höhenflüge zu starten, 
scheint sich jetzt ein Wiederaufbau 
auf die schlichteste Weise abzuzeich- 
nen. Vielleicht findet auf dem Areal, 
das einst Bettina von Amim- literari- 
sche Sainndnmp des Berliner Bieder- 
meier - bewohnte, der von Herbert 
von Karajan langersehnte Kammer- 
musiksaal seinen Platz. 


It Schaufel und Leidenschaft durch 


die iy Sememen von Jerusalem 

Unter dem Protest der Orthodoxen forderten Archäologen Eindrucksvolles zutage 


Mord und Erpressung 
im Zeichen der Sieben 


BKA-Erfolg im Kampf gegen organisiertes Verbrechen 


EPHRAIM LAHA.V, Jerusalem 

Die Archäologie ist die Leiden- 
schaft der Israelis. Gleichzeitig ist sie 
aber auch einer ihrer größten Zank- 
äpfel. Denn während die Israelis im 
allgemeinen mit Genuß die Erde 
durchwühlan, um Überreste ihrer 
Jahrtausende alten Vergangenheit 
ans Licht zu bringen, befürchten die 
Religiösen, daß dabei jüdische Grab- 
stätten entweiht werden. Dies verbie- 
tet die Religion, und da in Israel ein, 
wenn auch zerbrechlicher, Kompro- 
miß zwischen Religiösen und Nicht- 
religiösen herrscht, wurde dieses 
Verbot auch in die weltliche Gesetz- 
gebung aufgenommen. 

Hier beginnt der Streit denn oft 
können sich die Archäologen und die 
Rabbiner nicht darüber einigen, was 
Gräber sind. Die laufende Kontrover- 
se betrifft eine der faszinierendsten 
Ausgrabungsstätten - die Davids- 
stadt in Jerusalem, die der sagenum- 
wobene König David ungefähr um 
das Jahr 1000 v. Chr. zur Hauptstadt 
des jüdischen Königreiches machte 
Unter der Leitung des jungen Ar- 
chäologen Yigal Shiioh von der He- 
bräischen Universität sammeln sich 
don schon seit sechs Jahren jeden 
Sommer mehrere hundert Enthusia- 
sten aus aller Welt, um freiwillig mit- 
zugraben. Seit ebenso vielen Jahren 
versuchen uitraorthodoxe Eiferer, 
die Arbeiten zu stören, weil sie be- 
haupten. spätere Generationen hät- 
ten dort einen Friedhof angelegt ln 


Massen kommen sie angeruckt und 
greifen die Archäologen teilweise 
auch tätlich an. Das führte dazu, daß 
seit einigen Tagen dort jetzt Tag und 
Nacht berittene Polizei patroulliert 

Yigal Shiioh stand während der 
diesjährigen, allerdings gewaltlosen 
Demonstration nicht weit und disku- 
tierte lebhaft mit einigen Demon- 
stranten. Denn er konnte auf Erfolge 
hin weise tu Mit seinen 450 Freiwilli- 
gen batte er an einigen Stellen 19 
aufeinanderliegende Schichten von 
Hausern freigelegt und war schon auf 
das Grundgestein gestoßen. Das war 
Jebus, das voijudische Jerusalem. 
Shiioh fand Beweise, daß Jebus 
schon gegen Ende des frühen Bron- 
zezeitaiters, um 3000 v. Chr., also vor 
rund fünf Jahrtausenden, einen städ- 
tischen Charakter hatte. 

Aus der Zeit der jüdischen Könige 
David und - dessen Sohn und Thron- 
folger - Salomo fanden die Archäolo- 
gen zahlreiche irdene Gefäße. Der 
Wall der Davidstadt ist jetzt bis auf 
eine Länge von 110 Metern freigelegt. 
Es stellte sich auch heraus, daß die 
heutige „Zitadelle“ von Jerusalem, 
neben dem Jaffator, nicht die Zitadel- 
le Davids war. Diese liegt viel weiter 
östlich, am Rande des Kidrontales 
und außerhalb der heutigen Stadt- 
mauer. König David hat. so zeigt sich 
mit den jüngsten Ausgrabungen, auf 
der Ruine der kanaanitischen Zita- 
delle seine eigene errichtet deren 
eindrucksvolle Wälle und Funda- 


mente jetzt sichtbar wurden, nach- 
dem sie jahrtausendelang unter 
Schutt gelegen hatten. König Davids 
Bauleute verwendeten große, unbe- 
hauene Steine, die sie dann sorgfäl- 
tig. aber ohne jedes Bindemittel, auf- 
einander legten. Sie bauten quadrati- 
sche Zellen, ungelähr 3x3 Meter 
groß, und füllten die so entstandenen 
Hohlräume mit kleineren Steinen. 
Diese Fundamente haben sich zum 
Teil bL> heute erhalten. Auch Münzen 
und Gebraucbsgegenstände aus 
Stein und Metall aus den späteren 
Königreichen sowie aus der persi- 
schen und der hellenistischen Perio- 
de wurden in großen Mengen gefun- 
den. 

Doch nicht nur mit religiösen 
Schwierigkeiten haben die Archäolo- 
gen zu kämpfen. So hat Shiioh z. B. 
ein ganzes byzantinisches Haus aus- 
gegraben, muß es aber wieder zu- 
schütten. Nächste Saison wird er es 
wieder freüegen und an derselben 
Stelle weitergraben. Der Grund: Ge- 
rade dieses Grundstück liegt in ei- 
nem privaten Obstgarten. „Es besteht 
zwar die legale Möglichkeit das 
Grundstück gegen angemessene Ent- 
schädigung zu enteignen“, sagt Shi- 
ioh, „aber dann müßten wir vor Ge- 
richt gehen und jahrelang prozessie- 
ren. Mittlerweile könnten wir nicht 
graben. Deshalb mieten wir Anfang 
des Sommers das Grundstück, gra- 
ben und schütten es dann wieder zu.“ 

(SAD) 


DW. Wiesbaden 

Dem Btinripslr riminalamt (BKA) in 
Wiesbaden ist in Zusammenarbeit 
mit der Frankfurter Staatsanwalt- 
schaft im Zuge einer lang geplanten 
Aktion offenbar ein erster schwerer 
Schlag gegen das organisierte Ver- 
brechen gelungen. Wie die Behörden 
gestern mitteüten, wurden ein chine- 
sischer und ein jugoslawischer Er- 
presserring ausgehoben. Für den 
Frankfurter Oberstaatsanwalt Ro- 
chus ist das freilich erst der Anfang ; 
die Dunkelziffer sei enorm hoch, und 
die Arbeit werde weitergehen. 

Die „China-Gang“, gegen die 
ebenso wie gegen die jugoslawische 
Bande auch wegen Bildung einer kri- 
minellen Vereinigung ermittelt wird, 
soll nach „Mafia- Manier“ durch 
Morddrohungen, Raub und brutale 
Gewalt sogenannte Schutzgelder von 
China-Restaurants und anderen von 
Ausländem geführten Geschäften 
eingetrieben haben. Fünf Chinesen 
malaysischer Herkunft wurden fest- 
genommen, vier weitere werden ge- 
sucht Im fälle der jugoslawischen 
Bande nahm das BKA 34 Personen 
fest auch hier sind vier auf der 
flucht 

Als Köpf der „China-Gang“ gilt ein 
35jährige- Malaysier. Er hatte bis zu 
seiner Festnahme in einem kleinen 
Ort in Nondrhein- Westfalen ein Chi- 
na-Restaurant betrieben. Der Ge- 
schäftsmann soll außerdem Lands- 
leuten illegal Unterkunft gewährt ha- 


ben. Die Polizei hat bislang sechs 
Raubüberfalle, drei versuchte und ei- 
ne vollendete Erpressung sowie zwei 
Einbmchdiebstähle aufgeklärt 

Einige der Täter haben umfassende 
Geständnisse abgelegt Zwei be- 
schuldigen sich gegenseitig, bereits 
in Malaysia einschlägigen kriminel- 
len Organisationen, chinesischen Ge- 
beiingesellschaften, Triaden genannt 
angehört zu haben. 

Die Chinesen schüchterten ihre 
Opfer durch brutale Gewalttaten ein. 
Sie schlugen Nichtzahlungswillige 
zusammen oder schickten ihnen zur 
Unterstreichung ihrer Drohung Pa- 
tronen. Bei ihren Erpressungen for- 
derten sie Geldbeträge bis zu 35 000 
Mark. Das monatliche Schutzgeld lag 
ln einem Faß bei 357 Mark, die An- 
zahlung bei 798 Mark. Alle Betrage 
mußten sich durch rieben tei len las- 
sen. Dieser Zahl kommt in der chine- 
sischen Mythologie eine besondere 
Bedeutung als Glückszahl zu. 

Bei der 40köpfigen Jugoslawen- 
Bande weist die Skala der Vorwürfe 
neben der Schutzgelderp ressung, 
schwerer und gefährlicher Körper- 
verletzung auch räuberische Erpres- 
sung, Notzucht und Mord auf. Der 
Kopf der Bande, dessen Name nicht 
bekanntgegeben wurde, war erst 1981 
wegen eines Notzuchtverbrechens 
nach Jugoslawien ausgeliefert wor- 
den, doch hielt er sich bereits im 
Oktober 1982 wieder in der Bundes- 
republik Deutschland auf 


will den Mauen Dumt in Luft auflösen 


Vorhersage für Samstag. 

Gesamtes Bundesgebiet: Nach ra- 
uher Auflösung von Frühdunst über- 
wiegend sonnig, im Westen nachmittags 
Aufltommea starker QuelibcwöUaing 
und örtlich Wär niegewitter. Tages- 
höchsttemperaturen 27 bis 32 Grad, in 
2000 m Höh e u m 1 5 G rad . 

Weitere Aussichten für Sonntag: 

Weiterhin sonnig und sehr warm mit 
zunehmender Schwüle und Gewitter- 
neigungen 

Temperaturen am Donnerstag, 12 Uhr-. 
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■in MEZ, zentraler Ort Kassel 


EDWIN KARMIOIVDW. Tokio 

Wenn sich Kiyoaki Yonemoto, der 
Bürgermeister von Waki, einer klei- 
nen Stadt in der Nähe von Hiroshi- 
ma, wieder zur Wahl stellt, sind ihm 
15 Gegenstimmen sicher - die der 
Zigarettenverkäufer. Als Präsident 
des örtüchen Gesundheitskomitees 
setzte er durch, daß drei Tage im 
Monat zu Nichtraucher-Tagen erklärt 
wurden. 

Die Kampagne, die am 7. Juli be- 
gann. war allerdings so neu für den 
Ort mit den 7360 Einwohnern nicht 
Schon seit einem Jahr gelten der 7., 
17. und 27. eines Monats im Rathaus 
der Stadt als Nichtraucher-Tage - für 
Besucher sowohl wie für Angestellte. 
Wer sich nicht daran halt, den erwar- 
tet zwar keine Strafe, aber die bösen 
Blicke der anderen sorgen schon da- 
für. daß die städtischen Hallen an 
den besagten Tagen frei vom blauen 
Dunst bleiben. 

Beflügelt vom Erfolg dieses be- 
grenzten Antiraucher-Feldzugs, 
drängte der Bürgermeister sein Ko- 
mitee, die Sache auszudehnen. Yone- 
raoto. der mit gutem Beispiel voran- 
ging und seinen Zigarettenkonsum 
von drei Paketen täglich auf null 
brachte, ließ in der ganzen Stadt Pla- 


kate aufhängen, die in schreienden 
Farben vor den Gefahren des Rau- 
chens warnen und zu dem Drei-Tage- 
Verzicht aufrufen. 

Die Zigarettenverkäufer, so sagt 
Yonemoto, hätten rieh einsichtig ge- 
zeigt Ist der Chef außer Reichweite, 
gibt Hiromi Kawamoto, einer seiner 
Mitarbeiter allerdings zu, daß bei ei- 
nem Treffen zwischen dem Stadt- 
oberhaupt und jenen Bürgern, die 
mit dem Tabak ihr Geld verdienen, 
die Wellen hochgeschlagen seien. 
Diese hatten vor allem gefordert, 
auch gegen die anderen Dinge anzu- 
gehen, die der Gesundheit schaden - 
gegen die Luftverschmutzung, Alko- 
hol und gesundheitsgefährdende Zu- 
sätze im Essen. Das Komitee antwor- 
tete, praktisch als Trost mit einer 
weiteren Kampagne, die sich gegen 
zuviel Salz im Essen wendet 

Bürgermeister Yonemoto gesteht 
allerdings auch ein, daß Waki nicht 
gerade auf die Tabaksteuer angewie- 
sen ist Die meisten der Einwohner 
arbeiten in zwei riesigen Raffinerien 
vor Ort die Gemeinde kennt keine 
Finanzprobleme. Ironie dieser Ge- 
schichte: In Japan hält der Staat das 
Monopol sowohl für Tabak als auch 
für Salz. 


Während rieh das Verdikt in den 
Kassen der Zigarettengeschäftsbesit- 
zer noch nicht bemerkbar gemacht 
hat wird der Staat wohl noch eine 
Weile an der Sucht der Japaner ver- 
dienen. Im vergangenen Jahr gaben 
die Japaner 30 Milliar den Mark für 
Zigaretten aus. Dafür verqualmten 
sie runde 310 Milliarden der G limm. 
stengeL Auf den Inseln rauchen heu- 
te nur noch etwa 70 Prozent der Män- 
ner - dank mehrerer landesweiter 
Kampagnen. Noch 1966 waren es 
mehr als 83 Prozent der männlichen 
Bevölkerung, die dem qualmenden 
Laster frönten. Im Vergleich dazu 
wirken die Franzosen, die allgemein 
als starke Raucher gälten, mit 55,9 
Prozent wie ein Zigarettenentwick- 
hingsland. 

Doch diese Zahlen vermögen nur 
einen schwachen Eindruck von dem 
zu geben, was der blaue Dunst für das 
tägliche Leben in Japan bedeutet Da 
stehen ständig dicke Qualmwolken 
in aßen Hallen und Restaurants, die 
Luft in Aufzügen ist zum Schneiden 
dick. Abgesehen davon, daß der Staat 
nicht schlecht verdient an der Sucht, 
sind überzeugte Tabakgegner fest da- 
von überzeugt daß auch der nicht- 
rauchende Kaiser Hirohito schuld hat 


an der weit verbreiteten Sitte, in na- 
hezu jeder Lebenslage zu paffen. Der 
populäre Monarch verteilt jedes Jahr 
an verdiente Mitbürger Berge von 
kaiserlichen Zigaretten. Eine beson- 
dere Auszeichnung, die noch auf die 
Zeit Anfang des Jahrhunderts zu- 
rückgeht als der Hof sich Tabakfel- 
der und eine eigene Zigarettenfabrik 
zulegte. 

Dabei ist Waki nicht allem in sei- 
nem Kampf gegen den Rauch, ln 
vielen japanischen Städten, auch in 
Tokio, ist das Rauchen in städtischen 
und staatlichen Gebäuden von Staats 
wegen verboten. Ebenso wie in Ge- 
schäften, Theatern und Kinos. In den 
Bahnhöfen der U-Bahnen unter Tage 
bitten große grelle Plakate, wenig- 
stens zu den Hauptverkehrszeiten 
nicht zu rauchen - eine Bitte, die 
weitgehend unbeachtet bleibt. Daß 
trotz aller zaghaften Versuche die 
Nichtraucher auch im offiziellen Ja- 
pan immer noch einen schwachen 
Stand haben, zeigt sich schon bei der 
nationalen Eisenb ahngesellschaft . 
Erst vor kurzem entschloß man sich, 
wenigstens in dem Superzug Shin- 
kansen ein Nichtraucherabteil einzu- 
richten. In allen anderen Zügen müs- 
sen Entwöhnte weiter leiden. 


Alarm aus Moskau: 
Der Aral-See 


trocknet aus 


dpa, Moskau: 

Der drittgrößte See der Welt, d«sv 
Aral-See im Tiefland von Turan in der- - 
Sowjetunion, trocknet aus. Alarmie- 
rende Berichte über den abnehmen- 
den Wasserstand des nach dem Kaspi; 
sehen Meer und den großen Seen ln 
den USA größten Binnengewässers 
der Welt erschienen gestern in der. 
jüngsten Ausgabe derenglischenMos- 
kauer Wochenzeitung „Moscow 
News". 

Danach ist der Rückgang des Was- 
serstandes auf die Ableitungen aus 
den Flüssen Amu und Syrdarja, die 
den See speisen, zurückzuführen. Die 
durchschnittliche Tiefe des 63809-.- 
Quadratkfiometer großen Sees sei „in 
kurzer Zeit“ von 20 bis 25 auf zehn : 
Meter gesunken. Durch einen Rück- 
gang der Ufer um 50 bis 60 Kilometer 
sei der See auch in den Ausmaßen 
gewaltig geschrumpft. Früher habe 
man bis zu 50 000 Tonnen Fische aus 
dem See gewonnen. Heute gebe es gar 
keine Fischfangindustrie am Aral-See 
mehr. Durch die niedrigere Wassert ie- 
fe erhöhe sich auch der Salzgehalt.' ' 
„Seit Jahren gibt es schon keine Wol- 
kenbildung mehr über dem See", 
heißt es in dem Zeitungsbericht. Wü- 
ste breite sich an den Ufern aus und 
gefährde im zunehmenden Maße auch 
die umliegenden Regionen. 






Drinnen unter der sieben Zentime- 
ter dicken „angeknab berten “ Spann- 
betondecke des Dachs sind nach ein- 
gehenden Prüfungen durch Experten 
alle Treppen, Terrassen und die Wän- 
de für tauglich befunden worden. 
Aus sicherheitshalber geöffneten Be- 
tonpfeüera recken sich verrottete 
Stahl-Spanndrähte. Fachleute fan- 
den heraus, daß vor 25 Jahren mehre- 
re Korken aus Bordeaux-Flaschen 
der Lage „St Emelion“ Mitschuld am 
Untergang der Halle trugen - sie lei- 
teten Wasser in den rostenden 
Stahl... 

Im Restaurant mit dem freien Blick 
über die Spree steht noch immer der 
spinn webbedeckte schwarze Kon- 
zertflügel und harrt des Pianisten. 
Hier und anderswo in den Gangen 
und Foyers lastet schwer die Stim- 
mung wTiwi Dracula-Fühns. 

Draußen, am weiß gestrichenen 
Bootssteg, stechen die kleinen Spree- 
boote der Privatreeder in See- „Kehr 
wieder“ heißt eins... 


Verseuchte Kälber 

PoL Wien 

Jedes dritte in Österreich aufge- 
züchtete Mastkalb ist durch das Sexu- 
alhormon DES verseucht. Das erga- 
ben Untersuchungen von Wissen- 
schaftlern des Ludwig-Boltzmann-In- 
stituts in Wien. Das Sexualhormon, 
das in den EG- Ländern und Öster- 
reich streng verboten ist, wird, wie die 
Untersuchungen ergaben, in der Bun- 
desrepublik Deutschland, Italien und 
Holland nicht verwendet Das Hor- 
mon steht im Verdacht, Krebs zu 
erzeugen. 


Drogentod Im Hotel 

SAD. Paris 

Das stundenlange Schreien eines 
Babys in einem Pariser Hotelzimmer 
machte ein Zimmermädchen auf- 
merksam. Sie fand indem Zimmer die 
toten Eltern des Kindes, einen 31 jähri- 
gen Deutschen aus Heidelberg und 
seine amerikanische Ehefrau. Die bei- 
den hatten rieh offenbar mit einer 
Überdosis Heroin umgebrachL 


Milliarden- Schaden 

rtr, Houston 
Der Hurrikan Alicia ist gestern abge- 
flaut und von der Küste des US- 
Bundesstaates Texas ins Landesinne- 
re gezogen. Bislang wurden zwei Men- 
schen durch den Wirbelsturm getötet. 
Der Sachschaden wird auf mehr als 
eine Milliarde Dollar geschätzt 


Gegen Berg gerast 

AP. Las Vegas 
Beim Absturz einer Ausflugsma- 
schine im US-Bundesstaat Nevada 
sind der Pilot und neun italienische 
Urlauber ums Leben gekommen. Die 
Maschine war am Mittwoch auf dem 
Weg zum Grand Canyon gegen einen 
Berg geprallt als sie einem Gewitter 
ausweichen wollte. 


Giftöl beschlagnahmt 

AFP. Logrono 
Rund 150 Liter verunreinigtes Spei- 
seöl sind in einer kleinen Ortschaft in 
der nordspanischen Provinz Rioja si- 
chergestellt worden. Nach Angaben 
der Behörden handelt es sich bei den 
beschlagnahmten ölflaschen um Pro- 
dukte von Firmen, die auf der 
„schwarzen Liste“ stehen, ln Spanien 
sind durch das verunreinigte Speiseöl 
bis heute 343 Menschen ums Leben 
gekommen. 


Sechsünge in Belgien 

AP, Blankenberg« 

Als „sehr gut" ist gestern vom Direk- 
tor des Königin-Fabiola-Krankenhau- 
ses in Blankenberge das Befinden von 
Sechslingen bezeichnet worden, de- 
nen am Mittwoch eine 23jährige Bel- 
gierin das Leben geschenkt hat Der 
Arzt schätzt die Überlebe nschancen 
der fünf Jungen und ihrer Schwester 
auf „mehr als 80 Prozent" ein. 


Gesetzeslücke , Geisterfahrt 4 

AP. Hannover 
Ein S^jähriger Rentner, der bei Cux- 
haven als Geisterfahrer einen Unfall 
verursachte, bleibt aufgrund einer Ge- 
setzeslücke für die Geisterfahrt straf- 
frei. Das Oberlandesgericht Celle hob 
das Urteil von 80 Tagessätzen zu je 30 
Mark des Amtsgerichts auf und wies 
das Landgericht an, nur wegen fahr- 
lässiger Körperverletzung erneut zu 
verhandeln. Begründung: Es sei auf 
der Autobahn nach geltendem Recht 
zwar verboten zu wenden, aber esgebe 
noch keine Bestimmung, die das Be- 
fahren in folscherRichtung unter Stra- 
fe stelle. (Aktenzeichen: 1 SS 333/83) 


Areuriya 
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Hödntpnlsa, doch der Straft Ober Ibra Malerei hfih unvermindert an: Helmut Middendorfs „Einsamkeit der Köpfe", 1982 (links) und Rainer Fettlngs „Kuß, rot", 1982 
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Gladiatorenstaub oder Der Esel im trockenen 

Die „Neuen Wilden“ in der Kontroverse: Zwei Betroffene über den Ewigkeitswert der aktuellsten deutschen Malerei 


S eit mehr als drei Jahren gibt es sie, 
und dennoch ist sie Störfaktor ge- 
blieben. Sie wird in glrirhem Maße 
begehrt und abgelehnt - ein Kon- 
sens ist vorerst nicht abzusehen. Es 
Wann wohl nicht anders sgm, ri«nn die junge, 
von vielen als „wüd" apostrophierte Malerei 
verletzte viel zu viele Tabus, als daß sie auf 
allgemeine Zustimmung stoßen könnt.» 

Das breite Feld der jungen“ Malerei in . 
Deutschland hat sich inzwischen geklärt. 
Man kann erkennen, daß besonders einpräg- 
same Impulse von drei „Zentren" ausgegan-.. 
gen sind: Von der losen Gruppierung „Mül- 1 
heimer Freiheit“ in Köln (Hans Peter 
Adamski, Peter Bömmels, Georg Dokoupü, 
Walter Dahn, Gerard Kever und Gerhard 
Naschberger), von den sogenannten „hefti- 
gen Malern“ aus Berlin (Rainer Fettmg, Hel- 
mut Middendorf und Salomä) sowie von 
Oden hei den ll pnli ti.tfh»n* Mi>tMn iiiiy Ham . 

bürg, Werner Büttner und Albert Oehlen. 
'Die Bilder sind freflich ebenso verschieden 
wie die Wege, auf welchen die jungfen Deut- 
schen ZU d»n prwm lra^ Ti i mniiriM»j }|'iind . 
deshalb auch y Wkip^nHpn ^ Anwi|iwi ge-, 
langt sind. Man kann sie. als. Kommentare , 
zur jetzigen Zeit verstehen: Schmeichelhaft 
oder gefällig sind sie allenfalls nteht Es ist 
abzusehen, daß manche dieser Bilder A wie 
ruppig und ch a ot isch sie heute auch anmu- 
ten - mehr sein werden als ephemere Zeug- 
nisse einer Zeit, die sie hervorbrachte. 

Verwirrend wirkte zuerst die Tatsache, 
daß ganze Generation wiy>r „ezr 


Pro 

Zdenek Felix 


pressiven" Malweise zuwandte, die bis vor 
kurzem und jahrelang abseits der Bestre- 
bungen der Avantgarde stand rund -höch- 
stens als SonderfaH (bei Francis Bacon oder 
Asger Jom beispielsweise) gewürdigt wur- 
de. Junge Italiener, Deutsche, Schweizer, 
Österreicher usw. traten zu Beginn der acht- 
ziger Jahre geradezu es masse mit Bädern 
hervor, die figurativ, bewegt, farbig und 
formal aufgewühlt, meist wie in kürzester 
Zeit auf die Leinwand geworfene Pamphlete 
aussahen urd sich auch in keänen gemeinsa- 
men Stileinordnea ließen. 

War dieses bemerkenswerte Interesse an 
der Malern nur ein Modegag einer desorien- 
tierten, girh anarchis tisch und hrt-qnt mdh ri. 
duell gebärdenden Generation, oder trat 
hier eine künstlerische Mentalität hervor, 
die der heutigen Zeit Bilder als Spiegel 
entgegenhält um darinane wie auch immer 
geartete Stimmung oder ein Bewußtsein er- 
scheinen zu lassen? Boten diese malenden 
„Punks“, wie säe von vielen genannt wur- 
den, nur eine Kostprobe schlechter, nachläs- 
siger und provokanter Mederei, die den mor- 
gigen Tag nicht überlebt, oder lieferten ae - 
wie andere meinten- mit ihrer Lebendigkeit 
die fällige Korrektur einer festgefehrenen, 
allzu intellektuell ausgerichteten Kunst- 

gjtriatin n? 

Am vertrauten Erscheinungsbild der’ Mo- 
derne im 20. Jahrhundert g emes s en , das 
eine kontinuteriiche. Entwicklung von Neu- 
em zu Neuem voraussetzt und als Entspre- 
chung' dieser verineigtlich aufsteigenden 


sieht, erscheint die junge Malend merkwür- 
dig rückwärts gewandt und traditionsge- 
bunden. Wer vor dreseuBildem die formale 
Disziplin, den verbindlichen Stil und die 


wird enttäuscht Denn gerade diese tragen- 
den Säulen der Moderne hat die junge Male- 
rei erschüttert, wennnicht schhchtweg miß: 
achtet In diesen Süden* tritt uns nicht nur 
eine provokante und . „unänfaei t lich e “ For- 


auch stilistische Zitate bemerkbar, die ihren 
Ursprung kaum verleugnen, - ja mit ironi- 
schem Wink gar unterstreichen. 

Öfferisichtüch küminem ach die jungen 
Maler weniger um den Stil als dar u m ,, mit 


ihren BÜdem *> tnni g aumisagen, eine sinnli- 
che, lustvolle und bürgerliche Botschaft zu 
überhringen. Es scheint, daß hier Inhalt und 
Ausdruck über den Stil gestellt werden, daß 
es die Aussage ist, die in dest BÜdem. domi- 
niert. 

Folgen wir dieser Blickrichtung, leuchtet 
ein, warum es gerade die Malerei war, die 
sich der jungen Generation als Träger der 
persönlichen Botschaften bot Man darf 
nicht vergessen, daß diese Generation in 
ihrer Mehrheit durch die strenge Schule des 
„konzeptionellen Denkens“ der siebziger 
Jahre gegangen ist, daß sie das (meist foto- 
grafische) Büd als Koordinate eines Systems 
zu gebrauchen lernte und somit auch meh r 
intellektuellen Operationen als sinnlichen 
Gesten verpflichtet wurde. Doch die künst- 
lerische Praxis. der konzeptionellen Kunst 
führte mehr pnd mehr zum Stü; sie wurde— 
zumfodest für. die neue Generation — zum 
Kanon. Ein Ausweg aus solch kühlem Laby-, 
rinth führte mir über -den Einsatz sinnlicher . 
Bildhaftigkeit • 

Tlte jhiiahsböpgöie“^ affeheund somit 
auch stifioseMalereiliät äch-izi den Augen 
vieler junger Künstler als . befreiende Geste 
erwiesen. Also durch eine Gegenbewegung, 

. eine Ablösung von Stilen, die nach dem 
bewährten dialektischen Muster abläuft? 
Wohl nicht, denn die neue Malerei gibt ach 
nicht nur stillos und ungebunden, sie mani- 
festiert geradezu ihre Abnagung zur forma- 
len Ordnung -und Zucht Aber auch die 
Bikimhatte lassen sich kaum in kausalen 
Zusammenhängen- erklären, ab' ob auch 
hier der individuelle Freiraum mehr wiegt 
als die Argumente der „praktischen“ Ver- 
nunft Der Synkretismusvon unterschiedli- 
chen Stilen wird von der Unbestimmtheit 
der Inhalte bereitet oder gar getragen: Of- 
fensichtlich geht es n icht so »hy um das 
Malerische, um den formalen Vorgang; son- 
dern um die In tensit ät der THMfiwHmug wn, 

. die sich in diesen BOdern verbergen. 

Das Verständms der sogenannten wilden 
Malerei nur von einer Blickrichtung hier - 
auf Fauves und Expressionisten - abzulei- 
ten ist falsch. Mit gleichem Recht nämlich 
könnten hier .Beziehungen zum Surrealis- 
mus, zur Abstraktion oder zur konzeptionet- 
len Kunst hergestellt werden. Diese Schau 
von gestatt auf harte erklärt die neue Male- 
rei ^ kaum. Denn in Wiriätebikeit sind es die 
jungen Maler, die unsere Blicke auf das 
Vergangene lenken und 
es in fri s»hwn Licht er- ' 
schein en 

Die Beziehung der,:. 

Jungen zur Tradition... 
ist frei und destruktiv 

zugleich, da sie alle Stit 

formen gleichartig ver- 
fügbar sehen. Sie er-.' 
neuem die Tradition, 
indem sie „unsere Sicht' 
frei machen auf ihre 

TU ann igfaTtiffVw f " . und ' 
ihre unausgeschöpften. . 

MÖ gBchketteh. ' • Doch- 
die „t raditionellen" , sti- 
listischen Formen fin- 
den erst dann Eingang 

m das Süd» wenn sie zu 

dessen Vollendung be- 
nötigt werden,, d-h. 
wenn die Büdfindüng. 
nunh fhnoh . verlangt. 

Als Ausriiiacfc der incük_ 
vidualisierten.Süche 
nach inneren BDdem ■ 
läßt sich diese Khnst 
kaum in Korsetts des 
hri^riwiTtetien . Stibfo- 
üäbulars' wwwfjmhwn. ~ 

Denn, nicht nur die spie- 
afischeh Möghchkei- 
ten der Malerei - die \ 

AüsdmckskraÄ; ; der 
Farbe, und Gotte, die 
.Spontaneität, des male- ; 
rischen Vortragesu. a.- 
m. - ziehen die jungen . 

Künstler' '&£ sondern, 
das Verlangen, mittels 
gemäßer Büßer etwas . Oberteil v rem«im 
angnidriiclrpn* dfe im : DokVpO* „OblM 1 



Dt. Zdmmmk FmOx ist Ausstt<lm9* Mtor 
am iwww üiMMirn Folkwaimg 


Bewußtsein auftauchenden Sinnbilder von 
ßnpfindungen, Sehnsüchten, Wünschen 
und Enerpjen. 

• Alles swicht dafür, daß es in diesen Bü- 
dem nicht so sehr um die Malerei, also um 
das Medium, geht, sondern um die persönlir 
che Aussage, die sich in unerwarteten Büd- 
findungen verbirgt Die „Malerei“ und das 
Maleri sche" stellen hier nur Transportmit- 
tel, eine bestimmte ^orm des Inhalts" dar. 
Anders gesagt Nicht die Malerei an sich, 
sondern der Inhalt dieser Bilder macht die 
Botschaft aus, zu der sich die jungen Künst- 
ler an uns wenden. ■' 

Im Vordergrund steht die Fähigkeit dieser 
Büder, uner wa rtete Zusammenhänge herzu- 
stellen, die Einbildungskraft des Zuschau- 
ers in irritierende und sprunghafte Bahnen 
zu ip nton nnd die Bildfindungen selber 
sprechen zu lassen. 

Es ist das Verdienst der jungen Malerei, an 
der Umkehrung unseres HlMn» vom Stil 
zur Aussage mitgewirkt zu haben. 


Prof. Klaot'IBrgoB-Htclwr b« Molar «ad 
Harangabär voa »da» Kunstwerk“ 


D a Erfolg der „Neuen Wilden", 
der „Heftigen" - oder wie im- 
mer sie genannt werden - be- 
deutet nicht einfach die Ablö- 
sung einer Avantgarde-Position 
in der bildenden Kunst durch die nächste, 
sondern - von langer Hand durch die Pop- 
art vorbereitet - einen breiten Dammbruch: 
Er führt zur Überschwemmung der Kultur 
durch die Sub-Kultur. 

Zu allen Zeiten gab es zwischen Volks- 
kunst und Amateurismus subkulturelle 
Phänomene, die Mim Teil von der Kultur 
aufgegriffen, schöpferisch verwandelt und 
in sie integriert wurden. Die moderne Kunst 
insbesondere hat wahre Integrationswunder 
vollbracht Picasso oder Klee nobilitierten 
die Bildnerei der Schwarzen, der Primiti- 
ven, der Naiven, Schwitters die Ikonogra- 
phie der Großstadtwerbung etc. Das waren 
einsame Entdeckerleistungen gegenüber 
Erscheinungen, die durch die europäische 
Hochkultur unterdrückt worden sind. Heute 
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der Kultur durch dB» Sub-KultW ? - Woher Doha. „Vier Kobch (Herr Ober)“. 1«1 (U«k«> md Georg 
el". 1981 


hat sich das Verhältnis längst umgekehrt: 
Die bewußtere Kultur muß rieh der Vor- 
macht von Commerrial-art und rasch kom- 
merzialisiertem „Underground" erwehren 
und droht einem Totalitarismus der Sub- 
Ästhetik zu erliegen. 

Wesentliche moderne Künstler treten da- 
gegen mit Exerzitien der Sensibilisierung 
für das Einfache oder mit einer komplexe- 
ren Malerei, mit geistiger Durchdringung 
auch alltäglicher Stoffe oder mit einer meta- 
physischen Sicht an. 

Die „Neuen Wilden" dagegen geben der 
Brutalität visueller Umweltverschmutzung, 
dem Chaos der Comic- und Plakatwelt, der 
Disko-Hektik, der Latrinen- und Pflaster- 
stein-Malerei widerstandslos nach. Was da- 
bei in stilisierendem Hauruck über ein förm- 
liches und farbiges Bric-Ä-brac hinausreicht, 
besteht aus der schlechten Nachäffung ex- 
pressionistischer Schnitt- und Farbmuster. 
Es dröhnt wie verstimmte Blasmusik. 

Den jungen Leuten, die motorisch gesti- 
kulierend und farbeschleudernd eine lär- 
mende Aktivität entfalten, die vorwiegend 
passiver Reflex ist, ist weniger ein Vorwurf 
zu machen. Anarchism us ist oft der verzwei- 
felte Ausbruchsversuch aus einer objektiv 
vertrackten Situation. Die politische und 
soziale Lage ist derzeit wenig geeignet, den 
Künstler zu einer wertbewußt aufbauenden 
oder gar ästhetisch erbaulichen Malerei und 
Plastik zu ermutigen. Resignation und Zy- 
nismus sind heute nicht nur private, son- 
dern öffentlich animierte Haltungen, 

Es wäre auch nichts dagegen einzuwen- 
den, wenn der Markt für Hobby- und Basar- 
Kram, für Laien-Malerei und Poster-Allotria 
die grellen Dekorationen oder flapsigen Ka- 
rikaturen der „Heftigen" aufhähme. Stets 
braucht die Kultur ihr lustiges oder satiri- 
sches Ventil, ihr „Manneken pis". Aber die 
Nonsens-Philosophie leitet den geistesge- 
schichtlichen Bankrott ein, wenn laxe Far- 
cen und Travestien, Sottisen und Schmon- 
zetten den ersten Rang beanspruchen und 
auch mühelos zugeteilt bekommen. Trotz 
fast einmütig warnender Stimmen der (kei- 
neswegs nur konservativen) Kritik, der so 
drastisch wie nie zuvor ihre Ohnmacht be- 
scheinigt wurde, haben Kunsthandel und 
einflußreiche Verwalter der Museumswelt 
Punker der Malerei zärtlich in ihre Arme 
geschlossen und zu Königen einer Pseudo- 
Kultur gekrönt, in der das Fuchteln und 
Stammeln die Artikula- 
tion erledigt 
Was hier in der Ver- 
antwortung des Kultur- 
managements ge- 
schiebt, kommt einem 
Ausverkauf aller defini- 
• •*" teren geistigen Interes- 

* sen gleich. Und das 

wirtschaftliche Prinzip 
des raschen Absatzes 
. ./ von überschüssiger Wa- 
re liefert denn auch das 
Modell für den kulturel- 
len Discount Der 
Ramsch erzielt dabei 
i. . nicht nur den größten 

. Absatz, sondern auch 

& die höchsten Preise. Es 

ist die Massenkultur, 
die so, wie sie in der 
TTntp rhnhnngcindncft rip 

■ die goldenen Prämien 

verteilt, nun auch die 
oberen Ränge des Kul- 
- turestablishments infil- 

triert hat hier den Ton 
angibt und die Werte 
• - setzt Leute von elend 

■ schlechtem Geschmack 

.: .1^ ‘ werfen das Geld zum 

■ Fenster hinaus, um sich 
; . die Position von Trend- 

Y ’• settem zu erkaufen. Ein 

Y - gleicbsam spatrÖmi- 

. ...1 scher Hautgout für 

Muskelprotzerei, Gla- 
A^r 1 diatorenungeschlacht- 
I heit Arenadunst und 

1 -gebrüll, wie ihn die 

nks) und Goorg Beriiner Zeitgeist“ - 

Ausstellung bot stellt 


die Mittel parat um die Kunst auf die dem 
Möchtegern einzig erreichbare Ebene zu zer- 
ren, die des Rummels. 

Ist es ein Trauer- oder ein Satyrspiet wenn 

- wie auf dem jüngsten Kunstmarkt in Basel 

- bislang qualitätsbewußte Kunsthändler 
mit Machwerken von Baselitz, Penck, Salo- 
m6, Middendorf oder Zimmer nun auch auf 
der Woge plantschen, die ihnen der Damm- 
bruch beschert hat? Noch grotesker aber ist 
es, wenn die offizielle Museumswelt die 
früher oft zu skeptisch zögerte, um substan- 
tiellen Werken der Gegenwart ihr Pla 2 et zu 
erteilen, in völliger Umkehrung ihres Auf- 
trags schlappe Eintagsfliegen in ihrer Bo- 
tanisiertrommel sammelt und als Pracht- 
exemplare einer exotischen Fauna ausgibt. 

Man kann diese Konfusionen natürlich 
beschönigen. Das artigste Kopfnicken stellt 
erleichtert das Ende alles „Elitären" fest 
und feiert die „Nouveaux Fauves“ als die 
artistischen Praktikanten der schon seit lan- 
gem verheißenen basisdemokratischen Kul- 
tur, zu der nicht nur jedermann passiv freien 
Zutritt haben, sondern die er aktiv mitge- 
stalten soll. Dazu bedarf es dann natürlich 
keines Begabtennachweises mehr. Ist die 
Kunst denn nicht (anders als vielleicht die 
Wissenschaft) eine Spielwiese für alle? Ist 
sie nicht zum Veignüngen da? Schon die 
russischen Konstruktivisten wollten die 
G renzen zwischen Kunst und Leben nieder- 
reißen, einige Surrealisten beteten das Un- 
bewußte auch im Ungebüdeten an, Guru 
Beuys erklärte kurzerhand jedermann zum 
Künstler, und die „Heftigen" verpönen nun 
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Klaus- Jürgen Fischer 


ausdrücklich alles Gekonnte, Gereifte, Aus- 
geformte. 

Aber bei näherem Hinsehen führt sich 
diese Haltung selber ad absurdum. Es mag 
ja sein, daß z. B. eine Gemüsefrau, wenn sie 
einmal einen Pinsel mit Farbe in die Hand 
gedrückt bekommt, einen Salat anrichtet, 
der sich als kräftig und eigenartig genießen 
läßt Es mag also zutreffen, daß im Ungelen- 
ken wie im „Bla-bla-bla" des Kindes gele- 
gentlich eine Vitalität steckt die in der 
Kunst vielfach gebrochen ist Aber was wäre 
Kunst Besonderes, wäre sie lediglich vitaler 
Vollzug? Leben ist überall, und nur der 
Blinde sieht es nicht Kunst ist nicht bloß 
Reproduktion oder Entfesselung des Le- 
bens, sondern Überformung des Natürli- 
chen, lebenübergreifendes Substrat Sie 
trifft eine Auswahl aus der Flucht der Er- 
scheinungen, filtriert und extrahiert sie. Zu- 
mal inmitten eines Überangebots von Le- 
bensäußerungen sucht die Kunst das In- 
ständige und Exemplarische, wählt signifi- 
kante Farben, Formen und Gestalten, aus 
denen sie Elixiere für einen geistigen Ge- 
winn von Dauer komponiert Der Mensch 
trifft im Interesse der Lebenso ptimieru ng 
ständig in allen Bereichen seine Wahl zwi- 
schen verschiedenen Intensitäten bzw. Gra- 
den der Wirksamkeit Soll er ausgerechnet 
bei seinen optischen Wahrnehmungen auf 
Lebenssteigerung durch Qualifizierungen 
verzichten? 

Die Lage ist fatal. Vielleicht darf man 
trotzdem hoffen, daß vor dem Hintergrund 
der s chlec hten ersten Prominenz der Neuen 
Wilden (aus der ich wenige Italiener mit 
wenigen Bildern ausnehme) Gleichaltrige 
oder Jüngere eine geformtere „Transavant- 
garde" entwickeln, wozu sich hier und da 
ein Ansatz zeigt Das wäre aber bei richtiger 
Einschätzung kunstgeschichtlicher Kausali- 
täten so wenig den Beriiner oder Kölner 
Malbesen gutzuschreiben, wie es Lottervä- 
tem zur Ehre gereicht, wenn sich ihre Kin- 
der besser entwickeln. Die früher oder spa- 
ter fähige Umstellung der Manager wird 
dann weniger aus Überzeugung als aus dem 
Opportunismus erfolgen, mit dem sie ihr 
Schaffern, vor allem aber ihren Esel ins 
trockene zu bringen gewohnt sind. Liegt 
Hann die Arche von Kunst Kultur aber 
nicht längst auf Grund? 
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Palast von Machärus 

Erzählung von Gertrud fussenegger 


TT^ “ F ft fand in dem Saal statt 

| 5j° er die Mitte der Burg Machä- 

e 3™* “nd Cast zwei Stockwerke 

fi /jr Hauptgebäudes einnimmt. 
-ca— ^ Die Wände - aus rauhem Ge- 
stein nur teilweise mit Marmor inkrustiert 

Pn aUs zugehauenen Zedern- 
balken. Drei sehr hohe Säulen feinster Ar- 
beit lassen vermuten, daß sich Bauherr He- 
rodes wie gewoimt auch hier aus einem 
älterer:, wahrscheinlich ägyptischen Tempel 
bedient hat Ausgebreitete Teppiche und 
aufgespannte bestickte Weben konnten das 
Unfertige, Unbehauene und Barbarische 
des Raumes verhüllen. In erzenen Kandela- 
bern brannten Fackeln, sie gaukelten zu- 
sammen mit unzähligen an ge steckten Öl- 
lichtern und qualmenden Rauchbecken et- 
was wie einen prachtvollen Festraum vor, 
verzehrten aber auch die Atemluft, so daß 
schon vor dem Festmahl eine beinahe uner- 
trägliche Schwüle herrschte. Dazu der un- 
ausgesetzte Lärm von Zimbeln, Trommeln 
und Pfeifen. 

Der Vierfürst lag in der Mitte des Raa log 
auf einem breiten, mit vergoldeten Gurten 
bespannten Bett zwischen zwei Weibsperso- 
nen, die ihn teils zu füttern, teils zu necken, 
teils mit feuchten Tüchern abzutupfen hat- 
ten, denn er schwitzte sehr. Herodias. feuer- 
rot gekleidet, mit einer fatal scheußlichen 
roten Kegelperücke auf dem Kopf, saß ne- 
ben dem Bett auf einem Lehnstuhl mit 
gewaltigen, maulaufreißenden Löwenköp- 
fen. Obwohl sie die beiden Buhlerinnen 
anfeuerte, den Vierfiirsten gut zu bedienen, 
war doch zu bemerken, daß sie vor Eifer- 
sucht glühte. 

Unter großem Geschrei wurde ein gebra- 
tener Ochse hereingeschafft und ausgeteilt 
Darm Gerichte von Fischen, Geflügel, 
Früchten. Dann folgten die Vorführungen 
von Seiltänzern, Schwertschi uckem und 
Hahnenkämpfen. So ging es einige Zeit hin, 
bis sich - die meisten waren schon be- 
rauscht - unter ohrenbetäubendem Trom- 
melwirbel etwas wie ein großer Reif in der 
Form einer Königskrone von der dunklen 
Decke löste und an Schnüren über das Bett 


Von RUDOLF RIEDLER 


Mit dem Sammeln 
Zählen Ordnen 
ist es nicht getan 


Du mußt die Wörter schütteln 

in einem Sieb 

Was zurückbleibt befühlen 

mit der Fingerkuppe 

vielleicht auch 

mit der Zungenspitze 

bei geschlossenen Augen 


Wenig behältst du 


Aber das Wenige 
genügt 


des Vierfürsten und den Thronsessel der 
Herodias herabgelassen wurde. Der gesamte 
Hofstaat klatschte und trampelte Beifall, als 
wollte er damit bezeugen, daß dem Antipas 
und seiner Gattin loder wie Herodias sonst 
zu benennen wäre) königliche Ehren ge- 
bührten. obwohl doch jedermann weiß, daß 
ihnen Rom die königliche Würde verweigert 
hat. 

Ich staunte über die Frechheit dieses 
Tnealerzaubers und hätte schon nicht übel 
Lust gehabt, das Fest zu verlassen, da aber 
geschah etwas noch weit Merkwürdigeres. 
il r nd ich denke heute darüber nach, ob das 
Erscheinen der Krone dafür nicht nur den 
Auftakt gegeben habe?) 

Es wurde still im Saal, und aller Augen 
wandten sich in eine Richtung. Hinten zwi- 
schen den Säulen huschte etwas Glänzen- 
des heran, und als es hervortrat, war es ein 
reizender Aufzug. Zwei Mädchen trugen ei- 
ne Schüssel, eine aus Silber getriebene gro- 
ße Muschel. Auf dieser stand eine Gestalt. 
Ich weiß nichu warum ich dachte, es müßte 
Salome sein, denn die Figur war ganz in 
silberglänzende Schleier gewickelt. Hoch 
stand sie aufgerichtet, offenbar mit erhobe- 
nen Armen, denn aus dem obersten Knoten 
des Schleiers blickten zwei spielende Hände 
hervor. 

Salome! dachte ich wieder und wollte es 
doch nicht glauben, daß es Salome sei. Denn 
seit wann erlaubt man sich. Prinzessinnen 
als öffentliche Tänzerinnen zuzulassen: Die 
Menge grölte und klatschte, als sie mit fe- 
derndem Sprung vor dem Bett des Antipas 
landete. Dann wurde es wieder still. Denn 
Salome begann zu tanzen. Ihr Götter, welch 
ein Wesen. Ihr Götter, welch ein Tarn! 

Ihr Schleier Sei. das heißt, er wurde der 
Länge nach von ihrem zarten blitzschnell 
kreiselnden Körper ab gewickelt. Darunter 
trug sie nur ein Schuppenhemd aus winzi- 
gen Silberplättchen, Es ließ Arme und Rük- 
ken frei, und wenn sie die Berne grätschte, 
so sah man die nackte, noch kindlich unbe- 
haarte Scham. 

Aber noch me habe ich einen behenderen 
Körper erblickt; Schritte, Sprünge, das 
Schnellen der Arme, der Beine, das Kreisen 
des Kopfes und das Spiel der Finger - das 
alles schien mir in einem unnatürlich gestei- 
gerten Wirbel zu schwüren, fast so wie man 
die Flügel der Kolibris schwirren sieht, 
wenn sie honigsaugend über Blüten stehen. 
Wer hatte dieses Geschöpf dazu gebracht, 
sich so zu bewegen? Wer halte ihre Gelenke, 
ihre Muskeln und Sehnen zu dieser Bieg- 
samkeit gedrillt? Wer - und mit wieviel 


grausamer Inständigkeit! - hatte sie gelehrt, 
von den Füßen auf die Hände, von den 
Händen auf die Füße zu springen und sich 
zugleich dreimal um die eigene Achse zu 
drehen? Sie tanzte, als hätte sie kein Ge- 
wicht und als wäre ihr Körper dazu ge- 
macht, mit der rasenden Geschwindigkeit 
einer Sternschnuppe vor unseren Augen 
vorüberzuflirren. 

Und so sah ich sie tanzen, nicht wie man 
einen Menschen tanzen sieht, sondern wie 
eine Puppe, die ein Gott oder vielmehr ein 
Dämon in rasende Eile versetzt hat: Sie 
versinnbildlichte in diesem Augenblick alle 
Laster der Welt Selbst gefühllos und unfä- 
hig, auch nur die geringste Lust zu empfin- 
den, erinnert ihr Puppentanz alle Lüste, 
stellt alle Lüste in Aussicht Wer ihr folgt 
muß sich zu Tode bringen. Sie aber ist schon 
tot - und damit unsterblich. 

Am Schluß raste sie noch radschlagend 
um das Bett des Vierfürsten. Mit einem 
letzten Satz sprang sie an den Kronreif und 
Sei von dort zu Antipas Füßen nieder. Da lag 
sie - so gut wie nackt - einige Sekunden. Die 
beiden Mägde, die ihren Schleier hielten, 
stürzten herbei, wickelten sie ein und trugen 
sie durch dienun tobend e, schreiende, stamp- 
fende, klatschende Menge hinaus. Man 
trommelte, zim beite, stieß in Fanfaren. Der 
Kronreif schwang an den Schnüren noch 
hin und her. Ich wollte gerade aufstehen, um 
mir nach der langen Zeit des Sitzens und 
Zuschauens ein wenig Erholung zu ver- 
schaffen, da merkte ich, daß sich der Vier- 
fürst erhoben hatte und heftig schwan- 
kend, denn er war schon stark berauscht, in 
die Richtung winkte, in der Salome auf ihrer 
Muschel verschwunden war. Und schon 
wurde sie wieder hereingebracht, wieder auf 
Schultern getragen, diesmal sitzend, noch 
nach Atem ringend, aber schon umgeklei- 
det, in einem lichtgrünen Chiton, mit einem 
juwelenbesetzten Band im Haar , Mit einer 
schmeichlerischen Bewegung glitt sie dem 
Vierfiirsten in die Arme. Der ganze Saal 
dröhnte von Beifäll. 

Es war klar, daß sie Lob erwartete; sie 
hatte sich Lob verdient Es war auch klar, 
daß sie Belohnung erwartete; und auch Be- 
lohnung hatte sie verdient Sie hatte zu 
Ehren ihres Stiefvaters getanzt und dürfte 
eines Geschenkes sicher sein. 

Das erste war, daß Antipas die beiden 
Buhlerinnen, die ihn belächelten, von sich 
und seinem Bett hinunterstieß. Das zweite, 
daß er Salome mit beiden Armen an sich 
schloß und an sich drückte. „ Kind “, sagte er 
und suchte seine Zunge zu bemeistem, „du 
hast herrlich getanzt Für diesen Tanz 
kanns t du fordern, was du willst Was du 
willst, ich werd es dir geben. Geben“, wie- 
derholte er, „geben, geben!" Und als er 
merkte, daß alles horchte, aufhorchte, ja, 
daß etwas wie ein Erschrecken durch den 
Saal flutete, da trumpfte er noch einmal auf: 
„Und war es mein halbes Reich.“ 

Salome starrte ihn offenen Mundes an. 
Ihre meerfärbenen Augen begannen zu 
glänzen. Man sah geradezu, wie ihre Gedan- 
ken zu kreisen begannen, Wünsche, Phanta- 
sien, süße Tollheiten, wie ein Kind sie er- 
denkt dem man verspricht jeden Wunsch 
zu erfüllen. Man sah, daß sie an Juwelen, 
Roben, teure Reittiere, vielleicht sogar an 
ein vergoldetes Lustschiff dachte. 

Da aber kam voo hinten Herodias heran, 
den Thyrsusstab wie einen Stachel in der 
Hand. „Du willst ihr geben, was sie ver- 
langt?“ „Was sie verlangt", wiederholte der 
Mann. „Schwör es", sagte Herodias und hob 
die Faust „Ich schwör es“, sagte der Mann. 
„Als König schwör ich’s.“ - „Ihr habt es 
gehört!" schrie die Frau in den SaaL „Ihr 
habt es gehört!" 

Mit Salome war inzwischen etwas gesche- 
hen. Das Auftreten der Mutter zeigte Wir- 
kung. Weggewischt war ihr Lächeln, stumpf 
ihr Blick. Sie schlüpfte aus des Antipas 
Armen, knickste und sagte mit leise leiernder 
Stimme: „Ich sage Dank, mein König und 
hoher Herr. Aber ich kann nicht sagen, was 
ich mir wünsche, ehe ich mich nicht mit 
meiner Mutter besprochen habe.“ 

Es war zu merken, daß Herodes erschrak. 
Aber schon hatte der feuerrote Koloß die 
kleine lichtgrüne Gestalt untergefaßt, an 
sich gezogen und vor sich her einige Schritte 
seitwärts gezerrt. Dort, hinter einer Säule, 
begann sie, die rote Kegelperücke vorge- 
neigt, heftig auf Salome emzuflüstem. Hero- 
des saß und äugte gespannt und ängstlich 
nach den beiden. 

Ich dachte: Nun geht ein übler Handel an. 
Und ich meine: Vide dachten wie ich. 

Das Flüstern und Hetzen nahm kein Ende. 
Es schien, je länger es währte, auch gar 
nicht nach Salomes Sinn zu sein. Sie schüt- 
telte den Kopf. Wich zurück. Wandte sich ab. 
Sie suchte sich den Fäusten der Feuerroten 
zu entwinden, doch immer heftiger drang 
diese auf sie ein. Preßte sie an sich, bedeckte 
sie mit Küssen, mit Liebkosungen, deren 
Gewalttätigkeit immer unverkennbarer 
wurde. Allmählich erlosch des Mädchens 
Widerstand. Ihr Kopf sank gegen der Mutter 
Brust. Schließlich, Tränen aus den Augen 
wischend, lachten sie beide einträchtig und 
verschworen. 

Eng umschlungen bewegten sie sich auf 
den Vierfiirsten zu. Der Mann kroch in sich 
zusammen. Ich glaube mich nicht zu irren: 
Speichel tropfte aus seinem Mund. Das 
Mädchen knickste vor ihm und sagte: „Ho- 
her Herr, ich weiß jetzt, was ich wilL Ich will 
den Kopf des Täufers, des Täufers auf dieser 
Schüssel.“ Damit wies sie auf die versilberte 
Muschel, auf der sie selbst zweimal herein- 
getragen worden war. „Auf dieser Schüs- 
sel". wiederholte sie mit beinah törichtem 
Lächeln und einem Seitenblick auf ihre 
Mutter. 

„Was wünschst du dir?“ fragte der Vier- 
furst zurück. „Den Kopf des Täufers", sagte 
das Mädchen. „Wessen Kopf?" fragte der 
Vierfürst noch einmal „Des Jochanaan!" 
antwortete das Mädchen Cast ungeduldig. 
„Er sitzt hier, in Machärus.“ Der Vierfürst 
bewegte die Kinnbacken. „Ich weiß von 
keinem Jochanaan.“ Nun stieß Herodias 
vor. „Du lügst", schrie sie. „Er sitzt hier, ich 


weiß es." - „Der Prophet?“ brüllte Herodes. 
„Prophet!“ schrie Herodias zurück. „Er hat 
mich beleidigt“- „Ja, beleidigt!" wiederhol- 
te Salome mit ihrer kreidigen kalten und 
leiernden Kinderstimme. „Deine Mutter, 
deine Mutter!“ schrie der Vierfürst zurück. 
„Nein, nein. Das nicht Das nicht Das könnt 
ihr nicht verlangen. Wer einen Propheten 
tötet der verfallt dem Gericht“ 

Verfällt dem Gericht So ist es, so mag es 
sein und wird geglaubt hier in Judäa und 
überall unter den Beschnittenen. Die Schrif- 
ten dieses Volkes wimmeln von Erzählun- 
gen, in denen berichtet wird, wie grausam 
ihr Gott den Tod eines seiner Propheten 
rächt. Unauslöschlich ist der Fluch, der den 
verfolgt der sich an einem Propheten ver- 
sündigt hat 

Ich begriff, warum der elende Vierfürst 
winselte. Ich begriff sein Entsetzen vor der 
Forderung der Weiber. Trotzdem begann ich 
zu furchten, er könnte nachgeben. 

In den Minuten, die vergingen, herrschte 
eine schreckliche Stille im ganzen Baus. Ich 
kenne diese Stille, die sich ausbreitet wenn 
irgendwo in der Nähe ein Henkersschwert 
fällt. Gestorben wird überall und jederzeit 
und auf dem Schlachtfeld wird der Tod zur 
minderstell Billigware. Der Augenblick des 
verhängten Todes aber ist immer, auch im 
gemeinsten Fall ein Augenblick, der unse- 
ren Herzschlag stocken läßt Irgend etwas 
durchzuckt uns: Es ist nicht Trauer. Es ist 
der Fluß unserer inwendigen Natur, der sich 
aufbäumt als sollte er selbst von einem 
tödlichen Hieb getroffen werden. 

Nun, so war es auch hier. Ich muß geste- 
hen, daß sich meint» Wahrnehmung trübte. 
Daß mir der Atem schnell und immer 
schneller ging. Ich war fast erleichtert als 
ich am nördlichen Ausgang des Saales aus 
dem Kelterg»*schoß jemandes Ruf verneh- 
men ließ: „Sie kommen. Sie kommen.“ 

Der Henker tauchte aus dem Treppen- 
schacht auf Er kam mit zwei Gehilfen. Einer 
trug das Richtschwert der zweite die Schüs- 
sel Der Henker selbst trug den Kopf Er trug 
ihn vor sich her, als trüge er einen Sack voll 
Nüsse. Er kam mit federnden Schritten auf 
Herodes zu. Dort hob er den Kopf und 
präsentierte ihn. Dann wandte er sich dem 
Saal zu und präsentierte ihn noch einmal 
Schließlich wurde der Kopf auf die Schussel 
gelegt So wurde er Salome geboten. 

Salome war die ganze Zeit starr wie aus 
Holz geschnitzt neben ihrer Mutter geses- 
sen. Sie war unnatürlich blaß Die Liebko- 
sungen ihrer Mutter ertrug sie, als fühlte sie 
sie nicht Nun sollte sie che Schüssel ergrei- 
fen. Sie ergriff sie nicht Herodias stieß sie 
mit der Schulter an. Salome rutschte nur 
weiterinden Lehnstuhl zurück. Der Henker 
rückte nach. Salome hob beide Arme vor ihr 
Gesicht 



Gefährliches 


im vollen 
Autobus 


Von MAREK NOWAKOWSKI 


Als die Weh noch heil 


Mädchen beim Koramahlen (5. Dyn.) 


Als das Reich des großen 
Falken zusammenbrach 


W as ist eine Revolution? Welchen 
Gesetzmäßigkeiten folgt sie, wel- 
che Abläufe kehren in jeder Re- 
volution wieder? Man kann solchen Fra- 
gen soziologisch beizukommen versuchen 
oder durch einen historischen Vergleich 
der pinärinen Revolutionen untereinan- 
der. Man kann aber auch „die allererste 
Revolution der Menschheitsgeschichte“ 
erforschen und analysieren und von dort 

aus mm All gpmwng iilti g en Vorstößen. 

Das ist die Methode von Peter H. Schulze 
in seinem neuen Buch „Der Sturz des 
göttlichen Falken“ (Gustav Lübbe Verlag, 
Bergisch Gladbach, 256 S.. 48 Mark). 

Schuh», als Ägyptologe bestens ausge- 
wiesen durch Bücher über die Geburt der 
ägyptischen w<v»hipiHiir und über die Pha- 
raonin Hatschepsut schreibt diesmal über 
jene Epoche am Ende des ersten ägypti- 
schen Reiches, die von der Wissenschaft 
bisher etwas verlegen als „Erste Zwischen- 
zeit“ (2184 bis 1991) bezeichnet wurde. 
Durch eine ebenso penible wie kenntnis- 
reiche Interpretation einschlägiger Papyri 
gelingt es Schulze, diese „Erste Zwischen- 
zeit“ vor den Augen des faszinierten Le- 
sers als eine Zeit größter revolutionärer 
Umbrüche erstehen zu lassen. 

Ein tausendjähriges Reich, eben das 
Reich des falkenköpfigen Gottes Horns, 
der als identisch gedacht wurde mit den 
Pharaonen, ein Reich beispielloser Konti- 
nuität und Stabilität, zerfiel damals inner- 
halb weniger Jahrzehnte bis zur Unkennt- 
lichkeit Nicht nur wurde der „göttliche 
Falke“ gestürzt sondern alle Bande staat- 
licher Autorität lösten sich, die Einheit des 
Reiches zerriß, soziale Hierarchien und 
Gliederungen brachen zusammen, die ein- 


Anstatt der Tochter ergriff die Mutter das 
blutige Haupt ln diesem Augenblick erhob 
sich hinter den beiden ein dumpfes wildes 
röhrendes GebrülL Der Vierfürst stieß es 
aus. Er war, ein Büd des Jammers, vor 
seinem Bett aufs Pflaster gesackt lag da und 
schlug sich mit Fäusten. Eine der Buhlerin- 
nen warf einen Mantel über ihn. Etliche 
Diener schleiften ihn hinaus. Das war das 
Ende des Abends, der Abschluß des Festes, 
des erstaunlichen Schauspiels, das man uns 
gegeben hatte, der unübertreffliche Schluß- 
akt mit einer mehr als sonderbaren Ergotz- 
lichkeit 

Ich verließ Machärus am anderen Morgen. 
Ich fragte mich: Wie lange wird dieses Volk 
einen solchen Popanz an seiner Spitze dul- 
den? Und vor allem: Wie lange will Rom 
seine Macht auf solche Kreaturen stützen? 


balsamierten Leichname wurden aus ihren 
prächtigen Gräbern gezerrt und in der 
Wüste verstreut Es gab keine Moral mehr, 
keine Ethik und keine Religion. 

Erschütternd die Klage eines Zeitgenos- 
sen auf «»inor PapyrusroDe der Ramessi- 
denzeit, die heute in Leyden aufbewahrt 
wird: „Das Land ist voll von Banden/ 
Übeltäter sind überall/ Der Nil flutet, 
aber man pflügt nicht, für ihn / Die Frauen 
sind unfruchtbar... flhmim (Schöpfer- 
gott) schafft nicht mehr wegen des Zustan- 
des des Landes I ... Die Herzen sind zu 
gewalttätig / Blut ist überall .. 

Dabei war das Alte Roch auch noch an 
seinem Ausgang von außen her unangreif- 
bar, es war gewappnet gegen schlechte 
Enden und Hungersnöte. Aber das ist 
eben das Unheimliche an Schutzes Erzäh- 
lung: Man erfahrt, daß die Lust auf Revo- 
lution nicht aus sozialen Spannungen her- 
rührt, und nicht aus äußerlichen Bedro- 
hungen, sondern in erster Linie aus e i n e m 
Reif- und Überreif werden allzu ruhig da- 
hinfließender Verhältnisse. Ei n mißge- 
launter Übennut ergreift Besitz von den 
Menschen, die bald nicht mehr danach 
fragen, ob sie sich durch Veränderung 
auch verbessern würden, sondern die nur 
noch nach Veränderung um der Verände- 
rung wiDen lechzen. 

Schulze bezeichnet es als ein Wunder, 
daß Ägypten damals unter der Last des 
revolutionären E fc p d s nicht vollends un- 
terging. Aus den Trümmern des Alten 
Reichs erhob sich im neuen Glanz das 
Mittlere Reich, aber diese glückhafte Re- 
surrektion, sagt Schulze, war kein ge- 
schichtliches Gesetz, sondern eine Gnade. 

ANDREAS WILD 


Schlechte Zeiten für einen Elektronikmuffel 


Von HANS NERTH 


S pätestens ab Mitte der sechziger Jahre 
hat eine allgemeine Technologie-Begei- 
sterung die Nachbarplaneten unseres 
Globus vereinnahmt Erste geglückte Satel- 
litenschüsse schienen die neuen Ansprüche 
zu bestätigen. Es gründeten sich Klubs von 
potentiellen Mars-Expedienten allenthal- 
ben. Notare hatten Siedleransprüche auf der 
Venus vorzumerken, schon begann man 
Raum-Fahrpläne zu skizzieren, Pflanzen- 
und Tierarten für eine „Arche Abend Stern“ 
aufzulisten, Rechtsnormen des künftigen 
Zusammenlebens außerirdischer Pioniere 
zu diskutieren . . . alles schien nur noch eine 
Frage von atmosphärischem Druck und Wit- 
terungsbedingungen auf dem lustigen 
Z winkerstem, und ob man nun Sonnen- 
schirme, Regenkluft oder gar ein paar 
Fläschchen Sauerstoff für kränkelnde 
Abenteuer-Touristen mitzunehmen bitte. 

Vermutlich bosselten japanische Erfinder 
um jene Zeit schon an ihrem Mikro-Kosmos, 
hatten das anstehende galaktische Spekta- 
kel auf Dimensionen von Telespielen redu- 
ziert - mit laserspeienden Zerstörerflotülen 
Außerirdischer und explodierfreudigen 
Weltraum-Kreuzern. Nicht unbedingt, so 
lehrte es die Geschichte dieses Inselvolks 
mit seinem bemerkenswert geringen koloni- 
satorischen Ehrgeiz, mußte man Weiterung 
des Menschenbewußtseins ja durch tatsäch- 
liches Vordringen in räumliche Unwirtlich- 
keiten erringen. 

So kam es, daß Mini-Chips über röhrende 
Raketen-Monster triumphierten und wir alle 
nolens volens lernten, japanisch zu denken. 
Und es ist langst kein unverbindliches Spiel 
mehr, sondern teurer Emst: Ringsum klickt 
und blinkt und schnurrt es, rappelt und 
schnieft und stößt die Hausfrau sanft mah- 
nend in die Seite. Denn Frauen als die 
traditionellen Verführungsobjekte lagen 
von Anfang an im Fadenkreuz der Neueren 
Kein noch so konventionelles Küchengerät, 
kein Tauchsieder, Rührquiri oder Wäsche- 
zuber fortan ohne Knöpfe und Schalter, 


ohne listige Vorprogrammierung; keine 
Spüle, kein Staubsauger, Brotröster ohne 
Steuerung^ Elektronik; kein Herd mehr oh- 
ne schickes Armaturenbrett zum Vorko- 
chen, Garkochen, Nach wärmen, Aufbraten, 
Grillen oder Weichschmoren aller, aber auch 
aller kulinarischen Erdenklichkeiten ... Be- 
dienung erlernbar in preisgünstigen Volks- 
hochschiü-KurseiL 

Wahrlich schlechte Zeiten für Elektronik- 
Muffel unterm weitgespannten Spruchband 
„Innovation“. 

Ich gestehe, beim erstenmal über die sper- 
rige Vokabel noch gelächelt zu haben. Das 


ra er klär te: Kinderleichte Handhabung also, 
nur ohne die Mö glichkeit , Dunkelheiten 
oder gleißende Helle besonders zu betonen 
oder die Tiefenschärfe nach Gusto variieren 
zu können. Aber das sei nun einmal ein 
typisches Innovationsmerkmal, Unwichti- 
ges »nd Hemme ndes für den eklatanten 
Fortschritt in Zahlung zu geben, raunte mir 
die Werbung ins Gemüt; schließlich würde 

ich nun lind nimme r mehr mißlungen e * 1 

Fotos knipsen können. 

Ich blätterte nach und ließ mich belehren. 
Demnach ist „Innovation“ etwas ganz au- 
ßerordentlich Feines und für den Fortbe- 


war vor etlichen Jahren, als ein Fotohändler, stand jeder Zivilisation Unabdingbares: Wa- 


rnte das Prinzip automatischer Instrumen- 
tierung einer neuarti g en jap anischen Karne . 
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ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


ren amerikanische Indianer bekannter 
Hr>chiq,iitnrpn nicht maßgeblich an man- 
gelnder Innovationsbereitschaft gescheitert, 
als sie zwar das Prinzip des Rades erfanden, 
es aber nur bei Kinderspielzeug, kleinen 
Ziehwä ge lche n , an we n deten, während sie 
schwere Lasten unentwegt weiter hinter 
sich herschleiften oder auf den Köpfen ba- 
lancierten? 

An solch gravierender Fehlentwicklung 
für unseren Lebensbereich kann freilich nie- 
mand schuld sein wollen, und so ging ich 
zurück zu meinem Fotohändler. Er hatte die 
anmaßende und sehr aufwendige Kamera 
schon aus seinem Angebot genommen: Das 
mit der automatischen Einstellung war jetzt 
billige Selbstverständlichkeit in der Pocket- 
Klasse -aber dafür konnte er mir wiederum 
Phänomenales aus Femost unterbreiten. 
Kameras ohne herkömmlichen Film, dafür 
mit Bfidspeichenmg auf Magnetband, mit 
Abspiel-, Stand-, AusschmttvergrÖßerungs-, 
Reproduzier- sowie auch Kopiermöglichkeit 
(nur eine mittelschwere Kiste mit ca. neun- 
unddreißig Drucktasten und Hebelchen 
mußte zwischengeschaltet werden) am hei- 
mischen Fernsehapparat 

Das trieb mich in die Defensive. Zumal 
eben Gerappel im Briefkasten anhob: Japa- 
nische Autohersteller hatten einen Zipfel 
Zukunft erhascht und teilten mir dies auf 



E s war ein Bus der Linie 122. Er führ 
durch die Belvederestraße. Die Fahr- 
gäste schwiegen, ln letzter Zeit war es - 
auffallend still in den Bussen. Streitereien 
oder Witze! die früher in jeder Lautstärke an i 
der Tagesordnung waren, gab es nicht mehr. 
Sogar ein nicht ein geplanter Halt vor einer :i 
Kreuzung rief keine Kommentare mehr her- - 
vor. Diesmal wurde der Stau von einer lan- : - 
gen Kolonne von Transportfahrreugen und , 
Militärlastwagen verursacht Die Lastwagen 
transportierten unter Plandecken verhüllte 
Geschütze. Am Schluß der Kolonne führ ein - 
Militärjeep. 

Als die Straße endlich frei war. fahr der . . 
Bus wieder an. Er bewegte sich vorsichtig ■ . 
über den vereisten Asphalt und erreichte . 
bald die „Russische Kolonie“, in der die ; - 
sowjetischen Diplomaten und Beamten., 
wohnten, eine Reihe von verschieden gro- 
ßen Häusern, die von einer Mauer umgeben 
waren. 

„Die haben sich richtig eingeigelt, die 
Russkis!“, meldete sich ein junger, un- 
scheinbarer Mann, der eine abgewetzte Pelz- 
mütze trug. „Haben wohl ganz schön Schiß, 
oder was?“ Seine Stimme war laut und 
durchdringend. Er kicherte. Einige Fahrgä- 
ste starrten auf die Häuser hinter der Mauer. 
Niemand rührte sich. 

„Was haben Sie gesagt?“, meldete sich ' 
jemand aus dem vorderen Teü des Busses. 

Ein dicker, kleingewachsener Mann. Auch 
er in einer Pelzmütze. mH glänzendem glatt- 
rasierten Gesicht. Er fing an. sich zu dem 
jungen Mann durchzudrängeln, der neben - 
der mittleren Wagentür stand, und machte 
dabei energisch von den Ellenbogen Ge- 
brauch. Der junge Mann fuhr zusammen 
und schaute instinktiv nach der Tür. 

Der Busfahrer beobachtete die Szene im 
Rückspiegel Unvermittelt trat er auf das 
Bremspedal und bremste scharf, fuhr aber 
sofort wieder an. Die Fahrgäste stürzten wie 
eine Mauer nach vorn und zogen den Dicken 
in der Pelzmütze mit sich. Obwohl er ver- . 
suchte, einen Halt zu finden, riß ihn die 
Menschenmauer wie eine Lawine mit sich 
fort und drückte ihn gegen die Glasscheibe, 
die den Fahrer von den Fahrgästen trennte. 
Für einen Augenblick war auf dem müden, 
unrasierten Gesicht des Busfahrers ein Lä- 
cheln zu sehen. Er führ an und konzentrierte 
sich wieder auf die spiegelglatte Fahrbahn. 

Der Dicke in der Pelzmütze versuchte 
verzweifelt, sich zu befreien. Er hielt sich an 
einer Sitzlehne fest und versuchte, sich nach 
hinten zu schieben. Er schaffte nur einen 
knappen Meter und blieb vor dem Platz für 
Versehrte stecken. Ein Invalide versperrte 
ihm mit seinem steifen Bein den Weg. 

Der Bus hielt an der Haltestelle. Die Masse 
regungsloser Menschenleiber hielt den Dik- 
ken in der Pelzmütze unerbittlich fest Der 
Fahrer drückte den Türknopf auf der Arma- 
turentafel Die automatischen Türen öffne- 
ten sich zischend. Am schnellsten ging es an 
der mittleren Tür. Der junge unscheinbare 
M a n n, der bereits auf den Stufen stand, 
sprang rasch aus dem Bus. 

Der Dicke in der Pelzmütze versuchte, 
sich zur vorderen Tür durchzudrängeln. Er 
hatte Schwierigkeiten. Eine rote, wütende 
Bulldogge. Er schnaufte. Der Busfahrer be- 
obachtete ihn mit kühlem Interesse und 
wartete höflich. Endlich stieg der Dicke aus. 

Er sah sich ratlos um. Von dem jungen 
Mann keine Spur. Es gelang ihm gerade 
noch, sich die Nummer des abfahrenden 
Busses aufzuschreiben. 


Faltprospekten mit Händler erläuterten ih- 
re ungemein innovationsfreudigen Produk- 
te - Autos fortan nicht mehr primär motor- 
getriebene Gefährte, sondern Wundertüten 
an Elektronik: Halbleiter und Chips, Wider- 
stände, Verstärker, Gleichrichter, Impuls- 
zähler, Dioden zum Rabattpreis. 

Und hiesige Hersteller wollten den New- 
comern von der anderen Welthälfte in nichts 
nachatAhAn, und sie begaben sich eilends 
auf den vorgewiesenen Weg und statteten 
ihre Modelle mit ähnlichem, immer pfiffige- 
rem Zubehör aus, so daß der Fahrersitz 
manches Wagens der gehobenen Mittelklas- 
se schon aussieht wie das Cockpit eines — 
Düsepjets. Da prahlt es mit englisch be- 
schrifteten Knöpfen, mit Si gnallä m p chen, 
Warnlämpchen zu Dutzenden, läßt den je- 
weiligen durchschnittlichen Kraftstoffver- 
brauch in Digitalzahlen wissen oder schaltet 
unter Blökton eigenmächtig auf Spargang 
um; das raunzt den Fahrer beim Aussteigen 
blechstimmig an, er möge sein Gefährt ge- 
fälligst gegen Diebe verriegeln - oder be- 
sorgt den Vorgang nach kurzer Karenzzeit 

selbsttätig. 

Mini-Abenteuer in abenteuerloser Zeit, 
gleich neben dem Leikrad. Reliquien des 
Gottes Fortschritt, selten erforderlich, kaum 
erwünscht, aber so hartnäckig mitgeliefert, 
daß Gewöhnung haM zur Verwöhnung füh- 
ren muß. Immer seltener wage ich' d**» 1 
auch schon, mich häretischen Erinnerungen 
an jenes allererste Auto hinzugeben, auf 
dem ich nach dem Kriege meine ersten - 
Fahrversuche unte rnahm: Ein herrlich Wö- 
chiges Gehäuse mit drei Schaltern insge- - 
samt; stramme Steuerung, imgyiyhrrmidg* . 
te Gangschaltung, die mit Vorgas zu bed» 
nen war. Vor allem: dies unvergleichliche 
Glücksgefühl damals, wenn man ohne 
schlimme Getriehekrachprwri paar .Strafe*** •’ 
ecken weiterkam . . . ein GlücksgeffihL das 
man peu ä peu und unbe merkt in Zalfl irn tf * 
gegeben hat für so manches gteiBneri sche 
Innovationsprodukt 
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,bu s UC1 vuuiure aas r urcnier 

' K '■ -.^.Aufstieg und Wiederaufstieg der Modeschöpferin Gabrielle Chanel 
Von MICHAEL MEYR1NG 


E inem „ k l e i n en schwarzen Stier“, 
wie sie eimnal die Schriftstellerin 
Colette genannt hat, ähnelte Ga* 
brieOe Chanel bis zum Biyfe ihres 
3-etens. Ais ich ihr eines Nach* 
mittags im Juli 1970 zum ersten Mal begeg- 
' ie, scheucht sie gerade mit sichtlichem Ge- 
. iuB, die Zigarette schräg im Mundwinkel 
.»lancierend, Mannequins und Direktricen 
. : lurch die Arena des weitläufigen Salons in 
ler Beklage ihres Modehauses in der Pari- 
• er Rue Cainbon. Später, wahrend ich sie in 
. ler Bibliothek ihres im gleachen Haus gde- 
■■ jenen Appartements porträtiere, in der gySi 
3oiserien des Barock, Begesn- 

^y-Mobiliar und Coromandel-Paravents mit 
Tacques Lipschitz' „Feuerbocken“, manaor- 
ien Torsi und emern auf rhiiMMrisf+ww, 
hektisch postierten Meteorstein zu einem. 
■- stilleben dekadenter Pracht gruppieren, 
äucht das biblisch-alte Fräulein, entzückt 
laxüber, einen Zuhörer gefunden zu haben, 
i itterböse Monologe aus sich hwan« 

Als habe ihr Samuel Beckett den Text 
- üktieit, rieht sie gnadenlos Bilanz aus Soll 
"ind Haben ihres Daseins. Da die Chanel 
gewußt Ruhm und Reichtum abstrahiert, 
hx die Freunde und Liebhaber von einst 
. lichts mehr bedeuten und sie auch die ideel- 
e und materielle Unterstützung für Kunst 
. md Künstler verschweigt, geht die Schluß- 
abrechnung auf traurige Weise au£ Für jede 
Stunde, die Gabrielle Chanel ihre hart er- 
. rümpfte und hochmütig zur Schau gestellte 
J nabhängigkeit genoß, finanziert aus den 
Erträgen ihres k ünstleri sch wie kommer- 
iell gleich erstaunlichen Talents, hat sie mit 
'ähren schrecklicher Vereinsamung be- 
ahtt. Ein Leben, in dessen Szenerie Akte 
dadurch Igor Strawinsky und Pablo Picas- 
so ebenso bewegten wie Ga!« und Salvador 
■ >ali, Marcel Proust, Misia Sert, Serge Lifar, 
• ’ierre Reverdy und Georges Auric - ganz zu 
chweigen von den Heerscharen illustrer 
itatisten, spleeniger Aristokraten, Demi- 
Jondänen und schönen Nichtstuern. — 
lingt als düsteres Ein-Personen-Stück aus. 
Vor ärmlicher Kulisse spielen die Kindez- 
nd Jugendjahre der am 20. August 1883 in 
iaumur, einer Kleinstadt in der Auvergne, 
_ eborenen Gabrielle Bonheur Chanel Blut- 
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nulte 


•obrMlo Chanel mit 87 lotmn, wie st* 
lichael Meyring 1970 in Paris potttd- 
ert« 


W Tein, sagte mein Doktorfreund, die 
XI Nordsee diesmal nicht, aber meinet- 
...» ^ wegen die Ostsee, da ist das Kfflzkli- 
ra ein bißchen müder ... So kam ich denn, 

- a Auge der Erinnerung noch i mm er den 
' . -ahen, blau-gelb-sch Warzen Nolde-Himmel, 

. - swaltig-geffihriiche Brandung vor ange- 
nabberten Kliffe im Ohr, Fisch- und Salz- 
sruch in der Nase, zum errien Mal an den 
. immendorfer Strand. Die See dümprite 
3r sich hin, zart graublau, und etwas weiter 
in gre schob sich links gleich wieder ein 
tück Küste in den Blick - ach ja, die 
• • eustädter Bucht, da war das Meer bald zu 

.öde. Doch darauf hatte ich mich innerlich 
.. ngepegelt; am schlimmsten war die An- 
. ,in ft vor dem Hotel, denn das lag und liegt 
i der Timmendorfer Hauptstraße, die ine- 
lhrend „Strandafiee“ genannt wird und 
", ch, pausenlos von Häusern g e säu m t; als 
and wurm durch den.' ganzen Ort seht, 
ich an die klone Fußgängerzone im Bogen 
. igeschmiegt, erfüllt vom Lärm und Ge- 
ank der Autos, die jeweils ihre Schnauze 
* ; nHinterteü des Vorderwagens reiben, als 
äre an der Riviera oder beim Hunde-, 

- ■ -lariergang. Denn es war Sonntag! 

•*? v Am Montagmorgen, nachdem ich auch in 
. e Arme der Kurdirektion begeben hatte, 
ih alles ganz anders aus. Tröstlich gestärkt 
it Ortsplan und Adressen, schritt ich 
■ urch denerstaunMch frischenund ruhigen 
’ it dahin auf der Suche nach einer geeigne- 

— q En-Mann- Wohnung, um nicht gl eich 
.--'.ppartement ni sagen. Ich fand es im ober- 

/ . en Stock eines sowohl zentral wie abseits 
. • * digggien ffans*» - jawohl, das gibt -mit 
. -;Iick auf den Wald oder WoHd, wie er hier 

rißt, auf <nn Dads und eine rierliche Ktthr 

■\ .nmspitze. und leider auch, aber zum Glück 
■ jt vom Balkon das einzige Wolken- 
. ; ’a teminflrtihn, das Tiwmwndnrfe Panora- 
ia wirklich stört; an-säoc zwei klei ner en 
*. jüder am Strand gewShnt man sich leich- 
v -r, s ie setzen sozusag en Akzente in den 
..röten Uferbogen. 


jung üherssddt sie, durch den frühen Tod 
der Mutt» verwaist (der Vater, der als Kurz- 
wararihändier über Land rieht, h gtte seine 
Fa m il ie schon lange Zeit vorher verlassen) 
zu Verwandten, nach Mreilms Zuerst Ver- 
käüfegjn in «nem G emhäft ygf- 

sucht Gabriele sich - dort und spater im 
Kurort Vichy als Cafö-concert-Sangerin. 
Dera Refrain des Chansons „Qui qu’a vu 
Coco“ entlehnen Verehrer den ^nmnimiwi 
„Coco“, der sie von nun an begleiten wird. 

Einer der sie umschwärmenden Dandies, 
dem sie nach Paris folgt, fimwwiwj: ihr in 
s einer Wohnung in der Avenue Gabriel ei- 
nen Hutsa lon. . Aber die Dämon des „Tont- 
Paris“ meiden vorerst die B ekanntschaft 


sc haft s fäh ig geltenden Anfängerin Büh- 
nen- updhp mprmiwinimpp dagegen kom- 
p fe tt jer en um so lustvoller ihre Tng?H*ir der 
berühmten 7 ^rtg <»nfvtgrä/ 4 v»r> Cp aturieis 
Charles Frederick Worth oder Dräooll mit 
„Cocos“ Orten. Gegen Ende des Jahres 
1913, mzw rigpTrai ist Me Inhaberin rinwr 'Rwu 
tique im mondänen Seebad Deauvüle, ent- 
wirft Gabrielle Chanel ihre ersten 
Sie startet mit einem KkTat ; imtem sie d«»n 
bis dahin nur für .zobuste Seemann^lei- 
dung verwendeten Wirkstoff Jersey als Ma- 
terial ISgfitgpy Jumperkleider «riw»»trt 
Prompt begrüßt denn auch die New Yorker 
Zeitschrift „Vogue“ mit der Abbildung ei- 
nes Deuxrpi&oes mit langer gegurteter Jacke 
über quergestreiftem Kleid prophetisch den 
neuen ModestiL Dessen erste Opfer sind die 
Ktederkünsüer alter Schule, die ihre Kim. 
dinnen bisher in korsettier t e Taüeurs und 
rech dekorierte Robei «nnnhten nnH mm 
in die Verbannung geschsskt werden. Mit 
. den Zwanriger Jahren erobert sich der von 
„Coco“ Chanel lancierte Flauentyp - son- 
nengebräunt und kurzhaarig, geprägt von 
smarter Selbstachexfaeit und mandunal mit 
sanft leöüscher Attitüde gekleidet- die Sze- 
ne. Seine Kreateurin weist sich als stübil- 
derd für ihre und, mit nur geringen Abstri- 
chen, auch für unsere Epoche, aus. 

Ihre Erfolge lassen Gabrielle Chanel nicht' 
ruhen, das Dezennium zwischen 1920 und 
1930 wird «im schöpferischstem ihrer er- 
sten Karriere: Sie bring t das Parfüm „Cha- 
nel Nö. 5* heraus, dessen ersten Flakon 
König Gustav V. von Schweden der Tennis- 
Lady Susanne lang ten dediziert; sie macht 
den saloppen Pullover der Pdlospieler (Re- 
fiektion ihrer Romanze mit flem britischen 
Polo-Champion Boy Capefy imH die den 
Uniformen engKscher C nTtegps^buW nach- 
empfundenen Blazer populär; si e - adap tiert 
die „Roubachka“ genannte Tonika der Mu- 
achlks, difi ihr Galan, der durch die komnxn- 

niiiHiip li» Bc w>'hitim mw Miwbni vertriebe^ 

ne Großfürst Dimitiri zu tragen pflegt, als 
abendlichen Dress der elfganten Pariserin 
und lanciert das „kleine schwarze Kl ei d “, 
ein schmaHmiges Nichts aus Cröpe maro- 
cain, Pannesamt oder Chantilly spitze, von 
kostbar fonkelnden (aber aus buntem Glas 
gefertigten) Halsketten, Broschen, Annbän- 
dem und GKedogürtdn verschwenderisch 
ffluminiert 

„Mit dep frlsrhen Klurdcem und den prak- 
tischen Hadem hat die ungebüdete Pro- 
vinriexm die Mode, die vorher allem der 
Ästhettuk geweiht war, ein für aTlemal rui- 
niert“, ereifert sich der 90jährige Erte, IHu- 
strator und genialer Vamarkter seiner pcnn- 
pösen Ait-Deco-Vergangenheit, noch harte 
über Gabrielle Chanels Wagemut, ec hten 
GÜtzericram d 3 enso wie BriUantennband- 
uhren („Uhren sind technische Geräte, kei- 
ne Schmucistücke“) und Nerzmantel („Vul- 
gär! Pelz erfüllt nur als Futter komfortabler 


Trenchcoats seinen Zweck“) damals und für 
ewig als pass* abzuwerten. 

„Coco“ Chanels Böse nach Hollywood, 
um auf Einladung des Fflmmoguls Sam 
Goldwyn dessen Stars privat und für seine 
Kronstiirl»» rin?» Heiden, leitet UZn 1930. ein 
schattenreiches Kapitel im Lebensbuch der 
„Grande Mademoisdle* ein. Wohl stattet sie 
Gloria Swanson für das Opus „Tonight or 
never“ mit edlen Kleidern Pariser Genres 
aus, die Diven aber („Die meisten von ihnen 
konnten allenfalls mit dem Hintern wak- 
Vriw Allein dip Garbo »»<1 die Dietrich 
hatten Stil!*) weigern sirh energisch, statt 
der gewohnten outrierten Schau-Klamotten 
mm püötzhch ihre hochversicherten Körper 

in 71wi<w „mit nteMs riran* 2 U hüllen. So 
lost die Chanel ihren hochdotierten Vertrag 
und kehlt <tem FümparaHipa enttäuscht den 

Riinlcan 

Zum beruflichen Desaster gesellen sich 
p r iv ate. War „Cocos“ Liaison mit dem mil- 
lionenschweren Herzog von Westminster ge- 
rade zu Ende ge g an g en (der Fama »ach 
lehnte sie seinen Heiratsantrag mit der Be- 
merkung ab, „daß es noch viele Herzogin- 
nen von Westminster geben wird, aber nie 
wieder eine Chanel“, während es die trauri- 
ge Wahrheit ist, daß der Herzog die Tren- 
nung vollzieht, weil ihm Gabrielle Chanel 
nicht den ersehnten Erben «rtemlrgw kann), 
so stirbt 1935 ihr Gefährte Paul Iribe, der 
hochgeachtete Zeichner, Regisseur und 
KimaRütekt 

Zudem gehen die Pariser Geschäfte der 
nmnri nicht mehr gut. Reihenweise lauten 
ihre Kundin; zur Konkurrenz über, in 
erster T.miff ZU der avan tga El«m 

R^biaparriK (von „COCO“ h5mi«q»h immer 
mir als .. die Italienerin“ apostrophiert). Un- 
sicher werdend, entwirft sie piströch ihrem 


de rlriniKihprlaftewp Kostüme und En- 
■ymhW allrin ihm a geUPBl kMderaUS Hia- 
phanmn Organdy erinnern noch an die 
iri«*htbändigp Myg it» d<»r „einstig en“ Chanel. 
Resignierend, schließt Gabrielle Chanel, 
den Kriegsbeginn im September 1939 als 
Anlaßvorgebend, ihr Mndphans. ihr Wohn- 
sitz bleibt Paris. 

„In geheimer Mission“ will sie während 
des Krieges oft nach Madrid und Berlin 
gereist sein. Nach Kriegsende wegen dieser 
«ndnmhgirhtijg pn Ak tiv i t ä ten und ihrer pri- 
vaten Verbindung zu riiwn deutschen Pro- 
paganda-Offizier -geächtet, entgeht sie nur 
mit knapper Not rirw^n Prozeß und darf) 
wohl durch Intervention des Herzogs von 
Westminster bei Winston Churchill, in die 
Schweiz ausreisen, deren Nationalität sie 

dor f ranriwi R^>v»n arit Jahmn muffhat . 

1953 entschließt ach MademoiseDe Cha- 
nd, 7Qjähri& einen Neu-Beginn zu wagen. 
Ob sie der Weh wirklich nur beweisen will, 
„daß Männer nicht imstande sind, Frauen 
richtig zu kleiden“ (womit sie die Talente 
der damals, regierenden Couture-Kömge 
Dior, Jacques Fath und Balendaga heim- 
tückisch in Zweifel zieht) oder ob die 
schwindenden Umsatzzahlen ihrer Parfüme 
sie zwangen, ihren Namen wieder ins ver- 
ha ufe a nkur b ein d e Scheinwerferlicht zu 
rücken, bleibt ungeklärt Den Zeitpunkt für 
ihr Comeback allerdings kann die Chanel 
nicht günstiger wählen, denn die Frauen 
hpginrww der oft mehr skulptierten als ana- 
toime-ftnmdlicheh, von verzwickten Naht- 
labyrinthen angerricheiten Kreationmi der 
diktatorischen Pariser Nobelschneider mü- 
de zu werden. Sie sehnen sich statt dessen 

narh aitiptti imknnit t niterten , g eSCfameidigB - 
re ModestiL 

Gabrielle Chanels Kollektion für das 
Frühjahr 1954 (die erste, die sie nach löjähri- 



,Qui qu'a vu Coco?"-. Gabrielle Chanel 1950 
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g»r Pause präsentiert) wird von den franzö- 
sischen, englischen und deutschen Mode- 
reportem nach Strich und Faden verrissen: 
„Altbacken" seien die Nähwerke der „aus 
Hem vorigen Jahrhundert übriggebliebenen 
Spießbürgerin“ und „nur für das Leben auf 
dem Kuhdorf geeignet“, kurz, wie die Lon- 
doner „Daily Maü“ b efindet , MiHwwni»]!» 1 « 
Comeback-Versuch ist ein Fiasko. Einzig 
die aus den USA angereisten Moderedakteu- 
rinnen und die alerten Einkä ufer der New 

Yor ker Modehäuser er kennen die Aktualität 

des neuen Chanel-Look. Seitenweise bilden 
„Life“ und , Vogue“ all die bortenkonturier- 
ten PardigänlrngHime p us transparentem 
Tweed ab, die körperumspielenden Jersey- 
und Shantungkleider und deren offen zu 
tragende Passepartout-Mäntel darüber, die 
goldgeknöpften Blazertailleurs und die 
schwarzseidenen Deux-Pi&ces mit den sie 
begleitenden weißen Satinjumpers. A u d i 
die typischen Chanel- Accessoires, der 
Stroh-Breton, die am Kostümrevers blühen- 
de weiße Kamelie, die Schleifenbluse, die 
Periensautoirs und Goldketten, die couvert- 
förmatige Schultertasche und der zweifarbi- 
ge SUngpump werden als schlagzeilmiwür- 

di g prnpfiiridim- 

Das pubhritäre Feuer, entfacht von der 
amerikanischen Presse, weitet sich, zuerst 
in den USA, spater in Europa, zum kommer- 
ziellen Flächenbrand aus, der bis heute mit 
gleicher Intensität lodert. Die Mödephüoso- 
phie zwangloser Noblesse wird auch noch 
heute, oft allpnding s mehr bemüht als bril- 
lant, tausendfach kopiert Als Großmeister 
der zahllosen Chanel-Adepten darf der New 
Yorker Möde(nach)macher Adolfo gelten, 
der zum Entzücken vieler Society-Ladies, 
Gabrielle Chanels untertrieben elegante Ko- 
stüme und Kleid er durch die überreiche 
Verwendung protziger Borten und L itzen 
und Knöpfe bis zur Peinlichkeit vulgarisiert. 
Legitim, d. h. in Diensten des Hauses Cha- 
nel, durchforsten der junge Hervö Leger, ein 
Lagerfeld-Epigone, und „Karl der Große“ 
selbst, das wohlkonservierte Chanel sehe 
Ouevre nach Aufflischbarem. 

Hätte Gabrielle Chanel geahnt, daß sie mit 


Warum nicht mal Timmendorf? 

Ein Liebhaber der Sylter Kliffs wechselt an Ostsee-Gestade / Von NINO ERN£ 


Noch war nicht Höchstsaison, noch zer- 
gröblten geladene - ich meine nicht entla- 
dene, so ndern mit Bi» und Korn geladene - 
DiscQjüngfinge aTimfan« «m .Wochenende 
die Kurpromenade, auf der so viele alte 
Leute bet ulich exe&erwandettea, daß' ich 
mich geradezu jugendlich fühlte, was ja 
schon in 3 ml 1 selbst, ehe die Kur überhaupt 
begonnen hat, ein billiges Erfblgseriebnis 
ist : . • • ’ 

Die Kurpromenade übrigens, wenn schon 
nicht die StrandaUee, verläuft, oder man 
läuft auf ihr, tatsächlich am Strand entlang, 
abgetrennt ledi^ich und mdir pro forma 
durch wnyn jjjachcpzmn mit Zwischen- 
raum hhwhurh ! "^ K3lin “- Außerdem gibt 
es alle paar Dutz^d Met» eintar Zugang, 
nämlidi überall da, wo Strandkörbe locken. 
Deren Hüter oder Vermieter sind mgleteh 
s twmrihüter whipphti iin, ihnen müßte man 
als Kurgast »eme Kurkarte zeigen, um in 
den fühlbaren Sohlengenuß des Kur- 
sandes zu. gelangen. Hier nun unterscheidet 
sich bereits die müde und großzügige Weis- 
heit des Tfm'mm dorf-Niendorfer Kurver- 
waltung von vielöi anderen an Ost- und 
Nordsee: Die Kontrolle wird ä diserftion 
gehandhabt, ich zum Beispiel wurde in vier 
Wodien nkät ein dnziges Mal eiri&diaiten, 


Doch damit nidit gsiug von den Reizen 
der Kurpromenade: Sie ist, wie de ru m im 
G ^ftM i Rg t v zu manchen ihrer Schwestms, 
farö graues Betonband, sondern ein richti- 
ger Weg aus Erde; und anf der Landseile 
be schatten Befem dunkelgrün den Kur- 
gast Manchen Kilometer Mn ich auf diesem 
Erdstreifen und im- tiefen Sand g eg a n gen 
und gelaufen; nach' Erwerb eines Jogging- 


Anzugs in einer der rahlreichen Boutiquen, 
die dem Meinen Ort das Mondäne zu geben 
bemüht sind. Ferner gehörte zur Ausrü- 
' stung eine Stoppuhr, um nach Zwischen- 
spurts die Pulsschläge zu messen, die nach 
Verordnung des ehrwürdigen Kurarztes 
nicht über eine bestimmte Grenze klettern 
Hni-ft pir Er ordinierte im „Maritim “, gi«ph 
neben der Kurverwaltung, und auch da 
führt hinten, zur See hin, die Promenade 

entlang, Mim Rnrrrrfttelha ug und Meerwas- 
serachwimmbad. 

So reichen mich die Arzthände weiter in 
die Massagebände zweier Meister, die ihrer- 
seits zwei verschiedenen, ja gegensätzlichen 
und sich offenbar ergänzenden Schulen an- 
gehörten. Der eine packte gleich ordentlich 
au und ggtrte aiifTfr ^ftrin wirimng, der aftdft» 
re auf sanftere Ij uigzeit behan d l ung . Alles 
recht individuell also, was sich auch bei den 
Meewasserbewegungstherapeuten zeigte: 
Da gab’s phwi lSnbAinden j imffyi Athleten, 
der als letzte Übung des Tages die hoch aus 
dem Swimming-pool erhobenoi Hände 
TTwhrmalg zur Faust ballen und wieder 
strecken ließ, mit welchem Winkewinke er 
sich auch wörtlich verabschiedete; dann ei- 
nen ruhigen, sehr genau beobachterden und 
korrigierenden Bewegungslehrer, untL'ein- 
mai wir auch das Vergnügen,, von 
Bim Dame ungemein forsch kommandiert 
zu werden. 

Die Menschen von Tmmendorf erwiesen 
sich als freundlich, manchmal über das be- 
ruflich gebotene Maß hinaus, ob sie nun 
Gesundheit verkauften oder eine Rundftmfc- 
fflustrierte, Postkarten und Briefrnarkea. 
Dies alles ließ ich am Kiosk z ur ück , und als 


ich m ei 1 »«*" Namen anbot, um mich bei der 
Rückkehr nachmit tags als Eigentümer des 
bezahlten Hab und Guts auszu weisen, mein- 
te die junge Verkäuferin lässig, das gehe 
schon klar. Und eine ältere Wurst-, Suppen- 
und Rote-Giütze-Verteüerin unter den Kie- 
fern rief mir eines kühlen, windigen Tages 
mit erklärenden Handbewegungen zu - da- 
bei gehörte ich nicht einmal zu ihrer Lauf- 
kundschaft, obwohl ich täglich dort vorbei- 
lief „Um die Nieren, das is wichtig! Die 

Nieren sollen warm bkibenJ" Denn ich hatte 

meinen Pullover nur um Hals und Schultern 
geschlungen. 

Auch wenn man sich nicht in Pe n sio n 
begibt oder selbst kocht, kann man gut 
eggen , s^hr teuer und sehr billig und man- 
cherlei dazwischen. Weniger denke ich da- 
bei an zwei der vorgekürten „Fünf-Taler- 
Gerichte-der-Ostsee“, die an der Preisvertei- 
lung im Casino von Travemünde unter Löf- 
felführung von Hans Rosenthal teilnehmen 
durften und Hann, im Alltagsverzehr, durch- 
aus nicht mehr so preis würdig schmeckten. 
Nein, ich denke an die im doppelten Wort- 
sinn kostbare Spargelcremesuppe und das 
Dessert in der Orangerie, an die knusprigen, 
betörend duftenden Bratheringe für ein paar 

Mark in der friedlichen Fischkogge am Se- 
gelschiffhafen, an manche Genüsse Air Gau- 
men und Augen in der abenteuerlichen 
Schiferidause, auf ledergepolsterten Bän- 
ken unter Lampen an Kardangelenken, um- 
geben von Tieren, Vögeln und Galionsfigu- 
ren aus aller Heuen Meere und über schwebt 
von spinnwebfein getakelten Modellen. 

Aber, so spießig das klingen mag, das 
Beste waren die Spazier gän ge, um den Ort, 
durch bi» in*» Dörfer und den sehr hoben, 


ihrem Konzept einer Mode nonchalanter 
Eleganz 'noch postum über ihre Kollegen 
triumphiert, wie hätte sie's genossen! Aber 
auch die späten Lebensjahre des tyranni- 
schen Fräuleins aus der Rue Cambon sind 
von immensen Erfolgen erhellt Die Umsät- 
ze ihres Mode- und Parfüm-Imperiums klet- 
tern wieder in Millionen-Dollar-Höhen, die 
schönsten Frauen der Welt zeigen sich in 
Mademoiselle’s „kleinen" aber sündhaft teu- 
ren Tailleurs und Kleidern und Gabrielle 
Chanel beginnt wieder Filme und Bühnen- 
stücke auszustatten. Auf Wunsch Luchino 
Viscontis, den sie einst dem Regisseur Jean 
Renoir als Assistenten vorschlug, erlöst sie 
Romy Schneider vom herzigen „Sissy“ -Ima- 
ge und hüllt sie für „Boccaccio 70“ in Chif- 
fon und Lam£. Mit den Kleidern Delphine 
Seyrigs für Allain Renais’ „Letztes Jahr in 
Marienbad“ beendet die Chanel ihre Fflm- 
und Theatertätigkeit Sie hatte sie 1924 mit 
den Ballettkostümen zu Jean Cocteau's „Le 
train bleu“, getanzt von Sergej Diaghüews 
„Ballet Russe“, komponiert von Darius Mü- 
haud und mit einem von Picasso gemalten 
Zwischenvorhang versehen, glanzvoll einge- 
leitet 

In ihren letzten Jahren ist nur die intensi- 
ve Arbeit an ihren Kollektionen (die sie 
niemals zeichnerisch festlegt sondern den 
Stoff am Körper des Mannequins formend, 
modelliert) Gabrielle Chanels Lebensinhalt 
Während sie sich privat mehr und mehr 
isoliert steht sie Zeitungsrepoitem Rede 
und (meistens böse) Antwort offeriert ihren 
zahlreichen folgsamen Biographen ständig 
neue Variationen ihrer Vita und speit bei 
gelegentlichen Femsehauftritten Gift und 
Galle gegen Freund und Feind. 

Gabrielle Chanel stirbt 87jährig. in den 
Si e l en: Ihre neue Kollektion, die in drei 
Wochen vorgefühit werden soll, „steht“, nur 
einige Anproben sind noch zu absolvieren. 
Sechs Monate vor dem Sonntagabend im 
Januar 1971, an dem sie die Augen schließt 
ruft sie mir, nach der improvisierten Por- 
trätsitzung mit unüberhörbarem Vorwurf in 
der rauhen Stimme nach: „Beinahe wären 
Sie zu spät gekommen!“ 


hellen Wohld, zur grausteinern uralten und 
vielleicht vor Altersschwäche geschlosse- 
nen Kirche von Ratekau; waren Bummelbe- 
suche in Lübeck, der Meinen-feinen Welt- 
stadt oder im festspielerischen Eutin mit 
Voßhaus, Carl Maria von Weber und altem 
Markt mit Abstecher zum Jagdschlößchen 
am Ukleisee, wo jetzt nicht mehr Geweihe 
aufgehängt werden, sondern Musiker ihre 
Instrumente auspacken und Barockes von 
sich geben; das Beste war, nach Besichti- 
gung schier alptraumhafter Hotelbetonsilos 
weiter oben an Bucht und Sund, die „Heim- 
kehr“ zu den inzwischen angewohnten, an- 
gewöhnten vier Wänden und zum Balkon, 
auf dem plötzlich auch der Anblick des 
Wolkenkratzers - eigentlich doch ganz ele- 
gant nein? - passabel erschien, war vor 
allem und imm er wieder der Gang am Tim- 
mendorfer Strand entlang, von Scharbeutz 
bis Niendorf und weiter, oben auf dem Rand 
der Steilküste bis Travemünde, wo zu be- 
stimmter, bald wohlbekannter Zeit die gro- 
ßen Fährschiffe aus- und einlaufen, nach 
Dänemark oder von Schweden zurück. 

Die Ruhe, am liebsten möchte ich sagen 
die Bescheidenheit dieser Steilküste hat we- 
nig von der spektakulären Wucht jener an- 
deren im Westen der bekannten Nordseein- 
sel; aber die hinabgestürzten, mit den Kro- 
nen in den Sand gewühlten Bäume vertaten, 
daß auch hier Sturm wüten kann. Der kam 
nachts, ich habe ihn verschlafen, bin diesen 
Weg nur unter diesig-grauem Himmel ge- 
gangen, bei Nieselregen oder im Sonnen- 
licht Dann glanzten gelb die Rapsfelder vor 
grünem Laub unter blauem Himmel und 
das ist, so scheint mir, der eigentliche, der 
natürliche Farbendreiklang von Schleswig- 
Holstein, nicht das Blau-Weiß-Rot seiner 
Fahne. 

Vom Baden, so fragen Sie jetzt, und vom 
Sonnenschein im Strandkorb und Kurschat- 
ten beim Kurkonzert schreiben Sie gar 
nichts? Ach, wissen Sie, vielleicht ein ander- 
mal. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Freiheit 
unter dem 
Union Jack 

Vor 150 Jahren schaffte 
England die Sklaverei ab 

D as Jahr 1832 bildet einen Mark- 
stein in der britischen Geschichte. 
Unter heftigen Konflikten mit 
dem Oberhaus setzte Premierminister 
Charles Earl of Grey die längst überfälli- 
ge Wahlkreisreform durch: Infolge der 
zunehmenden Landflucht waren noch 
nahezu 150 Gemeinde- Wahlkreise mit 
weniger als 500 Stimmberechtigten 
durch eigene Abgeordnete im Unterhaus 
vertreten. Dieser Reformfreudigkeit des 
Kabinetts Grey entsprach der zweite 
längst überfällige Schritt: Die Aufhe- 
bung der Sklaverei in allen Kolonien des 
damaligen britischen Empire anno 1833. 
Dessen Schwerpunkt lag noch im briti- 
schen Teil der Karibik, in Westindien. 
Der Aufbau Ostindiens war noch langst 
nicht abgeschlossen. Die weißen Planta- 
genherren herrschten in Westindien über 
fast 700 000 Sklaven. 

Mitten im Krieg gegen Napoleon hatte 
die britische Regierung 1807 den Skla- 
venhandel verboten. Vom Jahr 1808 an 
durfte kein Frachter mit dem „schwar- 
zen Elfenbein“ an Bord britische Kolo- 
nialhäfen anlau fen. Ein höchst gewinn- 
bringender Schmuggel entstand, getra- 
gen meist von portugiesischen oder spa- 
nischen Schiffseignern. Die illegalen 
Sklaven-Su perkargos gingen dazu über, 
ihre „schwarze Ware“ an Bord nicht nur 
zu fesseln, sondern auch gleich mit Ge- 
wichten zu versehen. Nahte ein Kriegs- 
schiff zur Kontrolle, ließ man die Luken 
öffnen und das gan?e „Belastungsmate- 
rial“ in der See verschwinden. 

Die Jahre zwischen 1808 und 1833 wur- 
den die schlimmsten für die Negerskla- 
ven auf den Plantagen, vor allem auf 
Jamaika mit seiner großen Zuckerrohr- 
wirtschaft. Auf dem britischen Gesamt- 
besitz in den Antillen schmolz die Zahl 
der Sklaven von 800 000 auf 700 000. Die 
Folge: Die meisten Planlagenbesitzer 
schraubten die Arbeitszeit hinauf. 

Diese makabren Zustände blieben na- 
türlich im Mutterland nichl unbekannt 
Zumal sich hier nach den napo koni- 
schen Kriegen neben der humanitären 
liberalen Zeitgesinnung eine christliche 
Emeuerungsbewegung entwickelte. Das 
Facit lautete: Man mußte nicht nur den 
Sklavenhandel unterdrücken, sondern 
in Jesu Namen die ganze Sklaverei ab- 
sc haften, so weit der Union Jack wehte. 
1823 konstituierte sich unter Vorsitz des 
Unterhausmitgliedes Hi. F. Buxton eine 
.Anti-Sklaverei-Gesellschaft“. 

Die Plantagen-Eigner, nach den napo- 
leorüschen Kriegen einer schweren Ab- 
satz- und Preiskrise ausgesetzt, reagier- 
ten anfangs mit wilder Gegenpropagan- 
da. Sie prophezeiten den Ausbruch völli- 
ger Anarchie wie nach der Neger-Revolte 



Setzt* die Reform durch: Premiermi- 
nister Charles Earl of Grey (1764- 
1845) FOTO' ULLSTEIN 

auf Haiti nach der Französischen Revo- 
lution. Sie sagten den Zusammenbruch 
der Zuckerproduktion voraus, falls man 
die Sklavenarbeit abschaffe. Ala die Ne- 
ger nach Gerüchten, im Mutterland wür- 
de ein Gesetz zur Abschaffung der Skla- 
verei vorbereitet, glaubten, sie seien be- 
reits freie Leute, kam es auf Jamaika und 
in Guayana zu Arbeitsniederlegungen 
und Unruhen. Sie wurden brutal unter- 
drückt, in der Hitze des Gefechts wurde 
in Delemara auch ein weißer Missionar 
mißhandelt. Öl ins Feuer der Anti-Skla- 

verei-Bewegung. 

Mit großer Mehrheit beschloß das Un- 
terhaus am 7. August 1833 die Abschaf- 
fung der Sklaverei Am 28. August 1833 
Unterzeichnete vor 150 Jahren König 
Wilhelm IV. von Großbritannien diese 
BilL Sie sah einen Stufenplan für die 
Entlassung in die Freiheit vor. Künder 
bis zu sechs Jahren waren sofort frei, für 
Erwachsene war eine Übergangsperiode 
von sieben Jahren vorgesehen, in der sie 
noch zur Plantagenarbeit verpflichtet 
waren. Obwohl der Earl of Grey Spar- 
samkeit auf sein Programm gesetzt hat- 
te, wurden den Plantagenbesitzem 20 
Milli onen Pfund Sterling Entschädigung 
bewilligt Vielfach verließen die Neger 
ihre Arbeitsstätten, zumindest auf Ja- 
maika, und schufen sich im Inneren der 
Insel eigene Siedlungen. Auch die Hu- 
manität hatte ihren Preis: Jamaika wur- 
de für lange Zeit zum Armenhaus des 
Empire. W. G. 


T 





Katalysator soll 
Zement-Herstellung 
billiger machen " 


TsJ och ft^öonieit ein Katalysator-Sv- 

Ve '?S Iiun * Brenn- 
kal- und Zement-Herstellung erst im 

U . bor „ Aber . Hilfe deraoierikani- 
schen Enagiebehörde soll „och in die- 
f" Pilotanlage gebaut wer- 

den. Dabe‘ wnd ach dann heraussteilen, 
ob das Katalysator-System, das wegen 
der Patentanmeldung noch geheimge- 
halten wird, wirklich zu einer 50prozenti- 
gen Zeiteinsparung und damit zu einer 
Energie-Einsparung von bis zu 25 Pro- 
zent fuhrt. Es stammt von den Wissen- 
schaftlern W. Mallow und J. Dziuk aus 
dem Entwicklungslabor des amerikani- 
schen „Southwest Research Institute". 
Für die heute schon weitgehend rationa- 
lisierte Zementindustrie wäre das Ver- 
fahren schon aus kalkulatorischer Sicht 
interessant Denn durch den Aufwand 
für Umweltschutz und zur Staub- 
abscheidung waren besonders für klei- 
nere Anlagen keine Rationalisierungsre- 
serven mehr vorhanden. Der Katalysator 
selbst soll nach Angaben der Forscher 
ungiftig, einfach herzustellen und auch 
billig sein. trz. 


„Mikro-Ballons“ 
an Glasfasern 
messen Schockwellen 

B ei Verwendung von Glasfaserkabeln 
haben Wissenschaftler des Los- Ala - 
m os-Forschungslabors unter Robert F. 
Benjamin ein Verfahren zur Registrie- 
rung von Schock- und Explosionswellen 
an schnell bewegten Oberflächen erar- 
beitet Es funktioniert auch in der Atmo- 
sphäre aggressiver Gase, beispielsweise 
bei Tests für G asturbin en-Sc hau fein. 
Nach Ansicht der Wissenschaftler stellt 
es eine kostengünstige Alternative für 
die bisher benutzten „elektrischen" Ver- 
fahren dar. Das Verfahren verwendet 
winzige, mit den Edelgasen Xenon oder 
Argon gefüllte „Mikro-Ballons", die am 
Ende hauchdünner Glasfasern ange- 
bracht sind. Beim Auftreffen der Explo- 
sions-Schockwelle werden die Edelgase 
blitzschnell aufgeheizt und hoch kompri- 
miert Dadurch entsteht ein meßbarer 
Lichtimpuls. Er wird über das Kabel zu 
einer Hochgeschwindigkeits-Karaera 
übertragen. Man kann mit derselben Ka- 
mera mehr als hundert Fasern erfassen 
und erhält sehr genaue Bilder des 
Schockwellenverlaufs. Gegenwärtig 
werden die Anwendungsbereiche des 
neuen Verfahrens für verschiedene indu- 
strielle Zwecke untersucht trz 

Reflexionen bei 
Laserstrahl-Technik 
total beseitigt 

B ei der Verwendung von Laserstrah- 
len in Nachrichten-, Daten- oder Si- 
gnalübertragungs-Systemen müssen die 
zwangsläufig auftretenden Reflexionen 
durch spezielle Vorkehrungen ausge- 
schaltet oder kompensiert werden, damit 
es nicht zu unerwünschten Oszillationen 
und Störungen kommt Mit dieser Pro- 
blematik haben sich Forscher der Hoch- 
schule in Kalifornien intensiv auseinan- 
dergesetzt Sie fanden dabei einen Weg, 
auftretende Störungen und Reflexionen 
völlig zu beseitigen. Um sogenannte Ab- 
errationen auszuschließen, gehen sie in 
zwei Schritten von Sie schicken bei- 
spielsweise zuerst einen Laser-Teststrahl 
durch ein Glasfaserkabel und registrie- 
ren aus dem Echo die auftretenden Stö- 
rungen. Mit dieser Kenntnis läßt sich 
dann der wirkliche Signal-Strahl korri- 
gieren und unter Nutzung einer Phasen- 
verschiebung korrekt zur Empfänger- 
Anlage übermitteln. Anstelle bisher übli- 
cher phasenverschiebender Spiegel wer- 
den dafür unter anderem auch lichtbre- 
chende Kristalle und Laserstrahlen ein- 
gesetzt. AN 

| „Künstliche“ Kohle 
! aus dem Lignin 
von Nadelhölzern 

D ie Büdung von riesigen Stein- und 
BraunkohJeniagem wird von Wis- 
senschaftlern als Inkohlungsprozeß aus 
pflanzlichen Huminsäuren unter hohem 
Druck und hoher Temperatur erklärt. Im 
Labor gelang es bisher jedoch nur unzu- 
reichend, diesen natürlichen Vorgang zu 
kopieren und nachzumachen. Es ist al- 
lerdings nicht nuraus wissenschaftlicher 
Sicht von Bedeutung, Genaueres über 
die wirklichen Vorgänge bei der KohJen- 
bildung zu wissen. Denn die Forschung 
sucht heute bei der Kohleverflüssigung 
oder bei ihrer Vergasung nach ökonomi- 
schen Erschließungstechniken, die na- 
türlich auch mit der Kohlenbildung in 
engem Zusammenhang stehen. Wenn 
die Kohlenbildung besser erforscht ist. 
ward ihre Aufarbeitung erleichtert Inso- 
fern sind die Ergebnisse des amerikani- 
schen „ .\rgonne "-Forsch ungslaborato- 
riums bemerkenswert, weil es dort ge- 
lang. „künstliche" Kohle aus dem Lignin 
von Nadelhölzern zu produzieren. Lignin 
ist nämlich mengenmäßig viel stärker in 
Pflanzen vorhanden als Huminsäuren, 
von denen man bisher annahm, daß dar- 
aus Kohle entstanden sei. Die amerikani- 
schen Forscher erzeugten ihre künstli- 
che Kohle bei Temperaturen von nur 
etwa 148 Grad Celsius. Das sind rund 200 
Grad Celsius weniger, als man bisher bei 
erfolgreichen Versuchen verwenden 
mußte. Allerdings benutzten die For- 
scher Beimengungen mergeliger Tone, 
die ja auch als Zwischenlager? in natürli- 
chen Kohlevorkommen existieren. Sie 
scheinen beim Verkohlen als Katalysato- 
ren zu wirken. Nö 


Die Nachricht von der Wega: 
Wir sind nicht allein im Weltall 

Ein echtes Jahrhundertereignis der Wissenschaft / Von HEINZ HABER 


J üngst hat eine ganz bedeutende astrono- 
mische Entdeckung die Schlagzeilen 
der Weltpresse beherrscht: der For- 
schungssatellit „IRAS" bat bei der Vermes- 
sung der Infrarot-Strahlung des Sternes 
Wega im Sternbild der Leier die Anwesen- 
heit ausgedehnter „kühler" Massen nachgfe- 
wieseo. Daraus zog man den einzig mögli- 
chen Schluß: dieser Stern hat ein Planeten- 
system oder - zumindest - bilden sich dort 
gerade Planeten, so wie wir sie von unserer 
Sonne her kennen. 

Planeten fremder Sonnen? Bisher war das 
reine Spekulation. Wenn man über diese 
Entdeckung nachdenkt, stellt man schnell 
fest, daß es sich dabei um ein echtes Jahr- 
hundertereignis der Wissenschaft handelt 
Von seiner kosmischen Heimat unserem 
blauen Planeten, hat der Mensch seit je eine 
sehr engstirnige, provinzielle Meinung ge- 
habt Dafür ist unser persönliches, überaus 
starkes Existenzbewußtsein verantwortlich. 
Die Summe unserer Sinnesemdriicke, die 
laufend in unserem Gehirn verarbeitet wer- 
den, sind so starte auf unseren Körper kon- 
zentriert, daß jeder Mensch die zwingende 
Überzeugung hat daß er das Zentrum des 
Universums seL So hat die Menschheit seit 
Jahrtausenden geglaubt daß auch die Erde, 
das heißt die Welt in der Mitte stünde und 
etwas Einmaliges sein müsse. Die punktför- 
migen Lichter, die man des Nachts am Him- 
mel sehen kann, wurden ganz naiv gedeutet: 
als winzige Löcher in der Himmelskuppel, 
durch welche das Urfeuer hindurchschim- 
merte. Der Sternenhimmel war für die Men- 
schen seit je ein primitives Planetarium, und 
keinem wäre es pin gpfalten, die eigene 
„Welt" als eine unter vielen anderen zu 
begreifen. Dazu fehlte einfach das Abstrak- 
tionsvermögen. 

Diese provinzielle Psychologie ist auch 
der Grund dafür, weshalb ein langjähriger 
Streit entstand, als vor vierhundert Jahren 
Kopemikus die Erde aus dem Zentrum des 
Universums herausriß und die Sonne an 
diese Stelle setzte. Die Kirche mischte sich 
ein, und das Problem der kosmischen Ein- 
ordnung der Erde wurde zu einem bedeu- 
tenden geistigen Problem, Ober das wir uns 


heute keine Vorstellung mehr machen kön- 
nen, Es ist für den Menschen typisch, daß er 
sich darüber so erregte - obwohl sich am 
Ablauf unseres täglichen Lebens ja über- 
haupt nichts änderte, ob die Erde um die 
Sonne kreist oder umgekehrt 

Dann im vorigen Jahrhundert öffnete sich 
der Himmel Die seherische Vision eines 
Giordano Bruno wurde bestätigt: die Sterne 
am Himmel sind selbstherrliche Sonnen, so 
hell, so groß und mächtig wie unser eigenes 
Zentralgestim. Könnten sie dann nicht auch 
Herrinnen von Planetensystemen sein? 

Darüber konnte man nur spekulieren, 
denn es war völlig hoffnungslos, mit Fern- 
rohren der klassischen Optik Planeten frem- 
der Sonnen zu erspähen. Dazu sind die 
Sterne, diese fremden Sonnen, viel zu weit 
entfernt, und es ist völlig immöglich, über 
diese Abstände hinweg etwa die winzigöl 
Lichtpünktchen von Planeten fremder Son- 
nen auszumachen. 

So konnten bisher die Astronomen nur 
darüber nachdenken, ob unsere Schwester- 
sonnen im Weltall vielleicht auch Planeten 
besitzen. Der einzige logische Weg bei die- 
sen Spekulationen bot sich darin, die Natur 
unseres eigenen Planetensystems zu erfor- 
schen und sich über dessen Entstehungs- 
weise Gedanken zu machen. So konnte man 
nur abschätzen, wie wahrscheinlich es wäre, 
daß diese Ereignisse der Planetenentste- 
hung auch bei anderen Sternen vorkämen. 

Anfang unseres Jahrhunderts sah es da- 
mit sehr schlecht aus. Jahrzehntdang hielt 
man sich an die Vorstellungen, die der engli- 
sche Astronom Sir James Jeans über die 
Entstehung des Planetensystems entwickelt 
hatte: Die Sterne sind riesige Gaskugeln mit 
so gewaltiger Masse, daß sie alle Materie in 
ihrer Umgebung mit ihrer großen Anzie- 
hungskraft an sich reißen. 

Jeans stellte die Hypothese aufi daß vor 
Milliarden von Jahren unsere Sonne bei 
ihrer Bewegung durch die Milchstraßenräu- 
me ganz nahe an einem anderen Stern vor- 
beizog, der sie bei dieser Begegnung East 
streifte. Nur so war es möglich, daß riesige 
Gasschwaden aus der Sonne herausgezogen 
wurden, welche sich dann zu den Planeten 


verdichteten. Nun sind die Sterne so weit 
voneinander entfernt, daß ein solcher naher 
Vorübergang zweier Sterne überaus un- 
wahrscheinlich ist. Man hat errechnet, daß 
sich so etwas im Leben einer Milchstraße 
wohl nur ein einziges Mal ereignen kann. 
Das war dann das betrübliche Ergebnis der 
Hypothese von Jeans: vermutlich gäbe es in 
unserer Milchstraße nur zwei Planetensyste- 
me: das unserer eigenen Sonne und viel- 
leicht ein zweites jener fremden Sonne, wel- 
che unsere Sonne einst streifte. 

Im Jahre 1943 ist die Hypothese von Jeans 
„gestorben“, als der deutsche Physiker Karl 
Friedrich von Weizsäcker eine völlig neue, 
geniale Idee entwickelte. Nach seinen Vor- 
stellungen bilden sich automatisch bei der 
Entstehung einer Sonne riesige Wirbel von 
Gas- und Staubmassen, die als flache Schei- 
be die Sonne umkreisen. Daraus entstehen 
dann die Planeten. Das völlig Neue an die- 
sen Vorstellungen ist die Tatsache, daß bei 
der E ntstehu ng einer Sonne gleichzeitig und 
automatisch auch Planeten geboren werden. 
Der «mprikanisphg Astronom Gerald Kuiper 
hat diese Hypothese noch verfeinert, so daß 
seit gut 40 Jahren die Astronomen der ein- 
helligen wrimmg sind, daß Planetensyste- 
me fremder Sterne nicht die Ausnahme, 
sondern eher die Regel sein müßten. Nur 
nachweisen konnte man das nicht - bis jetzt 

Heule wissen wir, daß wir recht gehabt 
haben: es gibt noch andere Planetensysteme 
und damit auch die Möglichkeit des Lebens 
im Weltraum. Wir haben bestimmt Brüder 
im All! 

Der Infrarotsatellit hat in der Umgebung 
der Wega „kühlere" Materie nachgewiesen, 
wobei natürlich nicht gesagt werden kann, 
ob diese Materie bereits Planeten gebildet 
hat oder ob sie noch in der Form von Staub- 
und Gaswolken existiert Das ist für unser 
Problem aber auch gar nicht wichtig. Sensa- 
tionell ist die Entdeckung, daß nun endlich 
in der Umgebung eines Nachbarsterns küh- 
le Materie nachgewiesen wurde, die sich zur 
Bildung oder sogar für die Existenz von 
Planeten eignet Für jeden Astronomen eine 
überaus erfreuliche und tröstliche Erkennt- 
nis. 



Unser Planetensystem ist nach den Vorstellungen des Physikers von Weizsäcker vor 
etwa M Milliarden 3a tuen in den letzten Phasen der Entstehung unserer Sonne 
ebenfalls e n t sta nden. Staub- und Gasnassen haben ein regelmäßiges System von 

tränten die Pkutetenbudung 
der Planetenbahnen. 

ZEICHNUNG. DVA 


mit typischen 
Das Ist auch der Grund fBr cHe Geoi 


Stereobilder ohne Brille 


erfüllen Fotografentraum 

Neue Kamera ermöglicht verkleinerte Abbildung der Natur 


D er Mensch rieht die Welt mit seinen 
beiden Augen räumlich, ein Foto da- 
gegen zeigt sie nur zweidimensional 
ohne ihre Tiefenausdehnung. 3D-Fotos zu 
marhpn, ist technisch keine Schwierigkeit, 
und entsprechende Verfehlen sind schon 
aus der Anfangszeit der Fotografie bekannt. 
Aber um diese Fotos, die aus je einem Bild- 
paar bestehen, räumlich sehen zu können, 
bedarf es spezieller Hilfsmittel: Stereoskope 
mit Linsen, Prismen oder Spiegeln. Ein 3D- 
Foto, das ohne Zusatzgeräte alle drei Di- 
mensionen richtbar werden läßt, ist seit 
langem vieler Fotografen Traum - und seit 
kurzem Wirklichkeit 

Mit einem Auge kann man nicht räumlich 
sehen. Die scheinbare Hefe ist nur eine 
Illusion, der das Gehirn erliegt weil es die 
Gesetze der Perspektive gelernt hat Was 
nah ist ist groß, was weit ist, ist klein (und 
umgekehrt). Erst mit zwei Augen, die die 
Wirklichkeit von unterschiedlichen Stand- 
punkten aus und darum mit unterschiedli- 
cher Perspektive sehen, entsteht ein echter 
räumlicher Eindruck. Das läßt sich mit ei- 
nem einfachen Experiment klar vor Augen 
führen. Betrachtet man den Daumen der 
ausgestreckten Hand vor einem beliebigen 
Hintergrund mit nur einem Auge, dann ver- 
deckt der Daumen irgendein Detail Kneift 
man dieses Auge zu und fixiert den Daumen 
mit dem anderen Auge, verdeckt er ein 
anderes Detail des Hintergrundes. Wechselt 
man schnell zwischen dem linken und dem 
rechten Auge, scheint der Daumen hin und 
her zu springen. Bleiben beide Augen offen, 
verarbeitet das Gehirn die unterschiedli- 
chen Seheindrücke zu einem räumlichen 
Bild. 

Entscheidend für das dreidimensionale 
(^stereoskopische) Sehen ist also, daß jedes 
Auge ein geringfügig verschiedenes Bild 
rieht, wie es zwei um etwa 65 Millinieter 
versetzten Standpunkten entspricht Macht 
man beispielsweise mit einer ganz normalen 
Kamera nacheinander zwei Aufnahmen von 
einem unbewegten Motiv und versetzt da- 
zwischen die Kamera um diesen Abstand 
seitlich, und sorgt man durch die Anord- 
nung der Bilder und Hilfsmittel wie Linsen, 
Prismen oder Spiegel dafür, daß das linke 
Auge nur das vom linken Standpunkt und 
das rechte Auge nur das vom rechten Stand- 


punkt aus aufgenommene Bild sieht, dann 
stellt rieh wieder die räumliche Hefe wie 
beim Betrachten der Wirklichkeit ein. Das 
entscheidende Problem und letztlich das 
Hindernis, weshalb die Stereofotografie sich 
nicht durchsetzen konnte, ist das zum Be- 
trachten da- Bilder nötige Zubehör. Auch 
billige Lösungen mit den sogenannten Ana- 
glyphenbüdem (Rot-Grün-Dnzck eines 
Schwarzweißbildes und Betrachtung mit ei- 
ner Rot-Grün-BriUe) konnten daran nichts 
ändern. 

Ein Durchbruch könnte der Erfindung 
zweier amerikanischer Wissenschaftler, 
Nims und Lo, gelingen: Ihre Kamera mit 
vier nebeneinanderliegenden Objektiven er- 
zeugt zunächst vier konventionelle Aufnah- 
men, die um jeweils 18 Millimeter seitlich 
versetzt sind und von einem Spezialprinter 
(automatisches Vergrößerungsgerät) so in- 
einander verzahnt werden, daß sie bei Be- 
trachtung mit bloßem Auge ein dreidimen- 
sionales BDd liefern. Der Trick liegt darin, 
daß das Fotopapier mit einer Linsenraster- 
folie beschichtet ist, durch welche das ein- 
fallende und das reflektierte Licht so gebro- 
chen werden, daß jedes der beiden Augen 
des Betrachters nur eines der vier ineinan- 
der verschachtelten Bilder sieht Im Prinzip 
genügten dazu schon zwei Aufnahmen. 
Doch dann wäre der Betrachter auf einen 
sehr eng begrenzten Betrachtungsabstand 
festgelegt und müßte rieh genau vor der 
Mitte des Bildes befinden. Die vier Aufnah- 
men jedoch gestatten einen kleinen Spiel- 
raum, ohne daß bei leichter Bewegung des 
Kopfes das Bild zu flimmern beginnt Farb- 
bilder können derzeit nach diesem „Nims- 
lo“-Verfehren im Format 9 mal 12 Zentime- 
ter bis 20 mal 25 Zentimeter hergestellt 
werden. Die räumliche Hefe scheint sich bei 
dieser Bildgröße einige Zentimeter weit hin- 
ter die Papierebene zu erstrecken, was völlig 
ausreicht, da das Bild ja eine verkleinerte 
Abbildung der Natur darstellt Der Clou für 
den Fotoamateur Die neue Kamera kostet 
nur etwa 400 DM, und es kann normaler 
Farbfilm für Papierbilder verwendet wer- 
den. Die Kamera arbeitet vollautomatisch; 
es muß also nichts eingestellt werden, so 
daß auch Anfänger auf Anhieb damit 
zurechtkommen. 

WALTER E. SCHÖN 



B dreidimensionale Kamera hat In Ihrem komplexen Aufbau vier Objektive, die 
9 verkleinerte Abbildung der Natur bei Verwendung eines Normalfilmes ermägU- 
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Warum mangelt es an Fachkräften 

der Zukunft? | 

mm Beispiel eine Theorie zur wissen- j 
schaftlich-techmschen Entwicklung inner- j 
halb der letzten zweihundert Jahre. Sie i 



E s ist paradox: In fest alten Ländern 
der Welt herrscht Arbeitslosigkeit, 
gleichzeitig aber ein Mang el an Wis- 
senschaftlern, Technikern und Facharbei- 
tern. Soeben droht der amerikanische In- 
dustrieverband AEA - American Electro- 
nics Association - einen Mangel an Inge- 
nieuren der Elektrotechnik für die 
Datenverarbeitung an. Bis 1985 fehlen al- 
lein in den Vereinigten Staaten mehr als 
113 500 Fachkräfte. Das bedeutet, daß in 
den nächsten zwei Jahren jährlich 23 000 
Stellen nicht besetzt werden können. 

Auf einer Pressekonferenz anläßlich der 
diesjährigen Hannover-Messe stellte der 
Vertriebsleiter einer namhaften Roboter- 
firma fest, daß allein in Europa zur Ent 
Wicklung einer neuen, billigeren Roboter- 
Generation mehr als 72 000 Fachkräfte, 
Entwickler, Ingenieure und Facharbeiter 
fehlen. 

Gleiches gilt für die technischen Berei- 
che wie Computer-Programmierung, bio- 
logisch-chemische Verfahrenstechnik 
oder Kommunikation^- und Nachrichten- 
technik. Hinter diesen expansiven Techni- 
ken stehen Märkte, die weltweite Absatz- 
chancen in Milliardengroße vorweisen 
können. So entwi cke ln zum Beispiel Elek- 
tronik- und Computer-Firmen zusammen 
Komponenten, um die menschliche Spra- 
che in der Datenverarbeitung nutzen zu 
können. Die entwickhingstechniscben 
Vorteile sind so groß, daß man ihren Wert 
heute nicht in Zahlen anzugeben wagt 
Vorsichtige Schätzungen sprechen jedoch 
von Zuwachsraten allem für derartige 
Bauteile von jährlich mehr als 70 Prozent 
pro Jahr. Das heißt es besteht ein dringen- 
der Bedarf Nicht minder expansiv sind 
bio- und gentechnische Bereiche. 


Hier erhofft sich die Chemie- und Phar- 
ma-Industrie Müliawtenumsät»» mit neu- 
en, kostengünstiger herzustellenden Pro- 
dukten für Medizin, Landwirtschaft und 
sogar im Umweltschutz, Um allerdings die 
wissenschaftlichen Forschungsergebnisse 
der letzten Jahre umzu setzen, fehlen hier- 
zulande mindestens 12 000 Bio-Ingenieure. 

Und selbst In den mehr maschinen bauli- 
chen Bereichen- wie bei Bearbeitungsma- 
schinen mit Plasma-Techniken - besteht 
ein Bedarf der in wenigen Jahren die 
Milliardengrenze überschreiten könnte. 
Das sind alles Gebiete, die Zuwachsraten 
über 50 Prozent jährlich ausweisen. Gebie- 
te also, die neben einer Sicherheit des 
Arbeitsplatzes auch ein enorm hohes Ent- 
wicklungspotential besitzen. 

Für den Informierten sind diese Beispie- 
le jedoch nur die Spitzen einer großen 
Anzahl von auf uns zuschwimmenden Eis- 
bergen. Man muß daher tatsächlich fragen, 
warum diese außerordentlichen Möglich- 
keiten nicht genutzt werden. Warum man- 
gelt es an Fachkräften in den wirklich 
expansiven Bereichen unserer modernen 
Technik? 

Es gibt ein ganzes Bündel möglicher 
Antworten. Verbände verweisen auf die 
Hochschulen. Hier werde das Angebot bei- 
spielsweise für Elektrotechniker unzurei- 
chend genutzt. Die Hochschullehrer wer- 
fen den Schulen eine ungenügende Aus- 
bildung speziell in den naturwissenschaft- 
lichen Fächern von Wer ohne Grund- 
kenntnisse der Mathematik studieren will 
scheitert leicht Das Karussell dreht sich 
über Vorwürfe an die Grundschulen 
schnell zur Bildungspolitik weiter. 

Das wirkliche Problem liegt aller Wahr- 
scheinlichkeit tiefer Einen Fingerzeig gibt 


stammt von N. Kondratiew, der sie schon j 
1925 aufstellte. Danach kommt es zu sinus- j 
artigen Auf- und Abschwüngen in den j 
Industrienationen mit Perioden von 50 bis j 
55 Jahren. Auf den Höhepunkten dieser j 
koryurikturartigen Wellen dominiert dann ) 
jeweils eine neue technische Errungen- 1 
schaft Jetzt stunde uns danach der fünfte | 
Wellenkamm mit dem Mikroprozessor be- 1 
vor. Ihm würde die Biotechnik folgen, j 
Viele Ergebnisse wissenschaftlicher : 
Grundlagenarbeiten scheinen Xondra- ! 
tiews Hypothesen zu untermauern. ! 

Das zeigt aber auch, daß man sich nicht ! 
mit zukünftigen Entwicklungen auseinan- ; 
dersetzen kann, wenn man zuwenig dar- • 
über weiß; ein Informationsmangel also, j 
Dabei sind wir heute sogar stolz, ein Infor- ■ 
mationsangebot zur Verfügung zu haben, j 
wie es in keiner Zeit früher existierte. ] 
„Information“ wird sogar als wichtigster 1 
„industrieller Rohstoff” bezeichnet Man 
nutzt Um jedoch entweder nicht erschöp- 
fend - oder die Informationen sind unge- 
nügend. 

Das geschilderte „Mangel-Syndrom“ hat 
demgegenüber auch noch einen anderen 
Aspekt: Die Anforderungen an einen kom- 
menden Roboter-Techniker beispielswei- 
se reichen weit über die Ausbildung als 
Maschinenbau-Ingenieur hinaus. Elektro- 
nik, Computertechnik und Informatik 
sind schon gefordertes Basiswissen. Beim 
Biotechniker ist es ähnlich. Hier gehören 
noch Biologie, Chemie und Physik dazu. 
Förderprogramme verpuffen in ihrer Wir- 
kung, wenn es nicht gelingt, die Eigenin- | 
itiative zu wecken. 

ARNO NÖLDECHEN I 



Wachs aus der Wüste statt aus dem Meer 

Nutzpflanze aus Mexiko kann Öl von bedrohten Pottwalen für Kosmetika ersetzen 


W alrat - ein von der verarbeitenden 
Industrie begehrtes Naturprodukt 
- wird immer knapper. Es findet als 
Rohstoff vielfältige Verwendung in der Kos- 
metikindustrie und für technisch hochbe- 
lastbare Schmiermittel Am 24. Juli ist im 
englischen Seebad Brighton die Jahresta- 
gung der Internationalen Walfangkommis- 
sion zu Ende gegangen. Die Kommission hat 
beschlossen, die bisher gültige Fangquote 
von 12 000 Tieren um 2000 auf 10 000 für das 
kommende Jahr zu senk e n. Vom beinahe 
völlig geschützten Pottwal (Physeter cato- 
don) dürfen nur noch 400 Exemplare von 
Japan gefangen werden. 

Seit langem ist ein anderer Naturstoff be- 
kannt, der das Walrat zufriedenstellend er- 
setzen kann, teilweise sogar Vorteile bietet 
Es ist das „Jojoba-Öl“, Reservestoff in den 
Samen der Jojoba-Pflanze (Simmondsia ca- 
lifomica), ein zur Fhmilie der Bucitsbaumge- 
wächse zählender immergrüner Strauch, 
Bewohner der Wüsten im Südwesten der 
USA und im Nordwest«! Mexikos. 

Das Walrat bildet im Kopf der Pottwale 
ein „Walratkissen" genanntes Organ, das 
dem 'Der ungewöhnliche Leistungen ermög- 
licht Auch einige andere - aber wesentlich 
kleinere - Arten aus der Familie der Zahn- 
wale (OdontocetD besitzen ein solches Or- 
gan. Der Pottwal als größter Vertreter der 
Zahn wale ernährt sich zum größten Teil von 


Tintenfischen (Cephalopoden), die sich oft 
in großen Meerestiefen aufhalten. Tauchtie- 
fen von 1000 Metern ohne übermäßigen 
Kraftaufwand zu erreichen - und auch wie- 
der aufzutauchen - bewerkstelligt der Wal 
indem er durch aktive Steuerun g Tempera- 
turänderungen im Walratkissen herbeiführt, 
die die Dichte des Walrats ändern, so daß die 
physikalische Dichte seines Gesamtkörpers 
der jeweiligen Dichte des Wassers angepaßt 
wird. Das Walrat kann bei geringfügiger 
T em peraturänd erung schlagartig auskristal- 
üsieren. 

Jojoba-Öl und Walrat sind Wachse von 
chemisch fest gleicher Zusammensetzung. 
In beiden Produkten sind Fettsäuren mit 
einer Kettenlänge von 18 bis 22 Kohlen- 
stoffatomen mit langkettigen Alkoholen von 
18 bis 22 Kohlenstoffetomen zu Wachs ver- 
estert. Unterschiede gibt es bei vorhande- 
nen Begleitstoffen, die vom erwünschten 
Wachs getrennt werden müssen. Hier ist 
Jojoba-Ol dem Walrat überlegen. 

Wegen seiner ungewöhnlichen Eigen- 
schaft, Wachs als Reservestoff in seine Sa- 
men einzulagem, war Jojoba schon lange 
aufgefallen. Denn alle anderen bekannten 
Blütenpflanzen benutzen dazu Stärke, Fette 
oder Eiweiße, einen der drei Stoffe meist in 
bevorzugter Menge. So werden Erdnüsse 
und Sonnenblumenkeme als Fett- oder Öl- 
lieferanten, die Getreidesorten als Starkelie- 


feranten und Sojabohnen als Lieferanten 
hochwertigen Eiweißes seit langem genutzt 
Seit drei Jahrzehnten wird international an 
der Züchtung und am kulturmäßigen An- 
bau von Jojoba gearbeitet; besonders enga- 
giert sind dabei amerikanische Universitä- 
ten und die israelische Ben-Gurion-Univer- 
rität Im letzten Jahr ist in den USA die erste 
Ernte aus Jojoba-Plantagen eingefehren 
worden, mit einem Ertrag von ca. 10 Zent- „■ 
nem Früchten pro Hektar. In den Jahren j 
zuvor bestand das gesamte Emtegut aus j 
Samen, die von den wild wachsenden Pflan- 
zen abgesammell worden waren. 

Da ein erlegter mittelgroßer Pottwal etwa 
2 Tonnen Walrat liefert, er scheint ein i 
Fmchtertrag von 10 Zentnern nicht viel (50 I 
bis 60 Prozent des Fruchtgewichts sind 
Wachse). Wale aber werden von Jahr zu Jahr 
weniger verfügbar werden, und durch weite- 
re Anstrengungen bei der Züchtung und 
Kultivierung von Jojoba sollte eine Ertrags- 
steigerung möglich sein. 

Die Pflanze wird nach Schätzungen ein- 
hundert bis zweihundert Jahre alt und ist als 
Wüstenbewohner außerordentlich genüg- 
sam und kommt mit schlechten Böden aus. 
Diese Eigenschaften machen sie bei einem 
steigenden Bedarf an Wachsen zu einer 
Nutzpflanze, die künftig noch größere Be- 
deutung erlangen wird. 

RUDOLF LATTAUER 
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Per Abstieg von Bismarck zu Bülow 

Stürmers bildreiche Darstellung des deutschen Kaiserreichs von 1871 bis 1918 


J e wate r sich das Reich von 1871 zätMch 
entfernt, desto mehr rückt es in. den 
Schatten seines Untergangs» Schrieben 
die . Historiker des Zeitalters Bismarcks 
noch ganz unter dem Endruck, die deut- 
sche Geschichte habe einen Endpunkt er- 
töcht, fallt es den Nachfahren von 1918, 
1933 und 1945 schwer, Lichtblicke im Ver- 
g an g en en zu finden und unter Endpunkt 
nicht etwas völlig anderes zu verstehen als 
oje Zeitgenossen der Schlacht, von Sedan 
oder der Kaisex pro klamatio D in Versailles. 
Am tächtesten Sffi es dann, fifr die Vorvä- 
ter Sü nd enr eg ister aufeusteHenund Schuld 
mal Schuldige festzunageln, da man yi fetf 
javiel besser gewußt hätte, wie man Ver- 
hängnis und Unheil hatte vermeiden kön- 
nen. 

Dem von Michael Stürmer vorgelegten 
Buch, das eine bemerkenswerte Leistung 
darsteHt, kann man diesen Vorwurf nicht 
machen. Er geht dem „ruhelosen“ Reich mit 
einem ebenso ruhelosen, zuweilen fest fie- 
berhaften Spürsinn nach. War dar Unter- 
gang des Reiches durch seine von Anfang an 
vor handenen Strukturmängcl schon vorpro- 
g ramm i e rijOder sind es die fundamentalen 
Fe h l e r seine r Führung gewesen, die die Ka- 
tastrophe herbeigefuhrt hat>en? Oder war es 
e in fa c h, die Unmöglichkeit, in der Mitte Eu- 
ropas, die jahrhundertelang die Funktionen 
eines Mach t au sgi ^h sz e ntrums in Europa 
ausübte, ein i mggzfrnt n , n o mit la- 

tentem oder offenem Hegemonieanspruch 
zu schaffen? Stürmer vermeidet Ha?» einsei- 
tige, manchmal auch eindeutige Stellung- 
nahmen, aber an seiner Gnmdposition ist 
nicht zu zweifeln: Er stellt die Frage nach 
dem deutschen Nationalstaat, seiner Entste- 
hung ■ und seiner Entwicklung unter ri<*m 
Gesichtspunkt der „Bedingungen seines 
Scheiterns“. 

Zu diesen gehören sowohl strukturelle 
wie historisch-personelle Faktoren:, die 
Gleichzeitigkeit der politisch-staatlichen 
Machtbildung und die Ausbildung einer ex- 
pansiven Industriekultur; die Fehlsteue- 
rung der politischen Führungsausleae imrf 
das Auftreten das Verhängnis fest unver- 
meidlich machpnrfor Leitfiguren. wie Bern- 
hard von Bülow und Alfred Tirpitz; schließ- 
lich die Ungunst einer in die Mitte gestellten 
Macht, die ihre Sicherheit nur gewährleistet 
sah, wenn sie zu einer hegemonialen Posi- 
tion aufgestiegen -war. 

Stürmers Buch versucht ohne jede schul- 
mäßige Schablone, in eirwr gleitenden Me- 
thode die Gesamtheit jeder «nzdnen Phase 
zu erfassen, ein Verfahren, das oft in Win- 
deseile von der Analyse gesellschaftlicher 
Vorgänge zu den außenpolitischen Ent- 
scheidungen führt und umgekehrt von 
Mächtebeziehungen zu MassMnverhflltm. 
Dies ist ein imponierender, im ganzen Buch 
durchgehaltener Grundzug, der ein stupen- 
des Maß von Ejnw» 1 fiilcton guginatttW in 
Beziehung setzt und den Leser in die Lage 
versetzt, sich dm Impressionen eines „To-' 
talbüds“ der Geschichte hinzugeben. 

Dabei werden die Positionen nicht ver- 
wischt, die für den Verfasser auch im; histo- 


rimhen Detail maßgeblich sind. Es Sind u.a. 
wdgende: An erster Stelle steht auch zeitlich 
dieBismflrrksrhft Ära, de nen Rfearfgra gni^ 
«konservative Utopie“ bezeichnet wild, an 
anderer Stelle schon etwas positiver als 
„schöpferisch Antirevolution“, jedenfalls 
als eine Form politischer Kultur — ein vom 
Verfasser vielverwendeter Ausdruck! die 
in der Ve rgangenheit wurzelt, Zu- 

kunftsentwürfe einschließt Daß die Zu- 
k u nfl a ori entiening nicht übersehen werden 
dar£ wird klar fonnuliertiDie meisten Ele- 
mente dtopofiti^^ Kultur des Deutschen 
Beäches hielten im Vergleich mit Westeuro- 
pa durchaus stand. Der Mangel «n« „ein- 
h eit fiti ft enden Fo naprin zipg* 1 (S. 118), den so 
viele Betrachter des Bismardcstaates be- 
merkten, habe auch die fThanri (feg Aus- 
gleichs Und der En^rifhing' pnthaTten ■ 

Mil Recht wird z. B. darauf verwiesen, daß 
die Staatsbeamte Sozialpolitik von den 
Briten alsVorbüd studiert worden sei Eben 
diese Sozialpolitik, die als „innere Absiche- 
rung der deutschen Machtstellung“ inter- 
pretiert wird, «pTTte dwn Machtstaat in der 
Mi tt e die stabilste Sozialverfassung Europas 

Michael Stürmen 
Das ruhelose Keicti / 

DMtKUaad 1844-1918 

Die Deutschen und ihre Nation, Bd. 3. 
Severin und Siedler, Berlin. 450 S., mit 280 
Abb., 78 Marie. 

geben. Wenn Stürmer daraus den Schluß 
zieht, daß im Kaiserreich nicht das Trennen- 
de überwog, sondern das Verbindende und 
dag gprnpwHMTwg Gmndmuster tiefgreifen- 
der, seit Generationen eingeübter Sozialdis- 
ziplin stärker durchscheine als dar Dissens, 
so ist er ferne -davon, das Kaiseneich zu 
idealisieren. Vielmehr sieht er seine Bruch- 
stellen sehr genau und erklärt geradezu den 
Staatsstreich, der nie stattgefimdenhat, „zu 
den ef fe k tiven Elementen der deutschen 
Verfassung“. Das scheint mir rum eine Zu- 
spitzung nach der anderen Säte, die sich 
weder formal-verfassungsrechtlich noch 
a uch po litis ch halten läß t. 

Bismarcks Plädoyer für die Möglichkeit 
eines Rechts zur Auflösung des Bundes der 
Fürsten, auf dem die Reichsgründung berü- 
hr war schon in den 80er Jahren anachroni- 
stisch, naphirterw rite Hpmnlrratiqrh» Kompo- 
nente des Reichsstaats zusehends an Ge- 
wicht hinzugewonnen hatte, was auch an 
der Stellung des Reichstags erkennbar wur- 
de. Nach der Jahrhundertwende nennt Stür- 
mer selbst als neue Basis des nachliberalen 
Reichs dfen „Massenkonsens in der Indu- 
striegesellschaft“, der sich „aus Marschtritt 
und Wir-Gefühl, aus organisierten Interes- 
sen, aus Suche nach Shm in riner sSkular i- 
sierten Welt und dem Bedürfnis nach neuer 
Führung, wo die alte geschwächt war, aus 
Charisma, plebiszitärer Demokratie und 
Ma^opngpfoigiyhaft “ msamineiisetzte. 

Ern zweiter fiinriamAntaW Punkt der 
Stürmerschen Deutung ist die Aufhebung 
des ja : tatsächlich obsolet gewordenen 
Streits um <fen Primat der Außen- oder der 


Innenpolitik. Weda: die These vom Primat 
der Außenpolitik noch die Antithese von 
dem Primat der inneren läßt sich aufrechte 
halten t htwte sind höchsten s Karmzeichntiri- 
gen bestimmter historischer Situationen, 
Der Verfasser nennt eie beide „D enkhilf en 
und Konstrukte, deren Nutzen in der Analy- 
se liegt". Dir Wirklichkeitscharakter wurde 
aber durch „die Verflechtung von wirt- - 
schafüichem Wachstum, politischem Kon- 
sens und europäischer Machtstellung de- 
mentiert 44 , das heißt wohl widerlegt 

Aber ließ sich überhaupt Innen- und Au- 
ßenpolitik äusammenführen. industrielles 
Wachstum als dynamischer Motor deutscher 
Nationalpolitik und europäisches Gleichge- 
wicht verbinden? Vergrößerte nicht der in- 
nere Druck mit jedem Tag die äußere Ge- 
fahr? „Darm aber war die Partie verfahren, 
unri Politik mußte sie früher oder später 
lm i m wfW ij d? nn aber blieb allein Selbstbe- 
schränkung des Machtstaats oder aber 
Sprengung des europäischen. Machtesy- 
steras.“ Um auf diesem schmalen. Grat zu 
wandeln, ohne das Risiko des Absturzes 
pfr jpphpn zu TwfiwMn, hätte es einer Füh- 
rungselite bedurft, über die die Deu t sc he n, 
wenige Jahrzehnte nach der Entstehu ng des 
Reiches, ohne in Generationen eingewach- 
sene Tnsrifaitinnen, bar alter Weltpolitischen 
Erfahrung und nur mit der Tradition der 
Kabinettspolitik ausgestattet, nicht verfug- 
ten. 

Hier hegt das Kernproblem der deutschen 
Politik, das noch sehr genauer Analyse be- 
darf, bevor endgültige Urteile gefällt werden 
können. Stürmer ist ein Autor der raschen, 
oft überraschenden und faszinierenden Ein- 
fälle, ex ripnVrt. mehr assoziativ als analytisch. 
Er ruft starke Impressionen hervor, die auf 
Synthesen beruhen, die erst noch geschaf- 
fen werden müssen. 

Seine Sache ist es nicht, die Dinge auf 
starre B eg riffe zu bringen, es gebt im weni- 
ger um die Ermittlun g von Kausalitäten als 
u n^eAufeeigui^ 

Prosa der analytischen Historie ist ihm 
ebenso fremd wie der simple Erzählstil des 
WirfAriwViOTi pngjflv ianni . Er denkt und 
schreibt nur in Bezügen und spricht, wo 
immer er es für möglich hält, in Metaphern. 

So wird Wallots TbA-htfitagahan Symbol 

EanrigteThinjtr Parlament s innerhalb 

da- Reichsverfassung, der Untergang der 
Titanic Symbol für die Überhebung und die 
Katastrophe der Europas. Das mag als Ein. 
zeiheit noch hin gehen, aber zuweilen möch- 
te man den Verfasse den Rat geben, die 
Sprache nicht Ärgernis werden zu las- 
sen. Sn so begabter Autor wie Stürmer 
sollte seine Fälligkeiten nicht durch Manie- 
rismus gefährden, sondern das Richtige, 

was er zu bieten hat, einfach sagen. 

Daß er das Zeug zum Historiker hat, hat er 
durch dieses Buch bewiesen, das unter den 
Darstellungen des Kaiserreiches am wenig- 
sten durch Voreingenommenheiten und 
Mfey.lO gische S^h^nklap pAn belastet ist, son- 
dern in die Dimension des Tragischen hin- 
einführt THEODOR SCHIEDER 


Eine Frau will ein Kind - oder auch nicht 

Intellekt kontra Gefflhh - Lidia Raveras stille Abkehr von den geflügelten Schweinen 


L idia Ravera, eine Turinerin, wurde be- 
kannt als. Mitautorin der Satire 
„Schweine mit Flügeln". 1979 wurde 
ihr Roman „Die Zeit totschlagen“ (über Pro- 
bleme der 68er Generation) veröffentlicht 
Im vorliegenden Buch identifiziert sie sich 
mit e i n e r jungen Frau, die ein Kind haben 
möchte. 

Der Niederschrift - in monologischer 
Form - liegen persönliche Erlebnisse zu- 
grunde. Zunächst erklärt sie zehn Gebote 
für sich verbindlich. Darunter „Ich verleug- 
ne meine Mutter, hasse jeglichen Verzicht - 
habe keine Heimatstadt, keine Tra diti o n e n , 
k ein e moralischen Regeln - Disziplin und 
Autorität lehne ich ab.“ Sie ist Journalistin, 
arbeitet gern. Traurigkeit. Unzufriedenheit 
sind Tuterrnegri. Plötzlich, sie hätte es nie 
für möglich gehalten, wünscht sie sich ein 
Kind. 

Als Phantom gewinnt dies Kind gespen- 
stisches Eigenleben, geistert fortan in ihren 
Alltag hinein. Sie betrachtet es, spricht zu 
ihm, füttert es. Dennoch ist die junge' Frau 
keineswegs gewillt, das Trugbild ins Leben 
zu rufen. Dramatische Auseinandersetzun- 
gen spielen sich in ihrem - Inneren, ab. 
Ebenso scharfsinnig wie anrührend ernst- 
haft, auch ironisch, nüchtern, sachlich und 
explosiv führt sie gegen den Könderwunsch 
sämtliche verfügbaren Argumente ins Feld. 
Als sie überzeugt ist, sich von ihrem Traum- 


kind, dem „Gespenst", endgültig befreit zu 
haben, stellt sie fest, daß sie schwanger 
wurde. 

Die innere Auseinandersetzung wird fort- 
geführt, und zwar erbarmungslos. Als wider- 
lich empfindet sie die körperliche Verände- 
rung. Da sie sich gern anderen mitteilt, wird 
ihr Zustand zum Gesprächsstoff bei Freun- 
den und Bekannten. Diese geben ihr zu 
verstehen; „Bist du denn so hezuntergekomr 


Lidia Ravera: 

Mein Hebe« Kind 

Roman. Aus dem Italienischen vrm Anto- 
nio AveUa. Münchner Edition, Schnee- 
kluth. 156 S. f 28 Mark. 

n y * n,daB du unbeding t ein Kind brauchst?“ 
Rme Abtreibung sei doch kein Problem, 
meinen sie. Was heißt hier Problem, denkt 
die junge Frau, es geht um ein Kind; ich 
mochte mich ihm nicht verweigern. Ihr 
Partner, der Vater des werdenden Kindes, 
übt sich in der Rolle des mitfühlenden Zu- 
hörers. Was soll er auch anders tun? Er will 
das Kind; getraut sich aber nicht so recht 
mit der Sprache heraus. . 

. Im vierten Monat erleidet die Flau eine 
Fehlgeburt Sie versucht, frühere Gewohn- 
heiten aufnmehmen. sich so zu ve rh al ten 


„wie- vor dem Kind". Ihre Clique will ihr 
behilflich sein. „Endlich gehörst du wieder 
zu uns.“ Doch die Frau spürt, das geht nicht 
mehr. . Ureigene Erfahrung, ihre menschli- 
che Entwicklung trennt sie von der Gruppe. 
In der jungen Frau setzt sich der Gedanke 
fest, daß es etwas Bleibendes in ihrem Le- 
ben geben solle. Etwas, das alles Geschwätz 
in Knautschsesseln vergessen läßt Bewußt 
entscheidet sich das Paar noch einmal für 
emKind. 

Selbstverständlich soll ein gesundes Kind 
ri«ff Licht der Welt er blicken. MedizmiBc hp 
Wälzer werden gelesen, Mutter- Kind-Kurse 
besucht Mari konnte sagen, trotz altem wird 
das Kind imm pl ikati fvw gl o c geboren. Doch 
das Neugeborene ist ihr fremd. Noch einmal 
wehrt sich ihre - von ihr nie bemerkt - 
manipulierte Psyche. D arm erst kann sie 
unbeschwerte Frau sein, die ein Kind gebo- 
ren hat, das sie wollte. Angst um das winzige 
Wesen verfolgt sie. Geradezu erschüttert er- 
kennt sie, ihr Kind muß beschützt werden. 
Von wein sonst als von ihr. Dem Kind sagt 
sie: „Du brauchst weder schön noch intelli- 
gent zu sein - schlaf also, du brauchst keine 
Angst zu haben." 

Lidia Ravera gelang eine unwiderstehli- 
che Niederschrift über den ältesten Ko n fli k t 
der Menschheit schlechthin: Intellekt kon- 
tra Gefühl Oder umgekehrt 

ESTHER KNORR-ANDERS 


Ein Stiller im Opernreich 

Die Erinnerungen des Intendanten Egon Seefehlner 


.aß in jedem echtblutigen Österrei- 
Icber ein Wiener Staatsopeminten- 
’dant steckt, ist bekannt Den wenig- 
indessen gelingt es, durchzubrechen 
i die Spitze des vergötterten Instituts, 
ir alle Zeit in der Verfassung Oster- 
i verankert ist 

5 Mmdic meines Lebens* 4 hat Egon 
hlner, der es tatsächlich geschafft hat, 
Memoiren genannt, und in ihr reden. 

Dissonanzen mit Engelszungen (Paul 

Verlag, Wien, 277 jS. 35 Mark). Leider 
it er nur ungern von sich selbst Er war 
jseren Tagen beinahe ein Br n z rif aH - 
tflJer im Lande der Oper. Er schwieg 
agenBdcanto. Das sofl ihm erst einer 


emacht hat es ihm freilich der große 
Gatti-Casazra, der Metropolitan-Ia- 
t zur Caruso-Zeit Der machte Oper 
di im Hmterzünmer und saß nicht 
mta+T g in den Logen herum. So be- 
uch Steefehlner sein Geschäft, an der 
hen Oper zunächst als Adju- 
ellners, dann als Generalintendant 


später als Staatopenidirektor in Wien. 
Doch lästigen Verpflichtungen wie selbst 
den leidigen Opembällen tanzte er mit Vor- 
hebe aus dem Wege. 

Seefehlner Kebte die Kunst - und Künst 
ter wie Künstlerinnen. Um die drehte sich 
Bfrin T tomiihAn , Ihnen, wollte er das Opern! e- 
ben «leichtem, wach Kräften verschönen, 
wefl er wußte, die Musik und das Publikum 
würden ^ ^ davon profitieren. Er erkannte: nur 
aus der Entsmsnung aller Kräfte wächst 
Kunst Diese Kliffe um sich zu sammeln, 
darauf kam es an. 

Als Jurist ausgebildet hatte er seiner lie- 
be zur Musik früh nachgegeben. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg baute et als Generalse- 
kretär des Wiener Konzerthauses ins' musi- 
kalische Neuland hinein- An der Seite und 
im Schatten Kari Böhms und Karajaos diii- 
gierte er aus der 'Kulisse die Wiener Staats- 
oper. Und was er zu -seinem Direktorium 
„noch sagen wollte", hat er pointiert in ei- 
nem knappen ABC am Schluß seines Le- 
bensbericbis fest©ehalten> ein unersättli- 


cher Gourmet der Qper. 


KLAUS tf EITEL 











Auf sehMr Yacht Mlfobeazollwni" Hot sich Kaiser Wilhelm IL mH seine« drei Enkeln 
foto gr afieren (kleines Bild) 


Von Luxus und Abenteuer 


T^vas sind vidieicht etwas abwegige Ge- 
I lbiete - die Luxusyachten oder die 
Postflieger. Aber das eine war (und 
ist) nun einmal Tjimiw und Duft der großen 
weiten Welt einer verschlossenen Welt zu- 
dem, das andere wiederum war (und ist ) 
pures Abenteuer. Und von beiden mufl man 
sagen, dwB der Time-Life-Verlag (Amster- 
dam), der zu diesen Themen Bücher heraus- 
gebracht hat, nicht nur in Bildern zu schwel- 
gen versteht sondern auch in Anekdoten. 

Nehmen wir „Die Luxusyachten“ von 
John Rousmaniere (176 44 Mark). Es 

beginnt mit dem Bild pinar Kabine, in die 
man sich hineinverzaubem möchte , auf der 
„Invindble", 1893 für den Diplomaten und, 
natürlich, Millionär Herbert G. Squiers ge- 
baut Es folgen Bilder von Cornelius Van- 
derbüts „North Star*, die 1853 Unruhe unter 
den österreichischen Behörden in Itehen 
verursachte - sie verdächtigten die Yacht 
Aufrührer zu befördern. „Es ging über das 
VorsteHungsvermögen der Österreicher, 
daß ein solches Schiff das schwimmende 

ffeiiw eines ymprilranischpTi Kaufmanne s 
ist* . Als Vanderbilt heimkam, fand er, daß 
zwei seiner Partner rieh allzu selbständig 
gemacht hatten. Er schrieb ihnen' „Meine 
Herren,- Sie haben versucht mich zu betrü- 
gen, feh werde Stemcht verklagen, denn das 
Gesetz arbeitet zu langsam. Ich werde Sie 
vernichten. C. V.“ Und so geschah es. 

Oder nehmen wir „Die Pestflieger“ von 
Donald Dale Jackson, ebenso schick in 
Kunstleder gebunden, ebenso reich bebil- 
dert (176 S., 44 Mark). Diese Menschen ris- 
kierten ihr Leben in ihren frühen Kisten bei 
jedem Flug, beispielsweise auf der „Höllen- 
tour“ üb» Amerikas Aüeghenys, aber „kei- 
ner von ihnen dachte je daran, daß er au die 
Reihe kommen könnte“, berichtete Charles 
Gates von der Postverwaltung. „Sie durften 
rinfaph nicht daran dpnkpn, d enn wenn sie 


es getan hätten, wären sie sofort ausgestie- 
gen.“ Da war u. a. James D. Hin, ein un be- 
sungener Held, der auf dem Flug von Belle- 
fonte nach New York in dichten Nebel ge- 
riet Er erinnerte sich, daß er auf dem Ab- 
schnitt nach Sunbmy im Susquehanna-Tal 
für gewöhnlich anderthalb Zigarren rauch- 
te. So zündete er eine an, dann die andere, 
und als die zweite halb aufgeraucht war, 
leitete er blind den Sinkflug ein - und lande- 
te wohlbehalten in Sunbury. 

Eine herrliche Sammlung von Bildern, ah 
und neu, enthält Jochen Brenneckes „Ge- 
schichte der Schiffahrt“ (Sigloch Edition 
über Stüitz Verlag, Würzburg, 486 S., 95 
Mark). Sie faßt die Geschichte der Seefahrt 
und der Entdeckungen zusammen und er- 
läutert auch den Bau der Schiffe und der 
wichtigsten nautischen Geräte. Oder, falls es 
einer altertümlich haben möchte: da gibt es 
einen prächtigen Band „Zur See“, herausge- 
geben von Vize-Admiral z. D. von Henk, mit 
Illustrationen von Professor Anton v. Wer- 
ner (von dem man immer nur das Krönungs- 
bild aus Versailles zu sehen bekommt!) und 
den Herrpr Maringmwfe 1 * Niethe, Marinema- 
ler Lindner, Maler Krickel und anderen. 
Gerade eben neuerschienen - nein, faksimi- 
liert wiedererschienen (Gersteriberg Verlag, 
417 S., 122 Mark). „.Ruder gebrochen! Der 
Kopf abgedreht! Himmeldonnerwetter! Und 
da Brandung rechts voraus!' Keine Rettung 
mehr! Keine?... In aller Teufel Namen 
denn! Dort scheint etwas Vorland, an einzel- 
nen Felshaufen erkennbar. Platt vorm 
Sturm auf die Felsen losgehalten“ - so 
schreibt man heute keine Bücher mehr, aber 
man liest es immer wieder gern. Noch dazu 
mit den packenden Bildern der alten Mari- 
nemaler. Das war eine Freude für jeden 
Jungen 1895, als es erstmals erschien, - es 
mag manchen Jungen (wer weiß, auch Mäd- 
chen?) heute eine Freude be reiten. 

ENNO v. LOEWENSTERN 


Der Zorn der Unterdrückten 

Wolfgang Strauss Über politische Realitäten im Ostblock 


E s knistert im Gebälk des bolschewisti- 
schen Imperiums. Nicht nur im neu- 
ko Ionisierten Af ghanis tan, nicht nur 
in den osteuropäischen Staaten, sondern 
auch bei den Völkern, die - wie Balten, 
Kaukasier, Turkestanis, Weißruthenen, 
Aserbaidschaner, Mongolen, Moldawien 
Volksdeutsche, Juden, Ukrainer - zur „Uni- 
on der Sozialistischen Sowjetrepubliken“ 
gehören, regt sich ein „die ethnischen Gren- 
zen überschreitender antik olonialistischer 
Nationalismus" gegen die „Unbeweglich- 
keit der Kreml-Gerontokratie“. 

Zu den vom Marxismus-Leninismus ver- 
gewaltigten Völkern zahlen aber auch - und 
darauf weist Wolfgang Strauss dankenswer- 
terweise hin -die Russen selbst So kann es 
nicht ausbleibem In einem Lande mit einer 


FOTO:SOKOl 


Wolf gang Strauss: 

Revotirtioa gagaalafta 
Friedens-, Arbeiter- und Völkerkampf - 
Die ungelöste nationale und soziale Fra- 
ge in Osteuropa. Kurt Vowindcel Verlag, 
Berg am See. 212 S., 24,80 Mark. 


beachtlichen Tradition von spontanen Ar- 
beiter- und Volksaufständen entlädt sich 
auch heutzutage noch der Zorn der Unter- 
drückten in Demonstrationen und Streiks. 
Strauss führt einige signifikante Beispiele 
aus den beiden letzten Jahrzehnten an, und 
er nennt Namen von Arbeiterführern in der 
Sowjetunion, die an Mut und Prinzipien- 
treue nicht hinter Lech Walesa zurückste- 

hen. 

Lebendig ist in der Sowjetunion nach wie 
vor - wie Strauss nachweist - die Tradition 
Hai- balhanare hjstischen bäuerlichen Sozial- 
revolutionäre, welche zu den erbittertsten 
Fänden des Zarismus zählten und später 
ebenso heftig die bolschewistische Zwangs- 
herrschaft bekämpften. Allerdings werden 
die Terrorakte der Narodniki-Nachfolger 


von zahlreichen Oppositionellen strikt abge- 
lehnt 

Manchmal wirkt das Buch wie ein ausge- 
streuter Zettelkasten. Strauss bekennt rieh 
zu dem Satz „Am Liberalismus . . . gehen 
Völker zugrunde“, ohne den Urheber Arthur 
Moeller van den Bruck zu nennen. Dieser 
konservative Revolutionär der 20er Jahre 
verteidigte in seiner Russe philie sogar das 
bolschewistische Regime - allerdings das 
Lenins. Und so neigt Moeller-Nachfahr 
Strauss auch dazu, Lenin zu exkulpieren 
und gegen seine Nachfolger auszuspielen. 
Dabei gelangt Strauss zu der phantastisch 
niedrigen Zahl von nur 6000 politischen 
Gefangenen im Lenin-Jahr 1922. Aber gera- 
de in diesem Jahr harte der Terror der 
Geheimpolizei Tscheka einen neuen Höhe- 
punkt erreicht, und wer von den zahlreichen 
„Klassenfeinden“ nicht sofort füsiliert wur- 
de, der wanderte in eines der vielen von 
Tschekisten kontrollierten Konzentrations- 
lager. 

Wie der 1925 durch Freitod verschiedene 
Moeller van den Bruck, so schätzt auch 
Wolfgang Strauss die Topoi „östliche Vitali- 
tät“ und „westliche Dekadenz“. Für die muß 
auch der im Sommer 1982 verstorbene Film- 
regisseur Rainer Werner Fassbinder herhal- 
ten. Genauso fragwürdig erscheint es, daß 
Wolfgang Strauss den Westmachten und der 
Kriegskonferenz von Jalta einseitig die 
Schuld an Fehlentwicklungen in der So- 
wjetunion zuschiebt Deutsche Stabilisato- 
ren der bolschewistischen Herrschaft - von 
Ludendorff über Seeckt bis zu Hitler- müß- 
ten zuallererst genannt werden. In dem Feh- 
len der zeitgeschichtlichen und ideenge- 
schichtlichen Dimension liegt eine Schwä- 
che des Buches. Trotzdem: Als ein Beitrag 
zum Verständnis der gegenwärtigen politi- 
schen Realitäten in der Sowjetunion und in 
Osteuropa sollte es begrüßt werden. 

GISELHER SCHMIDT 



Ein Schwabe in Rom 

Nicht nur Liebhaberder Romantik kön- 
nen Gewinn und Genuß ziehen aus dem 
jetzt vorliegenden, von der Deutschen 
Schiller-Gesellschaft herausgegebenen 
zweiten Band von Wilhelm Waiblinger 
„Werke und Briefe“ (Klett-Cotta, Stutt- 
gart, 859 95 Mark). Dieser Teil der auf 
fünf Bände angelegten Gesamtausgabe 
des lange Jahre aus der Erinnerung ver- 
drängten, nur noch in Literaturgeschich- 
ten präsenten genialisch-zerrissenen 
Schwaben gibt die erzählende Prosa des 
in Rom lebenden und gestorbenen Fast- 
Aussteigers wieder: Eine Mischung zwi- 
schen realistischer Beobachtung und ro- 
mantischem Ton, der Waiblinger deutlich 
von seinen Landsleuten und Zeitgenos- 
sen (etwa Hauff) unterscheidet und durch- 
aus der Wiederentdeckung wert ist. Zeit- 
los die satirische Novelle „Die Briten in 
Rom“, weil sie mit nur geringen Modifika- 
tionen noch immer aktuell ist. ohn 

Hitler empfiehlt Rebozon 

Wer an Propaganda denkt, der denkt an 
Waschmittel oder an Adolf Hitler. Daß 
beides einmal zusammenfand, ist nicht 
flii gpmpin bekannt, aber der texanische 
Sammler Büly F. Price hat in „Adolf 
Hitler als Maler und Zeichner“ einen 
umfassenden Katalog der mehr oder we- 
niger künstlerischen Hinterlassenschaft 
Hitlers vorgelegt (Amber Verlag, Mün- 
chen, 252 S., mit vielen Abb., 64 Mark), 
beginnend mit „Zwei Äpfel“ des „A. H. 22/ 
8-99“, als er also zehn Jahre alt war, und 
endend passenderweise mit einer .Stol- 
lensicherung“ (offenbar gegen Bomben) 
1943. Er enthält neben Landschaften, 
Gebäude-Ansichten und einigen ziemlich 
schaurigen Porträts und Aktversuchen 
(sowie ein paar köstlichen röhrenden Hir- 
schen) auch einen Plakatentwurf für „Re- 
bozon -Das Waschmittel! “Das Buch wird 
Hitler insofern gerecht, als seine eigenen 
durchaus skeptischen Bemerkungen 
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über seine Bflder vermerkt sind (für einen 
großen Architekten hielt er sich freilich 
bis zuletzt). Zu den Mitarbeitern gehört 
jener Archivar Dr. August Priesack, des- 
sen Name etwas zu oftim Zusammenhang 
mit den gefälschten „Stern" -Tagebü- 
chern genannt wurde. Und mindestens 
eines der Bilder, adressiert an ein „Hoch- 
verehrtes, gnädiges Fräulein Agnes“, ist 
mittlerweile als Fälschung bezeichnet 
worden. E.L. 

Die Depression von 1789 

Frankreich, 14. Juli 1789: Da war die 
Versammlung der Generalstände, da war 
der Ballhausschwur, da war der edle Ruf 
nach Frei he it, und da war der böse Pöbel, 
der die Bastille stürmte und einige recht 
harmlose Schweizergardisten niedermet- 
zelte, um ein paar Gefangene zu befreien, 
denen es bei weitem nicht so schlecht 
ging, wie die Legende behauptet . . . War 
da nicht noch etwas mehr im Hinter- 
grund? In der Tat Frankreich stand da- 
mals mitten in einer antizyklischen De- 
pressionsphase, die von 1787 bis 1791 
reichte und den allgemeinen Wirtschafts- 
aufschwung unterbrechen sollte, der von 
den dreißiger Jahren des achtzehnten 
Jahrhunderts bis 1815 reichte. Wegen des 
enormen Bevölkerungsanstiegs kam die 
Agrarproduktion nicht mehr mit, die 
Preise stiegen: Weizen kostete 150 Pro- 
zent des Durchschnittspreises von 1726— 
1741, Roggen sogar 165 Prozent Einher 
damit ging eine Geldentwertung. Arbeiter 
und Handwerker, die vorher bis zu drei 
Fünftel ihres Einkommens für Brot aus- 
gegeben hatten, verbrauchten 1789 neun 
Zehntel davon für Brot Dergleichen ist 
nie der alleinige Grund für Revolutionen, 
aber ein wichtiger Hintergrund. Das und 
mehr- um nicht zu sagen: praktisch alles! 
- aus der politischen, Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte unseres großen Nach- 
barn erfährt man von Michael Erbe, „Ge- 
schichte Frankreichs von der Großen 
Revolution bis zur 3. Republik" (Kohl- 
hammer, Stuttgart, 280 S. mit vielen Stati- 
stiken und Tabellen, 59 Mark). Ein vorzüg- 
liches, gar nicht eindringlich genug zu 
empfehlendes Werk. vl 

Hinweis 

„König Herodes feiert im Palast von 
Machäius“ von Gertrud Fussenegger auf 
Seite n dieser GEISTIGEN WELT ist 
dem Roman „Sie waren Zeitgenossen“ 
entnommen, der Anfang September von 
der Deutschen Verlags- Anstalt in Stutt- 
gart ausgeliefert wird. - Marek Nowa- 
kowskis Stück aus dem heutigen Polen 
mit dem Titel „Gefährliches Zwischen- 
spiel im vollen Autobus“, ebenfalls auf 
Seite II, wird in der Satiren-Sammlung 
„Karpfen für die Miliz“ enthalten sein, die 
Ende August beim Carl Hanser Verlag in 
München erscheint - Das Gedicht 
„Schreiben* von Rudolf Riedler ist Teil 
des Bandes „Mt den Haien schwimmen", 
der in der Reihe „Münchner Edition“ 
beim Schneekluth Verlag herauskommt 
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I Englisch - Französisch - Spanisch - Italienisch 

\ Cratisinformotion direkt v:m 

i Verla» für moderne Lemmethoden 

! Postfach 6 24 12. D 8261 Tüssling, S 0 86 33 . 14 50 


dt 


dition und Erfahrung 

Ernst-kalku hl- Gymnasium 
100 Jahre in Familien besitz ( 

Siaoilich anerkanntes C>mnasium mii 

Internat 



lurJuiigoi und Mädchen j.-cgrunik: LSbO • Bonn 

— Abitur und Mittlere Reife an der Schule 

— Sprüchen: Englisch. Ljfein. Französisch 

— Weitreichendes Differenzicrun^sangeboi 
in der Sekundärst ule II 

— Das Internat ninimi auch Cirund-. Haupt- und Realschüler auf. 
die in nahcgelegenen Schulen unterrichtet ■werden 

— Pädagogische Erfahrung mit Schülern anderer Nationalität 

— Qualifizierte Fachkräfte betreuen die Schüler alter Klassen 
bei den täglichen Hausaufgaben 

— Vielgestaltiges Freizeitangebot u. a.: Rujern. Tennis. Segel- 
fliegen. Kunst- und Photo AG.... gemütliche Räume als 
“Trcll’punkt" eingerichtet 

— Schule und Internal liegen in gepflegten Parkanlagen in 
unmittelbarer Nähe von Rhcmpromcnadc und Siebe ngebirge 

— Die Lage der Schule ermöglicht direkte Teilnahme am kultu- 
rellen Leben der Bundeshauptstadt 

Königs» intcrer Strafte 534, 5300 Bonn 3 
Telefon 02 28 / 44 1 1 54 und 44 1 1 32 


[uropa-Sekretärin 

Die Alternative zum Studium 


k »Hier fühle ich 
ä mich ganz wie 
sÄt zuhause... 





...denn hier im Internat 
Schloß Eringerfeld stehen mir 
i für meine Zukunft alle 

? Bildungswege offen. Und mit 
meinen Lehrern verstehe ich 
mich prächtig. # 

Das Intgmai Schlot) Eringerfeld ist staatlich 
anerkannt. Alle Prüfungen und staatlichen 
Abschlüsse finden durch eigene Lehrer Im Hause 
statt. Jungen und Mädchen sind In modern 
ge&tBlielen Schäle rtielmen unlergebrachL 
Sie werden Hsbevoil und gründlich 
rund um die Uhr betreut. 


Informieren Sie sich über uns. 
Schreiben Sie — wir antworten — 
auch In den Ferien. 


01 ® 


47S7 Geseke- Eringerfeld ■ Ttrl>-^ 02954/811-817 

Grundschule - Hauptschule • Real- u. Aufbaurealschule 
Gymnasium - Berufsgrundschufjahr ■ Handelsschule • 
Höhere Handelsschule mit Gymnasialem Zweig (Abitur) 
Höhere Handelsschule für Abiturienten (1-jährig) • 
Fremdsprachenkorrespondent - Europa-Sekretärin 


sHaWcftBBPiflflB 
Sorulo mK Zuiunfl 


Med.-tech. Assistenrtin) MTA/L 
© Pharm. -tech. Assistent(in) PTA 
TffTnTUtrrnl jÖRriv e Bio.-tecti. Asaistentfm) BTA 
HrUrfffE&f imfcgKs ® Chem.-tech. Assistenten) CTA 
H g ffrpf Mii** ® Masseurtin) u. med. Bademelster(ln) 
■ 9 Bes chäftig un g sthe ra peut(ln) 

DflCmsndrafifl 6 -B • 4500 Osnabrück ■ ToL {03 41}2 73 21 öder 08 TI 66 
HenafnomteSe 17t + « • 3C62 BOckaäurv • Tatedon (05732) 3790 


e ist vom Briliih Council anerkannt und Mitglied von ABELS? 

O hat eine 100%igo Examens -Erfolgsquote? 

O bietet Ihnen ein unübertroffenes f reixeitpragramm? 
o und kostet nur DM 2S0 r wöchentlich einschließlich Unterricht und 
Unterbringung mit Halbpension? 

CHURCHILL HSUSE SCHOOL RABSSATE 

Hauptkurse (2—40 Wochen). Examenskurse. Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 

40-42 Spencer Square, Ramsgate-on-Sea, Koni. England 
Tel. Durchwahl 0044 / 843 / 5 36 30 



J^emyspradTen^; : 
Korröspondent^ih 

/Pi?.nen’Sie"lfi.r.&b9rufliche : ... / ■ - 
.£uky n ft Triit . u h.s/E nt sch e i d en . _ • 
^ie's/ 6 ^für,eine(Äus 6 i !d urip "v. : : 
f’züm; Frsiii3spx3rjieri;-Ko'rfespon- 
;a ent ,2Ts präc he rr B E n g I isc K : 
iFrä^ösiÄ^MItSp^niscb^v::-; 
-Tages- ocfer-Äbendkurse —ein : 

- b is-'iwe ivu) äh re Jin I i ng Ja’. Diplom 

'Ehe;ypn:überD.0'äeut scheri^T ~ ' 
tipfing üä-Spcaeb Sc h ulen i s t: aü c h 
-:r> Ihr rer N afie&z:? v ■!'_ " -• 
.BiTte;lfqrdejofeie’-ajijsf ü QriiqPes-, ' 
Jn f o m a '.*• : : . ' 

rinlinguaRegfqnalzentrum,’ . : . 

•Kenn zrffe r*:;Ä bt - W 4-*, 1 . 
,Westentieltweg;66fj^8 : b ‘ 
4600^Dortmund1 T 

'SpitaIerära0e1?2OÖO"Hamburg 1 1 
"Kai serstra Be37.- 6000 Frankfurt t 



Sprach 


Lernen in Rekordzeit! 

SUPERLEARNING - alles für .Supcr- 
teamer - ' Cralis-KauMofi v. 

B. U.C.-GmbH. PW 31. 8831 WeUheim 


Ihr Ziel: Akademiker 

Der schnelle und serttaa Weg über 
nichtakademisches Whtschaftsdipiom 
zum Hvtjh-Schoot-Aöactilufl mH an- 
schHeflendem anerkannten Univeral- 
tfitsstudium ohne Serufeunterbre- 
chung. Außerdem Promotionsmöglich- 
IcBit an kirchlicher Hochschule (BRD). 
Wir weisen Ihnen den legalen Weg. 
Schritt für Schritt Auskünfte gegen 
Freiumschlag (DfN A 5. 1.60 Porto). 
FSBWeV. Postf. 1004 30 
5620 Velbert 1 

Tel. 02051/592 80 u.899 66 


^Privates Gymnasium und 
Auftaugymnasium Schloss Buktem 


, bei Mü ns«r/W esttalen _ ,, 

RiRIrJ - staatlich anerkannt - iahJLniiin.m* ‘ J - Crir,i 
“«1 Mädchen ■ 

Internat ^ 


a-jlnanme i r ji- Stesrn. Fj;-e - 
•ajt! - v Oos's!>i'r 


Intamfif av.- ** oj ui> ° 

■■■•wr IiQI • in -iti * ^~^— r 1crJ-;r 

4406 Dufmen-Butcferrt. SchtoS. Tefefon 02580-521 • Fordern Sfe bme unseren Prospekt an! 


Z Ffii3-p»i—» Er-.:’ jC" r-a-v 

*.«>• ».lOT-.** ö 

Stnndm Vorteile. 

f re r ■? /!- . z.-utzi jim 

moai :’"-i i L J 

i?4‘ -T. Hsi-V 

!.• ü 

Aufiuhme m das imemai 

jwü r j'i "* w * 1 / l 'i'yiL'''?' jr-^ ■ ji 50' 
'* L*" 1 nj. iff- ui’O •jä r ui'<3 

i2.rj-;r 



ERFOLGREICH 

LERNEN ! 


Im privaten 


► CHANCE für Nichtversetzie und 
Mehrfachwiedertioler (insb. 
Klassen 10+11) 

► Vorbereitung für die Aufnahme 
ins Gymnasium 

► Keine Aufnahmeprüfung 

► Ausarbeitung eines individuel- 
len Lern program ms 

9 Intensiver Kleingruppenunter- 
richt in den Hauptfächern 

► Persönliche Betreuung und Let- 
stungsmotivetion 

► Unterbringung in modernen 
und bequem eingerichteten 
2-Bett- Apartments mit Bad + 
Balkon 

Vertrauen Sie sich uns an. 

Wir lösen auch Ihre Schulprobleme 

Unverbindliche Beratung, auch In 
den Ferien, unter 

Tel. 0 62 21 / 38 40 75 


NICHT VERSETZT? 

Es ist sinnks. nur eine Klasse zu vrie- 
demoien. wenn seit Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. Wir schließen m Lei- 
stungsgruppen alte Kenntnislücken und 
unterrichten werten Man verbessert dio 
Leistungen und verlieft kein Jahrl 
0 nur 2-7 Schüler Annan pro Klasse! 

0 Au In. v. Mehriachrepetenlen 
Ä ReatechubtreChluB 0 . Abitur 
0 Abivorterertung (BW u. Hessen) 
Kurpbrtz-Intemat, Dierateinstr. 4 
6901 B a m m ent a l beMfeidelberg 


Staätf änerJt priv: 

Realschule 
mit Internat 

für. M a d c.heri und J ungen 
E'isadelh-Erige] fv-St i ft ung 



<fe kann man alle 
epbeheine machen! 


-. *> •* ' • 


Wer schnell sehr gut 
eine neue Sprache 
sprechen muß, 
spricht am besten 
mit Berlitz. 

Berlitz hat die Methode. Sie 
schnell zum Sprechen zu 
bringen. Dazu das Train mgs- 
programm für Ihr Ziel und Ihre 
Bedürfnisse. Und das für jede 
Sprache, die Sie gerne bald 
beherrschen wollen. 

Wählen Sie Berlitz. Am besten 

640/327024 

Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Weiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg - 


Mit Sprachen zum Erfolg. 




Natüdich beim DHH. 


vÄSHSk. 


Studienzentrum für Wirtschaft. Verwaltung und 
Weithandelssprachen. 

SchSoS Eringerfeld 

Telefon (0 29 54) 8 11 -8 17 
4787 Geseke-Eringerfeld 

Fremdsprachenkorrespondent 

Fremdsprachensekretärin 


Schon 2 Wochen im Ausland bringen 
c ft mehr als 2 Jahre im Abendkurs. 
Sprache - Ferien — Malta 
Englisch plus Sport für Schüler. 
Sprachferien für die ganze Familie. 
Fr;?mdsp rachen-lnte nsivtraining 
für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 


Anerkannt nach den 
Sildungsuriaubs- 
gesetzen 


f Bitte fordern Sie ;i =g ( 
die kostenlosen 
Färb Prospekte an : 5|5 Zt 


OSSsLiSGlii Ire 

(Jnw wviibOfannres lOC-Zimirof-Horai am Moar (London 100 um! und uns« re ebenso 
Mhiinmu cnQiiscno Spracosibüla sir.d ra salben Gebäude, wn Bnitsh Council 
anertuinnl und 301 ! :9Sr elablien 

■_ 1«.. pro Tag «Inschi. UnierrichL aU« Mahl»Ken und UnlerSurrfl ln unserem IMol 
oder In ?dvstfamClsn. 




™ * 001 Au(en:nal:5'iau»r «cm SO Tagen uder (Anger finhl. Sonoer- 

-err« < CflnSnace-Pn/fungeni 

tahreowiswA» REGENCY SCHOOL O F ENGLISH 

Rams;a:e-on-Sei. Keni. -r.jiand. Tel ö ■ S 12 12. T* ? 6 asa 
KEIME ALTER3CFSNZEN - KEIM MINIMUM- AUFENTHALT . DAS GANZE JAHR 
GEÖFFNET 

SO NDERWSIH NACHTS- UNO -OSTEHXUHSE 


- Priv. slaat L anerk. Gymnasium * 

internal für Jungen und Mädchen. 
-"■'"T ' Sprachenfolge: Engliscn |KI 5i - 

i j -~ . -gs” -J * L a: em- Französisch (Kl "i dilferenzierie 
\ v -rr >' OberMui* 

'Ut- K"^*ri j!^ W f f- *■_ Abitur »m Hause. Hausaufgabenüberv.-. 

•_ — -qj , m Sii^r.iium. Ford erstunden In 

' " '■! zahlreichen Fachern u Klassen 

_Iii i 0 ©>-<■. -i ' L'iersertiges rreizeis-u Gildenangebot 
. -- . — 1 Große Sportanlage. Tennis. Turnhalle u 

numnacinni Schwimmbad Prospekte auf Wunsch, 

ysymnd&iuni Tclelon (022 24) 27 01 

Schloß Hägerhof 5340 3ad Honnef (Rhein) 2 


5340 3ad Honnef (Rhein) 2 


Höhere Fachschule — Touristik 

Mittiere Reife — Fachhochschuiraife — Abitur 

Rill lacfBOa^rschor Ausbildung (ürTounsik-FramdonvorKfltir-HoialundGcatranonUo 
- Veriiohcwteen - P-’omdsprschon 
a) Aufnahme« mit Hjupucnulemchliä! 

eln|iWrig»j b« rufsapozilircho Ausbildung mit AS sctil uB Seku ndaretuto 1 (MirtJora Rolle) 
b| Aulnahne ml; Adalschulobschlufi (SaKunüamufa 1} in II. KJasw - Zweijahriga 
Ausbild ung {-i Seirvnter) - Abocmub FachhschKhulrelfs —lab 12. Kiasu Übergang In 
gymnasialen Zweig Abschluß Abitur) 

c) Aufnahme mit kOUur.Fachnocnscnulralle 

- tfniifinge (achspaziiuchu Ausbildung lürTounsiikVerkohrowesen - Boirietmrtn- 
schof: 

d) rflchswziiiscnos Siuöium 

Reise-, HatoF und Gasirtmomio-Oiilloni. 

PraW/scheir Betriebswirt ins PeiMvsriisnrs.'HoisIve.'WflJtLng - mit abgeachiossener 
Lahm 

o) Fre.T^JsprLChor.studiurn und SokreLirinnenausblldimg - Rereplloniattln) 

- Englljch - Französisch - Spanisch - Kanonisch - Afrikaans - Portugiesisch 
d) i»u7Sö und Somlr.jra 1331'64 

Sreuom - ßrianzayry.TC - Loftntucfrtwirung - Computer- und Rechnungswesen - 
Hoiohrgiwalrang - bo.ufsboiogen*: Programme. 

Imamctcnslo Kcni>!tv.*-SSjdi«nreisfflnnd5r SerreslerienBn nacn Südafrika- Kanada- 
USA unc woitare Läno:r. 

Unsere laciwpezitiscne Ausbildung im Bereich TourisJik/Vakehrswesen - Hotel - 
Gaslrr.r.omio biotat auSorordonliiChe AitwlsmögllcnkaHan in einem axpandierendor. 
jowariezvioi; 

Airfnahno rjm SchuS- aiudienfahr 33^4 

QocishwisMrormaSlgung -Slipendiön- Fdrdorung durch Beihilfen - Scftüter-ZStuden- 
wrihsim - P.xspeH cr.lordem 

Akademie für Wirtschaft und Technik 

Private Fachhocnschulo I. 3260 ftlrtoln, Postfach 130S 
45S3 Emerwl 4. 7«1. 0 37 S4 1 2 00, Teloa 9 71 724 Jaeex 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschuireife (Wirt- 
schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

Dbersöuubare Klassm; umeindn im Kiassenvcrt»nd: kern Umemcmsauslail. alle Prü- 
fungen <m Hause durch eigene Lehrkräfte: intensive Gnippenarhen: Legastnemetheiapie 
dun» Diplompsychologen; individuelle Beireuung. Beauisichiigung der Hausauigatwn: viei- 
semges Fienenangeboi. Sporthalle. Reitplatz. Tennisplätze, moderne Bauten in reizvoller 
Landsdiait. Bitte fordern Sie unseren ProspeM - 


!~“‘ü ~r en mi vomus ..werden sie 

i MSI 4 ? \ 1 

i Fr-i<ii-nr H dnc| »ii C<> ilultalM Zuijnung und «xl dcM Cüwucgel H I 

I j-r .ijili-.r-.-n :ru ^ I* dn. AUKhlu« DipKW «nwr« InH.iul«. L I T | 

| Dt. «nr ptfionlittwr Beireuung un«erer ScnUtr -Mehl d»* Ltmcn VJrt«.' | 

I dir-H FrrjJt uinl fcrlrvjl Erlolg. Djutr Ott UNrqungc» * Mwum. • 

: Mt.lf fr DM IJ« VtrUngen S* . 3 r*l« lfihw«ulion USI AOl.WS 

1 '.WM Str..:t InM.lul HC. BrJu-S.lt *5 CH »91 IJ.1£?lä c 2KS. , lL — m-m. 


,*.v. Beaulleu 19, Tetofon (0041 21) 37 6815 (Schar.) 
Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. Für 
Erwachsene ab 16 Jahren. ExtemaL Vermittlung der 
modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf öffentli- 
che Diplome. Prrvatkurse auf Anfrage. 


Englisch in England 

Intensiv- und Spracherholungskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönLiehe Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gastfamilien. Schülerferienkurse. Abitunrorb Breitling. Cam- 
bridge Certificate, Anfänger und Fortgeschrittene. Wlrtschaftsföh- 
ningskräfte. 

Janet Mntb-Ounford 

Am Mühlcnberg 38. 4800 Bielefeld l. TeL 05 21 1 10 12 53 


A L ^ 

’ Apr OM-: Jahre Fortbildung für Facharbeiler-Kauflcuta-KoehO'Keltner HG Hotelkfl 
Kmne Schulgak)aig«nlelalunB bdl Fdtdwung durch Arb^mt;B*.'BAIüii Tal. 05721:3061 

©Technikerschule • Hotelfachschule 

Slj.m -JOB r T.’cninkor Mavin.'Eii g JU SiaaH gix Bt-irn.-uvwiri Hoiel- u Gisigow 

©Fachschule-Wirtschaft O Staat!, anernannle Scnulen .V.innnein»! 

äU.lll JCpr Beirm-bswirl Fj^hibocblicftuiroileüurcbZusji.l'iitso ^ 

/ff Beginn: April. Okt. Tages /Aberxlicfiute Fordorung: RrtJwrttjml ^ 

® Siaatl. gepr. Techniker Maschment./E-Technik/Kfz-'Hochbau 
pl Zusatzkurse: FOS-Reife, EOV-Basic. Ausbildereignung S 
m Westfalen-Technikum 46 DoriRiuna. sgmebacnsir 5» Tel Q23l'52B3i~ä ^ 


© Intensiv -Sprachtraintr 
® Ferien-Sprachkurse 
© Langzeitkurse mit 
anerk. Diplomen 
® Sprach-Sportkurse 


Neuer Intematskatalog! 

Ahe Pnvatschulen und Internate der 
Bundesr. Deuischiand u. der Schweiz 
In einem Verzeichnis. Beschr e ib un g 
der wesentlichen Merkmale jeder 
Schute elngeachlesscn. Versand gegen 
Schutzgebühr DM 40.- durch gemein- 
nütz. Verein Pro Internate. Pt 87 05 45, 
S Hmb. 87 


Mitglied rm Fac h verband 
Dc-Uiocher Spracbre I senveranjiOH er 
l KiMieniose FarbprospeKie 


Super- Lea rning 

Komplette Sprachkurse aul Kassetten 
nach der revolutionären Schn eil- Lom- 

mclhodc- vwi Prof. Lozancv. Graiis- 
Inio S 3 anlordcrn bei: 
Psychologliche Lemsysterno 
DipL-Psych. KL G. Hinkelmann 
DonuUhir 54. 2B00 Bremen 
Toi. 04 21/ 59 UM 


in Genf 

Diplom Alliance Frangaise 
Alle Stufen — Kleine Gruppen 
Kureboglnn: SapL 'Okl. 1BB3 
Eintritt jederzeit möglich 
Wir oesorgen Ihnen die Unterkunft. 


ESSsÜrsenI 

BDKandelslacli'Wirt m 

fi □ Faehkaufnwnn Bnko 1 

m Maierialwi^ch^ 1 

HDBetriebtw»rt^*^ luT 

«3 Teckn./Inge nieure _ -n | 

aAmbesrenscf^^; n 


37.-2L 


Fordem Sie unseren Prospekten: 
Deutscher Hochseespartveftaand 
„Hansa“ e V . Postfach 30 12 24, 
2000 Hamburg 36. 



Hatje Zigarren 

l so eigene Sorten, nendgeraltt, ob* 
FoHo. PreisIWe kostenlos. 

Otto Hage 

Alte Königstraß« 5, 2000 Hamburg 50 
Toi. 040/3854 09 

STILMÄMINE 

Wir planen und bauen s* - 
nach Ihren Vorstellungen. In hand- 
werklich -leöhni scher Pertektion. 



| Besuchen Sie unsere Ausstellungen 
: mit über 150 Kachelofen u. Kaminen. 
S in NOTTULN, 7al 02502/6077 
\ ESSEN, Tel 0201/737009 

l WICKEDE. Tel. 02377/6070 

I KANliViMUSTEGEHM 

t Stich - Co 

OststraSe 5. 4405 NOTTULN 


~Ljngc mißachici - heule gcsuchL! 
Die Keb*ortc mii Tradition 

r^a RIESLING 
Rflhr KaHsladler^fS 
| ^Saumagen Kabinett v 

| Rieslmg-Rheinpfdlz 

9 tLohbchmertend - feinblumig 
! pclijlivoil und lagerfähig 

( I 12 FL Vonmgspreis DM 65,- 
24 Fl VoizugspreB DM 1 1&- 
rrei Hans, keine Nachnahme 
RüdigabetedM - Posdume genflgl 

Direkt von 

Gräfin von Köoigsmarck'scbe 
WetokeDerd - Weinbau ' 
FisriwMr. 38-J» lau der lUen Keherl 
^W00 Koblenz Td. (0261) 12149, 


CH-12W GENF - Franz. Schweiz 
Quai de 1‘IIe fS-T 0041/22'287091 


Reolstte-DasarseiriBM 

sind machbar mit DM 1500,- Tischkapi- 
tal. ca. DM 12 OM,- ISoaatselrüt. steuer- 
frei. Sollte kein Gewinn Im Monat sein, 
erhaben Sie das Geld f. d. Broschüre 
zurück. Conane Splelswieitung. leicht 
rpiclbar, keine Berechnungen. Stati- 
stik Baden-Baden IMI, 4A6 Stücke pro 
Tag. Frei: DM 98.-. PSchA Stuttgart 
8 00 II - 701 oder NN + DM 8r% 
KHl-WT Werbung 
Postfach 142S. 7250 Leonberg 

RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilf® 
WeKneuheHI Gratis probieren 

POTENZ hÄr 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa) 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

Poreoua. 8 Uünchan 84, Aakwipted 7/S 

Strandkörbe 

DH 898 J5 ab Fabrik 
Flensburger Strand korb fab rik, 

Postf. 15 48, 2390 Flensburg 
Tel 04 61/24867 


Roulette 

Systematische Rekordgewinne sind 
machbar! Ihr persönliches Strategie- 
konzepl ^4IT DM 3000,- IN 18 MONA- 
TEN ZUM MILLIONÄR“ erhalten Sie 
gegen nur DM 50,- tNN + 5.50). 
CFG-Serrice. Postf. IS 32. 2080 Pfnaeberg 


James Bond . . . 

wußte, wie man einen oggresahnn Qag- 
net abwehrt und außer Gefecht setzt. 
Doch euch ohne die voHendeta Kunst 
des Karat», od. Boxsports Sind Sie fetzt 
durch des Relzges 

CF 3000 

(die chemische Keule) 

ln der Lage. Jeden brutalen Angreifer 
blitzschnell handlungsunfähig zu ma- 
chen. Ihr sündiger Begleiter und Be- 
schützer im uneuffAlligen SchlüssetetuL 

QratlepnrepoW anfordem bet: 

MB-Versand 

Postf. 41, 8500 Nürnberg G3 

Maßhemden 

exclusiv preiswert 

5chrvtl. Kroger, ArmoEange. 
t Ä WHi jF 3 StoH - alles nach ihren Wun- 

V V Jff 3 sehen - auch Ara e hsmoen - 

V / Bitte Modell- und Sföhrnuster- 

Ratalog hosiemos anfMdere 

Kurt Müller KG, Wäschefabrik 

Postf. 3270, 8670 Hof. 1fel. (0 92 81) 59 76 

Bettwäsche 

Aus eigener Herstellung uwM durch Zu- 
lauf renommnner Fabrikate bteren wir ih- 
nen Bett- und HauawOsche zu günstigen 
Preisen und von hervorragender Qualität. 
Auch Sonderanfertigungen mfigßehl For- 
dern Sie unverbindlich Spezial-Katalog. - 
Kein Vertraterbasuch! Wksche-VMand 
Reinhard KO, Postf. 5 03 03, 8060 Oster- 
burken, ToL-Sa.-Nr. : (0 82 »1) 80 48 Tag + 
Nacht 

B moßhenncten, 

mdhridueli. saubere VansbeRung. I 
preisgünstig, prompt« Uataning I 

oa lOO Siüit? Kiaisen Mjuscriirhen | 
Aimefcirvjeivio Scnrvirnacnhren [ 
IWinstheri , 

SloH Musltrm«coe nu ia«»naiövw } 

MiH Aiw*i'i •*; •vHV. anioroem f 

iH.W. Schulze 4904 Enger/Weatf.i 
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NORMAL & 


&f*^9«frF30riul n u rDM 3946 V »V 
VC" Große 37 du 50 versctinj* 
dvnu Armeiungtm I Janr Ga'sn- — . * «-J 

iw» huckgaDerecnr Gioicn Pro- J ■ 1 

spc* i amordsm' S* essemmen , lL 

,nn GRATIS. TT . ..t . J 

WIB1 Textil-Markt GmbH AM. WE, Postfach 
17035a 5300 Bonn I.ToL 0228/61 2037 


NEU! Df« scfMane TriekUstaS 

Alles über: GraUs-Kredit, Portospar- 
tips. Pafl aus Costa Rica. 69% billiger 
Fliegen. Zigaretten billiger. Schweizer 
AG. haftungslose GmbH usw. 99fl wi_ 
Tips. Koste nL Info. WAS 1 anfordem 
bei: SpezWbaeiiraiBand Gsrnki. Post- 
fach 10 ID 55, 4858 Bebeakhnhofl 1. 
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PROBLEME nvt der 
WIRBELSÄULE? 

Fit und gesund baumeln: 
nach der Therapie von Dr. 
MartmUSA' Dank Motor- 
autzug auch für allere 
Menschen mosö. Mnitna- 
ler Platzbedarf. Kosten! 
Info -Broschüre anfordem 
H. JAHN - Gerätebau 
Grasdoder Saaße 40 
WamS. 4460 Nottfwm. 



Qualität macht Spaß 

Wir tiefem ein Schweinefleisch 
aus bäuerlicher Spezialmfistung 
in einmaliger Qualität Frei von 
chemischen Stoffen, nicht ge- 
froren, geringer Garverlusi 
Geschmack wie zu Omas Zeiten. 

Bestellen Sie zur Probe: 

iFileLSOOg 

oder 

1 Kotelett, 600 g 

schier, ohne Knochen und Fett 

zumWBrbepreis “9 EffB 
von nur DM fgOU 

bei VörKasse (Scheck) frei Haus 


b Reischversand 

soerg ■ 3118 Bad Bevensen 
eiefon 0 5821/4 12 so 


VisitenkarteB ond { 
Privat-Brielpapiar reit Dreck 

sagenhaft preiswert- Reichhaltige 
SchrtfäKUwnhL Preisliste gratis. 
HObocr. SIN StalbeniT. Postf. 1350 
TeL: 0 34 02 / 2 9715. Tag und Nacht 


ENDLICH «Ae richtigen 

Socken! 

Besre SchurwoflquBllUU und Iremtero 
enorm haftbar und wasch maschinenteai 
Riesanauswahl IHM Uru-Mogliclikeiien 
in 12 vwsch . Gröläon von Schuft gr. 35-531. 
Auch ohn« Otmmil Günsligo Prerto. well 
vom Hersielhar dine« zum Verbraucher 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Venriebsweg 1 
•flb Fraiprospekl anloroem bei 


Selbständig machen 

mn arnom egenm tiHauwn ßSmxiKTTWiren Wie Tau 
Senne w ifiwn Wuartige Wmsaunt-’eRscnnf: Wwr 
Koriptetrt Uraemerjiißfi^jjcre mn jflsn Zanten. faMw - 
know-now SontJOUl ab 50Q DM Koswwjsk QraBmio 
Oe eesdWtsia« 1h -Heirss-ai 4/WE333 Mi» Bonn : 


Zeichnen Sie Telefongespräche mit 
einem 

TeMMIIMMltfer 

auf. Post genehmigt, keine Unstimnug- 
keiten mehr nach einem Telefonat. 
Komplett mit KanettenteU 
nur DM 498,-. 
GTI-Kcsaler. Post! 1729 
609 Rüsselsbelm 
TeL 0 51 42 - 8 38 19 


X Schach dem Konkurs Xi 

wie man seihet In letzter Minute den ; 
Ruin vermeidet und sein Unternehmen, 
rettet: Lesen Sie GrafoOnto vom INSER-' I 
TA- VERLAG, Posrt. 17 31, 4900 Herford J 


Die besten Filets der Weit 
Aberdeen Angus 
Rinderfilets 
Frische Argentinische 
Ochsenfilets 
Lammfilets 

vakuumverpackt, antfiriotlkafreL Ver- 
sand ln Styroporpaketen ab 1.5 kg per 
NN. 

Grefl GmbH. 5481 Brodenbach 
TeL 0 2605 / 1800 u. 3418, Telex 8 63685 


W WEISSBACH 

Sirumpftabrik GmbH. 5800 Hagen -Haspe 
Posttacn 74 43 22 Tele« üc 23 ä&5 
oder T«L (0 23 31) 4 6 7 63 von 0-24 Uhr 


[VERDIENER 8000 MTL 

i-«3 mehr UfiFRSEEyOf» ; - 

Kata'og lonia o* u^va-blnpl •~«c'd*'V 

a 1 ip Fr.edi Cbvri Ornr W 

MIVIV^U 20CÖ H.TboiglJ 



Der Ideenmorfat! 

zeig: Marktlucken auf: Neuheiten. Er- 
findungen und neue Ideen. GraUspro- 
spdete WS 1 unbedingt anfordem: E. S. 
Kneer, Der Ideen markt, Postf. 708. 
7320 Göppinge n. 

Selbständig machen 

mit einem VursandKescbafi. Wir zeigen 
Ihnen das „Gewußt wie". Sofort ko- 
stenlose Informationen anfordem: 
Verlag P. Klrchmeier. Ringstr. 3/W 209. 
7504 Weingarten. 




Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 htt fl m Durchmesser, aufgmtottt 
und monuen mi; tormachünan Spro» 
sanfenstem. Anfr. bitte a. PavlHon-Bau 
Josef Büssing, DorfstraSe 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telaton 0 44 47 / 29 70 

Ggnerafvertrotung für 
Osulschlnnd und Oatarnilch: 
Pavflfonvertrfeb Alfred Köttof 
Clahoteer Str. 64 
4636 Hsrzeürocx 
Tet 05245/3280 
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AUKTIONEN 


Die Auktionssaison ist abgeschlos- 
sen. lediglich in London fi'ndpn noch 
einzeln e unbedeutende Versteigerun- 
gen statt. Die Kunstmarkt-Saison 
1983/84 beginnt mit den ersten Auk- 
tionen im September. 


AUSSTELLUNGEN 


Neue Bilder von Berliner Künstlern 
- H.-J. Bülib, R. Dickel und M. Stüt- 
fels Baukunst-Galerie Köln (bis 7. 

September) 

Der Ballon in der alten und moder- 
nen Grafik, Galerie Boisseräe Köln 
(bis 3. September) 

Worpswede - Otto Modersohn, Paula 
Modersohn-Becker, Ludwig von Hof- 
mann - und Nene Sachlichkeit - 
Creten-Georges, Dix, Hubbuch, Purr- 
mann - Galerie Brockstedt Hamburg 
(bis Ende August) 

Günther Uecfcer-Ltttenheid 1980, 
Galerie Dreiseitel Köln (bis 27. 
August) 

Pani Wunderlich: Ölbilder, Grafiken 
und Skulpturen, Galerie Artcurial 
München (bis 16. Oktober) 

Roberto Longo, Arbeiten 1982/83, Ga- 
lerie Scheümann & Klüser München 
(bis 10. September) 

Sandro Chin: Neue Werke, Galerie 
Bischofsberger Zürich (bis 3. Sep- 
tember) 

Wagners „Ring“ 
auf Porzellan 

DW. Selb 

Aus Anlaß des 100. Todestages von 
Richard Wagnerin diesen Jahrhatdie 

Pni-ypTlanmarmfaVtnr Hutschenieu- 

ther in Selb eine Tellerserie mit Moti- 
ven aus Wagners „Ring des Nibelun- 
gen“ aufgelegt Sie wurde von dem 
nTm»ritrani«»hpn Künstlerehepaar 
Charlotte und William Hallett gestal- 
tet An der künstlerischen und histori- 
schen Beratung hatte der Komponi- 
sten-Enkei und Bayreuther Festspiel- 
chef Wolfgang Wagner Anteil. 

Redaktion: Dr. Leo Eischer 
ISSN 0722-1452 
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***§$$> | WENTZEL / Alexander Archipenko 
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Experimente am Raum 



Stadtonslcfat von Stockholm am L v. Dahlboras „Suada anttaua < 
■dt z ah l re ich e », teils aosfattbarea Kup f Bf itla wn 


1 1695-1715, dum prachtvoll nrarmoriaftan KalMederband 


PORLING / Die Historischen Reisebücher Choiseuls, Gaimards, Dahlbergs und Pr6vosts 


Kupferstiche von Gripsholm und anderswo 


GISELA SCHOTTE, Hamburg 
«Das Land der Griechen mit der 
Seele suchend“, schrieb Goethe in 
der Iphigenie und charakterisierte 
damit zugleich die Schwärmerei ei- 
ner Generation deutscher Künstler. 
Wer tatsächlich die Stätten, der Anti-' 
ke in Griechenland besuchen wollte, 
konnte sich zu Goethes Zeiten auf 
das Werk des französischen Kunst- . 
freundes und Sammlers MarieGa- 
briel-Florent-August de Choiseul- 
GoufBer verlassen. Zwischen 1782 
und 1825 kam in Paris dag dreibändi- 
ge, reieh bebilderte Griechenland- 
Werk ChoiseolGouffier’s heraus, mit 
284 Kupfertafeln und 21 gestochenen 
Vignetten. Die besten französischen 
Kupferstecher haben sich für das 
Reisewerk bemüht und Städte wie 
Landschaften, Genreszenen, Altertü- 
mer, Kostüme, Füäne und Karten 
wiedergegeben. Für 18000 Mark bie- 
tet jetzt da« Hamburg er Auktions- 
haus Darling die Erstausgabe des 
prächtigen Werkes an. . 

Der Graf de Choiseul war zum er- 
sten Mal 1776 nach Griechenland auf- 
gebrochen - anBqrd des Seglers Ata- 
lante. Aufgrund seiner Forschungen 
und des Berichtes wurde er Mitglied 
der ber ühmten Akademie in Frank- 
reich. Spater, kurz vor der französi- 
schen Revolution, ging der Graf als 
Botschafter na<*h Griechenland. ■ 

Wer aber lieber in den Norden rei- 
ste^ fand damals ebeafeüs sachkundi- 
ge Reiselektüre. 35 000 Mark kosten 
von P. Gaimard die »Voyages en 
Scahdmavie, en Laponie, au Spitz- 
berg et aux Feroe pendant les anirfes 
1838, 1839 et 1840 sur la corvette La 
Recherche". .Das . Werk, umfaßt 26 


Text- und drei Tafelbinde mit insge- 
samt 449, davon 76 kolorierten, An- 
sichten. Es zeigt unter anderem stim- 
mungsvolle Bilder von Schloß Grips- 
hohn, aus Tromsö und Hammerfest, 
aus St Petersburg und Moskau, aus 
Minsk, Wiln^ nnri Krakau. Zu den 
schönsten Blättern gehören ein Bild 
des „HamletrScfalosses" Kronborg in 
Dänemark sowie eine Ansicht aus 
dem alten Hamburg vor dem großen 
Brand von 1842, als es noch das 
„schlabberige Hamburg“ Hernes war. 

Bereits in den Jahren 1693 und. 1715 
erschien in Stockholm E. von Dahl- 
bags Werk „Suecia antiqua et ho- 
diema“ (15 000 Mark), ein Band mit 
355, zum Teil sehr großformatigen 
Kupfertafeln. Es ist eine minutiöse 
Bestandsaufnahme der Architektur- 
und Naturschönheiten des Landes 
nach dem Muster von Merians „The- 


atr um Europaeum". Der Graf Dahl- 
berg hatte skh nach einer ausgedehn- 
ten Auslandsreise und dem S tudium 
Merianscher Topographien mit ei- 
nem entsprechenden Privileg für sein 
Heimatland versehen. Das Werk wur- 
de vom König finanziert und war 
nicht verkäuflich. Das kostbare Ge- 
schenk für Freunde und Politiker 
wurde zu einer bedeutenden kunsthi- 
storischen Quelle. 

Bemerkenswert sind vor »n»m die 
Ansichten von Stockholm und 
Bauten, zum Teil auch mehrfach ge- 
falteten und ausladenden Blättern. 
Die Schlösser werden von allen Sei- 
ten sorgsam geschildert; von verlore- 
nen Architekturdenkmälem besitzt 
man damit exakte Nachrichten. Bis 
ins Detail berichtete der Graf über 
das Leben in da Stadt, den Segel- 
schiffsverkehr im Hafen und die Ar- 





Marstsmpol aas dam Griachanlaad Ralsebacli voi M.F.G.A. da Cho- 
■SsaHl-Goofflaf, Paris 1782 FOTOS: DIE WHJ 


beit auf den Bootswerften. Dabei 
brachte da „Merian Schwedens“ in 
seinen Abbildungen figürliche Sze- 
nen unter, die ein Bild zeitgenössi- 
schen Lebens, da Gewohnheiten 
und da Mode am Hof zeichnen. 

Zwischen 1747 und 1780 wurden 
zuerst in Paris, dann in Den Haag 
ganze 25 Bände da „Histoire gänära- 
le des voyages“ herausgegeben. Der 
Hauptautor des voluminösen Werkes 
über die Reisen zu Wasser und zu 
Lande war da Ab bä Prfivost, exakt 
Antoine-Franzos Prtvost d'Exües. 
Die Lebensgeschichte dieses geistli- 
chen Schriftstellers war mindestens 
so aufregend wie die Berichte über 
Reisen der Engländer oder Portugie- 
sen nach Afrika oder Asien. Der Ab- 
bä, zunächst bei den Jesuiten, später 
bei den Benediktinern im geistlichen 
Gewand, geriet nämlich häufiger mit 
seiner kirchlichen Obrigkeit aneinan- 
der und war jahrdang auf da Flucht 
durch Holland und England, auch in 
Begleitung einer Maitresse, bevor er 
sich 1735 mit da Kirche aussöhnte 
und sich als Weltgeistlicher in der 
Heimat medaliefr War die ReiseGe- 
sphirhtp Ha« umfangr eichste Werk 
des Abbe (in Hamburg für 15 000 
Mark im Angebot); so wurde die Ge- 
schichte da „Manon Lescaut und des 
Chevalier de Grieux“ das bekannte- 
ste. 

Da geistliche Autor starb unter 
ebenso aufregenden Umstanden, wie 
er gelebt hatte: Nachdem ihn 1763 in 
Courteuil bei Chantilly da Schlag 
scheinbar tödlich getroffen hatte, 
setzte das Skalpell des Medicus dem 
bewegten Leben auf dem Sektions- 
tisch ein Ende. 


EO PLUNIEN, Köln 
Man hat ihn den Picasso der Bild- 
hauer genannt, gut gemeint und ge- 
dankenlos. In der Tat hat da Russe 
Alexander Archipenko mit dem Spa- 
nier mancherlei gemeinsam, die un- 
gewöhnliche Vielgesichtigkeit zum 
Beispiel, die Vertrautheit mit allen 
möglichen Materialien und Techni- 
ken, die souveräne Mißachtung der 
akademischen Konventionen und 
Grenzen, den Nimbus des bahnbre- 
chenden Avantgardisten und Pio- 
niers, die unbestrittene Bedeutung 
eines Anregers und Erfinders. Vieles, 
was in den letzten Jahren und Jahr- 
zehnten als Neuerung gefeiert und 
verkauft wurde, hat Archipenko in 
den ersten zwei Jahrzehnten unseres 
Jahrhunderts bereits vorweggenom- 
men, vorausgedacht oder vorausge- 
ahnt. 

Eben darum aber bedürfte es des 
ausgeliehenen Beinamens nicht. Ar- 
chipenko, da 1964 77jährig starb, 
war durchaus er selber, ein originaler 
und origineller Kopf, ein künstleri- 
scher Revolutionär und unermüdli- 
cher Experimentieren Sein Leben 
lang hat er das Suchen nach neuen 
Formen und Ausdrucksmöglichkei- 
ten nicht aufgegeben. Die schöpferi- 
schen Kräfte, die den 20jährigen zu 
einem Vorkämpfer der Moderne 
machten, ließen auch den 70jährigen 
noch nicht in Ruhe. Freilich: Die 
Kunstkritik konzentriert sich haupt- 
sächlich auf die Sturm-und-Drang- 
Zeit des jungen Genies, das ungefähr 
zur gleichen Zeit, als Kandinsky die 
Malerei aus da Gegenständlichkeit 
löste, die abstrakte Metallskulptur er- 
fand - die übrigens nie den Gegen- 
stand, die menschliche Figur, voll- 
ends vagessen läßt. Es folgte die 
„Skulptomalerei", worin Archipenko 
erstmals seit dem 17. Jahrhundert die 
Färbe wieder mit Werken da Plastik 
verband. 

Vorausgegangen war eine andere 
„Findung“: da Hohlraum, der 
Durchbruch durch die feste plasti- 
sche Form, die Öffnung des Volu- 
mens, die rhythmische Kontrapunk- 
tik von Licht und Schatten, Leere 
und Substanz, Luft und Materie, die 
Verbindung und da Kontrast von 
konvexen und konkaven Formen. 
Damit machte Archipenko als erster 
den Raum plastisch darstellbar und 
erlebbar, da seither in da Skulptur 
den gleichen Eigenwert und dieselbe 
Wirklichkeit besitzt wie die materiel- 
le Form oder Figur. Es war eine Ent- 


deckung von kunstgeschichtlicher 
Tragweite; ihre Ergebnisse und Fol- 
gerungen erscheinen uns heute 
längst schon selbstverständlich. 

So wirken auch die frühen Plasti- 
ken und farbigen Bronzereliefs Ar- 
chipenkos, die einst für Sensationen 
sorgten, auf den heutigen Betrachter 
durchaus vertraut und fest schon 
« klass isch-, wenn er ihnen jetzt in 
einer exemplarischen, wiewohl ge- 
wiß zufälligen Auswahl in der Kölner 
Galerie Wentzd wieder begegnet Die- 
se Begegnung hat Seltenheitswert, 
weil Arbeiten Archipenkos kaum 
noch irgendwo aufzutreiben sind; 
und wo es der Fall ist, sind sie kaum 
zu bezahlen. Da ist zum Beispiel eine 
frühe, noch in sich geschlossene „Sit- 
zende Figur“ von 1912; sie kostet 
42 000 Dollar, das sind nach heutigem 
Stand ungefähr 114000 Mark. Eine 
„Stehende Figur (Bronze, 1916) de- 
monstriert das Prinzip da Hohlform 
und ist mit 30 000 Dollar ftir Kenner 
noch „preiswert“. Die Skulpiomale- 
rei ist beispielhaft vertreten durch die 
polychromen Bronzereliefs „Kimo- 
no“ (82 000 Dollar) und „Stilleben mit 
Buch“ (29 000 Dollar). Da sind ferner 
zwei so berühmte Plastiken wie da 
meterhohe „Silbertorso“ (82 000 Dol- 
lar) und der 1,50 Meta hohe „Strahl“ 
(112000 Dollar). 

Davon kann bei den vier zeitgenös- 
sischen Bildhauern, die in da Galerie 
Wentzel gleichzeitig vorgestellt wer- 
den, keine Rede mehr sein. Es han- 
delt sich um Anthony Caro und sei- 
nen Schüler Tim Scott, den jungen 
Schweizer Paul Hutter und den Ame- 
rikaner Michael Steiner. Was sie an- 
streben und unterschiedlich bewerk- 
stelligen, ist die Skulptur an sich, 
ohne Assoziationsmöglichkeiten ir- 
gendwelcher Art und ohne das ver- 
werfliche Alibi, für irgend etwas zu 
stäien oder zu gelten, auch ohne Bin- 
dung an formale Kriterien. Ihre freien 
kompositorischen Erfindungen in Ei- 
sen, Bronze oder Stahl, aus heteroge- 
nen Teilen mitunta, und sehr kom- 
plizierten Strukturen haben sicha 
mit Archipenko unmittelbar nicht 
mehr viel zu tun, doch profitieren 
auch sie von seinen verschiedenen 
Vorleistungen. Die Arbeiten Caros 
liegen zwischen 10000 und 150000 
Dollar, Steiners zwischen 12 000 und 
80 000 Dollar, noch preiswert erschei- 
nen Tim Scott (ab 7000 Mark) und 
Hutter (zwischen 3000 und 10000 
Mark). 
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(in wnm— h>lt|. spezialisiert mft unaewöhnL vielen Spitzen wer- - 
ten. Alle 18- una 70- Kreuzer- Marken (teils mehrfach), Einzelheiten ; 
auf Anfrage. ML Ober 225 TOM, Prä« DM 87.000,-C . 

r- KLAUS nsCHKft - Brlefmcirkert^ffachbtfridsa :? !-.*■>■* 

nfTV . ColonnadenW(1.Etage).2000Hainburg36., 

Tel 040/W51 51 oder 34 24 43 


Privatsammlung „Meißner Porzellan** 

Streu taMmchan, ca. 50 Teile, ca- 19. Jh.. geschlossen zn verkaufen. 
Angeb. U. A 8829 an WELT- Verlag, Postfach 10086«. 4800 Essen 


Gut, daB Sie gewartet haben I 

Gf*8te Uofenmo «flraw Jalurar an engtachon Antkjwtiten aoeban 
elngetroften. SpttzanatOcka in 15 AussMungarSunwi. 

England Anüquw-ttraWmport, B. NJadar-Qchhotz+P. KroU-Vogtl 
Eingänge: Hellweg 21 + Südring 2, 4630 Bochum, N»e HW. 

Ruf B2 34 / S 74 57 od.470T11 
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v Möchten Sie Ihren alten 
gebrauchten Orientteppich verkaufen? 

Jeder alle OrtentTBppicii hat hau» einen Marktwert. Falli Sie einen wkartm 
mochten, vereinbaren S» bWe einen Termin zur unwrtnnflKchwi Baguteünung. FOr 
unsere imemaöonaien Verstmgeningen in Deutschland, der Schwee, fi raontafl- 

8FÄ 

entgegen. SAMUEL WENNEK 

vereidigter und öffentlich besxefher Versteigerer 

AUKTIONATOR DER 

RIPPON BOSWELL & CO. GMBH 

ln Zinammenartoen mit Rippen Boswdl 5 -Company. EstaWiahed1884lnU)iidon- 
Inter national Auttioneers ol rare Oienraj carpm 
FneOHchstr. 45. 6000 Frankfurt/ htain.TeL (0611) 0721847148 


GroBsammlung Waagen und Gewichte 

(ca. «00 Stock) geschlossen von Privatsammler zu verkaufen. 
Angeb. u. P 8885 an WELT-Veztoft Postfach 10 0864, 4300 Essen 



Maritime 

Antiquitäten: 

Bikler u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter Z 4Z04 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


Gemälde von Pit Leysing, J.P. 
Junghanos, Lüdeche-Cleve, Max 
Liebermann und Heinrich von 
Zügel von Privat zaz kaufen 
gesuc ht. 

Ang u. P 5906 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen : 


GLASHflTTEK TASCHENUHREN 
A.Lange A SAkuc - üalea - HUF 
Aiiniaa sowie Pitck ui 
verkauf l. auefc uil S cMf w ei le 
IftiKkna ddiT WS* 

8500 MAINZ- HeMelb«*erfui*Me» 
TeL (08131) 234015 - Pflege- Aa— h me 
Fufebetricfe rar GbsMtler TuMdbenkreu 



«MiMiMiarncai 

Angeh. u. S 8821 an WELT-Veriag. 

10 08 64. 4300 Essen. 


Für unsere kommende 

Möbel + Gemälde 
Auktion 

nehmen wir Ihre 
Einlieferungen entgegen. 



Auktionshau 5 
3003 Hannover/Garbsen 5 
Tel. (0 50 31) 710 66 


Aus 18 ka rätigem Gold 

(^vwbnoJ^pien 

ungtaubOch repräsentativ mft dem tynth. 
Schmuckstein efuimt. der aussieht wie 
lupenreine BriManton.wtecflaaeBeechllfter 
Ist. aber nureinen Bruchteil da von kostet, z. 
B. Bnkariter In 750-WaiBgoM-Fassuno ab 
DM 686,1-, -mit Trage-GarantiBl Auch mit 
eynth. Bubin. synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet. Von Tausen- 
den getragen, von Millionen unerkannt. - 
170-SeWFarbkatalofl mit rd. 4500 WaW- 
mftflUchkeitBn unvartdndfich -auch telefo- 
nisch. Tag und Nacht (06201) 541 41. 

tteUferöctiflUick, Postfach 1 raOT 
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von ALTDEOTSCHLAMD, DL Ko- 
lonien + Schweiz vertauft Abgabe- 
preis ca. Vi vom Kata log. 
Allgeb. tu W 8825 an WELT-Veriafi 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ober 800 echte 

GfMwtrswoff 

Hand geknüpft In Motouftd in Sftk te.AUea, 
was fernöstliche Knöpftunet hereprfaringt. 
zeigen wir Ihnen in ungewöhnlich 
Vielfalt und AuomUL 
che. BröcWi u. 

Bon am Lfioor — wh hi Aiuirih Ubftflm* 
gea NeufSntet auch Fof- 

-dam Sie bitte unvertilndliChT^iWgBW u. 
Lagerüste an. Be» Angabe näherer WÜraöw 
(GröatiFvba) Zusendung von Foto« und Ka- 
telog. Kein VBruwarbesuchl 
Rutahmd KO. TeppleMmport, Pneltach 

TeL>Saj-Nr. (0 62 01)80 48, Teg + Naeht 


Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 

Ankaul/Verkaui/Beratung. 

Erstes Wertpapietv Antiquariat 
R. Ullrich, Surkenstr. 55a - 

4630 Bochum 1, (LtÖ234/797812 



HAMM-RHYNERN 


Offnungczatten: fflgL, auch so, We 18 Uhr 
Kevelaer. Heupcstr. 23, Tel 0 28 32 tr tl 38 


MÜNCHEN 



Nutzen auch S ie die Möglichkeit ein er werbe wir k sa m en i 
im GALtoWW-SflEGKL übersichtlich, informativ und 
reich. TteL (0 40) 3 47 42 64 



ANTIKE EICHENMOBEL 

f.-.n-.asr SiSil:n*ifs6s: 


. 047 31 ; 5 75 07 , Vic-bahn Antisuitä 


Antikes Sfiuleaidavier 

Gründerzeit, NuBbanm, Schnitze- 
rei, «rnhimiHiiAw, kreuzsaitig, 3800.- 
DM 

• 30/328 98 88 


Piet Jonker offeriert/ 


Defffcer Fliesen Hiesenbilder 
antike Bodenplatten±cw8w 

grosse AttfvvBhi,irrteressa nt für 
wiesderwr1iäu|a,Wmfnbaiier 
undArchiteKben- 


Damit Sie den Überblick behalten: 
Kunstprei&Jahrbuch 1982 


Was ist ihr Kunstbesitz heute 
wert? Was müssen Sie an legen, 
wenn Sie kaufen? Mit welchem 
Ergebnis können Sie beim Ver- 
kauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die ihnen das 
Kunstpreis-Jahrbuch zu beant- 
worten hilft. 

Noch aktueller. Und noch aus- 
führlicher. 


Du Ku nl pre to -JUitoucfi 1082 
Eine dm «nmasMn Onere*njngsh.nan 

an Irtematonston Kura-uOOAnUjua»- 
Hnmmki MV den Au3*cn«moon aus 
lund 17WJ mMmaiJiiiiaien Auöooen 
und dm BMdireeunB von nucesimf 
übet 10500 KunstoCfMsn und Anujui 
nun vf ani Banden im aucn tut neue 

Ausgaw em ivwJDennicMs Naoi- 

scrtawwi Iw SammW und KentMi 
Aucnluf den. de* ru larndn Mcpim 
tu uk Kjjnöpieis- Jawtucn nach a» 
Auinanmo neuth pms&nsw* Sam- 
meieMWie. d« uoemctalche Gdwte- 
rung und d« gteBrugg* BeWoeiung 
me ca. 2250 Fons eow uomauEi Mt- 
tmßie FictHduat 

Band 37 A 

ErbeseMMMca 7000m dm San» 
1961/83 var&imgene Kunsmtnetae und 
AlWMIIWI uM WH «fl v Vm Ml#- 
W rfipr»s«raanven Pims Eiendulldw 


lUpnei Uodm. rioasnvfl und T«ua * «n. 
Cok>. Svom. Scnmuch. ViimanoBiefcie 
und FabWB*- Uhren. Lampen und 
Leucnw. Spmvfli und ftanrnen Ketamh 
und Fiesen. Ges. Stuwuren. Kunsv 
rianowerk VkXhBhunsi uu Wtrtzeufle 
Mm« Genwae. Zecnuna®'' unfl 6*a- 
pW. NEU Mnetufan erseneman ■« 
GenaWeiev m tmem mgenen Kaoiiei 


Band 37 B 

DbesdoeMea aoooo^wemi 
Piesmgaben Ki Om Gafreie K u nsi des 
Oncntfl |n>i Onena e ppowi) Amwm. 
Osaaaau. Kuns om Nanmoaer. iuo- 
ner. Bv4wMf e>. aewrahue Giapnit 
und GeöraucnsgraptLn kunstienscw 
PngtpgFapnm. ««sensenatno» insuu- 
mmrte. jüdmea. hledanen. Puppen und 
SP-Keug. Nauiira Wallen uns Miuana 

MSU DaaKapveiMusaunsvumenie 

wurde um fflKMn>5ena enaenert 




FamR Mjonmea. 


BL 70? 31 hoch 


khbnteM 

i~l Eaempl. KUNSTPflElB- JAHRBUCH 37 A und 9 '962 nun vorzugwecs von DM 1» 

G Ettmpl KJhSTPREIS-JAHRflUCH Bd 37 A 1983ium Pie*vcnDM85— *) 

□ EaenQi KUNSTPREIS- JAHWUCH Bd. 37 B i9B2 zum ftms «on OM 6Q — -‘1 
■» km Haas w «o»nd wtenafti Deunc*v#n« 

Ich bezahle 

I □ pmNachrtftwne □ Senecvaagi om 


BflaeudsennMlen autemePoslicuHkiatwn und »ch«wofen an 
WELTKUNST VERLAG QMBH. NymonertMC» SmBe M 
8000 MuntMfl 19. Tatstwi iOSM 181091 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

SundcsropubliK. Cstgcbiote Lind 
Ausland mit über .1000 Positionen 
KaMiog f«i'- 5 soeben ersebiensn 
üuf Antrjge kostenlos 

Galerie Hans Rubel 

Dcclmnhistraße 14 
6730 Neustadt . 1 Weinstrijße 


Troumbafto, guBabanw 
lugeod «ti 1 -Oart Mbtiitke 

DM1800,- 

T. Petsch, Nürnberger Straße, 
8700 WÜrzbürg 



TEMO w. Bremer Str. 70. 4000 Düsseldorf 
Tetefor 02 11/394722 
Fordern Sie FetfAaiatoge aal 


Versteigerung 
Sammlung 
erotische Kunst 

ln 4 Tellen 

am 29. und 30. September 19B3 
1. Europa 1500-1880. 2. Europa 1860- 
1935. 3. Asien. 4. die Antike. 4 Luxuska- 
taloge in Buchform nur bis 15. 9. B3 DM 
300.-, danach DM 48Q-. per NPLVork. 
LsderilieBemband. über 1000 Färb- und 
SW-Tafein. wtssensch. Text. Einiiele- 
rungen sind noch möglich. Weitere In- 
fos DM 2.- in Briefmarken. Künstleri- 
sche Erotika und Fölobücher. 

Auktionshaus D. M. KUnger 
DMK Verlag, Mühlgasse 1 
85 Nürnberg. Tel. OS 1 1 ; 20 39 46 
Telex G 22 716 dmkd 



Sei reue und gesueh» 

KUNSTBÜCHER 

kauft und verkauft 
JORGEN HOLSTEIN ANTIQUARIAT 
0-813* P6ckmg bei München. Postfach 68 
Telefon 0 Bl 57 / 26 75, Kataloge gegen 
Scnuizgebühr von DM 10.- 


ARCHÄOLOGIE 

AuEgrabuogsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen da Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Puhze. Stadtstr. 28, 
7800 Freiburg, Tel (67 61) 254 76 


geschnitzte I CatgrttawfhlliiBgwi, 
OrigtnalzuSL (Schfttzpr. 12000,- 
DM) an schneiientachL Käufer t 
5800,- DU zu verte. 

Tel 02 01/49 63 87 oder 02 08/37 44 72 


^uftioneljousi.^rtnsi 

HOHE BLEICHEN 28 2000 HAMBURG 30 
TELEFON 0 40 / 34 23 25 


AUKTION 

Sonnabend, den 3. September 1983, 11 Uhr 

Ge milde: Alf Bachmann. Carl + Vilheim Bille, J Chr. Carpeniaro. 
Auguste Coomans. Gabriel-Alexander Decamps, Govert van Em- 
merik (Zusdhr.), Rudolf von Deutsch. Walter Rrle, Emst Eiiner, 
Otto Gebier. Eduard Hildebrandt, Rudolf Höckner, Johannes Hobst 
(2x), Alfred Jansen. W. G. F. Jansen, Henri Jourdain, Carl Kaysar- 
Elchbtrg, Otto Kirchner. Gerhard Koekkoek. Fritz Koch-Gotha. 
August Knoop. Carl Kappstein, Wilhelm von Koball (Aquarell). 
Wilhelm Kohlhoff, Max Liebermann (Zeichnung), Vllhelm Meibye 
(2x), Leopold Munsch, Friederike Meinert. Gillis de Meyer (Aqua- 
rell), Hugo Mühlig, Jacob Munk. Carl Ockert, Otto Pippel, Ludwig 
Richarde, Johann Jacob Reinhardt, Nicolas Roosembtoom, H. E. 
Reyntlens, Otto Scheuerer, Alois Schönn. Johannes (Jan) Vogel, 
Charles Val lat, Floren! Willems, Victor Zappelfeld sowie 200 
weitere Gemälde. 

Sammlung Kapitänsbilder und Sammlung baltischer Motive. 
Porzellan: Weißes Bö ttgar- Porzellan mit sog. .Goldchinesen' von 
Abraham Seutar (1689-1747), polychrome Höroldt-Chlnoiserien 
um 1725/30 sowie verschiedenfarbige Meißen- Fond-Maie re len mit 
Kauffeh rte Iszenen. Seltene Koppchen mit Ha usmalerei- Dekor des 
J. F. Ferner. Meißen um 17.30. Großes Meißen-Sortiment von 
.Zwwbel musterporzellanen“ aus drei Jahrhunderten sowie diverse 
Biedermeier-Objekte wie Prunkvasen, Uhren und komplette Ser- 
vice. 

Fayencen: Crailsheim, Hannoversch Münden u. a. 

Silber: Objekte des 18, Jh. aus Berlin, Danzig und Frankreich 
sowie englisches Silber um 1800. 

Glas, Schmuck, Asiatika und MöbeL 
Grafik: Sammlung Wilhelm Kuhnert und Richard Friese, Luigi 
Kasi mir. Friedrich Kall morgen, Hugo Eich I er, Victor Vasarety u.v.m. 
Kaufaufträge werden entgegengenommen. 
VoftreslchUgung: 

werktags 10 - 18 Uhr. samstags 10 - 13 Uhr. 

Katalog mit vielen Farbfotos nach Überweisung von DM 10,- auf 
unser Postscheck-Klo. (BLZ 200 100 20) 1483 66-209. Jahresabon- 
nement (9 Auktionen) DM 70,-. 


Sammlung Glaskrüge mit Zinndeckel 

ca. 150 Stück, von Privatsammler geschlossen zu verkaufen. 

Angebebote unter X 8626 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Kunst 

Antiquitäten 

Sammlungen 

Anzeigen in dieser Rubrik erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, am Sonntag in 
WELT am SONNTAG. Das bedeutet doppelter 
Insertionserfolg bei niedrigem Insertionspreis. 
Anzeigenschluß ist jeweils Mittwoch, 12 Uhr, 
vor dem Erscheinungstermin. Wenn Sie Fragen 
haben? Wir beraten Sie gern. 


fl I F ® WF I T Anzeigenabteilung 
UlL^TTCLI Postfach 305830 

2000 Hamburg 36 


WETX „SOXXTAG 


Tel.: (040)347-4418, 3 
-4318,-1 3 
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Nicht mehr so wie früher krank 
sind wir Deutsche, Lob und Dank, 
sondern sitzen frisch und frank 
fleißig an der Hobelbank. 


Denn der Arbeitsplatz, der blieb 
(im florierenden Betrieb 
auf der Basis „nimm und gib")» 
ist uns wieder richtig lieb. 


Für die Mehrzahl, die da front, 
steht noch allerdings im Mond, 
wann die Steuer sie mal schont 
und sich Leistung wirklich lohnt. 


Bonni zu sich selber huld- 
voll: Noch üb' dich in Geduld. 

Denke edler, denke weiter 
als die bösen Schwarzarbeiter! 


30NAS 


KLEINES 
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WELTTHEATER 


„Wenn sie nicht so rennen wurde, könnte ich ihr wenigstens einen Kopf abschlagen" 

ZEICHNUNG: KLAUS 8ÖHLE 



tj 




„Und wenn Ihnen das eingeschattete Programm nicht gefallen sollte, zeigen Sie 
hiermit auf die Tör. Die geht dann auf, und Sie können hinausgellen." 



Der Wein ist unter den Getränken das nützlichste, unter 
den Arzneien die schmackhafteste, unter den Nahrungs- 


mitteln das angenehmste 


PLUTARCH 



H eißer Meinungsstreit hat 
sich an der sauren Gurke 
entzündet Politiker, die 
sonst nie richtig zu Wort kommen, 
drängen jetzt an die Öffentlich- 
keit um ihre wichtigen Aussagen 
zu dieser wichtigen Thematik an- 
zubringen. Das ist gut so, weil so 
immer wieder was los ist Und wir 
lernen ganz neue Gesichter ken- 
nen, auch wenn die Leute selbst 
gar nicht mehr so neu sind. 

Hang Meier, SPD-Experte für 
Saure-Gurken-Fragen, hat die Ab- 
sicht der Bundesregierung, alle 
Gurken zu numerieren, scharf 
verurteilt Dadurch würden just 
jene Gurkenesser in den Rand- 
gruppen der Bevölkerung schwer 
getroffen. 

Daraufhin lehnte Hubert Meier, 
CSU, jegliche Gurken-N umerie- 
rung für Bayern ab, obwohl er die 
Numerierung im Prinzip nicht für 
falsch halte. 

Dazu «teilte Heinz Meier , FDP, 
im „Berichtaus Bonn“ fest, daß es 
mit seiner Partei eine Numerie- 
rung von Gurken nicht geben 
werde. Und Harry Meier, CDU, 
wies jegliches Gerede über angeb- 
liche Absichten der Bundesregie- 
rung, saure Gurken zu numerie- 
ren. im „heute joumal“ sowie in 
der „Neuen Osnabrücker Zei- 
tung" scharf zurück. 

Wahrend sich bereits im ganzen 
Land Bürgeraktionen gegen, den 
„bundesdeutschen Gurken-Über- 
wachungsstaat" bilden, hat die 
politische Diskussion des Hoch- 
sommers auf die Saure-Gurken- 
Garantie des im Urlaub weilenden 
Bundeskanzlers übergegriffen. 


Fritz Schulz, SPD, bezweifelte 
im „Report", daß die Gurken-Ga- 
rantie bis Ende des Jahres einge- 
halten werden muß. woraufhin 
Franz Schulz, CSU, im WDR er- 
klärte, in Bayern werde sie be- 
stimmt eingehalten. Für die FDP 
äußerte Ferdinand Schulz keiner- 
lei Zweifel an Kohls Gurkenzusa- 
ge. Und Fridolin Schulz, CDU, 
zeigte sich im NDR I zuversicht- 
lich, daß bis Ende des Jahres „die 
ganzp Sache vergessen" sei 


P. C. Fiezek 


Gurkensalat 


Schon ziehen Scharen von Gur- 
kenfreunden durch Stadt und 
Land mit Transparenten wie: „Wir 
wollen unsere saure n Gurken ha- 
ben!“ Inzwischen hat sich die po- 
litische Auseinandersetzung auf 
die Gurkengefahr ausgeweitet. 

Die Grüne Luise Müller rief die 
Bevölkerung zu spontanen Zitter- 
Sessions wegen der Gurkengefahr 
auf. Der Sozialdemokrat Lutz 
Müller grenzte sich einerseits von 
Zielen und Methoden der Grünen 
ab, empfahl jedoch in „Panora- 
ma" seinen Parteifreunden, an 
den Zitter-und-Mordio- Aktionen 
in freibleibendem Gesinnungs- 
wandel teilzunehmen oder nicht 

CSU-Sprecher Luitpold Müller 
bezeichnte die „rot-grüne Angst- 


Koalition“ als Schmarren. Es gehe 
überhaupt nicht um eine Gefahr 
von den Gurken, sondern um eine 
für die Gurken, nämlich durch 
das wilde Auftreten des Gurken- 
bohrlings - außer in Bayern, wo 
der Schädling bereits endgültig 
biologisch vernichtet sei 

Liesel Müller, CDU, zeigte sich 
im Südwestfunk davon über- 
zeugt daß es den Böhrling nach 
dem bevorstehenden Ende der 
Sommerpause gar nicht mehr ge- 
ben werde. Und FDP-Gurkenex- 
perte Ludwig Affilier wies auf das 
«rhädlinpftpip Gedeihen saurer 
Gurken in allen Bundesländern 
hin, in denen die FDP an der 

Regierung teil ha he 

Auch die Wissenschaft nahm 
sich indes der Saure-Gurken-Pro- 
bkmatik an. 

Prot Willi Meier sieht die Zu- 
kunft dieser schönen Sommer- 
frucbt durch den zunehmenden 
Einsatz elektronischer Gerät- 
schaften, Video, Computer, Ver- 
kabelung schon sehr bald lebens- 
gefahrdet 

Doch Prot Dr. Walter Meier 
sagt d<»m beliebten Gemüse ein 
nahes» ewiges Leben voraus. Al- 
lerdings bezweifelt er die Richtig- 
keit des Namens. Denn warum - 
so de Gurken-Forscher gestern 
abend im Sender Freies Berlin - 
widmen sich außer dem Böhrling 
auch so viele sonst eher unauffäl- 
lige Politiker, Sprecher, Experten 
da sauren Gurke? 


Da Professor wörtlich: 
se insgeheim süß ist'" 


„Weil 


ZI 




„kh hätte nie gedacht, daß er auf unserem Fest spielen würde" 


G egen manche elektro- 
nischen Spiele gibt es 
noch immer Vorurteile. 
Nachfolgender En blick in die 
Erlebnisiceue eines Spielhol- 
lenplayers kann da vielleicht 
abhelfen: 

„Mit Stinkwut aus dem Büro: 
Karin läßt sich von Buchhalter 
Peschke den Schenket zwik- 
kenl Muß Peschke morgen ir- 
gendwie erledigen! Vorläufig 
zeige ich ihm auf der Heim- 
fahrt, wo mehr Kraft steckt: 
überhole auf meiner Suzuhati 
seine lahme Kutsche mit 
knapp 100 . 

Betrete Spielhölle .Terra 
2000". Verscheuche schwächli- 
chen Rocker vom Car-Hun- 
ting-Automaten. Investiere 
fünf Mark. Jage eine Limousi- 
ne (Peschkes Marke) im Simu- 
lator über Nadelkurven in ei- 
ne jähe Schlucht - ex. Fühle 
mich etwas freier. 

Overidll-Gerät leider noch 
besetzt. Feuere am Star-Batt- 
le-Automaten ersatzweise ein 
paar Raketen gegen UFOs 
ab. Einem UFO glückt Atom- 
Gegenschlag. Erneute Stink- 
wut: Schieße die nächsten 
kosmischen Angreifer glatt 
ab. Beifall von ein paar Kie- 
bitzen. Kleines Triumphgefühl. 

Overkiil-Gerät endlich zu- 
gänglich. Jetzt bin Ich voll am 
Drücker. Zerstäube zur Ein- 


übung drei feindliche Stern- 
nebeL Akustisches Warnsi- 
gnal? Klarer fall: Habe ver- 
gessen' Laserkanone nachzu- 
Jadon. Sorge mit zehn Mark 
für totale OverkM-Bereit- 
schaft; 

Hinter einer kleinen Milch- 
straße versteckt, schickt das 
kosmische Ungeziefer eine 
Armada von Untertassen ge- 


Spielglück 


gen mich los. Lasse mich nicht 
reiniegen: Setze nur Raketen 
ein. Voller Erfolg. Totale Ver- 
nichtung der Feinde. Habe 
richtig kalkuliert: Jetzt erst 
kommen die Luftflotten mit 
den Wasserstoffbomben aus 
dem Planquadrat VI A. Schal- 
te sofort auf Overkill. Tolles 
Lichterspiel: Ein absoluter Sie- 
gerl 

Trinke als Retter der Erde 
ein paar Cognacs an der The- 
ke. Die Bedienung bewundert 
meine Schieß- und Trinkgeld- 
Strategie und heißt Nina. 
Zwicke sie in den Schenkel. 
Sie lächelt. Peschke ist eine 
Null. Werde ihm morgen im 
Büro doch nichts tun, friedlich, 
wie ich bin." 

ERICH PAWLU 







Alter Wein stimmt auch die schärfsten Karikaturisten mild 


Wein und Esprit - das klingt nach einer typisch 
französischen Kombination, sozusagen Wein- 
Geist. „Alter Wein flößt den Genesenden neuen 
Lebensgeist ein, setzt Generäle außer Gefecht, 
stimmt Staatsanwälte gnädig und kann auch den 
sittsamsten Geistlichen mit glühender Leiden- 
schaft erfüllen", schreibt der französische Chan- 
sonnier und Weinkenner Pierre Perret in seinem 
Vorwort zu dem Band „De Vino" (Heye Verlag, 


München, 38 Mark), in dem Zeichnungen von 16 
französischen Karikaturisten versammelt sind. 
Was den letzten Punkt seiner Eloge angeht, hätte 
der leidgeprüfte Abälard sicher nicht widerspro- 
chen. Auch die Cartoonisten haben sich eindeu- 
tig in Stimmung gebracht und unter Einwirkung 
des Rebensafts ihre oft gefährlich scharfe Feder 
eher mit Nachsicht geführt: De vino nil nisi bene. 
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Eleganz und vornehme Ausstrahlung 
der Fahrzeuge werden von der Rolls- 
Royce-Kühlerfigur verkörpert* Wie- 
das englische Unternehmen zur „Spi- 
rit of Ecstasy“, kurz Emily genannt, 
kam, ist schon eine abenteuerliche 
Geschichte. Sammler können die Ju-: 
gendstilfigur auch ohne Auto kaufen. 
Für 1400,19 DM. 

Die Emily auf 
dem Rolls-Kühlen 
Bildnis einer 
schönen Sekretärin 


I 


\ > 


n den Kindertagen des Automo- 
bils waren die Kühterfiguren 
Schmuck und Anzeigei nstr ument 
zugleich: Man versuchte schüchtweg 
die Thermometer der Wasserkühlung 
— die mangels besserer Technologie 
ein f a c h auf den KfiKW geschraubt 
wurden - attraktiv zu ver kleiden. 

Daß daraus ein Kult entstand, ahn- 
te damals noch niemand - und je 
weniger, Thermometer auf dar Front 
benötigt wurden, um so größer, far- 
benprächtiger und künstlerischer 
wurden die Symbole der einzelnen 

Marken 

Aus dieser guten alten Zeit ist mir 
noch wenig übrig geblieben: Nach- 
dem vor einigen Jahren auch der 
springende Jaguar den Sicherheits- 
vorschriften zum Opfer fiel, trotzt 
noch der Stern den Sicherheitsapo- 
steln— und die „Emily“. 

Unter diesem Namen ist die Küh- 
lerfigur der in Crewe nnKnamgen No- 
bel-Marke Rolls-Royce bekannt ge- 
worden — und so hat man sich freund- 
lich lächelnd mit diesem profanen 
Namen abgefunden. Getauft wurde 
sie freilich auf einen wesentlich edle- ; 
ren Namen: „The Spirit of Ecstasy" - 
JDer Geist der Ekstase“. - 

Erst im Jahre 1979 waren einige 
Hanoi bereit, das Geheimnis um die 
Herkunft der „Emily " Zulüften: Nun 
gut, man wußte schon von Anbeghm, 
daß der englische Künstler Charles 
Sykes derSchöpfer dieser hinreißen- 
den Jugendstil-Figur war und daß er 
dieses Symbol bereits 1911 für RoDs- 
Royce geschaffen hatte. 

Niemand wußte jedoch, wer steh . 
tetsachlfch hinter der Figur verbarg. 
Nun hat Xoifd Moritagtf of BeäiiEeu, . L 
der Besitzer eines da: größten und 
schönsten Auto m obfl m useen Groß- 
britanniens, den Schleier über der 
Frau gelüftet, die dem Künstler Sy- 
kes als Vozbüd diente: Eleanor 
Thornton. 

Eleanor Thoraton war eine außer- 
gewöhnliche Frau: ungewöhnlich gut 
aussehend, emanzipiert (um es mit 
pj pem heute modisch«! Wort zu sa- 
gen), voller Initiative und lebensfroh. 
Sie wurde am 15. April 1880 in Stock- 
well geboren, einem kleinen Örtchen, 
das horte Teil des Londoner Stadtbe- 
zirks Lambeth ist Ihr Vater, der aus 
Australiern zurück nach England, ge- 
kommen war, hatte zusammen mit 
einem Kompagnon ein klei ne s Inge-; 


nieurbüro und ihre Mutter hatte spa- 
nisches Blut in ihren Adern. 

Im Frühjahr 1897 taucht die erste 
Figur auf, die Eleanor in die Kreise 
einführt, die aus ihr die TmsteThTfeiie 
„Flying Lady“ werden ließen: Claude 
Goodman Johnson.' 

Johnson, der später die graue Emi- 
nenz bei Rolls-Royce und deren er- 
ster Verkaufechef werden sollte, war 
zu diesem Zeitpunkt — als »wh nie- 
mand an RoDs-Royce dachte - der 
erste Sekretär des eben gegründeten 
Automobil Club . of Great Britein 
(dem heutigen RAQ und er engagier- 
te Eleanor als seine-Sekretarin. 

John Scott-Montagu, der erst spä- 
ter geadett wurde, war bereits verhei- 



l*de •lazoüx» KOhlorfigur wird 
wH-dbe m beftt fotozDiewelt 

ratet und Vater. Was Eleanor jedoch 
rri/»ht störte, dehn knapp ein Jahr 
später war die neue Privateekretärin 

her mtc Mnttw einer kleinen Trv ^tie r 

-Und so b^anh ein Skandal der 
fernen Lcdäofiö- ’Gesellaehaft, dem , 
sich i&’ baden jßäoch affen stellten - 
.sie verbrachten auch in den nächsten 
Jahren jede mögüchß Gelegenhat 
zusammen. : 

John ScottMontagu hatte im Jahre 
1902 mit der He r aus ga be des osten 
englischen Automobihnagazins be- 
gonnen: der Zeitschrift „The CarUhi- 
strated“, und hatte dafür Charles Sy- 
kes als Mitarbeiter gewonnen. So hat- 
ten richdfebeüienHauptakteure ge- 
funden, dom Eleanor wurde mm des 
öfteren von d g m bekannten TTftnrfw 
portraiüezt 

Mittlerweile hatte n auch die Herren 
RoDs und Royce beschlossen, in das 
Automobflgeschäft emzusteigen und 
- Fexfekfionisten, die sie waren - 


ärgerten sie sich maßlos über die 
gasehmarirlnsAn Kiihlerflg nren, die 

die werte Kundschaft ihren Meister- 
werken aufpfropfte. Sie bekamen ei- 
ne Empfehlung, airh doch an Mister 
Sykes zu wmden, um dessen Rat 

: Man beschloß, Mister Sykes für 
einige Wochen einen Wagen der Mar- 
ke RoDs-Royce (mit Chauffeur) zur 
Verfügung zu gteTin»^ damit er gänh 
von der Inspiration beseelen lassen 
könne. 

Den Memoiren des Mister Sykes ist 

ZU ewtnehmAn, rin ft er dann, nach 

einer längeren Nachtfahrt, „voll der 
Ekstase“ über den wunderbar ruhi- 
gen Motorlauf, in sein Zimmer geeilt 
sei, um diesen „Geäst der Ekstase“ in 
. afrmgmn wichtigen Zeichnung en »fo- 
derzubring an. 

Am 6. Februar 1911 ws»r es dann 
soweit: Die erste Figur wurde auf 
einen RoDs-Royce montiert, es war 
die erste aus Metall gegossene Enh- 
lerfigur, die in En gland serienmäßig 
einer Marke mitgegeben wurde: 

Und bis zum Jahre 1950 wurde je- 
des «narine Exemp lar naeh der 

„Lost wax“-Methode hergestellt Bei 
dieser besonders auftreodigen Her- 
sfeDungsrnethode wird die Figur zu- 
erst aus Wachs modelliert, dann mit 
riiwm hiteever traglinhen Mantel um. 
phwi, der dann Behlieftlirh mit dem 
MetaD ausgegossen wird - so ist jede 
Figur ein Original, und Sykes pflegte 
a uch in den ersten Jahren jedes Mo- 
dell selbst zu signieren. 

Eleanor selbst kramte sich nicht 
allzu , lange an dem Anblick ihr«' Fi- 
gurerfreuen. Auf der Fahrt nach Port 
Sff i d wurde der T jmiaiampftr „Pep. 
sm" von einem Torpedo getxofien 
und sank. LordMontaguund Eleanor 
kramten- zwar noch ihre Schwimm- 
westen anlegen, „The' flying lady* 
überlebte den 'Untergang jedoch 
nicht Nur der Lord wurde gerettet 
Trotzdesnist die schöne Frau bis heu- 
te unsterblich geblieben. „The Spirit 
of Ecstasy" wurde zu einem Symbol, 
das eigentlich nur dran des „Sterns“ 
von Daimler-Benz, dem Coca-Cola- 
Symbol oder dem JPrandng Horse" 
von Ferrari vergleichbar ist 

Und wer sich nie einen Rolls-Royce 
wird leisten können, dem sei noch 
gesagt, daß aDe RoDs-Royce-Händler 
die „Emily “ an ph gane °hne die 
rund 200000 Mark teure Halte tie- 
fem: Für 1400,19 Mark ßnd. 14 Fro- 
zentMWSt) sind sie dabei MD 
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i Mustang-Cabrio Obnrzoogt durch ein« Karosserie ohne barocke Schnörkel und Chrom. 


FOTO: CHE WELT 


Mit 182 Pferden durch den Sonnenstaat 


HEINZ HOKRMANN, Los Angeles 

Bob Lutz, der Top-Manager in der 
Ford-Zentrale, der am stärksten Ein- 
fluß auf die Modell-Politik nimmt 
genießt es seit jeher, sich beim zügi- 
gen Fahren den Wind um die Ohren 
blasen zu lassen. Das gilt gleicherma- 
ßen für das Vergnügen mit dem Mo- 
torrad wie mit dem offenen Auto. 

Beim Cabrio liegt die persönliche 
Neigung dp« ehemalig en Deutsch- 
land- »mH Europa-Chefs deckungs- 
gleich finit dran neuen Kauftrend 
sportlich orientierter Kunden. Nie zu- 
vor wurden so viel Frischluft-Autos 
zugelassen wie zur Zeit 

Zwei von Lutz initiierte Cabriolets 
sargen in diesen Tagen für Furore. 
Der spektakuläre zweisitzige Speed- 
ster Barche««, eine straßentangtirhe 
Studie auf Fiesta-Basis, die an beste 
Roadster-Tradition aus den 50« und 
60« Jahren anknüpft. Der originelle 
TCfewp wird ein Blickfang auf der 
IAA in Frankfurt sein Das zweite 
Open-air-Fahrzeug, das die Design« 
waeh Latz-Vorgaben schufen, ist das 
gradlinige neue Mustang-Cabriolet, 
das jetzt in Deutschland angehoten 
wird. Ich habe den europäischsten 
alter in Amerika gefertigt Sportwa- 
gen apggiphig gefahren: 6000 Kilome- 
ter auf Autobahnen, kurvigen Land- 


straßen und auf steinigen Wegen in 
der Wüste Catifomiens. 

Der Oflen-Ford bietet nicht nur 
Reize für das Auge, sondern auch 
anspruchsvolle Technik. Ein bulliges 
Fünf-Liter-Triebwerk beschleunigt 
das 1460 Kilogramm schwere Auto 
ausgezeichnet (11,0 Sekunden von 
null auf 100). Die 182 PS des Achtzy- 
linders sorgen für eine Höchstge- 
schwindigkeit von 190 kmJh, in Ame- 
rika freilich eine Angabe von rein 
statistischem Wert 

Zur Wahl stehen Fünfgang-Getrie- 
be und Drei-Stufen-Automatik. Die 


in Amerika wenig beliebte Hand- 
schaltung war gut abgestuft und ar- 
beitete tadellos. Gegenüb« etablier- 
ter europäisch« Konkurrenz hat der 
kompakte Mustang (4,50 Meter lang) 
den Vorteil, ein echter Viersitz« zu 
sein. Freilich geht es auf den Rücksit- 
zen beengt zu, doch bei der Konkur- 
renz langt das Ruckbankchen gerade 
als Ablage für die Aktentasche- 
Amerikanisch üppig ist die serien- 
mäßige Ausstattung mit Servolen- 
kung, automatischem Verdeck, Kli- 
maanlage und Alufelgen. ADe vier 
Räder si nd ein»»]n auf gehängt, und 



Das Vordock Uttt sich ratt oinooi Knopfdruck öffnen und schflaftM. 

FOTO; HORRMANN 


vom gibt's innen ohne Aufpreis be- 
lüftete Scheibenbremsen, die ab« in 
d« Wirkung eher sanft zu Werke ge- 
hen. Natürlich wurden an Amerikas 
Sonnenküste auch die Schattensei- 
ten an diesem Fahrzeug deutlich. 
Handbremse und Haltegurte schei- 
nen nur angebracht, um Gesetzesvor- 
schrift zu erfüllen, zu gebrauchen wa- 
ren sie kaum. Und Durst hatte d« 
Mustang auch bei amerikanisch ruhi- 
ger Fahrweise nicht zu knapp. Zwi- 
schen zwölf und 18 Liter bleifreies 
Normal benzin wurden pro 100 Kilo- 
meter konsumiert. 

Das freilich konnte den Spaß und 
den positiven Gesamteindruck kaum 
beeinträchtigen. 

Eine hohe Barriere setzt da schon 
eh« der steigende Dollarkurs. Ford 
Köln hat aus diesem Grund den Ame- 
rika-Import völlig eingestellt Die 
vom TUV geforderten Tests für die 
all gemeine Betrieb serlaubrus, die La- 
gerkosten und die Dollarstärke hät- 
ten den D-Mark-Preis auf annähernd 
70 000 Mark getrieben. 

Billig« kann da die süddeutsche 
Firma Siegel verkaufen. Nach Einzel- 
ah nahme (bei gering« Stückzahl) ko- 
stet das Cabrio ca. 55000 Mark. Da- 
mit scheint sich Fords „offene Offen- 
sive“ auch in d« Oberklasse zu loh- 


Unfallschaden auch bei Freispruch bezahlt 


^ . DW. München 

Georg Bau« ist üb« seine Auto- 
versicherung verärgert Obwohl « 
nach einem Unfall vor Gericht nicht 
bestraft wurde,' bezahlt seine Versi- 
cherung den Schaden trotzdem. Die 
unangenehme Folge: Bau« verliert 
einen Teil seines S chadenfr e ih eitsa- 
batts und muß künftig wieder mehr 
Prämie bezahlen. Weil « sich; das 
nicht gefallen laßt verklagt er seine 
Versicherung. Die bekommt aller- 
dings recht, und das stürzt Bau« in 
arge Zweifel, ob es auf deutschen 
Gerichten noch mit re chten Dingen 
zugeht Zw« wurde « wegen des 
Unfalls nicht bestraft (die Beweise 
r eichten nicht ans), dennoch muß « 
für den Schaden haften. Die Versi- 


cherung kann das nach eigenem Er- 
messen entscheiden. 

Der Münchner Verskherunggjurist 
Wolfgang Hertel kennt noch andere 
solche Fälle, obwohl sie bei der Flut 
der Verfahr« „eigentlich sehen" 
sind. Hertel: „In den meisten Fällen 
ist immer ein« der Unfall beteiligten 
voD schadenersatzpflichtig und ak- 
zeptiert die Rückstufung.“ 

In Auseinandersetzungen wie bei 
Georg Bauer liegt das Problem in den 
unterschiedlichen Grundsätzen, die 
bei Strafprozeß und Zivilverfahren 
gehen. Das Strafgericht urteilt nach 
dem Grundsatz: Im Zweifel für den 
Angeklagten. Rann also die Schuld 
an pripm Unfall nicht klar nachge- 
wiesen werden, spricht der Strafrich- 
ter - mangels Beweises - frei 


Ganz anders im Zivilrecht, nach 
dem entschieden wird, ob jemand 
Schadenersatz leisten muß. Nach Pa- 
ragraph sieben des Straßenverkehrs- 
gesetzes ist d« Fahrzeughalter ver- 
pflichtet, Schäden zu ersetzen, die 
„beim Betrieb eines Kraftfahrzeugs“ 
entstehen. Somit gilt hi« nicht nur 
die Verschuldens-, sondern auch die 
Gefahrdungshaftung. Das bedeutet: 
Weil nun mal von einem Auto beson- 
dere Gefahren ausgehen, muß der 
Halter auch ohne direkte Schuld iur 
alle Schäden haft en, die durch das 
Auto verursacht werden. Die Beweis- 
last liegt beim Fahrzeughalter, er 
muß eindeutig belegen, daß « „die 
äußerste, den Umstanden nach mög- 
liche und zumutbare Sorgfalt“ aufge- 
wendet hat Kann « das ebensowe- 


nig wie Georg Bau«, haftet « auch 
ohne Schuld. Und die Versicherung 

muB rahten. 

Die Assekura n z verschenkt sich« 
nicht unnötig Geld. Ihr Problem ist, 
einerseits das Verkehrsopfer schnell 
und sachgerecht zu entschädigen, 
wozu sie verpflichtet ist Auf der an- 
deren Seite hat jeder Versicherte An- 
spruch darauf daß das Versiche- 
rungsuntemehmen unberechtigte 
Forderungen ablehnt Der bequeme 
Mittelweg ist laut Hertel ausgeschlos- 
sen: „Es ist nach Paragraph 21 der 
Tarifbestimmungen nicht ertaubt 
riaft die Versicherung ei n er seits Hag 
Unfallopfer entschädigt und anderer- 
seits bei ihrem Versicherungsnehm« 
dennoch auf eine Rückstufung ver- 
zichtet“ 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Ahlen 

Porsche 911 SC Cabrio 

5-Gang, weiß, Ganzled. 
schwarz. Radio vorbereit., LM- 
Felg^ Reifen 205/55, 225/50 X 16, 
autom. Geschwtndigkeitsregu- 
Iiex„ Diebstahlsich. 1. Räder, 
getönt. Vergt 7000 km, DM 
63 900,- IncL HwSt 

Porsche 924 Turbo 

5-Gang, sjlbermet, EZ 79, AT- 
Mot 14 000 km, km-Stand 
46 000 km, et versteüb. Spiegel, 
getönt. VergL, Radiovocnereft. 
m_ V-AG.-Garantie, DM 
22 990,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Datsun 280 ZX 

Modeüj. 1980, 62000 km* Radio 
CR. m. VA-G.-Garantle, DM 
18 980.- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Audi Quattro 

jhasamet, KZ 82, 44 000 km, 
Ausstelldach, Radlo-Vorbereit., 
m. V.A.G. -Garantie, DM 
43 980.- im Kundenauftrag oh- 
ne HwSt 

Aoto Weber 
Po rachf Händler 
IadnsMestr. 29 
4738 Akten 
Tel 0 28 82 / 6 39 81 


Bochum 6 
Wattenscheid 

Porsche 911 Cabrio 

KZ 1/83, 8000 km, ^eiß,Ganzfc- 
äer schwarz, Radio Köln* IjM- 
Felg, m- Torbo-Bereit; Tem- 


pomat WSW. 
JfwSt. 


DM 62500,1- InkL 


Friedr. Scbola 


Phrkttfariw 

HeMestr. 99, 4636 Boefcmn 6 
. TeL # 2*27/ 8 *817— 19 

Bremen 

Porsche 928 S . 

KZ 2/82, L HA, 30000 km, chif- 
fonweiß, Ganzlader, SD. Spie- 
gel re^ DM 67 500r- inkL MwSt 

Renault Alpine A S10 

BZ 6/80. hellblaumeU, «3 000, 
km, DM 22 225*-, im Knnden- 
anftrag ohne MwSt 

i r oia ch e- Z a nt r a— 



Sefamiilt + Koch GmbH 
Cliumiiiinnh sfle 1-7 • 


TeL 84 21/ 44 85 -2 54 


Dortmund . 

Porsche 928 S 
Vorführwagen ' 

KZ 83. 9000 km, AntOBL. LM- 
Felg, SSD, DU 85 000,- inkL 
MwSt 

Porsche 944 

KZ 4/82, 21 000 kxn, Extr., DU 
38900,-. 

iFoisefce-Zenfaram . . 

I HBlpert 
I SeHrafente- 85 
_ 4588 DortmnndM 
XeL82 21 / 13 79 71 | 

Düsseldorf 

Noidrhein-Angebot: 

Porsche 911 SC 

108 PS, BZ 10/70 Waden 80), 


57 700 km, 1. H a n d, rot, Radio, 
Sdarin warienriniiuni MmlagB, 
TÜV 86. V-A.G.-J ahresgaran- 
tie-Kaxte, DM 35 750^ 

lA^ohawi NwdriwiH 
1 Poncto-PtettMadl 
iHBkrVefSS 


1U.«lI/7TN-m 

Gießen 

Cbefwagen 
Porsche 928 $ 

5-Gang, blanmet, 3500 km, m. 
Zubeh, DM 79 000,- inkL MwSt. 

Vorführwagen 
Porsche 944 

weiß, 2500 km, sehr viel Zubeh., 
unverbindliche Prelsempfeh- 
hmg, neu über DM 48 000,-, Jetzt 
DM 43 000,- inkL MwSt 

Porsche. 911 SC Cp. . 

weiß, Mod. 82, 50 700 tan, SD, 
P7, Calor, Spiegel, Radio, Ga- 
rantie, DM38 950,- im K unden- 
auftrag o. MwSt 

Porsche 944 

4/82, 32000 Ion, plm ZabeL, 1. 
Hd„ Superzust, Garantie, DU 
37 200,- Im Knndenauftrag ohne 
MwSt. 

lAatehnn SehsUw 
SSMGtoßaa - 
f Tel. «6 41 / 26 21 
and 6 1933 

Hamburg 

Porsche 911 SC Cabrio 

2/83, weiß, 18200 km, Gende- 
der, P7, Tempomat, Rlanrmnkt 
KBte, DM83 500,- inkL MwSt 

Poncho 911 SC 

5/83, dUbtan, 7300 tan, SD, 
Ganzleder m. Sportettzen, 
Sperre, 7 + 8 ' , -Ffeig, Sondrrin- 


nanaimi rtu _ DM 69 900,- '"M 
MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

82, zbxmnet, 45 000 km, P7, Co- 
lor, DM 47 900,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt 

Kramer- Porsche 
911 SC Taiga 

81, 9200 km, schwarz-/graumet, 
DM CQ 500,- im Knnd ena uftrag 
ohne MwSt 

Porsche 924 Turbo 

82, 24 800 km. graumet, Sperre, 
HW, Color, DM 33 900,- inkL 
MwSt 

MMBeBafCay 

igted Potache-Zentrmn 
rQfe» J Hauburg 
Kfffestr. 498 
2808 Hamborg 26 
TeL i 4« / 21 18 58 


Herford 


Doiiaterascaote Angebot: 

Poncho 924 

dunkelblau, herausoehmb. 
Dach, Radio, Stereo, Mod. 81, 
'DM 21 900,- int TCiwadmfluftrafl 
o. MwSt 

VW Camping-Bully 

mit nwiw O>inpi»g-Komtnr t- 
AuSSt, Mod. 81, DM 23 500,- 
mkLMwSt 

■ Pdts Sdmleder KG 
f r oi mhe - fH a difT 
f Enger Ste 51 
4988 Herford 
TeL 8 52 £1/1 58 3S 
D« Weg lohnt skhJ 

Heiligenhaus 

Poncho 9M Vorführ- 
wagen 

10500 km, div. Extras, DM 
40 500/- InkL MwSt- . 


Audi 80 Quattro Vor- 
führwagen 

1? 000 km, rotmet, div. Extras, 
DM 27 950,- inkL MwSt 

Ant oto m 
Schoiewind 
Forache-HiaiUer 
Hanptetr. 16 

5828 HriHpMihuM 

TeL 8 28 58/ 51 41 


Leverkusen 

Porsche 911 SC 

EZ 79, eL SD, Radio, dnnkel- 
grünmet, DM 31 500,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

I Aatobaos Bhein-Wupper 
Pw a dB-P te BM afflw 
Schleimseher Str. 24 
58H Lcrerkases 
TeL82in/4Mll 


Lübeck 


Porsche 911 SC 

EZ 3/82. ptatinmet, 16400 km, 
Front- n. Heckspoiler, Color- 
glaa 2. eL Spiegel. 7-riT-Pelft, L 
Hd, DM 53 000,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 
r Edgar Kitteer 
Sportwagenzeninun 
' MtdiBnger Allee 54 
2488 Lfibeck 
TeL MSI/ 8 12 81/812 97 


Moers 

BMW Alpina B 7 Turbo 

79, 90000 tan, viele Extras, be- 
ster ZusL, mit Garantie, DM 
29900,- inkL MwSt 


Merc. 250 G 

EZ 9/82, 10 800 km, versch. 
Extx., neuwertig, mit Garantie, 
DM 29 500,- im Knndenauftrag 
Ohne MwSt 

> Autofuna Miarath 
Porsche- 
Dtrefcthfindler 
RheinherKcr Str. 48/81 
4138 Moers 
T6L 8 28 41/239 22 


München 

Porsche 924 Carrara 
GIS 

EZ 81, 20000 km, rot, Komfort- 
u. Lederausstg^ unverbindliche 
Preisempfehlung ca. DM 
148 250,-, Verkaufspreis DM 
98 500,- inkL MwSt 

Porsche 944 

EZ 83, 14 000 tan, piatinmet., 
Serie 50, Stabis, Türschweller, 
Heckschüxze, Spurverbreite- 
rung Mnt, DM 45 500,- inkL 
MwSt 

i Mafcag Porsche- 
GebranefatwageD- 
1 Markt 

SehSelblnger Str. 8 
8800 Hünehen 80 
TeL 089 / 41 5« -4 45 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Poncho 930 Turbo 

EZ 7/83, indfechrot 4000 km, 
Extras, DM 98000,- inkL MwSt 

Porsche 911 SC Cabrio 
Dienstwagen 

EZ 7/83. weiß, Ganzleder. Ra- 


dio, P 7, 3000 tan, DM 66 500- 
inkL MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

10/77, a. Extr. inkL weißes Le- 
der, sehr gepfL, 80 000 km, DM 
29 500,-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

79, 24 800 tan, Neuzustand, DM 
35 000,-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Porsche 924 

EZ 81, 94 000 tan, anfjinaitmg t 
viele Extras, DM 18 950,- felri 
MwSt 

Porsche 924 

EZ 80, rot 75 000 km. DM 
16 500,-, im Kundenauftrae oh- 
ne MwSt. 

»Au t ohaus Hoff 
’ Porache-DirekthdL 
• Hangelar B56 
5285 St Augustin 2 
Telefon 8 22 41/ 33 28 91 


Recklinghausen- 

Süd 

Porsche 911 Turbo 

EZ 8L erst 8808 tan. schwarz, 
innen Letter schwarz, Radio, 
DM 75 000 r inkL MwSt 

Autohaus Enning 

(§3 Porsche- DirekthdL 

pStl Bochnmer Straße 11 
W 4358 BeeUiBghauflen 
TeL 8 23 61 / 78 31 oder 
•2 89 / 49 26 25 H, Broslns 


Würzburg 

Porsche 924 

EZ 7/83, ca. 1000 km, DM 
32 670.- inkL MwSt 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 3/83, ca. 9000 km, DM 
63 500,- inkL MwSt. 

Porsche 928 Autom. 

EZ 9/82, ca. 14000 km, DM 
74 000.- inkL MwSt 

■ Autohaus Spfauller 
Porsche- 

i Direkthftndler 
^ Leistenstr. 19-25 
8708 Würzburg 
TeL 09 31/7 30 41 -48 

Wiesbaden 

Dienstwagen 
des Hauses 
Porsche 911 Turbo 

83, zi nn i n et, Ganzleder 
schwarz, Sportsitze, SD, Klima, 
Köln SQR, DM 96000,- inkL 
MwSt 

Porsche 928 S 

83, rubinrotmet, Ganzleder 
dkL-rOt AutouL, SD, Köln SQB, 
DM 83 000,- InkL MwSt 

Porsche 928 S 

83, Autom, piatinmet, unver- 
bindliche Pr eisern pfehhing DM 

90 000,-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt DM 75000,-, alle 
Fahrzeuge mit Werksgarantie. 

■ Ant n Rnfiflcl 

Porsche- DirekthdL 
Mainzer Str. 185-115 
63H Wiesbaden 
TeL 0 61 21 / 7688 - 121 + 122 
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Mercedes-Benz. 

v Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 



Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier em Teil 
unseres Angebotes: 


Berlin 

BMW 732 i 

bronzemeL, EZ 26. 7. 83. TÜV 
7/86, Erstbes., unfallfrei, ABS, 
Lcderlenkr., Nlveaureg« AEK. 
TRX-Bereifg« ZV, Außensp« 
Color braus, Bordoomputer, 
Tempomat, SKD, Fensterh. 
4fach, St anrih z . , Nebelscheinw« 
FahrersL verstärkt eL. 5gase, 
234 km, DM 53 900,- inkL MwSt. 

BMW 732 i 

bronzemet« EZ 22. 4. 83, TÜV 
4/86, Erstbes., unfallfrei, Au- 
tom« Klimaautom« Radio-Ba- 
varla-Cass« Color grün, ABS, 
ZV, DlebstahlwamanL, eL Fen- 
sterh. vorn, LM-Felg., aut. Ant 
Außensp. re« 4700 km, DM 
52 490,- inkL MwSt. 

® Daimler- Benz AG NL 
Mercedes- Benz- 
Gebrauchtwagencenie r 
Holzhäuser Straße 11 
1999 Berlin Z7 
TeL «36/43 2641 


Bochum 


Merc. 500 SE 

süberdistelmeU, EZ 5/82, 28 000 
km, ABS, Klima, Airbag, Zu- 
satz.hzg., Veloursp. u- w. Zube- 
hör, 1. HcL, DM 64 500,- inkL 
MwSt 

Merc. 380 SE 

sdlbermet., EZ 1/80, 59200 km, 
SD, Veloursp., LM-Felg. u. w. 
Zubehör, 1. Hd_ DM 43 900,- 
InkL MwSL 

® Rüuzeng-Verbe 
LUEG GmbH 
GroSxrertr. d. 

Daimler- Benz AG 
UnlversttStsstr. 44-46 
4638 Bochum 1 
TeL 62 34 / 31 82 37 


Celle 


Daimler- Benz AG 

® NiederL Düsseldorf 
BKÜnsterstr. 64 
4606 Düsseldorf 
TeL 6211/4461-3 75, 377. 378 


Gießen 


Itzehoe 


Köln 


Köln 


Krefeld 


Merc. 280 E 

4/81. grünmet, VeL-PolsL, Au- 
to m., Alu- Felg-, FH eL, SD, Ra- 
dio weiL Extras, DM 28000,- 
inkL MwSL 

Albert Mürdter GmbH 
/T\ Vertreter der 
LAJ Daimler- Benz AG 
' Am Ohlboratberge 5 
310« Celle 
TeL 6 51 41/8 16 11 

Düsseldorf 

Merc. 280 E 

EZ 6/83, 2960 km. SD, Spiegel 
re., Radio, Autom« ZV, ArmL, 
im Auftrag ohne MwSL DM 
36900.-. 


Range Rover 

132 PS. 3JU EZ 2/80, 55 000 km, 
DM 17 250.- inkL MwSL 

® Nells & Kraft KG 
Vertr.d. 

Daimler- Benz AG 
BKarbnrger Str. 308 
6360 Gießen 
TeL 06 41 758 34 


Porsche 944 

10000 km. Champagne rmeL, 
DM 44 500,- inkL MwSt. 

Merc. 280 CE 

AMG-getunL EZ 3/83. schwarz, 
DM 58 500,- inkL MwSL 

® Daimler- Benz AG 
NledcrL Köln 
Betrieb Porz 
Frankfurter Str. 778 
5000 Köln- Porz 
TeL 0 22 83/399 14-18 


Merc. 280 SE 

EZ 11/81, 34000 km, Extr., DM 
43 900.- InkL MwSL 

Merc. 500 SEL 

EZ 8/81. 55 789 km. Extx« DM 
58 900,- inkL MwSL 

Merc 380 SEL 

EZ 9/82, 12348 km. Vollausstg., 
Agentur, DM 78 700,- ohne 
MwSL 

BMW 323 i 

EZ 1/82, 28 000 km, SD. LM, 
Extr, DM 21 900,- inkL MwSL 

Daimler-Benz AG 
/TN Nieder! Köln- Ehren f cid 
UAU Am Gleisdreieck 1-5 
5660 Köln- Ehrenfeld 
TeL 02 21/ 5 71 94 45 


280 GE 

5/81, Autom« DifL-Sperre, ge- 

AOb. AllSStg« Anhüng prvnrr 

HW etc« agavengrün, 32 000 kzn. 
DM 37 900,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC 

EZ 6/82, Lederpoist., SD, weiß, 
56000 km, DM 48900- *niH 
MwSL 

280 SL 

EZ 9/80, 96 000 km, dkLblau, FH, 
Radio-Caas« Erstbesitz, DM 

39 900,- inkL MwSL 

® Daimler-Benz AG 

Niederlassung M&n- 
thftftflmb-Kitm 
Dlcßemer Brach 61 
4150 Krefeld 
TeL 6 ZI 51 / 54 66 61 

Leverkusen 

Merc. 500 SEL 

lapisblaumet« Velour grau, 1500 
km, Vollausstg« DM 91600,- 
inkL MwSL 

Merc. 280 CE 

petro ImeL, EZ 12/81, 21 000 km. 
Velour datteL TCHmn Autom. 
usw« DM 40 900,- inkL MwSL 

BMW 635 C$i 

goldinet« EZ 12/81, Klima, Au- 
tomatik usw., DM 36 900,- inkL 
MwSL 

Porsche 924 

blaumeL, 79, herausnehmb. 
Dach, Radio-C&ss« Agentur, 
DM 15 900.- ohne MwSL 

® Daimler-Benz AG 
Niedert. Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
5090 Leverkusen 
TCL «2 14 / 38 12 35 + 247 + 245 


Lingen 


6/79, ATM, 70 000 km, weiß, SD. 
Color, ZV, Radio, Im Auftrag 
ohne MwSL. DM 9100,- 


EZ 2/83, 11000 km, ServoL, 
AHK, LM-Felg« meL. SD. Co- 
lor, u.a.in« unverb in dl i c h e 
Preisempfehlung 34 570,-, DM 
27 500,- im Auftrag ohne MwSL 
AotohaUe Ohl KG 

® Vextr. der 

Daimler- Benz AG 
Am Vossberg 
221« Itzehoe 
TCL 0 48 21 /TO 75 


rot, 27 300 Menen, eL Fh« Kli- 
ma. DM 16 900.- InkL MwSL . 

Porsche 911 $C 

EZ 1. 4. 82, schwarzinet-, Leder 
rot, 14 600 km, div. Zubehör, im 
Auftrag, ohne MwSL DM 
55000,- 

Dalmler-Benz AG 

0 Niederlassung 

Schwäbisch Gmünd 
Alte Lorcher Str. 151 
7870 Sehwibiseh Gmünd 
TeL 971 71/357-1 89 + 181 


Merc. 550 SL 

EZ 5/74, 104 000 km, anthrazit- 
graumeL, Leder roL LM, DM 
29 500,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 2/82, 64 700 km, weiß, div. 
Zubehör, DM 39 250- inkL 
MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 5/80, 87 000 km, zypressen- 
grünmeL, Velour, div. Zubehör, 
DM 37 »50,- inkL MwSL 
LlnnMn&im 

® Verte, der 

Daimler-Benz AG 
Waldstr. 63 
4456 Lingen 
TeL 65 91/ 6« 88/ 80 

Lindau/Bodensee 

Gelfindewagen 
Merc 300 GD 

offen, EZ 10/82, 16 500km, weiß, 
a. erdenkL Extras, DM 38 500,-, 
inkL MwSL 

® Antoh. Schneider 
GmbH & Ca KG 
Vertreterder DB AG 
Kemptcner Str. 114 
80M Liudan/Bodenaee 
Telefon 0 83 82/ 50 92 

Ludwigsburg 

Merc 230 TE 

82, ant h razitmeL, Klima . Ve- 
lours, Autom, A i uf -, DM 
31 600,- inkL MwSL 

Merc 280 CE 

82, champagnermeL, Lederp« 
ABS, eL SSD, Alur« DM 42 000,- 
inkL MwSL 

Merc 280 E 

80, sUbermeL, Klima, Color, 
58 000 km, DM 23 900,- inkL 
MwSL 

Merc 500 SE 

80, silbenneL, Klima, ABS. Le- 
derp« 4 eL FH, Alut, Radio-C« 
DM 5 2000,- inkL MwSL 

Merc. 350 SLC 

10/78, Velours, schwarzer L a ck , 
Color, Klima, Ahif., Radlauf 
Chrom, DM 36 950,- inkL MwSL 

® AHG 

Vertreterder 
Daimler- Benz AG 
Robert- Bosch-Str. 

7140 Ladwlgsbnrg 
TeL 0 71 41 / 4 20 81 

Ratingen 

Peugeot 505 SU 

sUbermeL. 1981, ca. 15 000 km, 
Autom« ServoL, el SD, eL Fen- 
sterh., ZV, Radio, ne uw. ZusL, 
DM 15 850,- im Aufträge ohne 
MwSL 

SAUM 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Boschstraße 5-7 
4636 Kätingen 
TeL 6 21 02/4 1001 

Remscheid 

Merc 240 D 

EZ 5/83, 8000 km, astralsilber- 
met, div. Extr« Werks g., DM 
30 450,- inkL MwSL 

Merc 500 D 

EZ 5/83, 6000 km, SSD. ZV etc« 
DM 30 600,- inkL MwSL 

® Herbert Kölker 

Kraftfahrzeuge 
Vertreter der 
Daimler Benz AG 
Überfelder Straße £3-85 
5639 Remscheid. TeL »21 91/ 3 45 65 

Reutlingen 

Mercedes 380 SE 

EZ 2/81, anthrazitmet« Serien- 
staff schwarz, 85 075 fan , eL 
SitzversL, Sitzhz., el Fensterh. 
Zfach, Klimaautom« ABS, Ahil. 
Scheinw.-WaschanL, Feuerlö- 
scher, Köpfst im Fond, ArmL. 
Radio-Cass« DM 50 160,- inkL 
MwSL 

Daimler-Benz AG 

/TN Cehraudifwafiea-Ceiiler 

IAJ NL Reutlingen 

TeL 0 71 21 / 79 22 47 + 

70 2246 

Schwäbisch 

Gmünd 

Cadillac Sevilla 
Diesel 

EZ 13. 7. 79, sübermet., Leder 


Siegen 


Merc 500 SE 

EZ 4/80, sUbermeL, Velour Wau, 
AMG-Fahrwerk, 7 + 8' BBS auf 
225er P7, SD eL, ZV, Color, eL 
Fensterh. 4-fach, Schein w.-Wa- 
srhänl- etc« DM 49 950*- inkL 
MwSt. 

Merc 280 5E 

EZ 5/81, anthrazitmeL, Velour 
schwarz, SD eL, Radio-Cass« 
ZV, Color, Köpfst im Fond, 7’ 
BBS 225/50 VR 18. tiefer geleg- 
tes Fahrwerk, eL Fensterh« 
Scheinw.-WaschanL, DM 

39 850,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 3/82, zypressengrünmet« 
Velour pergament, 15 000 tan, 
ABS, ei Fensterh« aut Getr« 
etc« DM 44 950,- im Auftrag oh- 
ne MwSL 

Merc 280 S 

EZ 6/78, silbergrünmet« Velour 
grün, 74 000 km, 1. HtL, unfall- 
frei, LM-Fälg« Standhz« Color, 
auL Getr« Radio-Cass« DM 
16 950,- inkL MwSt 

Merc 280 E 

EZ 12/80, silberbla umet« 76 000 
km, 1. Hd., unfaQfreL LM-Felg« 
KMma, Sitzhz., ZV, Color, auL 
Getr« SD eL etc« DM 24950 t- 
inki MwSL 

Merc 300 TD Turbo 

EZ 5/8 1, «nthramt met., Stoff 
schwarz, L Hd« unfallfrei, SD. 
autom. Getr« ServoL, ZV, Co- 
lor, Niveaureg« AHK. LM- 
Felg« Sitzbank V*. % etc., DM 
29950,- inkL MwSL 
Heinrich Bald 

/TN Fhhrseugfabrik GmbH 

(AI&CO.XG 

v — Vertreter der 

Daimler-Benz AG 

Lelmbadutmße 149 

5900 Siegen 

TeL 02 71/ 3 37 41 

Sulzbach 

Merc 250 TE 

weizengelb, Sonderzubehör, 
SD, Autom« ABS, Fonds!. geL, 


LKWl 

Gebrauchte 

Lastkraftwagen 


unseres Angebotes: 


DM 36500,- Im Auftrag ohne 
MwSL 

Auto Mnlflnger 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
7157 SuUbach/Mmrr 
TeL 9 71 93 /G0 01 -60 03 

Vechta 

Merc 230 GE 

9/82, cremeweiß, Stationew. 
lang, kompL inkL Breitr« DM 
50 000,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

Geschäftsw« EZ 3/83, sahara- 
gelb, 16000 km. Klima, autom. 
Getr« ABS, eL Fensterh. vom, 
Color. ZV etc« heutiger NP 
81223,93, jetzt 54150,- inkL 
MwSL 

Merc 280 SE 

10/8L 57 000 km, petrohnet, Ve- 
lours, SD eL, ABS, eL Fensterh. 
4faeh, Color, Alur« ZV, Autom. 
etc« DM 48 450,- inkL MwSL 

Merc 230 E 

7/80, MoL 0 km, dunkelblau, SD, 
ServoL, Calor, ZV, Radio, 
KopfL im Fond, AK, DM 
23 940,- inkL MwSL 

Merc 200 

EZ 3/83, 15 992 km, braun, au- 
tom. Getr« SD, ServoL, ZV, Ra- 
dio-Cass« Köpfst im Fond, DM 
28 500,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

3/77, 130670 km, zypressen- 
grfimneL. Velours, Autom« SD, 
Radio, ZV. Color etc« DM 
14 820,- LnkL MwSL 

Audi Cp. GT 5 E 

EZ 10/82, topasgrünmeL, 14 774 
km, 5 gang, Ausstelldach, ZV. 
Radio-Cass« Hecklautspr., 
Ahif. etc« unverbindhcbe 
Preisempfehlung 33611,30, 
jetzt DM 24995,- inkL MwSL 

Cadillac Seville 

EZ 3/78, sübenneL, Klima, etc« 
VB 14 990,- inkL MwSL 

Aatotem Anden GmbH 
/TN Vertreter der 
LAJ Daimler- Benz AG 

7 Oythe ratr. 6, 2848 Vechta 
TeL 6 44 41/1 22 57 

Wuppertal 

Merc 500 SEL 

EZ 1/83, 6500 km, asfcralsilber, 
Velourp. blau, AMG-Sport- 
fahrw« m. Felg. u. Spoiler v. + 
hi« Vollausstattg« DM 92000,- 
inkL MwSt 

Daimler-Benz AG 
ST\ Niederiawmg 
LAJ Wuppertal 1 
v — ' Vesfcanfsbaiis 
Varresbecfcer Str. 

Deutscher Ring 
5666 Wuppertal 
TeL 02 02 / 71 91 - 297 -4- 389 


Reutlingen 

Mercedes 1932 S 

sbrttgtegm. , 299600 km, DJfL- 
Sp« HydrosL, Drehzahlm« 
Heckfenster, 1 liege, sehr 
gepfL, DM 37 000,-+ MwSL 

* - Daimler-Benz AG •> 

® Gchraachtwagea-Ce3Jter 
MLIeatHnn 
TeL 671 21/70 2247 + 

70 2246 


Bonn 

Unimog I1 1000 

95 PS, EZ 8/79, 90 000 km, 2800 
Betriebsstd. 

Merc 1407 D 

MÖbelkof« EZ 12/80, 23 000 km, 
2,1 1 NL 

Merc 1013/42 

Fahrgestell, 81, 60 000 km 

® BKG- An tobMd e ls GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
FrtedenZtr. 53 
5360 Bonn- Beuel 
TeL «2 28 / 48 71 


Kevelaer 

Merc 2432 AS 

Sattelzgm. mit Spezial-Eän- 

a rh'i-M'nMMl - Hlnt PTlcipppr- 

Auflieger, 6500x2300x1200, EZ 
fl/82, ca. 30 000 km, DM 120 000- 
+ MwSL 

Merc. Hertnand 
/TN 4178 Kevelaer 
LAJ TeL 0 28 32/ 44 34 


Paderborn 

VW LT 28 D 

lg. -RadsL, hohes Dach, Bj_ 80. 

2x VW LT 28 D 

FahrgesL-Hs« EZ 79 + 80. 

DR LP 709/42 

Bj. 2/78, Pr« PL 

DB LP 813/42 

Fahrgest-Hs« Bj. 79, m. Lade- 
bordw. 

DB 1419/34 

Bj. 77, Pr« PL 

4x DB 2224 4x2 

Bj. 76, 77, 78, Pr« PL 

MAN 22^21 UNL/BL 

Bj. 80, Pr« PL 

Fa. Hofnuum Gnd>H 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Detmolder Str. 167 
i 1790 Paderborn 
i TeL 6 52 51/ 51 75 


Saarbrücken 

Merc 208 Kombi 

EZ 13. 6. 80, 42 000 km 

Merc LP 808 

EZ 12/76, Pri, PL, Spr« 
4^0(2,62X2^0, 64 000 km 

Merc LP 815 

Koffer, EZ 9/79, 78 000 km, 
5880x223x2200 

Merc 1433 

PrL, PL, Spr« Fernverkehrs- 
aust, 83, 25 000 km 

Merc 2024 4x2 

Sattelzgm« EZ 8/78 

Merc 2232 4x2 

Fr« PL, Spr« EZ 9/80, Fexnver- 
kehrsausf. 

Pritscfaen- 

Sottelauflieger 

EZ 2/81, Typ KfissbohrerSB 10/ 
22, NL 25 500 kg 

Kfissbohver V 12 B 

EZ 9/80, GG 16 T, NL 11 885 kg 

® Daimler-Benz AG 

Niedert. Saarbrücken 
Untertürfcheimer StrJ 
IndnatrlegeHnde Süd 
6600 Saarbrfteken 
TeL 06 81 / 597-247 oder 248 


Vechta 

Merc 2252 4x2/45 

EZ 80, FahrgesL mit lg. Fh&, 

Merc 2224 4x2/45 

78, Kühlkot« WIKhiMeh.^ TA 
lg. Fhs. 

2x MAN 19^21 FSL/BL 

80. Sattelzgm« lg. Fhs. 

Meie 2x LP 815/34 

75/76, Aluviehaufbau 

Mag. M 150 D 15 FL 

EZ 76, Ackermann Möbelkof- 
fer, ATM 


/ IN Anden GmbH 

LAJ vertr.d. 

Daimler-Benz AG 
OytherStr. 6 
2848 Vechta 

TeL: 04441/2 2257 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


Es aibt über 1000 gute, preiswerte, attraktive Gründe für Auto Becker 



Prasentanoa 
iiü neu ausgestatteten Salon 
' International 
Deutschlands größter Jaguar 
Händler liefen sofort 


[j§ Bitter Exclusiv 


Autotelefon 

gebraucht zu kaufen gesucht 
- Telefon 052 23/ 7 17 63 


zyrn .-. 


Merc-Kaufvertrag 

sof. od. später, auds SL od. SEC 
TeL 022 33/ 6 62 22 n.7Gfi33 




Merc-Benz-Neuwogen 

An- Verkauf 

280 S und 500 SEC 

TeL 04 31 / 8 58 03. Tx. 2 92 318 



Sodbe SM SL. 8EL.-8BC, SLC, 8E, neu 
v. gebrauebl geg. her. 

Tk. 6641/ 6 1874 


Suche dringend 

DB 500 SL, SEL, SEC 
DB 280-450, alle Typen, 
auch 4 J> 

6 7483 / 366/1633 Tx. 785 428 


Suche De Tonaso 

gegenbar 

Fk. Loten, T. 0 67 61 / 71 45 


Su. dring. 580 SH, BL 81; 450 SL ob 
BjL 7»im SEL ab ■{. 76 gag. bar 
TeL 040/41 7757 ad. 440902 . 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

sowie Neuwagen u. Verträge. 

Antobiw Fzbty 
TeL 02 08/ 5 75 57, FS 8 56 386 




281 SL, 5N SL, SEL, SEC 

neu und gebraucht gesucht. 
TeL: 6 U 66 /5 £8 64, Fz. Köhler, 
Telex: 8 529 145 



SS5S8 


Schweizer kauft 
Gebrauchtwagen 

Vor 1. Oktober 1982 ztwelassenen 
Mercedes 280 SL bis SM SLAut«280 
E, 500 SEC, Audi Quattro u. 200 
Turbo. Porsche 911, 930, 988; BMW 
635, 7SU, 7481 evtl andere Markten u. 
Typen. Sofortige Ba rzahlun g- Anlos 
werden abgeholt. 

TftL 0041/71 83 62 13 bis 10 Uhr und 
ab 18 Dfar 


Barzähler sucht dringend 

Note« Porsche. BMW v, Farmi 
TeL 889/765457 


Suche Htac.-Nnwa|ra 
500 SEI/SEC + SL 
>261/ 7113 40. FS 85711 


Such« 200-500 Sl, SIC 
500-500 SE, SaSEC 
gebr. od. neu. geg. Barzahlung. 
TW. 66 41 / 6 18 74. HKndler 


50Q SEL, 500 SEC, 500 SL 4- Typ 
123 H e — o goa, alte SL-Tfpe« 

(ab Bj. 75) -und Verträge CBsncht. 
TeL 6 71 31/237 11, ük. 728 4SI 



kauft zu Höchstpreisen sofort. 

pMwhhmg mw A hhwhiwg 
TeL 6221/371512 
abends OS 21/ 48 15 53 


Suche 

DB 600 

mit Wurzwlhnlz u. VoDaua- 
stattung, ab Bj. 1973 
Fa. Car + Driver 
. Hamburg 
TeL 0 40/ 29 15 34 


AMlB7STBhe 

330 PS, EZ 7/82, 29 600 km, gcÜn- 
met« Klima, 2. Spiegel, la. DM 
85 000^- inkL MwSL 

BSsaka B 8 Trt* fwflfcnra» 

340 PS, d'-blau, 7000 km, ABS, 
Bardcomp« eL SD, DM 68 500,- 
InkLMwSL 
S ühnw IiH Jbt At i »«"" 

KleL TeL 0431/15059 


BMW 735 I Autom. 

EZ 8/83, 2700 km. viele Extras. 

nnfnUfr . uraf a r hhy ^*. 

Prelawnpfehlung 76 000,-, m 
Preis DH 59 900,- inkL MwSL 

BMW 735 i 

Mod. 83, 15000 tm a. erdenkL 
Extras, unfaüfr« u nrc r M adMie 
Preisempfehlang _ 79 000,-, uns. 
Prahl DM 59900,- JxiIeL MwSL. 

BMW 7351 

EZ 3/83, IG 000 fern, nn vcrbtndh- 


imm 


uns. Preis DM45 900,- 

BMW 728 i Auftom. 

EZ 3/8S, 9000 km, uufällfr« viele 
Extras, lmmni W rrilW^ 

Preisempfehlung, 49 000,-. m 
Preis DM 38 900,- inkL MwSL 

BMW 528 i 
Direktionswg. . 

16 000 km, Extras, nnverbnuUirtie 
Pr daem p fe hhmg 42000,-, uns. 
Preis I»C 30980,- inkL MwSL 



TeL 02 08/ 85 42 42 


80, hennarot; Led. schwarz^Reca- 
ro, Alpina-Spoiler vo. + hL, KP 
Radsatz, Alpina-Fahrw« 79000 
tan, DMSzOOOf- inkL MwSL 

' TeL: Sa bis 14, Mo ab 9 
0231/14 54 76 Kfz 


Turbo Diesel 524 TD 

dimknlblaumeL, ABS. Klima. SD, 
Aluf« ZV, Stereo, ServoL, Au- 
tom« Calor, 2000 km, NP 44 500^ 
2500 km, jetzt DM40000,-. 
TW, 008 03 78860 


635 CSi 

Bj. 81, 20000 km,^ hennarot, SSD, 
TRX-Rett« 5G«og, Lederscha- 
lensitze, DM 42 000,- inkL MwSL 
' TWefon 6 61 52/7332 


jaguar-Direktimport 

XJ 3j4, 43900, XJ 6^, Sovereign, 
57 900, frei HH. 

TaL: 6 46/ 86 12 29 HdL 


■ laguar-Neuwogen 

günstig; sofort ab Lager lieferbar. 

W»« il» .r . T«np.r - 

Telefon 6 21 61/ 6 95 44 



Mazda RX 7 

115 PS, NeuzusL, 16800,-. Eint« 
Finanz« fr». 

Atrtoh. Korfmeober.OberfcausM 
. TM. 02 «8 7 8542 42 



•' Merc^ Fahrzeuge + 

• 500 SEL - 500 SEC, fabrikneu, • 

ein versch. Farben u. Ansstg« # 
e- sofort lieferbar # 

J . ^-Autohaus Satureki * 

Mal— wl*ndstr. 272 : • 

• ' - 6000 Frankfurt . • 

e TeL 6611 773 34 68 e 

• u. 73 39 91 • 

^ Telex 4 11 189 AHsat 


Daimler-Benz 

Wir tiefem ab Lager oder kurz- 
fristig alle DBr-Modeile 

vom 190ef-500 SEC 

Buch auf I«alii(|luniit 

: Weiland Antohaadels mbH 
TeL 0011/73 44 45 
TX. 4189 081 


EZ 11/82, 4vent0er,roL 15 000 km. 
Zenda-Schweßer, Dachsp« Kh- 
ma, Stereo, abs. neuw« unver- 
bindL Preiaempfphhmg 108 000^ 
jetzt 88000,-. 

T.4 88 41/28 06+ 52 41 + 6 17 14 



Ferrari 508 GTB i 

4/82,19 500 km, Kl ima, morone- 
meL, . Preis VHS. 

TeL663 65/444 


Ferrari 40Q 1 

EZ 1/80, 30000 km, TÜV neu, MOL 
880 Ion, dunkBlM t Ui 5-Gong, DM 
TOOOOv-inklMwSL 
TeL: 4 82 48 / M « BOndler 


Div. 600 SL, DM 4000,- (L Liste 
Div, 900 SB« DM 2000,- ü. Liste, 
äße Wagen neu, Mod. 88, VotQ- 
■aussL 

Tet 040 74595 82, Hfind 


190 E 

neu, schwuz/Stofil! schwarz, Kh 
ma, SD, Sexvo. TeL 82233 
662220.76633 


Mercedes 500 SE 

Mod. 82, AMG-Umbau, 300 PS, L 
Hd« 80 000 km, KUma, SSD, ABS 
usw., DM. 59 500,- - 

• TeL661 63/87325, HSudler 


Mercedes 250 E - 

Bj. 7/82, Rad.-Kaas.-Stereo, Co- 
lor, Alu, ZV, SD, AutonL, Servu, 
DIebstahlanL, Köpfst hL, DU 
28 900,-inkL MwSL 
Autohaus VUnr 
- TeL 02 08/5 7557 


EZ 5/B3, 30000 kxn. dunkdbteu, 
.. VbL grau, 89 000 DM. 
ra. 6643 /SIS 74 


Merc. 250 TE 

BZ 9/82, Ktlma, ABS etc« DM 
45 000,- inkL MwSL 
T0L: 9 23 65 / 25 «3 ab Mo. 


Merc. 300 TD Turbo 

Mod. 82, VoDaussL, DM 35 800.- 
<n1rl MwSL Füif- — Finanz. — fnr, 

Antoh. Korfnaaeher, Oberhauses 
T. 92 98 /SS 42 42 


Merc. 380 SE . 

Modi 81, süberbiaumeL, eL SSD, 
eL Fensterte« ABS, Nlveauzeg« 
Tempomat, AHK, Color, ZV, 
Blaupunkt-Berlin, orthop. SL 
(Alarmanlage NF 3800,-), tieft! 
geL. 225/SO VF Iß Pirelfi, mit Au 
toteL a Nr« DM 44 600;- VB inkL 
MwSL 

TeL: 0641/75777 . 


Merc, fabrikneu, USA 

mit garantierter Abnahme für 
USA, sofort bis kurzfristig liefer- 
bar. 

'• ■ H. Ronde 
Import-Export seit 1972 
TeL 6 82 Zl 72813 ' ' TX.5 4114& 


Mercedes for sale! 

280- 360-500 S/SL/SELauf Lajccr 
Tel. 06 11 / 23 23 51. Tx. i 1 J 559 


Mercedes 190 E 

Bj. 12/82, manganhr.-meL. Ve- 
käirs, Kl im a , Zentral, Servu, 
Wischwasch, RacL-Kaas. etc. DM 
36800,- 

Vta. SeUfer, Gießen 
TOL 66 41/ 3 30 88 



Mehr Partnerschafr - 
mehrSkheitieit. 

Partner geben Beispiele: 

Frau Gaby Bohnet-Waldraff, Hausfrau, Meerbusch 

v ; .SJIfakML'': - ■ AA Kürzlich kfnea 


Wagen bein Bremsen 
ouf regenrnssen Kopf 


Unsere Tochter 
saß hinten In ihrem 




Antom.-M*hrpr. DM 600,-. 

FL R. liwhennznaGmbH 
TeL 6 88 / 58 17 70 


Ford Granada 


Werkdien 

UW1+ 


, neuweru 
ab DM22 ! 


Autohaus Kleer, 4690 Hene 1 
TeLi 0 23 21/84 37/38 


Wir hab en diese 
onangenehne Situation 
nkht ohne Kommentar Vorbeigehen lassen, 
sondern unserer Tochter an diesem Beispiel Idar- 
gemacht, daß besonders bei Regen die Autofahrer 
mb Bremsen röcht immer deckt zum Stehen 
kommen kSrewn. 

Dies sah de besonders bew Ubergueren der 
Straße beachten, ond auch am Zehnistr e ife n Heber 
warten, bis de Autos vorbei smd. AG 


— • . ;?.T 


GeHudevragee 300 GD tanz 

mit vielen Extras, . 14 Monate alt, 
Preis: VB. Nehme Diesei-Merce- 
des in Zahlung 
TeL 02 28 / 65 61 92 


Merc. 240 GD 

Mod. 81, lang; a. Extr« uovexbindh- 
che Pr eisemp fehhmg ca. DM 
50000,-, nur DM20900,-, 

TeL 6211 748 7821 ■. 487519 Nerd- 
gange 


Ronge-Rover-Neuwagen 

gthißtig. sofort ab Lager lieferbar. 


TtlefOa 621 91 7 0 96 44 


M 


Deutscher VerlcehrssicherheiJsraf 









































S«a ®- ' mdÄOSE Coup«, Bj. 
®®* in Topznztand, 

TÜV, ab 12 500,- DM, 
▼AG. Uhl. 0 St / 7 56 51 


250 lang 

neu, weiß, VeL, KHma 

Td. 02233/662 SS b. 7 66 SS 


280 SL IW 

»8^ 17 ooo km, aignatart, Stoff grau, 

Becker-Europa-Cast, Alu, ZV, Au- 
tomatik etc., event mit Tnim B 

IteU 02 21/ 66 28 GO 


280 E Auto«. 

177 PS, silbermeL, a/77, 66000 
HtL, nnfaiTfr -, eL SSD. 

DM 16 430,- inkL MwSt. 

Opel Malier, KlrdUaelleBer Str. 193 
4850 Bottrop, TeL 0 20 41 / 3 30 li 


280 SL 

1970, Erstbe&, VB 24 B00,-. Eint, 
Finanz., Tiw 
Autohaus Korfmaeher 
Oberfcaiuen 
TeL 0209/85 42 42 


1600 km, champagnermeL, Klf 
ma, ABS, abu. AHK Alu usw 
NF ü. 60000.- für DM 56 500, 
inkL MwSL 

T. 0 76 46 / 68 54 + 71 72 


More. 280 SE W 125 

80, 38 500,- inkL MwSL Eint, Fi- 
nanz^ 1 t» 

Autohaus Korfmaeher 
Oberhauses 
TeL 02 08 / 85 42 42 


280 SE 

Mod. 81, Autom, Co lor, Radio- 
Cass^ eL SD, 90000 km, DU 
33 900,- 

TeL 0 40 / 008 24 23 



280 SEL 

neu, VollausstyL, mm Listenpreis 
abzugeb. 

TeL: 07 11 / 81 M 09 HSndler 


580 SEC 

silbermeL, VeL blau, AM, SD, 
ABS. wd. Glas, HacL/Cast, £Z 
3/82, 11000 km. 1. HeL/unfalttrei, 
DM 73000,- ohne MwSL 

TeL ab Mo. 0 40 / 22 45 29 


380 SE. Bf. 80 

2. Hd, 80000 km, silbec-grün- 
meL, Klima, SD, ZV, ei FH, Bad/ 
Stereo/Kass^ ' AnssttegaL, LeseL, 
Make -up-Sp. beleuchtet, FeuerL, 
AHK, tiefergelegt, . Spoiler, 
Schweller, Breitreif., BBS-Ftk, 
43 500 DM inkL MwSL 

“TeL *911/ 650X41 

auahBa.-t-8o..AuieboaMnue 


S ^ , i 2/ 3 8100 ° km - 

AnL. Ata, eL FH. ZV, 45 000 DM 
- VB. 

0 «1 03 / 36 07 (HH-WedeQ 


450 SEL 6-9 

1/79, DM 38 500v- InkL MwSL 
T. 056 95/ 10 12 


450 SLC, 76 

2. HcL, blaumeL, Led. blau, SD, 
Alu, ZV, eL FH, Autonu, Co lor, 
RatL/Bamberg/EIektronnt, auL 
AnL, 27 500 DM inkL MwSL 

TeL 05 U /6S 03 <3 
Midi Sa. + So. Autoboutique 


SEL 6.9, 9/78 


VeL pergament, SD 


Stereo/Kass., eL FH, 4X, 
frei. 44 500 DM inkL MwSL 
TaL 90 11/ 05 OS 43 
auch Sa. t Sa. Antobaut h ma 


•„■ai* 12/81, 65000 km, dunkelblau. Ve- 
' lours grau, KHma , SSD, ABS, 4x 
— eL Fenster. Color, ZV, Alu, Tem- 
pomat, Radio Blaupunkt Bam- 
-V. berg, Ca uw., 4 Lautspr., 2. S 
AnnL, 4 Köpfst., Wischwasc 
Feuer lo^ Fanfare, Ausstieg»- 
leuchte tun?., DM 63 900,- 

500 SEL 

. 8/80, 79 000 km, süberblaumet, 
L - KTima t autoacu, ABS, hydrppn. 

' Feder, Standheiz.. eL Sitae, Co- 
kn-, Ata, Wischwasch, Becker Me- 
xiko, eL Ra<L, 4 KopfsL, AnnL, eL 
’ r AnL, AusstiegsL. Feuerlö. usw., 
DM 59 000.- inkL MwSL j 

380 SE 

12/01. 55000 km, silbermeL, Ve- 
lours blau, Klima, SSD, 4x eL 
a Fenster, AnnL, 2. Sp* Radio- Ste- 
I reo-Cass^ Aln, ZV, ge. BatL. Ver- 
W bundglas, AusstiegsL usw„ DM 
54 900,- tnkL MwSL 

380 SE 

.4/80, 61 Q00 km, champagnermet-, 
.^■Velours brasO, Kbma, ABS, eL 
Fenster. Color, ZV, Ata, FenerkL, 
eL AnL, 2. S|l, Radio Becker Eu- 
ropa usw., DM 47 900*-. 

Nene 500 SBC, 500 SBL, 280 SEL 
o. 2M SK in größerer Auswahl 

Autohaus Steiadamn 

2 Hamburg TeL 6 40/ 2 86 32 42 
Tx. 2162 663 


EZ 6/82, sObermeL. Color, Leder, 
KlimaautoiiL, ABS. Airbag, AhiL, 
14000 km, DU 79900,- im Auto, 
o. MwSL 

TeL 026 33/9 60 17 gew. 


500 SE Neuwagen 

astraJsüber, VeL blau, a. TSxtr ., 
DM 79 000,- Exportpreis .. 
Fa. KAMer, TeL 0 H «6/5 28 64 
Telex 8 529 X46 


Mercedes-S-Kkuse 280 S. SE. SEL. 580 SE. SEL, 
500 SE, SEI. 500 Si. 500 SEC 
W 125: 200, 250 E, 200 D. 240 D, 500 D, 250 TE. 240 
TD, 300 TD, 300 Turbo Diesel 
W 201: 190 + 190 E 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. oder Bankfmaa- 

sdenmg. Sonntag Besichtigung von 11.00-14.00 Uhr {keine Beratung, 
kein Verkauf) 

Autohaus Säd GmbH, Bochnmer Str. 163, 4356 Rj^hHnghn«« 
TeL 8 23 61/ 78 64, Telex 8 29 957 


500 SEL neu 

schwarz, VeL anthrazit, 223, 222. 
223, 256, 410, 430, 440, 452, 470, 407, 
504,510.531,543, 570.500,600,61 
673, 877, 731, DM 83 500,- tat 
MWSL 

X. 65 U/ 65 «X 43 auch Sa. + So. 
AntobOUtkpw 


500 SEI 

lapisblau. Velours grau, 4/63. 4000 
km, Neupr. 96 2§o„- DM, Ex- 
portpr. 82 500/- DM 
TeL 02 21/ 66 23 60 


500 SEL 

2/83, a. Extras, 78 000 DM + MwSL 
TL 02 63 / 49 07 39 oder 49 23 86 


500 SLC 

KZ 7/81, 35000 km, süberdistel- 
meL, VeL oliv, Voltauastathmg. 
wie neu, 74 100,- InkL MwSL 
Telefon 0 21 #1 / 60 19 11 gew. 


500 SEL 

Bj. 83, KoroplettaussL, DM 
75 000r- zuzüglich MwSL 

TeL 02 08 / 66 80 46 HXndter 




500 St, 500 SEC. 500 SEL. 600 SE, 
280 SEL MOSE, »OS, 190 E 

l m fan/l am Lager. 

Fk Wala, 7410 Kcutttngun 
TeL 9 71 21/17« 42 


500 SEL- 

Bj. 82, 17000 km, alle Extras, 
unßdifr ., DM 67 000,-, Exportpn 
- : T. 074 83/366, Tx. 765428 



500 SEL 

Neuwagen, schwarz, VeL grau, 
alle Extr., DM 84 500,- Exportpr. 
T. 6 74 83 / 3 68, Tx. T 65 428 


500 SEC 

11/82, 50 000 kin, r«l 

beige, KHmal 

Voll-Stereo, Ata usw. 

TbL: 047 91/ 5 78631 


500 SE 

6/82, VoHauastgl, 38 000 km, DM 
68 500^- inkL MwSL , 

TeL 6 6221/47 27 11 



T-ModoUe, 

Jahreswagon 

2NT.ZMTE.ENTE.MITD, 

IM TD, MB TD Tuta 

zu sonstigen Preisen, in vielen Far- 
ben lin| l T Unanrift . 

r mip T.yn^ n g ti TwwhlnnpMlinMi. 

Aataha u« FrBbHch, 3 niww i fr 
Bdal a Oar gw »aid d r . lil 
TbL 05 11/3 52 4531 


Merc. 500 SEC 

8/82, 10 000 km, L Hd, dhr. Zube- 
hör, VB DM 93 500r- inkL MwSL 
Auto BMw. 083/ 5 02 29 62 


280 TE 

EZ 7/80, 74000 km. weiß, KUma, 
ZV, RC, Doppelrolle, Sitz 1/3, 2/3. 

la ZusL, VB 25 000r^ 

TeL# 0 29 44 / 74 85 


190 E 

zumLfsteQpreisabztigebezi- 
TeL 07 U / 31 19 09 HSmller- 


J qVö 



ln Niedersachsen : 
S-Kipp-SottefzOge 

38 L 4 J. ah, zu verk. 

•h. u. V 9780 an WELT-Veriag. 
•oettach 10 08 64. 4300 Essen 


Bontley S 5, Bj. 65 

(For m. RoQa-Boyce), 

T0¥ 7/84, von Priv^ 

evtL Tausch geg. Sportwagen. 
TeL 4 43 / 2 74 M 11 


Renault Caravelle 

Bj. 64. weiß, Aiitom., Hardtop u. 
Cabrio, 15000 km, wie fabrikneu, 
kaum benutzt, Inetawandfr. Oxl- 
glnahnstand. VB DM 22000,-. 

TU. 9 43/ 678 06 70 ab Mfc, 18 Uhr 


220 A Cabnolot 

Bj. 53, DM 69 800^ 
BdL G. F. Mirbach 
TeL 040 / 45 87 89 


220 B Cabriolet 

Bj. 53, vor 4 Jahren restauriert, 
DM54000,- 

HSndler C. F. Mirbach. T. 040/ 
4587 89 





Cotrera 5.0 

Bj. 77, L Hd, 95000 km, BÜber- 
grön. P 7, Color, Stexeb, erstkL 
Zustand, VB 24 900^- DM 

TeL 0 28 51 /1 47 25 od. 81 49 


Poncho 944 

EZ 5/83, 6000 km, ntrfanfr sa 
phirhtaumeL, herausndunb. 
Dach, Spiegel re, HeckwL, Spez.- 
Bereifg, VdDstereo, 

VB 43 000 - DM. 

TeL.- 02 71 76 12 68 od. 
ab Mo. OB 71/ 5 40 07 



Porsche 911 SC Turbo 

IbxL 82, 40 000 km, zotmeL, Led. weiß, 
viel Zubu, DM 99M0,- + MwSL, nn- 
fidlta.ZfeLi 4661/387 61 


Porsche Cabrio 

Mod. 84/Vertrag hl 3% SI 
sofort Ifb. 

TeL «51 37/7 37 67 



Porsche 91 I E 2y4 I 

5/73, L.HtL, beige, Leder braun, 
75 000 km, unfalflr, bestens gapfL 
TeL 02571/3414 
vou 8-8 ed. 20-21 Uhr 


Porsche 928 S 

1/82, schwanmeL, CsnzL, Tempo- 
maL StertO-Casa, L Hd, DU 
50 000, -k 

TU. 0 6841 / 26 06 + 52 01 + 0 17 10l KCb 


Porsche 928 

6/79, 2, J, TÜV-frei, petrolblau- 
meL, schwarze Leder-Innenau*- 
stathmg, SD, Autom. 2 eL An- 
ßensp, getönte VergL, 2 Alarm- 
anL, Radio m. Cas&, AHK, 72 OOQ 
km, DU 29 000,- VB. 

T. 02202/33122 


Porsche 928 w, ‘ 

BL 7/81, phrtlnmpt, Kxtr, 39 000 km. 
Beatawtaad, 30 900 DM tnkL MwSL 

ra.KamtoT.9551/G174Z 


Poncto ni SC Cabrio ne« 

met, Turbofelg, Stereo, usw., 
Preis VB, Inz. mögt 
TeL 022 43 / 35 89 


Poncho 928 

5/80, VoDausst, DU 42800,- inkL 
MwSL Eint, Finanz, Inz. 


TeL 02 08/ 85 42 42 


Poncho 911 SC 

2/82, 50000 km, 7 il8 ZoU. Color, 
RacL-Kass, DU 45 000.-, InzahL 

TeL 0 61 03 / 8 73 25 madler 


Porsche SC Targa 

KZ 5/80, 68000 km, DM 35 700,- 
TeL: 0 61 21/84 6603 


Traum 944 

2, NP 58000,- a. Extr, VB 
40 500,-, Inzn. BMW 6er mögL 
TeL: 072 31/ 4 77 24 



911 SC Coupö 

Mod. 81, 204 PS. aämtL Zubehör, 
ohne xiiwi« l UanmeL, L tth _ nn — 
faUfr, DM 37 900,-, 


I hl 1*11 WM C UH 


911 SC 

EZ 10/83, weiß, Khma. Stereo. BT, 
Fuchs-Gelg, Color, DU 47BOO- 

TeL 0 H 41 / 20 06 + 32 U + S 17 10 


911 SC Targa 

L B6d. Bj. 5/81, wdß, Genzleder 
sdiwarz H8 F 7, div. Extr, Preis VS. 
05931/3698 


924 

Bj. 5/78. rot, SD, 00 000 km, Radio, 
DM14950,-. 

, -P.IHegma- Au tomobile - .. 
Wattgerlstr. 71, 4990 Herftnd 
TOL (052 21) 20 86 


950 Turbo 

BZ 79, sObermeL, GanzL, e. SSD, 
2. Spie, Ster.-Cass^ DM 48 000,- 

TeL 068 41/26 06 + 52 61 + 6 17 10 


Cobro la Grosso- Luxus 

topgepflegt, super Ausstattung, 
Ffeberglaaa u fbau, 2 Jahre TÜV, 
reisefertig, mir 58 006,-t v. Privat 
Telefon 646/ 7 66 51 81 


Jeden 

Samstag 

in der WEIT 


AUTO • WEIT 



mitder Anzeigenrubrik 

AUTOMARKT 

AnzefgeniHeis: 

(je mm Höhe in der 45 mm breiten Anzeigenspalte) 
DM 530 plus 14% MwSt = DM 6,04 

Anzdgenschtafi 

Freitags vor Erscheinen um 11.00 Uhr 
Auzeigenanschrifi 

DIE# WELT 

UMSBlNfllCR TMESZKITUHG FOB DCUTSCHUND 

Anzeigenabteilung . 

Im Tfeelbruch 100 ■ 4300 Essen 18 (Kettwig) 

Telefon: (02054) 101-580, -585, -588 I 

Tfeiex: 8-579 KM 5 


0 

Motorhome 

GMC - Rovcon 

Dez. 79, 8600 Meilen. 9,1 m lang, 
185 PS, 6£-l-Motar, 2 KSxna-An 
lagen, Generator, Kühlschrank, 
TleflcOhlschrank, 4- Flammen 

Herd, Microwellenherd, Mixer, 
Fernsehantenne. Doppelbett. 2 
Schlafplätze, Couch-Garnitur, 
Dachgepäckträger. Blaupunkt- 
Radio Sterea 
DM 88 900,- inkL MwSL 
FlMLndenmg- Itrrmj . iHi iy n ahlw j 


Mederlaanm Bremen 
IiKW-Gebrancht w ag cn -Yerkaul 
Korastr. 255, 2806 Bremen 
TeL: 04 M- 4681 -6 15/616 


Unittog 5 404 

perfekt ausgeb, L Expedition geg. 
Gebot verk. T.O 40/8 91 94 90(abmo.) 


Verkauf und UBiigtomooa 
ÄrJRoßR-aoyce S; Beatley 

GEOBGVONOm. 

Matazarr Lamtttf. 330»3SO 
M00 Frankfon am Haft 

m; <06 11 1.750» 30 / 2 34 

. .. . 

.Äfect .BBttisl? * ■ 


GaorsrvonOpel 


Toyota Celica 

Mod. 83, 14 800,- im Kundenauftr. 
ohne MwSt. Eint, F inanz. , Inz. 

Atttoh. Korfmaeher 
Oberhauseu 
TeL 02 68 / 8542 t: 




i m ir. 



Gelegenheit! 

RENAULT FUEGO TX 

110 PS, 21, granatrot, 5g., ServoL. 

AhL, Cass.-Rad, get Scheiben, 
eL FH, 9/82, nur 1B00 km (2. Wg.). 
abs. neuw^ NP DU 22 500.-, 
Prelsvorstg. DM 17 000,- 
TeL 623 03/121 78 


Renault Alpine A 310 

Lederp^ Radio, meL, 6000 km. 
Mod. 83. DM 37 000,-. 

Renault Alpine A 510 

82. 31 000 km, Radk. DM 29600,-. 
Aatohans Kleer, 4690 Herne 
TeL: 0 23 23 / 84 37 / 38 


Rolls-Royce 

mit oder ohne Chauffeur zu vermieten. 
T.Oa 82/00007 +•« 81 /fMBT 


Panther J 72 

79, braun. Leder creme, 13 C 
km, Stereo, DM 54 000,-. 
TeL 6 68 41 / 36 06 
+ 5291 + 61710 


Panther J 72 

wie neu, DM 54 500,-. Etat- mög- 
lich. 

TeL 0 41 53/ 63 07 


Rallye-Wunder 1985! 
Rarität! 

Lancia Rally, mit deutscher Stra- 
BenzuL. fabrikneu (mir 200 Ex- 
emplare wurden gebaut), DM 
98 000,- inkL MwSL 
TeL 0 26 33 / 9 60 77, gew. 




Ford Mustang 

eL Cabrio, 73, 5,7 L weiß, Automa- 
tik, Topzustand. 13 500.-. 
Telefon 0 20 51/ 5 96 00 


US-Cabrio 

Bj. 75, rut, innen weiß, 

VB 20 000 DM. 

T. 67 61/526 64 + 0 76 35/1216 


Verkauf und Kundendienst 
für Ganeral Motox*. 

GEORG VOH OPEL 

Mainzer Landstr. 330-360 
6000 Frankfurt am Main 
TeL: (06 11) 75 03-2 30/2 34 
Chevrolet ■ Pontiac 

nMpmn>y}Ui Hwifir . r«iWly< 


VW Cabrio 1383 

4 m, sllbc nact^ sehe wpH . divj tatr 
Caragenv.’aKcn, M S00 km. 12 500 DM 

TrL040/810)0 0* 


VERSCH. FABR1KA 


tttttttttttt 


T Rolls-Royi» sni» Spirit 

^ Bj. 82. 30 000 km. absolut neu- 

• wertig, alle Extras. DM 

• 165 000,- 

• Porsche 911 Cabrio 

• fabrikneu. Auswahl ab 70 000- 

• Autohaus Saturskt 

• Mainzer Landstraße 272 

• 6000 Frankfurt 

• TeL 06 11 / 71 39 68 n. 71 39 81 

m Telex 4 11 189 AH s»t 


uuuw 




GoH Cabrio GU 

112 PS, Zender-Exklusiv-Ver- 
breltg.. 205/60/13, brauninet., Co- 
lor, RacL-Kass., 11 000 km, Werks- 
garamie, unt'erbindlicbe 

Preisempfehlung DM 31 000,-. 
jetzt DU 23 500,- 

TeL Sa bla 14 Uhr. Mo ab 9 Uhr 
02 31/14 54 76 Kfz 


GoHGTi 

112 PS. EZ 9/82, zu verk. 
TeL: 0 53 06/42 88 


Wir bieten an: Porsche 811. Turbo, 
3,3 I, B j. 1.-80 . 65 000 km, DM 52 650,-; 
Porsche 928 S. Bj. 8/80, 72 000 km. 
MOL 30000 km. DM 52 000,-; BMW 
728 L Bj. lO^. 68 000 km, DM 
23 500,-; BMW 728 L Bj. 2/BO. 51 000 
km, DM 19 000.-; BMW 528 i. Bj. 0/79, 
67 000 km. DM 15 200.-: 2 DB IN L 
div. Aussig Sonderpreis: Volvo 2M 
CL D 6. neu. LP 24 343,-. unser Pr. 
DM 18 =56.-. 

Diese Preise alle * 14 MwSi. 
DB 280 SL. Bj. 2/78. 52000 tan. 1. 
Hand. Endpreis 37 500,-. 

Alb in Russ GmbH 
Industriestr. 3 
8635 Dörfles-Esbach 1 

TeL 0 95 61/8 80 71-72 
Telex: 6 63 442 


ZUBEHÖR 


Autote lefon 

m. Ruf-Nr., Selbstspcicherung. 
DM BS00,-. 

TeL 0M/G78 5274 


Golf GTi 

82. NP 28 300,-, VP 16 800,- L KxL- 
Auftr. ohne MwSL Eint., Finanz., 
Inz. 

Antohaaa Korfmaeher 
Oberhansen 
TeL 02 08 / 85 42 42 


Neue Motor- Yacht 

mit FlybndRe. 

N P ea. 200 000 DM. VB BB 000 DM 
T. 07 61 /SM 64 ♦•7615/ 12 16 


Gebrauchtwagen 


Bad Homburg 

BMW 735 i 

EZ 82, 42 200 km, brasü- 
braunmeL, eL SD, Radio- 
Stereo-Cass.. eL Fensterhe., 
Color, DM 43 900,- inkL 
MwSt 

BMW 628 CS1 

EZ 83, 11 500 km, achatgrün- 
meL. eL SD, Color, Aliifelg^ 
Radio- Cass., DM 49 300,- 
inkL MwSt 
Fa. Kohlhas KG 
BMW-Bad Hombnrg 
TeU 0 61 72 / 3 50 31 

Bonn 

. BMW 528i 

EZ 9/82, 11605 km, ascot- 
graumeL, Radio-Cass n SSD, 
TRX-Bereifg-, Color, Ne- 
belL, ZV, DM 32 500,- inkL 
MwSt 
BMW 735i 

EZ 2/80, 138 170 km, saphir- 
blaumeL, Radio-Cass., Kli- 
ma, Color, NebelL, ZV, DM 
19 200,- inkL MwSL 
BMW 7451 A 

EZ 12/81, 71 560 km, saphir- 
blaumet., Radio-Cass., Kli- 
matisierungsautom., Ne- 
belL, TRX-Bereifg., ZV, DM 
41 500,- inkL MwSL 
BMW-NiederL Bonn 
Vorgeb irgsstr. 95-96 
5390 Bonn 
TeL 02 28 / 607 - 2 32 

Bonn 

BMW 728i A 

EZ 82, 9000 km, balticblau, 
TRX-Bereifg., Radio, SSD, 
2. Spiegel, Color, DM 29 900,- 
inkL MwSL 
BMW 728i 

EZ 83, 12 000 km, burgund. 
Alufelg., ZV. 2. Spiegel, Co- 
lor, SSD, Radio, DM 37 800,- 
inM- MwSL 
BMW 635 CSi A 
EZ 81, 70 000 km, arktisblau, 
Leder, DM 34 500,- inkL 
MwSL 

. AUTO-ZÖRNER 
Am Schntxenhof 2 
BMW-V ertra gshändl er 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 66 10 91 

Bremen 

Merc. 230 CE 

Vollausstattg.. EZ 81, nur 
DM 27 950,- inkL MwSL 
BMW 635 CSi 

EZ 81, viele Extras, nur DM 
43 950,- inkL MwSt 
Müller-Nielsen GmbH 
BMW-Vertragshdl. 

Bei den 3 Pfählen 42-46 
2890 Bremen 
TeL 04 21/ 49 16 71 


Duisburg 


BMW 745 iA - Weber-Exclu- 
siv, Einzelanfertigung 
EZ 11. 8. 83, schwarzmet, 
Leder weiß, sämtL Extras, z. 
B. Klima, eL FH, etc., DM 
78 000,- inkL MwSt 
BMW-Weber 
Bgrghelmer Str. 115 
4100 Dnisbnrg-Bheinhausen 
TeL 02135/62192 u. 
02831/87830 

Essen 

BMW 635 SC i 

EZ 10/81, polarismet, 48 000 

km, 5-G-Sportgetriebe, 


TRX-Bereifg., DM 44 500.- 
inkLMwSt 
BMW-NiederL Essen 
Herknlesstr. 

4300 Essen 

TeL: 02 01/ 3 10 32 13 

Essen 

Exklusive Rarität! 

Jaguar E Roadster Califor- 
nia 

total restauriert, wie neu, 
DM 80 000,- 

Alpina B 7 Turbo Coupe 

silbermeL, Klima, 27 000 km, 
einmaL S o nd. -Ausführung 
m. Rennverbreiterg., 3teiL 
Rennfelg., 285/50 VR 16 P7- 
Bereifg. etc., DM 80 000,- 
Ferrari Mondial 
2-Ventiler, 900 km, o. Zulas- 
sung, meL, Klima, Vollste- 
reo, TRX-Bereifg., Leder 
etc., DM 73 000,- 
Porscbe 928 S Antom. 

EZ 5/82. Klima, Leder etc^ 

DM 69 000,- 

Porsche 911 SC Targa 

oakgrün, 'Vollstereo, P7, 1. 

Hd., unfallfr., DM 35 000,- 

Porsche Carrera 

LdebhaberfiüiR. 

techn. u. opL kpL restauriert, 

DM 29 000,- 

Ing. Rüdiger FaJtz GmbH 
BMW- + Alpina- Vertr.-HdL 
In der Hagenbeck 37 
4309 Essen 
TCL 02 01/ 62 30 31 

Frankfurt 

BMW 635 CS i Vorführwg. 
EZ 83, rotmeL, 7900 lan, 
Schnitzer-Tuning, 245 PS, 
Fahrwerksatz. eL SSD, Co- 
lor, Sportsi, Scheinw.- 
WaschanL, Tempo maL Bek- 
ker-Mexico, autom. Anten- 
ne, BBS-Felg., DM 77 500.- 
BMW-Euler 

TeL: 06 11 / 52 01 01+30 01 01 

Gießen 

BMW 728 i 

EZ 80, 74 000 km, kaschmir- 
met, Radio, Color, ZV, DM 
19 650,- inkL MwSL 
Im Auftrag ohne MwSL 
BMW 730 

EZ 78, 110 000 km, reseda- 
meL, Radio, DM 10 950,- 
BMW 128 IA 

EZ 5/81, 119 000 km, arktis- 
blau-meL, eL SSD, eL Fen- 
ster h_, 2. SpiegeL Scheinw.- 
WaschanL, Köpfst im Fond, 
Radio-CR, Color, DM 
21 500,- 

Autoh. Süd 
BMW-VertragshdL 
Gottlieb-Daimler-Str. 1 
6300 Gießen 
TeL: 06 41/ 6 10 66 

Hamburg 

Merc. 450 SLC 
EZ 74, 1. Hd., Radio, eL SD, 
Color, silbermeL, WL-Reifen 
a. Felg., 83 000 km, BestzusL, 
DM 24 500,- im Auftrag ohne 
MwSL 

TeL 040 / 5 53 01-274 
BMW-NiederL Hamborg 
Offakamp 10-20 
2000 Hamburg 54 
TeL 0 40/ 5 53 01-1 

Hann.-Münden 

Jaguar XJ S 

EZ 11/76, 64200 km, Klima, 
Radio-CR, Alufelg., Leder- 


sitze, DM 17 900,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 
BMW 732 i Dienstwg. 

Mod. 83. EZ 9/82. 5215 km. 
meL, TRX-Bereifg., SSD, 
Radio-CR, DM 44 500.- inkL 
MwSt 

Gustav Debring 
BMW-Vertragshändler 
Hedem undener Str. 1 
351 Hanm-Münden 
TeL: 0 55 41 / 50 83 + 50 84 

Hamburg 

Merc. 190 E 

n. ni. zugelassen, champa- 
gner-met, Servo. Dreh- 
zahlm., el. Spiegel re^ Color, 
heizb. Hecksch., DM31 100,— 
inkL MwSt. 

BMW 528 IA / E 28 
EZ 1/82, 25000 km, saphir- 
blaumet, SSD, Color, braun, 
DM 30 500,- inkL MwSL 
Antoh. Alfred Rumrich 
BMW-VertragshdL ZDK 
Lnrnper Haupts tr. 79 
2090 Hamburg 
Tel.: 0 40 / 83 65 08 + 83 49 55 
priv. 

Kiel 

BMW 745 IA 

rotmeL, EZ 81. 66 000 kra. 

TRX-Bereifg., ABS, Stereo. 

2 Spiegel, Color, DM 34 000,- 

inkl. MwSt 

Schmoldt & Axmann 

BMW-VertragshdL 

Alte Weide 10 

2300 Kiel 

TeL: 04 31/ 150 50 

Köln 

Pnseta 911 SC Cabrio 

neu, ohne Zulassung, weiß, 
Klima, P 7, 2. SpiegeL etc., 
unverbindL Preisempfeh- 
lung DM 73 300,- für DM 
67 900,- inkL MwSL 

Hammer + Co. 

Berg.-Gladb. Str. 138 agJJK 
5000 Köln 80 

Te\. 02 21/ 621 OBS KWvLJ 


Krefeld 

BMW 5251 

5000 km, EZ 6/83. burgun- 
derrot, BavariaCR-Stereo. 
ZV, So nd.- Lack., 2. Au- 
ßens p., Color, Cass.-Halter, 
Velourmatten, DM 31 800,- 
inkL MsSt 

AUTO lc (tcJcöt*' 

3 kSusmann 

BMW-Vertragshändler^ 
Glockenspitz 117-121 

4156 Krefeld W 

TeL 021 51/ 54 00 51 


Mönche ngladbach 

BMW 745 I. A. 

EZ 10/82. 17 000 km. lapis- 
blau, TRX-Felg., 2. Spiegel. 
Türschi, beheizt, Color grün. 
eL SSD, LeseL, Radio-elec- 
tronic, autom. Antenne. DM 
58 500,- in kl. MwSL 


Maintal 


Vorführwagen 
Alpina 535 l-B 9 
achaigrünmer., SSD. ASS. el. 
Fensterhebar otc- DM 67000 
inkL MwSL 

B4S7 MAMTAL-Dötnlghaifn 
PhBipp-Weia-Str. 23 
Nur fünf Minuten von Frankfurt 
TaMbn 06181 /493011 

Täte 415578 



SouvwMtpt In botoiUnidiBntter Form( 


AUTOMOBILE 

Friedensstr. 145 A M ■ 
4050 Mänctenoßdiuch ■■ 
Tei.: (0 21 66] 1 60 01 

Simmem 

BMW 735i Dienstwagen 
Mod. 83. Zubeh.; VoU- 
ausstg., Büffelleder, Klima, 
burgund rotmeL, EZ 9/82. 
8000 km, unverbindl. 
Preisempfehlung DM 

77 000,- jetzt DM 57 000,- 
inkL MwSt. 

Autohaus Günther Kramb 
BMW-Vertragshändler 
Koblenzer Str. 72 
6540 Simmem 
TeL 0 67 61 / 30 17 

Solingen-Grafrath 

BMW 745 iA 

EZ 81, ATM 0 km, met., SD. 
TRX, DM 31 000,- in kl. 
MwSt 
BMW 735 i 

EZ 79, 149 000 km, met., SD, 
ABS. DM 16 500,- Vermitt- 
lung, kein Vorsteuerabzug 
möglich 
BMW 735 i 

EZ 80, 72 000 km. meL, SD. 
ABS, TRX, DM 24 500,- inkl 
MwSt 
BMW 732 i 

EZ 80, 78 000 kra, meL, SD, 
DM 19 900,- inkL MwSt 
Fr. Voos jr. 

BMW-Vertragshändler 
Wuppertaler Str. 125-127 
5650 Solingen-Gräfrath 
TeL: 0 21 22 / 5 98 98 

Stade 

BMW 525i 

EZ 82, a. Extr., unverbindli- 
che Preisempfehlung DM 
45 800.-, DM 33 900.- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 
BMW 525 i A 

EZ 82, met., SD, Tempomat, 
Radio etc., DM 23 900,- inkl. 
MwSL 
BMW 735i A 

EZ 3/B3. broncitmeL, eL FH 
u. SD etc.. DM 51 300,- inkL 
MwSL 

DB 240 D 

EZ 82, 19 000 km, ZV. Servo, 
SD, AHK, Radio-CR etc., 
DM 24 900,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSl 

DB 300 D 

EZ 11/81, Autom., 2. Sp., Ra- 
dio etc., DM 23 900,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 
BMW Stadac 
Altländer Str. 81 
2160 Stade 
TeL 0 41 41/30 66 


Stuttgart 

Peugeot 504 Ti Cabrio 
EZ 4/83, 9000 km, rot. DM 
29 900,- inkl MwSt 
Baier-Automobile 
BMW-Vertragshändler 
Krailenshaldenstr. 1 
7600 Stuttgart 39 
TeL 07 11/ 81 30 11 



geprüft-gepflegt-zuveriössig 
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Urlaub? bräune eiferten' 

Snlaripnfcr»mhiimtioa bl kleinen Lack-! 
tehlern (auch gcwerbL elnretzbari ab' 
Fabrik 3013 unter Neupr. 

-- ‘“et 


Vericovto drei DommnfaiiiriDge 

7S0 (k&jiald Aehieck B cL Antik er Bril- 

JauMÜlu Ul öl hui SoaraAddi il 

Rubinen beMUL ZuammeB für SO 000 DIL 
Anaeb. unL S 0730 WELT-VcrUj, pmum.! 

U>OOH.UDObsai 


Solariumsrönren 180 mm , Warmton: 
18.00 pL Mu-ST- Bellaxium S: 2100 pL 
MwST. dir. ab Werk. 

Nnv» San iambH. T»L Q S8 57 / B Ofl 31 


Bj. 1941, noch fahrbereit, L gutem 
Zustand, z. B. geeignet t Gastro- 
nomie, zu verk. 

TeL 0 40/653 08 04 


zur Eigen-Strom- + -Wärrae-Versor- 
_ . . euns. 

Telefon 0 40 / 54 60 18 
Telex 02 14 935 



Vermietung 

und 

Verkauf 


F^°Ti 8bhni Tnrtnffeia ontaiwr 
CtUSTF 6800 ylamhw n 

Tot 0> 82047 Hl 31, Tx. 40&387 


Wir suchen laufend gegen 
Barzahlung 
Sonderposten und 
Havarieschäden ln Textilien 
TeL 0 52 22 - S 91 73 
Telex 9 312 134 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Eckard von Hvydun 
2000 Hamburg 60. Wontzclstr. 6 
TeL 0 40 / 27 63 96. FS 2 12 2»8 



UNSER ERFOLG - IHRE RENDITE 

Stille Beteiligung in der Systemgastronomle 
(Kein fast food) geboten. 

Wir teilen unseren Erfolg und bieten einem (!) Partner 25% an der 
Erschließung eines offenen Marktes. 

Anfragen mit Angabe des möglichen Investments 
bitte unter N 8950 an 

WELT-Varlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 
- keine Makler und Vermittler - 


Moderatorin 

Für eine mehrt. Femsehserie suchen wir promov. Naturwissen- 
schaftlerin oder Medizinerin. Voraussetz, ist attrakL Ausseh. und 
nicht älter als 37 Jahre. TeL 0 89 / 6 49 ZI 64 


Sofort starten und verdienen! 
Wollen Sie eine 

Videothek eröffnen? 

Oderein 

Video-Verleih-Depot? 

Wollen Sie Ihre 

Videothek erweitern? 

Sie können es! 
Sofort! 

Mit uns! 

MH 50 - 1 600 Film- Kassetten! 
Kontinuierlicher Film-Austausch I 

Gegen Kaution, die wir verzinsen! 
Je nach Anzahl der Kassetten, ab 
DM 7 500,- 

Interessenten schreiben bitte mit 
Tel. -Nr. und Angabe Ihrer Wünsche 
an: 

PAN-Vfdeotheken-Betrlebeges. 

mbH 

Deutache Hauptniederlassung 
Postfach 15 03 68 
6700 Ludwigshafen 


SCHWEDEN FÜR ALLE 


Ob Feriendomizile auf der 

5>n nnpn Ins el Öland od. an einem 

schwed. See. Info: ZAMZOW. 
Makler VDM, Postfach 12 66. 
6653 Blieskastel, 0 68 42 / 40 41 


Lord, engL uralt Adel, seit 12. 
Jahrb. bestehend, sucht honorige] 
Persönlichk. Zuschr. erbeten am 
A 9189, Anooncen-Expedition 
Doll, Deichmannhaus, 5 Köln 1 


Wir gratulieren zur 
Pilotenlizenz 

Gloria Becker, Hamburg 52 
Stefan Voß, Hamburg 52 
Jobst Meier zu Biesen. 
Hamburg 60 

Peter Johnke, Hamburg 74 
Jörn Kerplin, Hittfeld 
Hals- n. Beinbruch! 
Ihre Fluglehrer von 
sfc Fltxgachule 
TeL 04« -5» 83 33 
Flughafen Hamburg 


Woman wanted! 

20-30 J„ o. Kind aber kinderlieb, 
treu, charakterfest, Wirtschaft- 
heb, aus bestem Hause, Abitur, 1 
hübsch, formvollendet, iangb 
nig u. erotisch. Ihr e Bü dzuscni 
unter 178955 an WELT- Verlag, 
Postfach 100864. 4300 Essen, er-] 
reicht ein e n nje ht alltäglichen 
Akademiker aus Unternehmer' 

famitip 


VERMIETUNG 

DIESEL- STRQMEKZECGER AMG 
Z HB 54. TeL 010/ 54 SS 18, Tx. SS 14 98S 


SÜDAMERIKA. Wer möchte sch 
jetzt od. später eine stfind. Aufent- 
haltserlaubnis bl c ' n< * rn wun der- 
sefaö. Land sichern. Anfr. u_ H 8880, 
an WELT- Vertag, Postf. 100864, 


TIERMARKT 


Boovtar des Ra ad res 

der ideale Familien- und Wach- 
hund, Jungtiere abzugeben. 

TeL: 8 28 32/7 88 43 


Scottish-Terrler-Welpen 
abzugeben. TeL 05 41 / 12 45 58 



Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft e. V. 

- Präsidium - 

Alfredstraße 73 
4300 Essen 1 




* Inst. GRAF DANTES * 


IntematHM ilc PafntervennitUung GmbH präsentiert: 

BBdschöM DflfM, 40erin. Lady vom Scheitel bis zur Sollte, sehr feminin, 
Inhaberin mehrerer Exportfirmen, ca. 200 Angestellte, Tranmvllla ln Europa 
wie In Beverly Hüls, hat große Ebeenttiufldmog hinter sich, sucht .D»" 
zwecks Heirat, da sie nicht mehr als vermöjende r Single durchs Leben gehen 
wÜL 

Aparte Fetmdwiageria. 30erih. mehrsprachig, sacht Jim" mit IHvewi und 
Esprit ans der Wirtschaft, nicht Film oder TV. 

.DöjwkJorfertn". 49erin, forsche Unternehmerin, versteht ihr Geschäft, ihr 
Vermögen zu verwalten und zu rennehren, sieht außerdem bleodeatd aus, 
sucht .Iba* mit Niveau- Bevorzugt weiden Herren bis 58 aus der Wirtschaft. 
Assi st ent i n. 32, Inder Führungsspitze eines Wekkonzems, Frau von Format 
und Rasse, sehnt sieh nach Jhin“ . einem Partner mit Reife and Niveau bis 55. 
UBtanwatimartn. 50erin, jugendliche E rscheinun g, sehr erfolgreich, b esch äftig t 
300 Angestellte, sucht „Ihn', den adäquaten Partner zwecks Heirat 
taüMtar Mw H ota to t ta . 60er, Gentleman, blendende Erscheinung, sucht 
«sie*, um den Lebensabend gemeinsam zu genießen. 

■ grgflauf r n a hwm . Bereich Kode, 50er, sehr vermögend, sucht „Sie" als ec ht e 
Lebenspartnerin. Vorzug wird nicht der Schönheit, sondern der Wannhenäg- 
hek, dem Charme und Esprit der Dame gegeben. 

MattünflBoflÖr, 60er. im Ruhestand, sehr gut und jünger aussehend, absolut 
großzügig. sucht eine niveauvolle Partneim zwecks Hehrat, der er die Welt zu 
Paßen legen möchte. 

6esd> fl ft af Ihre r einer bekannten Fluglinie. 40er, sucht .Sie’ als c harm ante 
Partnerin für das Leben zu zweit Voraussetzung; Tortlebe fürs Fliegen in die 
weite Welt 

V uU rp ateu erin. 30erin. Betriebswirtin. 1,74, zauberhafte Erscheinung, sehr 
feminin, sucht „Ihn“ zum Verwöhnen. Bei Sympathie Heirat 
Rechtsanwalt. Dr.. 40er, Rolls-Royce- Fahrer, sucht .Sie“, SOerin, selbstbe- 
wußt bevorzugt Anwältin oder Steuerberatern!- 


• Hartwicusstraße 2 *. Postfach 76 04 27 
D-2000 Hamburg 76 • © 0 40 / 2 29 50 00 ^ 


Geschäftspartnerin 
gesucht 

v. Di pL -In&7 60 JV lj», schlank u. 
gesund. Sie sollten unabhängig, 
warmherzig ul frauL sein. Bei ge- 
genseitiger Zuneigung gern Hei- 
rat Für ri fa Schaffung pin^r soli- 
den Lebensexistenz i. südL Rauml 
ist eine KapUaJbeteHig. er- 
wünscht. Vertraul Zus chr. bitte 
unter R 8732 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sind Sie gückttcSa rertiebt? Dann 
brauchen Sie nicht weivenulesen. sind 
Sie aber allelD und wollen dloe "^^ 1 

An dern . rufen Sie Hiw»h ein* 

mal an. Frau Maja persönlich u. TeL 
0 40 / 39 17 S3 / 34, tggL außer DL v. 14- 
U Uhr, sonst TeL 04324 / 15 21 (auchj 
Wende). Inst Maja, Hamburger Str. 
100, 2 Hamburg 70. 



B— tatOrVe ma u e w. 

SftrauM Ste stell alnam Institut an, 
nM Rsdit bohaupwn kann «na 
lontsvM tu haben, in dar sieh anspra- 
chtmde Partner rml Nmou bstinden. 

*-*.-«-*-*-*-* 

Du tohiti mir noch zu matnom Glück. 
Ich weiß fa. Du bist nett anzu- 
achauen, hondldi, zärtlich, lustig, 
ein wenig sportlich, hast an Daiiwr 
Umwelt intaresse. entdeckst gerne 
fremde Linder, schätzt ein gemüt- 
liches Helm und nette Freunde und 
auch Du triumst manchmal von ei- 
ner glücklichen Familie. Ich, selbst 
Aral, 35/1,83 m, möchte Dir gerne 
vertrauen arte Du auch mir vertrauen 
kannst. Wo immer Du auch stackst, 
hab' den Mid und schreib* mir bitte 
unter O 5. 

Gute Freunde, ein gemOtllches Zu- 
hause. meine Freude an Kunst, Mu- 
sik. Sagein. Natur, Reisen . . . sind 
kein Ersatz für eine liebevolle, har- 
monische und lebendige Beziehung 
Ich (87/1,75 m, Unternehmer, gut- 
situiert) suche eine herzensgebilda- 
le Dame, die Wert legt auf gegen- 
seitige Achtung, Vertrauen und Ka- 
meradschaft und sich auch gerne 
ein wenig von mir verwöhnen las- 
sen möchte. Wann Sie glauben, die 
„Richtige" für midi zu sein, schrei- 
ben Sie mir? bitte u nter Z23. 

Sind Sie auch des Alleinseins mü- 
de? Ich, 55/1 .85 m, ehern. Geschäfts- 
frau. sehr vermögend, wünsche mir 
einen Geführten mit Herz, Niveau 
und Humor. Meine Interessen: Ge- 
spräche, häusliche Gemütlichkeit, Li- 
teratur. Kunst, Kultur. Tennis und 
Reisen. Wenn Sie auch wieder ge- 
meinsam die schönen Dinge der 
Welt erleben möchten, sollten Sie 
mir schreiben. Ich freue mich über 
Ihre Zuschrift m l 1 Tel. -Ang. unter S 9. 
Könnte dies der Anfang einer gro- 
ßen Liebe sein? Ich. 82/1,79 m, aus 
altem Hochadsl, vermögend, möchte 
nicht mehr allein sein und suche 
daher auf diesem, nicht mehr un- 
gewöhnlichen Wage: eine charman- 
te. niveauvolle Dame, die sich auf 
allen Ebenen bewegen kann, die 
gerne reist, ins Theater geht, sich 
an einem Opern- und Konzertbesuch 
erfreuen kann und mit mir die vie- 
len anderen schönen Dinge, die 
das Laben au «machen, genießen 
möchte. Eine Antwort erhoffe ich von 
einer Frau, die auch das Zwischen- 
menschliche föhlf und erkenn l. Füh- 
len Sie eich angesprochen? Zuschr. 
mit Bild und Tel.-Ang. bitt 
AW 12. 


-Ang. bitte unter 



1. TsL {0611)81 22 Oßisvl 
02326)4 3250 Uet , mach _ 

bk* Sc. von 15 Mi 20U*r. 

FWi euch in Bnw rate 
Bundemcta PiSavnzt 


Hoher 

Verwaltungsjurist 

EaddruUnger. sportlich-*? legn nt. sym- 
puth. u. sehr gut aussehend- Ul Liebe 
z. Musik, Reisen, Sport Zn gut wtrt-; 
schafLL Verhältnissen, wünscht ebb 
Ehe m. charmant Dame, die Hera u. 
wetbL In tu it i on ebenso besitzt wie Re- 
pri— ntat toM vennögen, Heiterkeit 

und Treue. Näheres Frau Ka 
Sebafa-SebaraBge. SSM Hinan 
Kleefeld, SphewenSr. 9, TeL 0611- 
55 M 33. DIE Etoaubahuung aett »14. 


SÜDAMERIKA 

Ein Schritt zur Völkerverständi- 
gung. BildhUbsche Damen u. se- 
röse Herren suchen Kontakte zu 
deutschen Partnern zwecks Ehe. 
Institut LATIN AMERICA 
FTed Marx, Postf. 92 04 05 
2104 Hamburg 92 


ZAHNÄRZTIN 

35/L63, ledig, gut aussehend. spottUch. 1 
optimistisch, sucht adäquaten Ehe- 
partner, Kollege aus il«« Hum Ham- 
burg. SehL-Holst bevorzugt Erb itte 
Bildzuschriften unter PH 46875 an 
WELT-Verlag, Postfach. 2000 Ham- 
bürg 36 


Asiatinnen 

18-35 3^ fcstlk, büdhübeefa. treu wie I 
Gold, wünschen Partner bis 80 J- 1 
Infarm. gec. 2^0 RQdiporto von: 

I G. r. C. C. - K. H. Kretnduacr 
BOdstr. 9-8781 EtoenfeM 


mit eig. Praxis, 42/160, umfang - 
reiches ImmobUienvezmögenj 
vorhanden, liebenswerte Persön- 
lichkeit, passionierte Reiterin, 
wü. glückliche Ehe durch: 
A/M-183 Patrizier Alpenland 
Ltd, CH -69 11 Camptone, 

TeL 0 039333 / 56 63 58. 



• Keiner bietet iheee mehrl • 

BtU-Konukl la ln! 300 Fotos m. 437 Do.-] 
Vo™aaa*«a für Frelieh u. mehr erhalt. Siel 
gfg DK 2-Jfl Briete r. 

KAT. «SM OffrWrirh 3. ML K)«4 


BadhütectelmmoMie<v«isM<win. 2W 1 62. 
AtWm, dreiaorachig. aaraw. rass. Er- 
sctirin. ebarm. temjmamemv . reise- u. 
untemehmungoir . sporn . oeseUscfurftl 
verarm . beste AkadenHkertam.. harvorrag 
VermßgerrJ . wo. echte Rarinerscnatt. 4- 
HG . 

Erioigr- Untemehmer. S3/184. verw. sym- 
oath Persötrtdhk. voller DynamiK, umar- 
rwhnwngsg. u Vital ii Ai angea, humorv 
Wenensarl. eirtONs u. vor siandrvsv . 
sporti . Nun EmsL. vermog . wü Vindwi 
Leoensparinenn 7 -TG 
Hübsche Modem Uteri n. treinerull lang. 
28/161. ted . schll- . naiüd. getütitvoil. 
01*1111 heuer, m Temoeram u posu Le- 
bensainsi. sporn, raus, hfiusl u geaeliig. 
vermog. wü ghicfcl Ehe. 4-NM. 


<$> 


INSTITUT HILDBRANOT 

IMtglM Im Geswnlv ei lienil GDE 
ROS«. 31 73. 6000 Frankfurt i 

Tel. 0611/558903 


Hamburgs 

hvitltiit 


Hmb., Danuntorstr. 21. Ruf 34617® 
(GDE) Hum. möfl. Bete. - Honorar n. h. 
Erfolg. Keine Fümlen! - tudMdnelH 4 
Modern! Beratung und Prosp. gratis 
und diskret 


Akademikerin 

Ende 20, Tochter aus alt sebr vermö- 
gender lr t d une T ieiienfBmiii», Bphr char- 
mant Natb Studium d. Wirtschaftswia- 
ßenschaft. L Interessanter Position, 
hervorragende Sportlerin. Gut anzuae- 
ben bn Sportdreß wie im Abendkleid, 
vollkommen unuhhctigig w. glückL 


Ehr» m Partner 
res Frau 


r. FOnnats. Nähe- 
ils-8 


Hannover- Kleefeld, S ptawu tr. 3, TeL 
0511-55 2433. MB _ 
sett 1914. 


Gebildete Skorpion- oder Fische trau 
bis 52 J. gesucht von Kebev. zärtlich am 
Kfg hflmnnn Unternehmer, 96 J. 
Biidmscbr. erb. u. Y 8915 an WELT-, 
Verlag, Postf. 10 06 84, 4300 Essen 


Villa auf Teneriffa 

träumt, schön u. groß, bedeutet 
sicher sehr viel, doch nicht alles.' 
Diese äußerst attraktive Dame, 
geb, 1925, sucht den geliebten 
Ehemann, der mit ihr auf der 
Sonneninsel leben will sie ist 
Journalistin und sehr aufge- 
schlossen. Wir geben Thnen, ver- 
ehrter Herr, gerne nähere Aus- 
kunft 

Die Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Frau M.Th. Ktäy 
Neuengasse 45. CH'3001 Bern 
Telefon 0041-31-22 2112 
Staatlich eingetragen seit 1956. 


EVANGELISCHER 
GROSSER PARTNERKREIS 


Sah 1945 «ttgretehs Ehoan&Mmimg 
und pttHwarto PartiwvoraittfJung. 

BundaagsbM u. Ausland. Gratkproapekt 

verschlossen otma liÄtew Absandar. 
Wag-GamalmcMi 
Postfach 224/Ws, 4930 Datmold 
Talafon (0 52 31) 2 49 00 


HumorvoUen, lieben 

PARTNER 

für attraktive, sehr s c hlanke, moter- 
eportL, dunkelhaarige ZVtebie, X J„ 
gesucht. 

Freundl Büdzuechr. u. F 8834 au 
WELT-Verlag, Postfach 100361, 4300 


Sympathische Dame m. schönem 
Grundbesitz am Hansrand. Nahe! 
Bad Harzburg, sucht kapitalkräfti- 
gen eutL auch pßegebed. Hem od. 
Dame, welche ein nettes zu Hause 
haben möchte. 

Zuschriften unter K 8837 an WELT- 
Verteg, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


ARISTOKRATIN 

Ende 50, yfaiunir. exzellent aus- 
gehend, finanziell durch Haus- 
und Grundbesitz abgesichert, 
sucht seriösen Partner. Herren] 
meiden sich bitte mit entspre- 
chendem F.inf™" 1 ™*" b zw. Si- 
cherheiten u. U 8757 an WELT- 
Verlag. Pstf. 1008 64, 4300 Essen 


Freund echoft - Heirat - 
Kontakte 

Hit nur 90,- DM durch Partnerka- 
talog! 

Kecken, Postfach 12 16, 
1446 Hörstel 1 


Mahle kann man wieder! 

einlad en, wünschen Briefwech- 
sel zw. Heirat 

BWi» Söder, Journalistin, PO Box 
477, S-701 06 örebro, 

TeL 00 46 19 / 13 34 80. 



Kostenlose BUd-Kootakte . .. 

i BntMnMqttAnQaM'Jt» 
iijüC Sudan 

1 mb CJucV UW Sa ' SdifWim 5« 
«r; noch *» *Sn Givde. Senil 
V LuO nsd i l es Wo iun->5 Sei*- 
halfen OM» lmle<iftu lax! MWq 
umcftinacti «v» Ausmu mm h*» 
wd »u u äes d »< mmaai von Panne - 
axheafen mc lue Ungnam 
Dduepar Pon.oWVtVeiUfMltesurli 
'~v<süli4 UoWki ÖrotM «'g 63 <8 


Witwer, nicht mehr berufstätig, 
64, 172 cm, 80 kg. Nichtrancher, 
gesund. Jünger anssehend und: 
sich fohlend, völlig unabhängig, 
nicht unvermögend, solide, zu- 
verlässig, vielseitig interessiert. 
Haus u. Garten vorhanden, wan- 
dert gern. Hebt gepflegtes Heim 
und verständnisvolle Zweisam- 
keit, sucht ln Hamburg passende 
Frau mit Herz und Niveau, gut' 
aussehend, bis etwa Mitte 50, 
zwecks Heirat Zuschriften mög- 
lichst m. BOd garantiert zurück, 
unt D 8766 an WELT-Verlag. 

Postfach 1008 M, 4300 Essen. 


PETER, 30/180 

verlor vor zwei Jahren durch einen 
tragischen Unfall seine Famiko. Die 
Wunden des Schocks sind nun lang- 
sam geheilt. Nun will es Peter noch 
einmal versuchen, eine treue, liebe' 
Frau zu finden. Gerne durfte sie 
auch ein Kind haben. Wenn Pu ihm, 
eine gute Frau sein willst wird er 
Dich in seinem schönen Hans ein 
Leben lang auf Händen tragen. „Er 
wartet". 318 Partner-Service. Post- 
fach 13 32, 5110 Alsdorf. 


Ein Mädchen 
zum Liebbaben 

ist die reizende blonde Waltraud. 20 
j„ die auch IHN gerne verwöhnen 
möchte. Doch den Richtigen bat sie 
noch nicht gefunden. Treu »U er 
m»in , lieb und zärtlich, voller Auf- 
richtigkeit - rtnnii ginge sie mit ihm 
bis Ende der Welt Disko-Hum- 
mel mag Waltraud nicht, sie Hebt 
M uirfk , begeistert sich für Sport, am 
rrmig ten aber sehnt sie sich nach 
harmonischen Stunden zu zweit 
Post unter Nr. 30501 an Institut Mo- 
nika, Postfach 18 02 63, 6000 Frank-' 
furt 18. Antwort mit Foto kommt 
sofort 


Die führende 

christliche Eheanbahnung. 
Seit 1919. 


Diskret, seriös, erfolgreicri 

Keine Aufnahmegebühr Nur Mitglieds - 

beilrag Kain Ertolgsbonorar 

Damen und Herren aller ARma- 
guppM und Banifaspartan. 
Prospekt verschlossen - ohne Absender 
/” \ HKaaJ ßyad «H O. 

NIULIKi BMI^k fass SB 

BOSO KänciMa SO. Tel ■ VUtM VT Bl 


Da von selbst niemand an meine Tür! 
klopft, möchte ich auf diesem Weg ein 
wenig nachhelten. leb faeiöe 

SUSANNE 

bin 23 Jahre alt, 161 cm groß, ich habe 
langes, dunkles Haar und eine schlanke 
Figur. Ich mag keine flüchtigen Be- 
kanntschaften. sondern sehne mich 
nach einem ehrlichen, arbeitsamen 
Mann den ich verwöhnen tmnn Wenn 
Du mich kenoenlemen möchtest, dann 
schreibe' mir bitte schnelL Ich werae 
mich sofort melden. 814 Partner-Ser- 
vice, Postfach 13 32. 5110 Alsdorf. 


Philippinische Damen 

Wünschen Partner zwecks Brief- 
freundscbaft/Bekanntschnft/Ebe. 
lato durch: 

GFlCtub 

Landweg 5. 2201 Kollmar 


INSTITUT HILDEBfiANDT 

Symbol für Erfolg und Vertrauen 

Mahr ds 5000 aapnictanflt Mensch« aBw fiescftichattt- 
KNcMbr. Iktbesondara Akuhariaa. Ununnlnef and Malaie, 
aackan dureb mm akm LBhM«anmf. Wan nidr Sa de W- 
ihloitn tetnartnzlalHno mstnBwn. safllen Sa uman aafas- 
unkt nd MmdgaitliciM i n tmu a Ban und DsbnumUDnn m- 
lundanar KaataHmfaBchkail« nntedora. Getm Sin gn One 
Wfcacha hekwial nuSie artuK«art tisbetm Wag ipazinzW- 
n PsttaarwracfaSyi. 



HILOiBRÄNOT IN 

H.mtL','5 0' 


f/.'LT.^ür ; • OOS/'OcI 4.S03 
'•«■on CTD43V 222 /54-S-i 38 
■ Z ji ich . nQ-i v ' i 5.2C 05 •• 


lentrale: Pcslfaclt 3173, 6C00 Frankfurt 1. Tel. 0511 .'-558903: 
"MÜqliWihi Gesinlvirbind de;. Ocjlsc^cn .chennhaniit.-Taen 


HAMBURG 

Ich will ganz neu beginnen, am liebsten sofort. Bin 46 J. jung: 1.78, 
weltgereist u_ mehrsprachig mit gutem Job u. etw. Geld. leb mag 
Theater und Musik, Bücher und gute Filme, Freunde um mich 
herum, Reisen in fremde Länder und vieles andere. All das macht 
aber nur zu zweit richtige Freude. Darum suche ich zum Glücklich- 
sein und ge ge nseitigem Verwöhnen die zärtliche und spontane 
Partnerin ab 30 J„ schlank und gut aussehend m. Charme u. Ge- 
schmack. intelligent aufgeschL und tolerant, möglichst aus dem 
norddt. Raum. Ich freue mich auf Ihre Zuschrift mit Foto unter X 
8914 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


ÜMfCt JCratto. Dr„ 26/164. led.. 

nn pnMm|iiffihig u vielseitig, 
attraktiv, eil den charaktervollen 
Herrn, der ebenfaHs eine von Treue u. 
vertrauen getragen« Partnerschaft 
anstrebt 


h i BB iri wr . 52/183, verw., gepflegte, 
sympath. Erscheinung, naturverbun- 
den, solide, kunstinteressiert selb- 
ständig. trotz Eigentum nicht ort&gefa. 
strebt wieder eine harmon. Ehe an. 


I 5 | H Bernhard HoHmann. Wiidsleig 37f5600 Wuppertal! 

I M A -S 1 '0202) 722503/72833. täglich bis 20 Uhr 
■ ■ w W "» Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968.- Mitglied im GDE 


Eigentlich fehlt mir, Mitte 40, 17Z/58, nur ein 

FREUND, GELIEBTER UND GESPRÄCHSPARTNER 
am liebsten in einer Person, denn alles, was zu einem angenehmen 
Leben gehört wie Gesundheit, gutes Aussehen, Erfolg in einem fast 
maßgeschneiderten Beruf, Kind, netter Freundeskreis, ist schon da. 
Ich mag es, wenn ein M a nn selbstbewußt aber kein Angeber Ist 
wenn er gut aussieht, weil er Wärme und Humor ausstrahlt, und 
wenn das, was er sagt, zuhörenswert ist 
Der M a nn , den ich kennenlernen möchte, erreicht mich unter T 87 58 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


lid.-wiss. in toto 

bei deutschem Arzneimltteluntemehmen 

Das in Rede stehende Haus nimmt insofern eine Sonderstellung ein, als bei Ihm die gesamte Verantwortung für den medizinisch- 
wissenschaftlichen Bereich über den üblichen Rahmen - wie fachliche Betreuung des Präparateprogramms und klinische Forschung - 
hinausgeht: Der verantwortliche Mediziner wirkt auch wesentlich bei der Zielfestlegung und bei dem daraus resultierenden Konzept für die zu 
leistende Forschung«- und Entwicklungsarbeit mit- Damit bietet die zu vergebende 

Fiihrungsposition für Dr. 

einen hochinteressanten Aspekt für einen wissenschaftlich Interessierten und dennoch marktbezogenen Mediziner. Ein erfahrenes und 
bewährtes Team von Naturwissenschaftlern wird ihn bei seiner Arbeit unterstützen. Das ausschreibende Unternehmen gehört zu den 
führenden der Pharmaindustrie, ist noch überschaubar und kennt keine überzüchtete Spezialisierung. Seine Leistung und Effizienz haben zu 
einer kerngesunden Struktur und überdurchschnittlichen Ertragslage geführt Von ihnen wird erwartet, daß Leistung und Effizienz - im med.- 
wiss. Bereich - auch zukünftig Synthese bleiben. Entsprechend interessant ist der pekuniäre Rahmen. Domizil ist eine westdeutsche Stadt mit 
bester Infrastruktur. 

Mediziner aus der Arzneimittelindustrie, Klinik oder Institut werden um die qualifizierenden Angaben 
und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, 

Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Fremdsprachenkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Ein- 
kommensvors »eil ungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke 
korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwaid- 
München, Postfach 320. 



HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Erste Adresse / Food 

Wir sind ein sehr erfolgreiches, bundesweit aktives Handelsunternehmen, Tochter eines Food- 
Konzems mit Sitz in Hamburg. Im Zuge des Ausbaus unserer Aktivitäten suchen wir für die 
Steuerung eines bestimmten Sortiments den verantwortlichen jüngeren 

Mitarbeiter 

Einkauf / Verkauf 

Seine Aufgaben bestehen darin, auf der Einkautsseite die Beschaffungsmärkte kreativ und 
systematisch zu analysieren und zu nutzen, auf der Verkaufsseite unsere Leistungen überzeu- 
gend zu vermarkten. Die Absatzmärkte liegen dabei nicht nur innerhalb, sondern auch außerhalb 
unserer Gruppe. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem handelserfahrenen Praktiker, der selbständig und sicher 
arbeitet sowie über kommerzielles Gespür verfügt. Englische Sp rach kennt msse sind von Vorteil. 

Wenn Sie diese selbständige Aufgabe reizt, erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mi ! 
Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und Verfüg-*' 
barkeit unter der Kennziffer 8243 M an die Agentur unserer Beratungsgesellschaft BAUMGAR' 
NER + PARTNER GmbH, Niederlassung Hamburg, Neuer Wall 38, 2(5)0 Hamburg 36. Herr 4. 
Koenen steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen (Tel. 0 40 / 36 77 37) zur Verfügung, är 
bürgt für absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER-MEDIA! 

Persona Iwarbung • 7032 Sind elf mgen • Postfa ch 320 ■ ßahnhofslraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88^01 
| 04QQ0 Düsseldorf Kon.gsallee 52 - Tel Ü21I 32 5098 93 1 D 20QQ Hamburg 36 • Neuer Wall 38 ■ Tel Q4Q/3677 37j|^ ] 
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Die Zukunftsstrategie einer Privatbank unternehmerisch mitgestalten und durchsetzen 


Wir sind ein alteingesessenes privates Bankhaus mit erstklassigem, internationalem 
Hintergrund. Unser Ziel ist es, uns durch eine streng marktorientierte Leistungspalet- 
te einen Platz im kleinen Kreis- erster Adressen des Spezialbankenbereiches zu 
erarbeiten. 


Die optimale Besetzung der Spitze ist die Voraussetzung für das Erreichen dieser 
ehrgeizigen unternehmerischen Zielsetzung. Wir suchen deshalb einen 


Bankdirektor 



der als Geschäftsführer die Bereiche Geld* und Devisenhandel sowie das Wertpa- 
piergeschäft zu profitablen Geschäftssparten ausbaut 

Unser Mann ist eine Persönlichkeit des internationalen Bankgeschäftes, der sich 
bereits in einer vergleichbar exponierten Führungsaufgabe bei einem namhaften 
Haus profiliert hat Er besitzt sowohl unternehmerische Tatkraft als auch hohe 
Integrität und die persönliche Ausstrahlung, um unser Bankhaus auf höchster Ebene 
zu repräsentieren. Erfahrungen im US-Banking sowie damit verbundene ausgezeich- 
nete englische Sprachkenntnisse sind unerläßliche Voraussetzungen. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach. München, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, S*o Paulo, San Francisco, New York 


Interessenten im Alter zwischen 40 und 50 Jahren, die sich dieser Herausforderung 
stellen wollen, können sich zwecks erster vertraulicher Kontaktaufnahme telefonisch 
mit unseren Beratern, den Herren W. G reiner und P. Paschek, unter der Rufnummer 
0 30 / 8 81 10 71 in Verbindung setzen. 

Die Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin} wird unter 
Angabe der Kennziffer 810 439 erbeten an Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 


Führungsaufgabe in der Spezialglas-Industrie 


Wir sind ein mrttelständisches Unternehmen, das als deutsche Tochter eines 
weltbekannten Konzerns in einem Spezialbereich der Herstellung von Produkten für 
die Halbleiter- und Lampenjndüstrie sowie für die Forschung eigenständig und 


weltweit sehr erfolgreich tätig ist Unsere Produktion bewegt sich auf technisch 
hohem Niveau. 

im Zuge unserer zukunftsorientierten Personalplanung suchen wir den 


Technischen Leiter 



Seine wichtigsten Hauptaufgaben sind: 

□ Verantwortung für die gesamte Fertigung 

□ Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes durch Zielsetzung, Motivation und 
Ergebnissteigerung 

O Ständige technische Weiterentwicklung der Produktionsanlagen 

□ Permanenter technischer Erfahrungsaustausch mit der Konzemzentrale 

Wir denken an eine engagierte und sehr kompetente Persönlichkeit (Dipl.-Ing., 
möglichst aus der Verfahrenstechnik — aber auch Wärme', Meß- und Regeltechnik 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHveraum, Wien, Strich, Buenos Aires, Mexiko City, SSo Pauk», San Francisco, New York 


sowie industrieofenbau sind denkbar), die über entsprechend qualifizierte Erfahrung 
verfügt und technischen Ideenreichtum schon unter Beweis gestellt hat. 

Die notwendige Führungserfahrung, durch Vorbild und natürliche Autorität die 
Führung von ca. 130 Mitarbeitern zu gewährleisten, ist für unser Unternehmen eine 
wesentliche Voraussetzung. 

Aufgrund unserer internationalen Kontakte sind fundierte Englischkenntnisse uner- 
läßlich. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater Herr Zobel 
oder Herr Groth unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Diskretion und 
die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Herren um die 40, die sich dieser ingenieurmäßigen Herausforderung gewachsen 
fühlen, bitten wir um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung sowie frühester Ein- 
trittstermin) unter Kennziffer 790 130 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Automobilzulieferindustrie International 

Wir sind die hundertprozentige Tochter eines amerikanischen Konzerns. In unseren 
beiden deutschen Werken stellen wir mit über 500 Mitarbeitern hochentwickelte 


Produkte für die Automobilindustrie her. Zur Sicherung der erfolgreichen Vertriebs- 
wege und zur gezielten Ausweitung unseres Kundenkreises suchen wir den 


Weikaufsdirektor 



Er verfügt vorzugsweise über eine akademische Ausbildung im kaufmännischen 
Bereich. Das technische Verständnis für unsere Produktpalette hat er in der 
metallverarbeitenden Industrie erworben. 

Als selbstsichere und seine Gesprächspartner überzeugende Persönlichkeit ist er in 
der Lage, auf oberster Ebene Verhandlungen souverän - auch in englischer Sprache 
- zu führen. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseidort Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko CHy, Sfio Pauk», San Francisco, New York 


Bewerber im Alter von 35-45 Jahren, die mit Ideenreichtum und Initiative eine 
derartige Aufgabe anpacken wollen, werden eine attraktive Dotierung und einen 
angenehmen Standort vorfinden. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen unsere Berater, die Herren 
Gunter Lutz und Walter Jochmann, unter der Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 42 gerne 
zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden zugesichert. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
vorstellung, Eintrittstermiri) senden Sie bitte unter Kennziffer 862 461 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Unternehmensplanung und strategisches Controlling 


Als ein Unternehmen mit Renommee können wir auf eine traditions- und erfolgreiche 
Geschichte zurückblicken. Die Bedeutung unseres Hauses kommt in seiner herausra- 
genden Marktstellung zum Ausdruck. 

Chef-Controler 


Zur langfristigen Zukunftssicherung messen wir dem neuen, unternehmerisch 
denkenden 


für unser Unternehmen eine hohe Bedeutung zu. 

Vom anerkannten Gesprächspartner der Geschäftsführung sowie 
Bereiche erwarten wir eine erfolgreiche Bewältigung der folgenden Aufgabenstel- 
lung: • • : * 

□ Ausbau und Verbesseiung des Planungs- und Korvtrollsystems zu einem leistungs- 

• fähigen Steuerungsinstrument 

□ Beratung bei der Aufstellung und Verabschiedung von teufenden Teilplanungen 
:■ im Rahmen der strategischen und operativen Planung 



Kienbaum Personalberatung 


□ Aufstellung der gesamtuntemehmensbezogenen kurz- und langfristigen Ergebnis- 
planung 

□ Durchführung von laufenden ergebnisorientierten Kontrollen sowie fallweise 
Übernahme von betriebswirtschaftlichen Sonderuntersuchungen. 

Der ideale Bewerber verfugt über breitangelegte Controlling-Kenntnisse und entspre- 
chende Erfahrungsschwerpunkte, wobei neben einer ökonomischen Ausbildung 
auch ein technischer Hintergrund bzw. technisches Verständnis von Vorteil wäre. 

Überzeugendes Auftreten, Kontaktfähigkeit, Verhandlungsgeschick und Durchset- 
zungsstärke auf allen Ebenen setzen wir voraus. 

Die Beherrschung der englischen Sprache ist unerläßlich. 

Zu einer ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr 
Groth oder Herr Zobel, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Herren, die sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir um 
Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, frühester Eintrittstermin) unter Kenn- 
ziffer 790 123 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 
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SETZEN SIE IHRE ERFOLGSKARRIERE IN UNSEREM TEAM FÜR TELETEX- UND TEXTSYSTEME FORT! 


VERTRIEBSBEAUFTRAGTE 



NDR 


Dar Norddeutsche Rundfunk sucht für sei ne unmit- 
telbar der Intendanz unterstehende tenenrevision 
einen hochqualifizierten 


Revisor 


Vertriebsbeauftragte 

Aufgrund mehrjähriger Erfahrungen, 
vorzugsweise im Bereich Büroautoma- 
tion oder Datenverarbeitung, wissen Sie, 
worauf es in dem hartumkämpften Markt 
für Teletex- und Textsysteme an kommt 
Engagement, Beratungs- und Verkaufs- 
Know-how sowie Kenntnisse in moder- 
nen Kommunikationstechnologien sind 
die besten Voraussetzungen für diese 
Position. 

Anwendungsberaterinnen 

Eine mehrjährige Tätigkeit als Textverar- 


beitungsorganisatorin, Systemberaterin 
oder Vertriebsassisterrtin für Bildschirm- 
Textsysteme hat Sie sattelfest gemacht. 
Dieses Wissen setzen Sie erfolgreich in 
Beratung, Akquisition und Organisation 
ein. Diese Faktoren, gepaart mit Einsatz- 
bereitschaft und Überzeugungskraft, 
führen Sie und uns zum Erfolg. 

Kurz: Eine Herausforderung 
für Engagierte in einem 
Wachstumsmarkt! 

Wir gehören zu einem der führenden 
Unternehmen auf dem Gebiet der Kom- 


munikation mit zukunftsorientierter Ge- 
schaftspolitik, innovationsfreudigkeit 
und einer Produktpalette modernster 
Technologien. 

Mit Ihrem Einstieg in unser Unternehmen 
sichern Sie sich ein leistlingsbezogenes 
Einkommen sowie attraktive Rahmenbe- 
dingungen. Senden Sie daher Ihre Be- 
werbungsunterlagen entsprechend des 
von Ihnen gewünschten Einsatzgebietes 
an: 

Geschäftsstellenbereich Nord 
Überseering 23, 2000 Hamburg 60 
Tel. 0 40/63800-490 


GeschäftssteUenbereich Rhein-Ruhr. 
Fahrstraße 1, 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11 / 30 13-460 • ’ - ' 

GeschäftssteUenbereich Frankfurt 
Hungener Straße 6. 6000 Frankfurt 60 
Tel. 06 11 / 15 24 - 2 30 

GeschäftssteUenbereich Stuttgart 
Motorstraße 28, 7000 Stuttgart 31 
Tel. 07 11 / 88 02-4 90 : 

GeschäftssteUenbereich München 
Brabanter Straße 4„ 8000 München 40 
Tel. 0 89 / 38 50 - 5 00 


Standard Elektrik Lorenz AG 


Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt 


stelly. 

Chef-Devisenhändler 



mit ca. 5 Jahren Erfahrung im Kassa- und 
Terminhandel in zuletzt verantwortungsvoller 
Position. 

Wir sind eine große internationale Bank mit 
Hauptsitz in London und mehreren Filialen in 
der Bundesrepublik Deutschland. 

Wir bieten eine interessante, verantwortungs- 
volle Stellung mit gutem Gehalt, 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen an die von uns beauf- 
tragte Agentur. Diese wird Ihre Sperrvermer- 
ke selbstverständlich beachten. 


LeuneMer-t-An^ GnbO 
Werbeberater BDW 


Agentur für Wirtschaf rswerbung 
und Kommunikation 


BÜlulMhc 

6240 Königs rin im Taunus I 
Telefon: f06I74) 22724 



Ne von ihm selbständig oder inTeamarbelt durch- 
zuführenden Prüfungen erstrecken sich insbeson- 
dere auf Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit der 
Organisation, Personalbedarf, Arbeitsplatzbewer- 
tungen, OrdnungsrnäBigtelt und Sicherheit 

Das Aufgabengebiet erfordert ein abgeschlossenes 
wirtschaftswissenschaftliches Studium sowie um- 
fassende Kenntnisse In Organisation und möglichst 
EDV, mehrjährige Prüfungseriahrungen sowie die 
Fähigkeit zu präziser mündlicher und schriftlicher 
Berichterstattung - auch über schwierigste Secfv 
■ verhalte - und zur Entwicklung fundierter Vor- 
schläge. 

In der Zusammenarbeit mltdenverschiedenartlgen 
Bereichen einer Rundfunkanstalt wird sich nur sine 
Persönlichkeit bewähren, die die notwendige Kritik 
mH Überzeugungskraft und Konzilianz vorzutragen 
weiß. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mrt den notwendi- 
gen Unterlagen unter Angabe. Ihrer GehaJtswü ri- 
sche an den 

NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK 

Personalabteilung 
Rothenbaumchaussee 132-134 
2000 Hamburg 13 


Körperschaft des öffentlichen Rechts In Nönkfeutochland 
sucht einen V 

Leiter für den gesamten EDV-Bereich 

(Org., DE und DV) 


zur Entwicklung eines neuen zu kunftsorientierten Konzep- 
tes für die Lösung von Verwaitungsaufgaben. mittels EDV. 

Erwartet wird eine Hochschulausbildung (Volks- öder Be- 
triebswirtschaft u/o Informatik) und Fachkenntnisse durch 
Berufserfahrung. Der Bewerber sollte fähig sein, Führungs- 
. kräfte zu unterstützen, und eine verantwortungsvolle Dauer- 
stellung in einer Verwaltung anstreben. -errvr : 

Bei Interesse bitten wir um Übersendung Ihrer aussägefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen unter Angabe ihrer Einkom- 
mensvorstellung. 

Zuschriften erbeten unter K 8903 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64,4300 Essen 


Suchen ab sofort oder später 

2 AuBendienstmitarbeiter 

zur Akquisition beim HehölhamM. 

Sie sollen in unserem Aufträge mit Firmen Inhabern jeder Größen- 
ordnung verhandeln können sowie selbständig u. zuverlässig sein. 
Einsatzgebiet: gesamte BRD. keine Nebentätigkeit. Pkw erforder- 
lich . 

Tankpflege Angelika Lauer, Telefon 0 40 / 7 60 62 29 oder 
071 2171 70 11. Herr Lauer ab 23. 6. 83. 


AI» langjährig etablierte Immobiliengesellschaft im Unternehmens ver- 
bünd mit einer Gruppe, die zu den großen Handelshäusern Hamburgs 
zählt, verfolgen wir. ein klares, erfolgsbewährtes Marketing konzept. 
Der Schwerpunkt unserer Programmatik liegt bei dem Verkauf von 
Eigentumswohnungen nach dem URANIA-ERWERBERMODELL 
Zur maximalen Ausschöpfung der durch den Markt gebotenen Mög- 
lichkeiten suchen wir weitere qualifizierte und leistungsbewußte 

VERKÄUFER 

Auch Bewerber, die nicht Insider der Immobilie n-Branc he sind, haben 
bet uns eine Chance. Altersmäßig haben wir uns kein Limit gesetzt 
Wohnungsprobleme von Bewerbern, die von weiterher zu' uns kom- 
men wollen, wird es nicht geben. Unser Vertriebssystem, die Ver- 
kaufsunterstützung und Einkommensmöglichkeiten würden wir gern 
in einem persönlichen Gespräch erläutern. 
Bewerbungen erbitten wir an: 



Grundstücksgesellsctiaft mbH, Palmaille 75, 2 HH 50 
Telefon 040/ 380 83 04 


Au Pair Wanted in England 

2 children in country, car driver preferred, £ 16 p. w. Start as 
soon as possible. Tel. 00 44 / 78 76 03 25. 

Mrs. S. Watover Tile Kiln Farm, Sible Hedingham Essex 


Die Kassenzahnärztiiche Vereinigung Hamburg 
sucht für den 

Geschäftsführer 

einen befähigten Vertreter und späteren Nachfolger. 

Dieser sollte ein abgeschlossenes Hochschulstudium der 
Volkswirtschaft oder Betriebswirtschaft nachweisen und 
praktische kaufmännische Erfahrung, EDV-Kenntnisse und 
die ausgeprägte Neigung für die Arbeiten einer öffentlichen 
Verwaltung besitzen. 

Die vielseitige und verantwortungsvolle Position erfordert 
Verhandlungsgeschick, Einsatzbereitschaft und Belastbar- 
keit 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitte 
an die 

Kassenzahnärztliche Vereinigung Hamburg 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Katharinenbrücke 1, 2000 Hamburg 11 


JilSOtB) 


JURID Ist Deutschlands gröBter 
Reibbelag-Hersteller. 

In der JURID-Gruppe sind 
3700 Mitarbeiter beschäftigt 


Wir bieten einem 


Chemie-Ingenieur 

in unserem Zentraiiaborfürdie Analytik ein interessantes Aufgabengebiet 

Neben einem abgeschlossenen Studium sollten Bewerber über eine 
Ausbildung als Chemie-Laborant verfügen und Erfahrungen in der Instru- 
mentalanalytik (Elektronenmikroskopie, Gaschromatographie, Jnfrarot- 
spektroskopie) und Rohstoffkenntnisse besitzen. 

Interessenten bitten wir um schriftliche Bewerbung an: 


JURID WERKE GMBH 

Postfach 1249, Glinder Weg ... 
2057 Reinbek/Hamburg 


Mfttelständisches, expandierendes 
Unternehmen auf dem 
Industrie-Schmierstoffsektor 

sucht 


I . ft Tn 


im gesamten Bundesgebiet. 

Gute Voraussetzungen haben auch Vertre- 
ter für Zerspanungswerkzeuge und artver- 
wandte Branchen. 

Außergewöhnlich hohe Provisionssätze 
und entsprechende Verkaufsunterstutzung 
sind für uns selbstverständlich. 

ihre Zuschriften erwarten wir gern unter 
C 8589 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



Treuhandgesellschaft in Düsseldorf 


sucht den 


Innendienst-Kaufmann 

mit fundierten theoretischen und praktischen Kenntnissen des 
Bauherrenmodelfs. 


Einem erfahrenen Praktiker mit Führungsqualitäten soll die 
Innendienst-Abwicklung von Bauhenenmodellen übertragen 
werden. Bei Eignung darüber hinaus weitere interessante Lei- 
tungsfunktionen. Entsprechende Dotierung obligatorisch. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen unter P 8599 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Die Vorwahl-Nummer 

gehört zu jeder Telefon-Nummern-Ang,abe. 

Sie erleichtern damit ihren 

Gesprächspartnern 

die Arbeit. 


DIE# WELT« 

IMBHlNGICE TAGE&ZEITI Ffll DElTSCHLAMl «E 


Wir suchen zum 1. Januar 1984 oder später ein 
weiteres 

Vorstandsmitglied 

Wir. sind eine Volksbank mit einer Bilanzsumme 
von rund 350 Millionen DM und unterhalten 14 
Zweigstellen Im Stadtgebiet Die Volkswagenstadt 
Wolfsburg hat 130 000 Einwohner, alte Schuten 
und ein vorbildliches FrelzeitangeboL 

Wir erwarten eine verantwortungsbewußte und 
kontaktfreudige Persönlichkeit, die über ein fun- 
diertes Fachwissen verfügt Die Tltigkeitsschwer- 
punkte liegen im Aktivgeschäft Auf die Bereit- 
schaft zum persönlichen Engagement, Befähigung 
zur Mitarfoerterfühmng und eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den anderen Vorstandsmit- 
gliedern legen wir besonderen Wert Bewerber, die 
bereits an verantwortlicher Stelle tätig sind, werden 
bevorzugt 

06,1 vom Bundesaufslchtsamt geforderten Qual/ 
kationsnachweis setzen wir als selbstverständllh 
voraus. / 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe deijaö- 
haltsvorsteHungen richten Sie bitte an den I 
Vorsitzenden des Aufsichtsrates der S 

Volksbank Wolfstnirg J G. 

Herrn Hans Pudenz | 

Postfach 1010 43 / 

• 3180 Wolfsburg 1 I 
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Verantwortungsvolle Aufgabenstellung 

HShmll? T" 1? der Bundesrepublik Deutschland als auch international marktführendes Maschlnenbauunter- 

boJ£ ilv^SL^ 0106 Martrt P° s ‘ tion durch ständige technische Weiterentwicklungen, aber auch durch zukunftswei- 
sende Innovationen weiter ausbaut. 

SiToJ^i?K Uar 1 ® 84 oder suchen wir für die norddeutsche Region einen im Hoch-, Stahl- und/oder 
Maschinenbau umfassend erfahrenen, unternehmerisch befähigten 

Montageleiter 


Aufgaben: 


Vom GroBraum Hamburg aus pla- 
nen organisieren, steuern und kon- 
trollieren Sie die gesamten Monta- 
geaktivitäten in Norddeutschland, 
im einzelnen: 

Führung, Motivation, Weiterentwick- 
lung und Kontrolle der 10 direkt 
unterstellten Montagemeister und 
der ca. 150 indirekt unterstellten 
Monteure. 

Steigerung der Produktivität durch 
Erhöhung der Arbeitseffektivität und 
Kontrolle der Arbeitsfortschrftte. 

Personal-, Fuhrpark-, Werkzeug-, 
Baustellen-, Wartungstourenbud- 
getplanung und Kontrolle. 

Prüfung auf Einhaltung der Sicher- 
heitsbestimmungen. 

Qualitätskontrolle. 


Anforderungsproffl: 

Die Aufgaben erfordern einen nach- 
weislich qualifizierten Ingenieur mit 
mehrjährigen Erfahrungen in der 
Leitung einer auf vielen Baustellen 
arbeitenden größeren Montageorga- 
nisation. Des werteren werden 
erwartet: 

• Planung®-, Organisation®- aber 
auch Improvisationsbefähigung. 

• Umfassende Erfahrungen in der 
Zusammenarbeit mit dem Be- 
triebsrat. 

• Starkes Durchsetzungsvermö- 
gen. 

• Initiative und persönliches Enga- 
gement. . 

• Alten bis Mitte 40. 


Angebot: 



Die verantwortungsvolle, weitestge- 
hend selbständige und entwick- 
lungsfähige Position ist einschließ- 
lich einer Ergebnisbeteiligung gut 
dotiert Ein Dienstwagen wird 
gesteift. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien 
sowie genauer Angabe Ihrer posi- 
tlonsspeziftschen Erfahrungen und 
Voraussetzungen, Eintrittstermfn, 
Gehaltsangabe und evtl. Sperrver- 
merk an die HS-Unternehmensbera- 
tung, Postfach 65 04 45, 2000 Ham- 
burg 65, Ter.: 040/ 6 08 00 77. 
Kennziffer 2411 

Für einen ersten vertraulichen Kon- 
takt steht Ihnen nach dem Bewer- 
bungseingang Herr Hanns Schulz 
persönlich zur Verfügung. Er bürgt 
für absoluta Diskretion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspösitionen 


Aufstiegs-Chance 


Wir sind ein bekanntes, angesehenes norddeutsches Hoch- und Tiefbauuniernebmen mit langjährigen, guten 
Verbindungen zu öffentlichen und privaten Auftraggebern. Unsere Leistungsfähigkeit findet Anerkennung und 
erschließt uns ein breites Betätigungsfeld. 

Als Nachfolger unseres langjährigen Bereichsleiters Tiefbau .der absehbar in den Ruhestand tritt, suchen wir zum 
1- Januar 1984 einen befähigten Bauingenieur, der über die Einarbeitung als Bau- und Projektleiter aufsteigt zum 

Leiter Tiefbau 


Aufgaben: 

Dem geschäftsführenden Gesell- 
schafter direkt verantwortlich, sind 

dem Stelleninhaber nachfolgende 
Aufgabenschwerpunkte gestellt: 


Jahreszielplanung einschließlich al- 
ler Budgets. 


Kontakt zu Auftraggebern. Ange- 
botsbearbertung und Akquisition 
von neuen Geschäftsverbindungen, 
einschließlich vertragsrechtlicher 
Betreuung. 


Mitarbeiterführung und -motivation. 
Planung, Organisation und Überwa- 
chung des Einsatzes von Personal, 
Material, Geräten und Maschinen. 


Terminüberwachung und Qualitäts- 
sicherung. 


Anforderungsproffl: 

Die Aufgabenstellung erfordert ei- 
nen Diplom-Ingenieur (TH oder FH), 
der über breite fachliche Erfahrun- 
gen als Bau- oder Projektleiter im 
Tief- und Straßenbau verfügt. Zur 
Grundvoraussetzung gehören ferner 
Erfahrungen in der Mitarbeiterfüh- 
rung. Darüber hinaus erwarten wir: 

• Planungs-, Organ isations-, Impro- 
visationsbefähigung. 

• Kontaktfähigkeit. 

• Überzeugungs- und Durchset- 
zungskraft. 

• Hohe Eigendynamik. 

• Alter: bis Anfang 40. 


I \H\ 


Angebot: 

Die verantwortungsvolle Position ist 
einschl. attraktiver Tantieme u. 
Dienstwagen gut dotiert und ausge- 
stattet. Firmensitz: reizvolle Stadt in 
Schleswig-Holstein mit hohem Frei- 
zeitwert und allen Schul mögllchkei- 
ten. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf. Zeugniskopien 
sowie genauer Angabe Ihrer posi- 
tionsspezifischen Erfahrungen und 
Voraussetzungen, Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe und evtl. Sperrver- 
merk an die HS-Unternehmensbera- 
tung, Postfach 65 04 45, 2000 Ham- 
burg 65. Tel.: 0 40 / 6 08 00 77. 
Kennziffer: 2413 

Für einen ersten vertraulichen Kon- 
takt steht Ihnen nach dem Bewer- 
bungseingang Herr Hanns Schulz 
persönlich zur Verfügung. Er bürgt 
für absolute Diskretion. 


Hanns Schulz • Ihr Berater für Führungspositionen 
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Unser Erfolg — Ihre Zukunft 


Wir sind ein dynamisches, außerordentlich erfolgreiches MarkenartikehVertnebsuntemehinen der Getränkebranche mit einem jungen Management. Um unsere überproportionale Entwicklung weiter zu beschleunigen.verstärken wir 
unsere Fuhrungsmannschaft und unsere Aktivitäten und suchen zum 1. Januar 1984 - gern auch früher - 


schwerpunktmäßig für den gesamten nördlichen Teil der Bundesrepublik Deutschland einen jüngeren, 
verkäuferisch befähigten 

Verkaufsleiter 


— NIELSEN I, II, V — 


einen jüngeren, gut ausgebildeten, mittelfristig zum Produkt-Manager aufstiegsbefähigten 

Jr.-Produkt-Manager 

— Assistent der Geschäftsleitung — 


Aufgaben: 

Dem Vertriebsleiter direkt verantwortlich, sind Sie 
GroBkundenmanager und VL in einer Person. Die 
Aufgaben im einzelnen: 

Persönliche Betreuung regionaler Zentralen und Groß- 
kunden des Lebensmittel- und einschlägigen Fachhan- 
dels. _ 

Zietorientierte Motivation und Führung der Handels- 
vertreter und deren AuBeridienstmitarbeiter. 

Durchsetzung der Vertriebskonzeption, d. h. Realisie- 
rung der Umsatz- und Distribut ionszieie in Ihrem Ge- 
biet sowie Planung und Durchführung enteprechender 
Maßnahmen bei SolF/fst-Abweichungen einschl. ver- 
kaufsfördemder Maßnahmen und kundenspezifischer 
Aktionen. 


Anf orderungsprofil : 

Die Aufgaben erfordern mehrjährige Verkaufs-, und 
Führungserfahrungen,. möglichst in der Ge ranke bran- 
che, zumindest Im Foodbereich.. Weitere .Vorausset- 
zungen: 

• Persönliche Kontakte zu regionalen Zentralen und 
: -Großkundendes Lebensmittel handeis- 

• Begeisterungsfähigkelt, Überzeugungskraft . 
e Dynamisches Engagement, Belastbarkeit. 

• Firmen; und Dienstsitz: Großraum Hamburg. 

• Alter. Ende 20 bis Mitte 30. 


Aufgaben: 

Dem Marketing-Geschäftsführer direkt verantwortlich, 
sind nach sorgfältiger Einarbeitung zunächst wichtige 
Teilaufgaben, dann schrittweise größere Aufgaben zu 
übernehmen. Im einzelnen: 

Marktanalyse nach Abnehmern, Wettbewerbern, Pro- 
dukten, Innovationsmöglichkeiten und Absatzchan- 
cen. 

Produktweiterentwicklung bzw. Schaffung von unver- 
wechselbaren Produktpersöniichkeiten. 

Erarbeitung des jeweils optimalen Marketing-Mix mit 
Schwerpunkt Verkaufsförderung. 

Planungs-, Budgetierungs-, KontrolF und Informa- 
tionsaufgaben. Zusammenarbeit mit Agenturen. 


Anforderu ngsprof il: 

Nach Abschluß eines wirtschaftswissenschaftlichen 
Studiums oder einer gleichwertigen Ausbildung soll- 
ten erste Marketingerfahrungen, möglichst in einem 
Food-Markenartikelunternehmen, erworben sein. Des 
weiteren werden erwartet: 

• Kreativität. 

• Kontakt- und Kommunikationsbefähigung. 

• Leistungsbereitschaft. 

• Gute Englischkenntnisse; Französisch oder Spa- 
nisch als zweite Fremdsprache wäre von Nutzen. 

• Alter; Ende 20 bis Mitte 30- 


Die selbständige, verantwortungsvolle Position ist gut dotiert und wird ihre Erwartungen auch bezüglich der 
Ausstattung - Ergebnisbeteiligung, BMW 520 etc. - erfüllen. Kennziffer: 2406 


Die Dotierung entspricht der interessanten, verantwortungsvollen und entwicklungsfähigen Position. Firmen- 
und Dtenstsrtz: Großraum Hamburg. Kennziffer: 2407 


Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien sowie genauer Angabe Ihrer positionsspezifischen Erfahrungen und Voraussetzungen, Eintrittstermin. Gehaltsangabe und evtl. 
Sperrvermerk an die HS-Untemehmer»beratung, Postflach 05 04 45, 2000 Hamburg’ 65, Tel.: 0 40 / 6 08 00 77. 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen nach dem Bewerbungseingarig unser Berater, Herr Hanns Schulz, persönlich zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 



Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Ziel- und gewinnorientierte Unternehmensführung 


Das traditionsreiche Familienurrtemehmen, dessen nationale Marktstellung auf einer Produktpolitik basiert, die höchsten Qualitätsansprüchen verpflichtet ist, zählt als Flaggschiff eines Firmenverbandes zu den renommiertesten 
deutschen Food-Importurrternehmen. . 

Als Nachfolger des geschäftsführenden Gesellschafters, der sich auf übergeordnete Aufgaben innerhalb des Firmenverband es zurückziehen möchte, suchen wir zum 1. Januar 1984 oder früher eine jüngere, befähigte 
Untemehmerpersönlichkeit als 

Geschäftsführer 
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Die herausfordernde Aufgabe, die umfassende Verantwortung, die gebotene unternehmerische Selbständigkeit und das Angebot rechtfertigen auch die Kontaktaufnahme von Managern, die bislang keinen beruflichen Wechsel 
beabsichtigten, sich aber von dieser Ausschreibung besonders angesprochen fühlen. 


Aufgaben: V;\- 

Der Geschäftsführer ist den Gesellschaftern direkt verantwortlich. Aufga- 
benschwerpunkt ist die langfristige Sicherstellung des Unternehmens 
durch eine zukunftsorientierte Weiterentwicklung der Firmenkonzeptlon 
und der Produktstrategie. Hiervon leiten sich ab; 

Festlegung der Unternehmens-, Produkt-, Preis- und Vertriebspolitik. 
Absatz-, Budget- und Gewinnplanung; 

Ziel- und gewinnorientierte Führung der direkt unterstellten Bereichslei- 
ter: Marketing, Vertrieb, Einkauf undControlling. Steuerung undKontrol- 
le aller Aktivitäten. 

Persönliche Kontakte zur HV-Organisatioh, zu GroBkunden des Lebens- 
rnittel- und Fachhandels sowie zu ausländischen Lieferanten. 


Anforderungsproffl: 

Die gestellten Aufgaben erfordern einen marketing- und vertriebsorien- 
tierten Manager mit guten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und 
Erfahrungen, der sich bereits in entsprechender Verantwortung deutlich 
profiliert hat. Des weiteren werden erwartet: 

• Analytische Befähigung, konzeptionelles/strategisches Denken, zielsi- 
chere Kreativität. 

• Kontakt- und Kommunikationsbefähigung, Initiative, Überzeugungs- 
. und Durchsetzungskraft. 

• Französisch-, möglichst auch Englischkenntnisse bzw. die Bereit- 
schaft, sich die erfordeilichen Sprachkenntnisse anzueignen. 

• Alter. Mitte 30 bis Anfang 40. 



Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Angebot: 

Dotierung, Positionsausstattung und die Vertragsbedingungen entspre- 
chen dem Rang der Position und werden auch hohen Anforderungen 
gerecht Dienstsitz: norddeutsche Großstadt mit reizvollem Umfeld. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten wir Ihre schriftliche Interessenbe- 
kundung mit allen für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen sowie 
Darstellung Ihrer positionsspezifischen Erfahrungen und Voraussetzun- 
gen, Eintrittstermin, Gehaltsangabe und evtl. Sperrvermerk an die HS- 
Untemehmensberatung, Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel.: 0 40 / 
6 08 00 77. Kennziffer: 2416 

Als Gesprächspartner steht Ihnen Herr Hanns Schulz persönlich zur 
Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 
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Baumwall 7 
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Tel. (040)37 60 61 62 


smxf «Sw:- «asss SffiW« MX'-::-: 

nnH S i? o[a' r !f S n ar 9 r ö8ten, weltweit tätigen Transportunternehmen mit wachsenden Aufgaben im In- 
■ , AUS a . ; D,ese Entwicklung stellt auch an die Datenverarbeitung In unserem Hause neue und 
interessante Anforderungen. Ein 

Systemanalytiker 

* um näc hstmöglichen Termin unser qualifiziertes EDV-Team verstärken, das mit einer IBM 
öi 00 im Netverbund mit einer zentralen IBM 4300 arbeitet. 

Position und Aufgaben 

' Leiter des Bereichs «EDV-Entwicklung“ unmittelbar unterstellt 

- Erarbeitung der Anwendungsprogramme im Team. Klärung individueller Probleme mit den Fachab- 
teilungen und selbständige Bearbeitung bis zum Programmtest. 

Qualifikation der Bewerber 

- Möglichst mehrjährige Berufserfahrung in der Realisierung von EDV-Anwendungen. 

- Programmierkenntnisse in COBOL; Erfahrung in Dialoganwendungen und Kenntnisse in CICS/VS, 
8100 OPPK/DTMS wären wünschenswert 

- Fachbezogene Englisch kenntnisse. 

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen und sehr gut bezahlten Position interessiert sind, dann 
senden Sie unserer Zentralen Personalabteilung Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen. Wir setzen 
uns sofort mit Ihnen in Verbindung. Zur telefonischen Vorabinformation steht ihnen unsere Frau 
Johnson gern zur Verfügung. 


KÖHNEf NAGEL 
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Sondermaschinenbau - Großraum Hamburg 

Wir sind ein weiterhin stark expandierendes weltweit angesehenes Großunternehmen des Sonder- 
maschinenbaus im Großraum Hamburg. Unsere hochwertigen Produkte zeichnen sich durch modernste 
Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Der sich ständig noch steigernde Exportanteil 
untermauert unsere Zukunftssicherheit. 


Wir suchen einen 


Jektro-Ingenieur 


mit einiger Berufserfahrung — möglichst auch bereits in ähnlichen Tätigkeiten - als 



esehreiber 


für die Erstellung von Betriebshandbüchern zur Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur der elektri- 
schen Ausrüstung an den bei uns gefertigten Maschinen. 

Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen 
und aktive Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen, Gehaltsvorstellung 
und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 1372 über den etwaige Sperrvermerke beachtenden 

Werbedienst Hoyermann 

Mainzer Straße 61 • 5400 Koblenz • Tel. 0261/38606 


WIR SIND: 


ein führendes Handels- und Leasinguntemehmen für IBM Großsysteme 303X und 308X in Deutschland. Wir haben 
Niederlassungen in Skandinavien und in Nordamerika. Wir betreiben ein Großrechenzentrum mit ausgedehntem ßä- 
chendeckenden Oniine-Netz. Wir entwickeln IBM-nahe Software und unterstützen und beraten unsere Kunden bei der 
.Anwendungsentwicklung. Unser Umsatz überstieg 1982 bereits die 200 Millionen Marke. Wir expandieren auf allen 
Gebieten und sehen daher die Notwendigkeit, unsere technische Kompetenz auf eine breitere Baris zu stellen und unsere 

Beratung^- und Vertriebsmannschaft zu erweitern . 


WIR SUCHEN: 



Leiter Hardware Disposition (IBM Produkte) 
mit Sitz in Hamburg 

Sie sollen nach kurzer Einarbeitungszeit die Koordination unse- 
res internationalen Handels mit IBM Großanlagen, Peripherie 
und Terminals übernehmen. Sie sind der Geschäftsleitung direkt 
unterstellt und werden die IBM Hardware Net-Position der 
ICC-Gruppe weiter ausbauen. Gute fachbezogene Englisch- 
kenn tnisse sind selbstverständlich. Sie sollten bewiesen haben, 
daß Sie in einem IBM Environment vertriebsorientiert arbeiten 
können. Erfolgsbeteiligung ist vorgesehen. 


Leiter TA mit Sitz in Neustadt/Weinstraße 

Sie sollen fähig sein, eine Wartungsorganisation mit ca. 30 Mit- 
arbeitern zu leiten sowie die Organisation mit zentralem 
Reparatur- und Lagerwesen aufzubauen. Vorgesehen ist, daß 
Sie nach 6 bis 12 Monaten die Position des Geschäftsführers ei- 
ner neuen ICC Tochter entnehmen. 


Vertriebsleiter / Vertriebsbeauftragte 
mit Sitz in Hamburg/Frankfurt 

Sie haben Erfahrung im Vertrieb von IBM Großrechnern (Ihre 
IBM Tätigkeit sollte nicht allzuweit zuriickliegen) und sollten als 
erfolgreicher Kämpfer uns»* Kundenpotential bearbeiten. Es er- 
wartet Sie ein dynamisches Team, in dem Sie Ihre Position weit- 
gehend selbständig gestalten können. Dir Reisegebiet wird die 
Bundesrepublik Deutschland sein, gelegentlich auch Europa und 
Übersee. Die Konditionen Ihres Vertrages werden Sie zufrieden- 
stellen. 


Vertriebsassistentin (VBV) 
mit Sitz in Hamburg 

Ihre Aufgaben umfassen Unterstützung der Außendienstmitar- 
beiter, Dokumentation, telefonischer Kontakt und Überwar 
chung von kritischen Abläufen wie Transporte und Installatio- 
nen. Die Bedeutung Ihrer Tätigkeit wird dadurch unterstrichen, 
daß Sie, wie Ihre bereits aktiven Kolleginnen, unmittelbar am 
Erfolg des Teams durch Provision beteiligt sind. 


Für einen ersten Kontakt — selbstverständlich werden Ihre Anfragen vertraulich behandelt — wenden Sie ach bitte an unseren 
geschäftsführenden Gesellschafter Herrn Ulrich Schröder oder unseren Geschäftsführer Heim Hans-Joachim Völkner. 


#©© Internationale Computer & Consulting GmbH 

Elbchaussee 415, 2000 Hamburg 52, Telefon 040-82 30 41, Telex 2163 063 

Niederlassungen in Dänemark, Schweden, Norwegen, USA und Kanada 




Verkaufen ist Ihr Steckenpferd 


Als mitteiständisches Unternehmen, das Baugeräte, Schalung und Rüstung für den 
Stahlbetonbau produziert, suchen wir für den Raum Niedersachsen einen jüngeren 
kaufmännisch wie technisch begabten 


Verkaufsberater 


Sie sind ein Mann mit Drive und Einsatzfreude und gewillt, sich voll und ganz mit unseren 
Produkten zu identifizieren. Es liegt Ihnen, sich auf die verschiedenen Mentalitäten unserer 
Kunden aus dem Baugerätehandei sowie teilweise aus dem Eisenwarenhandel in der 
richtigen Weise einzustimmen. - Aber auch bei großen Bauunternehmungen gelingt es 
ihnen, mit Hilfe technisch versierter Verkaufsgespräche, Türen zu öffnen. 

Reizt es Sie, mehr Ober den Tätigkeitsbereich und über uns zu erfahren, nehmen Sie doch 
gleich telefonisch Kontakt mit unserer Beraterin Frau E Horsthemke-Becker auf, die Sie 
unter der Tel.-Nr. 0 22 65 / 90 44 erreichen. 

Falls Sie ihr Interesse schriftlich bekunden möchten, schicken Sie bitte ihre kompletten 
Unterlagen an: Personal Beratung Edith Horsthemke-Becker, Postfach 21 80, 5226 
Reichshof, unter Kennziffer HB 701 083. 


Personal 

Beratung 


Diplom-Volkswirtin 

Edith Horsthemke-Becker 


ECOHBPAHT ENOHEBM GBOOP, SflBBSfir. 43, 2888 Bros» 1, Tal. 84 21 / 32 70 02 OL ScUameWuBffl 

E-INGENIEURE • FUNKELEKTRONIK • NACHRICHTENTECHNIK 

L EttarfcUang Hari-ZSofinre bl B. KenUssn BASIC, ASSEMBLER, PEAtt. 0. PASCAL 


Eta 

Heizpogs- und 
Sonkfir-tngeaiew 

für Projektierung u. Montage- 
Überwachung gesucht. Zu- 
schriften unter T8734 an 
WELT- Verlag. Postf. 10 06 84. 
43 Essen. 


erfolgreich ^ 

BEWERBEN l 

Bewerber -Service - HH 


Dipl.Psycholooe Peter Zamzow 
Tel;040/2 20 *3 9* 


Wttefetäiid. Unternehmen 
der Ktebstoffbranche 

sucht AuBendienstmitarbeiter f. 
PLZ 8 u. 7. Gesucht wird Fach- 
mann, der i. d. Lage ist unsere 
Industriekiebstottpalette <z. B. Eti- 
kett ierklebsto Ff in Brauereien) ein- 
zulühren u. auszubauen. 

Zuschr. u. C 8919 an WELT-Vertag. 
Postfach IQ 08 64. 4300 Essen 


Für unsere erfolgreiche 
Kollektion 

SILBERSCmCK 


suchen wir für alle Abneh- 
mergruppen wie Waren- 
häuser. Drogerien, Parfü- 
merien und Geschenkarti- 
kelboutiquen guteinge- 
führte Damen u. Herren als 

Handelsvertreter 

(auch als Zweitvertrotung) 

Mit unseren Vertragsbedin- 
gungen werden Sie zufrie- 
den sein. Teilweise ist ein 
sehr guter Kundenstamm 
vorhanden. 

Ihre aussagefähige Bewer- 
bung erbitten wir u. Y 8827 
an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 
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Als eines der führenden Unternehmen unserer Branche haben wir weltweite 
Kontakte und einen Namen, der auch im Ausland für analytische und techni- 
sche Qualität steht 

Für unsere Exportabteilung suchen wir einen Mitarbeiter als 

Service-Techniker Ausland 

der die fachgerechte Reparatur unserer Geräte im europäischen Ausland sowie 
die Bearbeitung und Abwicklung aller technischen und reparaturtechnischen 
Fragen aus dem Ausland vornimmt 

Sie haben: 

- eine solide Ausbildung als Elektrotechniker 

- Kenntnisse und praktische Erfahrung in Digital- und Analogtechnik. Im 
Bereich Mikroprozessoren wäre Erfahrung wünschenswert 

- Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift 

- mehrjährige Erfahrung im Service von elektronischen Meßgeräten 

- Bereitschaft zur Reisetätigkeit im Ausland. 

Wir bieten: 

- attraktive Bezahlung 

- umfangreiche Sozialleistungen 

- angemessene Einarbeitungszeit 

- überwiegend selbständige Tätigkeit 
— Mitarbeit in einem „netten Team- 

Wenn ihnen unser Angebot gefällt, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterla- 
gen noch heute an unsere Personalabteilung. 



I 
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Hochwertige Oberflächen 
für den Möbe - und Innenausbau 

in aller Mbit 


DURODal 


Als europäisches Unternehmen mit weltweiter Aus- 
strahlung produzieren wir dekorative Hochdruck- 
Schichtstoffplatten und vorgefertigte Elemente für 
den Möbel- und Innenausbau. 


Für die Ausweitung und Koordinierung unserer Akti- 
vitäten auf wichtigen europäischen Märkten suchen 
wir einen 


Gruppenleiter verkauf 


der in der Lage ist, Vertriebskonzepte zu erarbeiten 
und durchzusetzen, die Aktivitäten in den Ländern 
untereinander mit übergeordneten Zielen zu koordi- 
nieren, seine qualifizierten Mitarbeiter zu leiten und 
zu motivieren, und vor allem unsere Produkte mit 
Engagement zu verkaufen. 


Unsere Zielgruppen sind industrielle Abnehmer, 
Händler und Empfehler in sich verändernden und 
neuen Märkten. 

Auch im Verkauf Deutschland wollen wir uns verstär- 
ken. Als 


verkaufsrepräseritant 


im Außendienst 

finden Sie bei uns günstige Arbeitsbedingungen. 
Unser Vertragsangebot kann sich sehen lassen: At- 
traktives Festgehalt, Dienstwagen und Versicherung. 

In den Gebieten Hessen/Rhelnland-Pfab/Saariand 
und Süd' Baden-Württemberg gilt es. den Verkauf 
unserer Produkte durch Beratung zu fordern und zu 
konsolidieren. 

Ihre Aufgabe beinhaltet die Pflege bestehender und 
Schaffung neuer Kontakte zur Möbel-, vor allen 
Dingen zur KüchenmöbeMndustrie. Uns geht es nicht 
nur darum, Umsätze zu realisieren, sondern Marke- 
tingkonzepte, Produktargumentationen und, wo nö- 
tig, Weiterverkaufs-Techniken zum Nutzen unserer 
Kunden durchzusetzen. Sie werden in direktem Kon- 
takt mit der Verkaufsleitung für das Inlandsgeschäft 
stehen. Gründliche Einweisung sowie werbliche und 


ve rkaufsf ordernde Unterstützung sind selbstver- 
ständlich. Wir erwarten von ihnen technisches Ver- 
ständnis, Schwung. Stehvermögen und Erfahrung, 
ctren eS8n ans * risti 9 en Aufgabenstellungen entspre- 

Gber 0in reichhaltiges schulisches 
flrä+ k ^i^ re .^ S i«? n9el 2? t und ,ie 9 t landschaftlich äu- 
SS?? ’ Wenn Si6 lhre Fähigkeiten in einem 
^Tn ^ lChQ ^ modern geführten Untemeh- 
L ?? M ! tarbelt0rn unter Beweis stellen 
wollen, dann bewerben Sie sich bitte mit Foto und 

on u!?? t ! lche J n Unterlagen oder anrufan Sie uns 

rn!^nan^ Chne,der ’ T ® lefon 0 2932/302314, gibt 
Ihnen auch gerne vorab weitere Informationen. 

DUROpal-VVerk EBERH.WRED6 GmbH & Co. KG 

Pi.istiacn -/60. j.wJ Arn>b«.«ri» Undu^liü-yoUndf Br ui hl Musen 
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Spitzenprodukte 
der Befestigungstechnik 


erfolgreicher Hersteller technisch hochwertiger Gerate und Befestigungsmittel für Industrie. Handel und 
Handwerk suchen wir zum 1. Januar 1984. möglichst früher, einen verkaufe* und führungserfahrenen 


Verkaufsleiter Werks-Controller 


— Norddeutschland — 
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Aufgaben: 

Der Geschäftsleitung direkt verant- 
wortlich, sind Sie Großkundenmana- 
ger und VL in einer Person. Im einzel- 
nen: 

Persönliche Akquisition und Betreu- 
ung potentieller GroBkunden sowie Er- 
schließung neuer Anwendungsge- 
biete. 

Führung, Motivation, on-the-Job-Trai- 
ning und Kontrolle der AuBendienst- 
mitarberter. 


Anforderungsproffl: 

Sie sollten mehrjährige Verkaufs-, 
Führung»- und Beratungspraxis nach- 
weisen können, wobei die Branche 
keine unmittelbare Rolle spielt. Tech- 
nisches Verständnis ist Vorausset- 
zung. Im Vordergrund stehen die Moti- 
vation. die Ausbildung und die Zielrea- 
lisierung der Ihnen unterstellten Mitar- 
beiter. 


Angebot: 

Die Position ist einschi. attraktiver Er- 
gebntebetaiflgung gut dotiert Umfas- 
sende Sozial Eeistungen, Tagesspesen, 
km-Geld etc. sind selbstverständlich. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit tab. Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugntefcopien, Einkommens- 
wunsch und dem frühestmöglichen 
Eintrittstermin an unseren Berater, HS- 
Untemehmensberatung, Poetfach 
650445, 2000 Hamburg 65. 

Kennziffer: 24 23 


sland 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


SYSTEMS SUPPORT 
ENGINEERS 


. -'A- 
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Eine Chance für erfahrene 
System-Berater oder System- 
Programmierer, die ihre 
Fachkenntnisse in verschiede- 
nen deutschen Großstädten 
erweitern wollen. 

Wenn Sie eine Aufgabe suchen, die Sie 
fordert und Ihnen die Möglichkeit gibt, 
mit den verschiedensteriÄnfä^eh aMn,M 
zu arbeiten, dann sollten Sie weiterfesen. 
Zunächst ein paar Worte über uns: 

NAS ist der international führende 
Lieferant von IBM-kompatiblen Zentral- 
einheiten und Peripherie-Geräten. 

Wir verkaufen und warten weltweit eine 
Vielzahl von Produkten. Wir expandieren 
und suchen darum weitere Systems 
Support Engineers für NAS Deutschland, 
die in einem unserer Distrikte eingesetzt 
werden sollen. 

Zu Ihren Aufgaben gehört die Kunden- 
betreuung, einschließlich technischer 
Beratung und Anleitung bei der Einfüh- 
rung und Wartung der Betriebssysteme, . 


das Angebot neuer Hardware und 
Änderungen bei den Anlage-Konfigura- 
tionen ergänzt durch Planung und Ver- 
kaufsunterstützung. 

Neben gutem Englisch setzen wir voraus, 
daß Sie Erfahrung im Umgang mit Syste- 
men der Leistungsklasse 43xx bis 308x 
oder äquivalenter PCM-Systeme haben 
sowie über detaillierte Kenntnisse in einem 
n^j» oder mehreren deriBM-Betriebssysteme 
. MVS.VM.VS1 oder DOS/VSE verfügen. 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungs- 
reiche Tätigkeit Ob MVS/XA oder DB2 - 
intensive Trainings-Programme sichern 
Ihnen den Anschluß an die schnelle 
. • Entwicklung im Hardware- und Software- 
bereich. 

. Gehalt und Sozialleistungen sind über- 
durchschnittlich. Die Dotierung ist 
leistungsbezogen und entspricht Ihrer 
Qualifikation. 

Diese Chance sollten Sie wahmehmen. 
Senden Sie Ihre Kurzbewerbung 
an unsere Hauptverwaltung oder rufen 
Sie uns an. 




National 

Advanced Systems GmbH 

z.Hd. von Herrn Leo Nowak, Lyoner Str. 30, 6000 Frankfurt/M.Tl.TeL 0611/6693-236 


Geschäftsstelle Nord 
Steilshooper Allee 49 
2000 Hamburg 60 


Geschäftsstelle West 
HüttenstraBe 30 
4000 Düsseldorf 


Geschäftsstelle Mitte 
Lyoner Straße 30 : 
6000 Frankfurt/Main 71 


Geschäftsstelle Süd 
Tal 19 

8000 München 2 
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Wir sind ein bekannter konzemfreier Kunstharzhersteller in der Bundesrepublik mit einer abgerun- 

deten Produktpatette. 

Wir verfügen über einen vorzüglichen Service, und zu unseren Abnehmergruppen zählen vornehmlich 
die Lack-, Druckfarben- und Klebstoffhersteller. 

Wir suchen einen Dipl.- oder Chemie-Ingenieur aus der Fachrichtung Kunstharze als 

BETRIEBSLEITER 

(Kennziffer: DC 833) 

Wir denken an einen Bewerber, der mit fundierten Kenntnissen ausgestattet ist und dem das Gebiet 
der chemischen Verfahrenstechnik kein Neuland ist 

Wir erwarten von einer angesprochenen Persönlichkeit ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft, Flexibili- 
tät und Führungseigenschaften. Er sollte darüber hinaus Grundkenntnisse in der Kunst- 
haizherstsllung besitzen. 

Wir bieten ein breites, verantwortungsvolles Aufgabengebiet und Vertragsbedingungen, die Sie 
zufriedenstellen werden. 

Möchten Sie mehr über diese Position wissen, dann setzen Sie sich mit unserem beauftragten 
Wirtschaftsfachberater unter Angabe der og. Kennziffer telefonisch oder schriftlich in Verbindung. 
Eventuelle Sperrvermerke finden streng vertrauliche Beachtung. 


W GH 


\ INDUSTRIE-/ 
BEXATUNGJ 


W. G. HORSTMANN 

WIRTSCHAFTSFACHBERAUING FÜR DIE CHEM.- UND LACKINDUSTRIE 
' Postfach 23 24 — 6500 Mainz 1 
Tel. (061 31)59453 und 58766 


Erfolg planvoll 
in einem Unternehmen mit Weltgeltung 


Wir sind das marktführende Unternehmen der Branche und stellen Spitzenerzeugnisse der technischen Investitionsgüterindustrie 
her. 

Für eines unserer deutschen Werke Im GroBraum Hannover suchen wir zum Ausbau eines zukunftsorientierten, steuernden 
Controlling zum frühestmöglichen Termin einen erfahrenen 


— GroBraum Hannover — 


Aufgaben: 

Dem Leiter des zentralen Werks-Control- 
ling direkt verantwortlich, sind im Zuge 
des weiter auszubauenden Controllings 
folgende Aufgabenschwerpunkte ge- 
stellt: 

Der bestehenden Konzeption entspre- 
chend Ausbau und Koordination des be- 
reits vorhandenen Planung Berichts- 
und (nfomtationswesens zu einem wirk- 
samen Steuerung»- und Kontrotlinstru- 
ment 

Erstellung von Abwelchungsanaiysen. 
Erarbeitung konkreter Vorschläge zur 
Einleitung geeigneter Gegenmaßnah- 
men mit dem Sei der Ergebnisverbesse- 
rung. 

Führung von über 10 Mitarbeitern. 


Anforderungsprofil: 

Zusätzlich zur Grundvoraussetzung ei- 
nes fundierten betriebswirtschaftlichen 
Fachwissens und mehrjähriger Werks- 
Controller-Erfahrung, möglichst erwor- 
ben in der technischen Investitionsgüte- 
rindustrie, werden erwartet; 

• Kenntnisse der DV-Anwendung. 

• Erfahrungen in der Mitarbeiterfüh- 
rung. 

• Kontakt- und Kommunikationsbefähi- 
gung. 

• Englischkenntnisse. 

• Atter: bis Anfang 40. 


Angebot: 

Die verantwortungsvolle, weitestgehend 
selbständige und entwicklungsfähige 
Position ist einschließlich einer Erfolgs- 
beteiligung gut dotiert. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien sowie genau- 
er Angabe Ihrer positionsspezifischen 
Erfahrungen und Voraussetzungen, Ein- 
tnttstermin. Gehaltsangabe an die 
HS-Untemehmensberatung. Postfach 
65 04 45, 2000 Hamburg 65. Tel. 040/ 
6 08 00 77. Kennziffer: 2410 
Nach dem Bewerbungseingang steht Ih- 
nen unser Berater, Herr Hanns Schutz, 
gem für ein persönliches Gespräch zur 
Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre- 
tion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Nutzen Sie die Chance 
Innovation und Expansion 


Für ein noch relativ kleines, jedoch außerordentlich erfolgreiches und profitables junges Tochterunternehmen eines bedeutenden, 
breit gefächerten internationalen Konzerns suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen jungen, ideenreichen, mittelfristig zum 
Marketing-Manager aufstiegsbefähigten 

Product-Manager 

— Chemische Produkte- 

Da bei dieser Ausschreibung neben den klassischen Aufgaben eines PM in hohem Maße auch akquisitorische, unternehmerische 
Aufgaben im außergewöhnlich stark wachsenden weltweiten Export gestellt sind - ergo der Erfolg des Unternehmens durch Sie 
wesentlich mitbestimmt wird - sollten sich von dieser herausfordernden Ausschreibung auch marketing-Zvertriebsbefähigte 
Herren angesprochen fühlen, die bislang nicht an einen Wechsel dachten. 


Aufgaben: 


' Dem Geschäftsführer direkt verantwort- 
lich, sind nachfolgende Aufgaben- 
schwerpunkte gestellt: 

Inlands- und Auslandsmarktanalyse 
zwecks marktkonformer Weiterentwick- 
lung der etablierten Produkte. Erken- 
nung von Marktnischen, Entwicklung 
neuer Produkte und Nutzung von Absatz- 
chancen. 

Erarbeitung der Marketingkonzeption 
und Vertriebsstrategie einschi. kurz-, 
mittel- und langfristiger Absatz-, Um- 
satz-, Budget- und Ergebnisplanung und 
-kontrolle. 

Persönliche Betreuung der Auslandsver- 
tretungen. Zusammenarbeit mit den in- 
ternen Fachabteilungen und der Agen- 
tur, In- und externe Kommunikation, 
Handels- und Verwender-PR. 


Anforderungsprofil: 

Erforderlich ist eine mehrjährige Jr.PM-/ 
PM-Praxis, vorzugsweise erworben in 
vertriebsorientierten Unternehmen der 
chemischen, speziell der Waschmittef- 
und/oder Reinigungsmittelindustrie. 
Ausgeprägt sollten sein: 

• Bereitschaft zur Übernahme der Ziel- 
planung und konsequenten -realisie- 
rung. 

• Initiative, Engagement und Durchset- 
zungskraft. 

• Kontakt- und Kommunikationsbefähi- 
gung. besonders: starker Bezug zum 
Verkauf. 

• Sehr gute Englischkenntnisse. 

• Alter: bis Anfang 30. 





Angebot: 


Die selbständige, verantwortungsvolle 
Position, mit Dienstsitz im Großraum 
Hannover, ist gut dotiert und mit einem 
Dienstwagen ausgas taffer - auch zur pri- 
vaten Nutzung. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien sowie genau- 
er Angabe Ihrer positionsspezifischen 
Erfahrungen und Voraussetzungen, Ein- 
trittstermin, Gehaltsangabe und evtl. 
Sperrvermerk an die HS-Untemehmens- 
beratung, Postfach 65 04 45, 2000 Ham- 
burg 65. Tel.: 0 40 / 6 08 00 77. 
Kennziffer: 2414 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt 
steht Ihnen nach dem Bewerbungsein- 
gang Herr Hanns Schulz persönlich zur 
Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre- 
tion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Bekannte Produkte managen 

Wir sind ein erfolgreiches Markenartikeluntemehmen mit Firmensitz im GroBraum Hamburg, dessen Food- Marken und Spezialitäten 
im deutschen und internationalen Markt einen guten Namen und in mehreren Marktsegmenten eine führende Marktstellung besitzen. 
Zum 1. Januar 1984 - möglichst früher - suchen wir einen jüngeren, gut' ausgebildeten, befähigten 

Product-Manager 

— Süßwarenindustrie — 


Aufgaben: 

Dem Marketing-Manager direkt verant- 
wortlich : 

Betreuung und Weiterentwicklung ein- 
geführter Marken durch überzeugende 
Produktstrategien und nachfrageauslö- 
eende PR- und Verkaufeförderungsakti- 
vitäten. 

Entwicklung von neuen Produkten. 
Koordination aller erforderlichen Maß- 
nahmen einschi. der Produkteinführung. 

Marktbeobachtung und Bewertung aller 
zur Entscheidungsfindung erforderli- 
chen Daten und Fakten. Absatz-, Um- 
satz-, Budgetplanung und -kontrolle. 

Zusammenarbeit mit allen Fachabteilun- 
gen, speziell mit dem Verkauf und den 
Agenturen. 


Anforderungsprofil : 

Zusätzlich zu oben genannten Grundvor- 
aussetzungen werden erwartet: 

• Mindestens dreijährige Jr.-PM-/PM- 
Erfahrungen in der Food-Markenarti- 
kelindustrle. 

• Kreativität, Kommunikationsbefähi- 
gung, Initiative und Engagement. 

• Gute Englischkenntnisse. 



Angebot: 

Die verantwortungsvolle, entwicklungs- 
fähige Position ist ihrer Bedeutung ent- 
sprechend gut dotiert. Alle Einzelheiten 
wurden wir gem persönlich mit Ihnen 
besprechen. 

Bitte senden Sie zur Gesprächsvorberei- 
tung Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Lichtbild, tabellarischem Le- 
benslauf. Zeugniskopien, Darstellung 
der heutigen Aufgaben, Eintrittstermin, 
Ist-ZSolLEinkommen und eventuellem 
Sperrvermerk an unseren Berater. 


Kennziffer: 2421 


HS-Untemehmensberatung, Postfach 
650445. 2000 Hamburg 65. Tel.: 040/ 
60800 77. 


Hanns Schulz* Ihr Berater für Führungspositionen 




Führungsaufgabe 

in unserem Bereich Finanzen ist die unmittelbar 
unter dem Direktor angesiedelte Position 

Leiter Geldwesen / 
Finanzplanung 

neu zu besetzen. 

Die Aufgaben umfassen schwerpunktmäßig 

• kurz- und langfristige 
Finanzplanung 

• Gelddisposition 

• Geldverkehr Inland/ Ausland 

und schließen Attemativrechnungen für Finanzierungs- 
entscheidungen. Überprüfung externer Finanzierungs- 
formen sowie die Führung eines qualifizierten Mitarbei- 
terstabes ein. 

Bankausbildung und mehrjährige praktische Tätigkeit 
in einem Großunternehmen sowie sicheres Auftreten 
setzen wir voraus. Ein Hochschulabschluß ist . 
wünschenswert. 

Es handelt sich um eine absolute Vfertrauensposition, 
die mit den erforderlichen Allmächten ausgestattet und 
ihrer Bedeutung entsprechend dotiert ist 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die 
Hauptverwaltung der Horten Aktiengesellschaft 

-Horten. 

Personalleitung, Am Seestern 1, 4000 Düsseldorf 11 


fj ■ ij\ Wir sind eine internationale Handelsorganisation der Chemie 
IMtZLnrl) mit 44 Niederlassungen in Deutschland, Europa und Übersee. 

Zum weiteren Aufbau unseres Verkaufsbüros suchen wir für 

Teheran/Iran 

einen 

Außenhandelskaufmann 

Ihre Aufgabe ist der weitere Ausbau der bestehenden Verbin- 
dungen, zusammen mit unserem iranischen Delegierten, und 
die Überwachung aller Geschäfte einschl. der Administration. 

Für diese Position bevorzugen wir einen deutschen/europäi- 
schen Mitarbeiter, der über Erfahrungen im internationalen 
Chemiehandel verfügt und Kenntnisse des Landes haben 
sollte. 

Bitte bewerben Sie sich mit allen erforderlichen Unterlagen. 
Fragen vorab beantwortet Ihnen gern Herr Meier unter Tel. 
0 40 / 2 37 00-0. 


KHRLQ.HELm 


Export - 
Chemikalien - 
Import 

Nordkanaistr. 28*2000 Hamburg 1 - Tel. 040/237 00-0 


Dynamischer, erfahrener Kaufmann 

von führender ElektrogroBhandlung im Raum Westfalen als leitender Mitar- 
beiter gesucht. 

Aufgabengebiet: Vorwiegend Buchhaltung®- und Finanzwesen, in Zusam- 
menarbeit mit dem techn. Leiter (Ein- u. Verkauf; Organisation®- und 
Qualifikationsbestätigung vorgesehen. Voraussetzung sollten Persönlich- 
keit und Qualifikation, nicht unbedingt das Alter sein. 

Absolute Diskretion selbstverständlich! 

Bewerbungen erbeten unter A8895 an WELT-Verfag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Für dm Besuch von Zahnärzten in 
sämtlichen deutschen Bundeslän- 
dern sowie Österreich und Schweiz 
werden 

Dental- 

Handelsvertreter 

für Dentai-Speziaiartlkel (Ver- 
brauchsmaterialien) auf Provi- 
sionsbasis gesucht Gut geeignet 
als Zweit- oder Zusatzvertretung. 

Zuschriften erbeten unter V 8824 
an WELT- Vertag. Postfach 
10 06 64. 4300 Essen. 



Personolorbeit als Dienstleistung 
in einem Großunternehmen. 

Unser Klient, ein Industrieunternehmen im Osten Hamburgs, beschäftigt etwa 
2000 Mitarbeiter in Fertigung und Verwaltung. Hergestellt werden technische 
Einrichtungen und Anlagen. 

Der Personalleiter dieses erfolgreichen und weiter expandierenden Hauses 
braucht Unterstützung in seinem Ressort. Gesucht wird daher ein 

„gestandener" 

Personalreferent 

mit mehrjähriger Praxis im Personalwesen. Nach einer gut fundierten wirtschafts- 
wissenschaftlichen Ausbildung sollten Sie bereits in Teilbereichen selbständig 
gearbeitet haben. Englische Sprachkenntnisse sowie die Ausbildereignungsprü- 
fung sind erforderlich, EDV-Erfahrungen sind erwünscht 
Die Aufgaben sind vielseitig, anspruchsvoll und erfordern viel Engagement: 
Personalbeschaffung (bis mittleres Management) und -betreuung. Aus- und 
Weiterbildung, konzeptionelle Mitarbeit bei Ausbau des personalwirtschaftlichen 
Instrumentariums, Lösung personeller - auch schwieriger - Einzelfragen. 

Für diese attraktive, ausbaufähige Position sind auch interessante Konditionen 
vorgesehen. 

Über weitere Einzelheiten würde sich unser Klient gern persönlich mit Ihnen 
unterhalten. Bitte prüfen Sie genau, ob die hier geschilderten Voraussetzungen 
bei Ihnen zutreffen, und nehmen Sie Verbindung mit uns auf. Wir leiten Ihre 
Bewerbungsunterlagen weiter und beachten gewissenhaft Sperrvermerke. 

Mercuri Urval EnglisdKPtoiike6 # 2000Ffa]iidHH^11 

Pie Personalberatung für Marketing und Verkauf. TeL 040/365028 (Herr BtHtaohf) 


Unter der erfreulich kräftigen Expansion 
soll und darf unser Dienst am Kunden 
nicht leiden. 

Einem 


vertriebsorientierten 

Ingenieur 

(Fachrichtung 

Maschinenbau) 


bietet sich in unserem auf technische 
Dichtungen spezialisierten Unternehmen 
eine interessante Aufgabe. 

Einsatzschwerpunkte: Persönliche 
Kundenbetreuung im Außendienst und 
überTelefon. 

In unserem Büroneubau werden Sie sich 
im Kreise eines jungen Teams wohl fühlen. 

DICHTOMATIK 

WANOSBEKER ZOUSntASSE87-89 • POSTFACH 70 16 29 
2000 HAMBURG 70 • TELEFON (0401 68 23 4ST 
FERNSCHREIBER 0213048 PARTS D 




Christian Schröder 
Uhlandstraße 35 
2000 Hamburg 76 
TeL (040) 2293095-96 
2 . 

Gerd Ahiens 
Meersmannufer 35 
3000 Hannover 
TfeL (0511) 6490009 
FS 9-230 106 

3. 

Jochen Frintrop 

Friedrich-Lau-Straße 20 
4000 Düsseldorf 
Tel.(0211)435044 

4. 

Gerd Herrn 

Franz-Bielefeld-Str. 51 
4650 Gelsenkirchen 
TeL (0209) 8 31 26 

5. 

Hans-Jürgen T-ing 
Scbüsslerstr. 13 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. (0211) 43 38 18 

6 . 

Wilfried Linke 
DIE WELT 
Deichmannhaus 
5000 Köln 1 
Tel.(0221)135148 
FS 8-882 639 

7. 

Horst Sauer 
Schöne Aussicht 3 
6361 Reichelsheim 6 
TeL (06035) 3141 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG Fdfl DEUTSCHLAND 


Anzeigenexpedition 

Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18 (Kettwig) 
TeL (02054) 101-5 16/7 
FS 8-579 104 


Anzeigenabteilung 

Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

TeL (040) 347-43 18 

FS 2-17 001 777 asd 


8 . 

Rndoff Knorr 
Königsteiner Straße 191 
6232 Bad Soden 2 
TeL (06196) 2 38 08 

9. 

Karl-Harro Witt 
Rheingönheiraer 
Straße 57a 

-6701 Altrip/Ludwigshafen 
Tel. (06236V3132 

10 . 

Kart Fengter 
ln den Ziegelwiesen 50 
7250 Leonberg 7 
TeL (07152)42024-25 

1L 

Jochen Gefarikher 
Rohrer Straße 127 
7022 Leinfelden- 
Echterdingen 
Tel.(0711)7545071 
12 . 

Siegi Waflner 
Waldpromenade 84 
8053 Gauting b. München 
TeL (089) 8 506038/39 
FS 5-23 836 
13. 

Horst Wwiters 
DIE WELT 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
TeL (030)25912931 
FS 1-84611 




Wir erweitern unsere Vertriebsorflarwsation und suchen für den tnlanä&ftrlcaüf 
einer erfahrenen 

Vertriebsfachmann (Ingenieur) 

für den Verkauf großer Hydraulikbagger und Seilbagger 

Eine Aufgabe, die einen guten Techniker mit Erfahrung im Einsatz vqn , 
Maschinen voll ausfüllt. 

Er soll die Problems des Marketing aufgrund eigener VerkaufepraJdtfk^nen 
lind lösen. _ ' /.' . i. 

Für die erfolgreiche Zusammenarbeit sind technisches Vei^n^te 

Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht. 

Ihre Leistungen werden gut honoriert. Dazu kommen die Sozralteisiungen Äines 

modernen Industriebetriebes. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunteriagen mhl^dge^rmbenen^- .. 

Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien an uns und geben Sie in Ihrer Bewerbung 
das frühestmögliche Eintrittsdatum an. 


U EBHERH-HYDRAUU KBAGGER GMBH 
7951 Kirchdorf/IUer 
■ - Personalabteilung — 





Wir sind einer der führenden Hersteller von alaktromecrianjschen Bauelementen für die Industlle-EJeMrortJk und 
Mefitechnik mit Schwerpunkt Bedien- und Araeigeeleniente für Leöerplattervnontege mit eurer hohen 
innovationsrate und In einer starken Expansionsphase. Unser Firroensitz ist im GroBraum Düsseldorf. 

Wir suchen einen kreativen Herrn als ’ 

Leiter der Entwicklung and Konstruktion 

Der Schwerpunkt der Tätigkeit itegt In der 


- Entwicklung neuer Produkte 

- Verbesserung bestehender Produkte 


- Planung und Ablauf der Entwicklungsarbeiten 

- Führung des Personals des Techn. Büros 


Ferner suchen wir einen 


Leiter des Qualitätswesens 


Der Schwerpunkt der Tätigkeit Hegt in der 

- Qualitatskonaolle im Bereich Wareneingang und Fertigung 

- Prototyp- und NuU-Serion-OberpriHung 

- QualttStspianung - Erstellung von Prüfunterfagen + Prüfmitteln - 

- Für beide Funktionen ist eine entsprechende Ausbildung als Ingenieur mit einschlägiger Erfahrung erfordert ich. 

Gute Führungsqualitäten und die Bereitschaft zu kooperativer Zusammenarbeit mit den verschiedenen Abteilun- 
gen sollten vorhanden sein. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (handgeschriebenen Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopie, Qehaltsvorstei hingen etc:) unter H 8902 an WELT-Veriag, Postfach 10.08 64. 4300 Essen, ggf. nach 
telefonischer Kontaktaufnahme unter 02 1 1 / 28 98 21 nach 18.00 Uhr und am Wochenende. 


Wir sind ein überregional tätiges Berliner Unternehmen der Gebaudetech- 
nik- FuV. die Leifung größerer Projekte im Bereich der Haustechnik — 
Schwerpunkt KUma/Lüftung r.süchen wir 

Ingenieure 
als Projektleiter 

die aufgrund einer mindestens 5jährigen Berufserfahrung Projekte von der 
Planung bis zur Übergabe an den Bauherrn verantwortlich leiten können. 
Fundierte Fachkenntnisse, Einsatzfreudigkeit sowie kooperatives und über- 
zeugendes Führungsverhalten sind unabdingbare Voraussetzungen, um 
dieser anspruchsvollen Aufgabe gerecht zu werden. 

Außerdem suchen wir zur Mitarbeit an diesen Projekten berufserfahrene 
Techniker. 

Wenn Sie die fachlichen Voraussetzungen erfüllen, Bereitschaft zu Teamar- 
beit und Weiterbildung mitbringen, erwartet Sie ein ertragsstarkes Unter- 
nehmen, das technologisch für die Zukunft gerüstet ist 

Bitte, senden Sie Ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild) an die von uns beauftragte Rödiger & Rüdiger Personalberatung, 
ComeliusstraBe 36, 1000 Berlin 46, Telefon 030/771 58 ßl, die Ihnen 
Vertraulichkeit und die Beachtung von Sperrvermerken zusichert. . . - 


Persoralberatung 


bOul 


Berufsgenossenschaft für 
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege, 
bundesunmitteibare Körperschaft des öffentlichen Rechts, Hamburg, 

sucht zum baldigen Eintritt 




Die vielseitigen Aufgaben: 

• Leitung der ADV-Abteilung 

• Planung des Personalbedarfs, des Persona Jeinsatzes sowie der Aus- und Fortbildung der 
Mitarbeiter der Abteilung. 

• Beratung des Vorstandes, der Geschäftsführung und der Äbtellüngen in ADV-Angefegenheiten. 

• Beteiligung an Rationalisierungsvorhaben. 

• Mitwirkung bei Untersuchungen über Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit von Umstellungen 
. auf dv-gestützte Verwaltungsabiäufe. 

• Mitwirkung bei 4er Einsatzplanung von ADV-Organisätiortsmitteln. 

• Marktbeobachtung auf neue Technologien, Methoden und Anwendungen. 

Die notwendigen Voraussetzungen: 

• Fähigkeit zur Personalführung durch Motivation und Oberzeugung, Verhandlu ng sgeschick 

• Einsatzbereitschaft Initiative und Durchsetzungsvermögen. 

• Mehrjährige Tätigkeit in verantwortlicher Stellung in der ADV oder in einer ADV-Beratungsfirma. 

• Fundierte Erfahrungen mit Datenbank-, Bildschirm- und Datenübertragungstechnologien 

• Kenntnisse des ADV-Marktes bezüglich Hardware. Software und Tools. 

Die Einstellung erfolgt nach, den Grundsätzen des öffentlichen Dienstes. Je nach Qualifikation und 
Einarbeitung kann die Vergütung zwischen Verg.Gr. Ha/I BG-AT liegen. 

Ihre aussagefähtae Bewerbung ieinschl. Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf sowie Zeuoms- 
topien) richten Sie bitte bis zum 16. September 1983 an den 8 

: Geschäftsführer der BGW 

. Schäferkampsallee 24, 20GG Hamburg 6 . 
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RAUCHERBEDARF 


ET 


In Deutschland können wir uns auf lange und gute Erfahrungen als namhafter Anbieter von 
Raucherbedarf stützen. Unsere, führende Position verdanken wir marktgerechTem Prodüktmix 
und engagierten Mitarbeitern in Produktion und Vertrieb. 

- - Wir suchen möglichst für den landschaftlich reizvollen Wohxeitz S27S Bergneustadt, an dem 

es auch alle schulischen Einrichtungen gibt, einen 

Regional- Verkaufsleiter Nord 

für unsere Sparte Raucherbedarf. Der Stelleninhaber ist mitverantwortlich für die T ettneg 
und Kontrolle unserer Vertriebsaktivitäten nördlich der Mainlime. Er berichtet an den 
Spartenvertriebsleiter und führt Außendienstmitarbeiter sowie Verkaufsförderer zielgerecht 
und erfolgsorientiert. Mh den wichtigen Kunden im Groß-, Fach- sowie I < cb eDSinitt clli>ndcl 
soD er in seinem Verantwortungsbereich persönlichen Kontakt pflegen. 

Als gestände per, also vertMndhmgsgewimdter und fühnmgscrfahrencr Vertriebspraktiker 
etwa bis 40 Jahre alt, sind Sie inwr Mann: Selbstverständlich n web «*- ! » wir Sie eingch*-nd mit 
den speziellen Belangen unserer Organisation, den Produkten sowie der Vertriebsstrategie 
vertraut. Ehre fachliche Qualifikation sollte eine vergleichbare Position im Markt dieser 
Branche (Cigaretten-, Zigarren-, Tabak-Markenartikelvertrieb oder -Handel) beweisen. Wir 
erwarten und honorieren Leistungswülen «md Piwardv -T ^rt^hafr sowie Eigeninitiative, die 
Ihren Mitarbeitern aJs.Vorbüd dient. Produktbedingt sollten Sie selbst möglichst Rancher 
sein. 

Die Position ist auf der Basis leistungsgerechter Gesamtbezüge mit 13. Monatsgehalt und 
Uriaubsgeld ausgestattet. Pm neutraler Firmenwagen steht auch für private Nutzung zu Ihrer 
Verfügung. Bei Wohnsitzwechsel werden von uns anfalle nde Umzngskosten übernommen. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit beruflichem Werdegang, Lichtbild, Zeagnislcopieu, 
Handschriften probe und Angabe der GehahSvorstellimgen sowie des frühestmöglichen 
Eintrittstennins senden Sie bitte mit dem Stichwort „Regional- Verkaufsleiter Nord" an 


Vertriebsunterstützung 

Büroautomation/Textverarbeitung 


I 


Die HONEYWELL BULL AC ist ein 
Unternehmen der BULL-Cruppe. des führenden 
europäischen Computer-Herstellers. Mit unseren 
Textverarbeitungssystemen runden wir unsere 
Produktpalette weiter ab. 

In unserer Vertriebsdirektion Nord suchen 
wir für unsere Geschäftsstellen erfahrene Mit- 
arbeiter, die unsere Vertriebsmannschalt unter- 
stützen. Sie wenden Kundenberatungen durch- 
führen, Verhandlungen führen, Angebote 
ausarbeiten und unterbreiten. Vertriebsstrategien 
planen und Konzepte der Bürokommunikation 
erarbeiten. Ihr Einsatzgebiet wird Hamburg sein. 

Um diesen Aufgabenbereich erfolgreich wahr- 
zunehmen, müßten Sie über eine fundierte kauf- 
männische Ausbildung verfügen, Vertriebs- und 
Akquisitionserfahrungen besitzen und Branchen- 
kenntnisse im Textverarbeitungsbereich nach weisen 
können. Ihr Lebensalter ist idealerweise 
Mitte dreißig. 


Die Einarbeitungszeit ist ebenso selbst- 
verständlich wie die Vermittlung der HONEYWELL 
BULL-spezifischen Kenntnisse durch unser Bildungs- 
wesen. Darüber hinaus sorgen wir mit individuellen 
Regelungen ftir einen guten Einstieg. 

Einer Kontaktaufnahme sehen wir mit Interesse 
entgegen und bitten um Ihre aussageiähige schrift- 
liche Bewerbung an: 

HONEYWELL BULL AC 
z. Hd. Herrn B. Hübner. 

Hamburger Straße 23. 2000 Hamburg 76. 

Tel. 040 228090 



& Kons;: 


' f* i • . ■ '• i ' T- 


SOCIETÄTFÜRPERSONALBBRÄrUNG 

DR. HANS KNOBLOCH • DROETRCH BOESB4BERG 
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Das interessante 
Angebot / 
für Sie. 7 


POSTTWGH 2S20.KAISERSTRAS&E 29b 0500 MAINZ 1 


Wir sind die Tochteigesellcchaft der AB ASTRA, 
s. Schweden, Skandinaviens größtem 
\ Arzneimittelhersteller mit Forschungs- 
\ und Tochtergesellschaften in aller Welt 
\ Unser Wachstum ist das Ergebnis 
. \ intensiver Forschung. 

\ Auf internationaler Ebene arbeiten 
\ Astra-Wissenschaftler eng mit 
\ bedeutenden Forschungsstätten 
\ und Kliniken zusammen. 

\ Das Resultat: 

\ Pharmazeutika von Weltnit 


NachwndB 
ArteltsvoitiareltBr 

fOr die Fertigungssteuerung 


Wir sind sin großes deutsches Außenhandelsunternehmen mit eigenen Niederlassungen in 
diversen Ländern Asiens. USA und Afrika. Der Export von 

Werkzeugmaschinen und Spezialmaschinen 

aber auch von hochtechnisierten Teilkomponenten, erfordert von unseren Mitarbeitern solide 
technische Kenntnisse und Verständnis. 

Wir suchen noch tüchtige Mitarbeiter, die als 

INGENIEUR MIT EXPORTINTERESSE 

diese Fachbereiche weiter ausbauen. 

Sie erwartet die interessante Aufgabe, im engen Kontakt mit Kunden und Lieferanten auf diesem 
Gebiet selbständig zu arbeiten. 

Die Position erfordert Einfühlungsvermögen in die Mentalität ausländischer Kunden. Gute 
Englischkenntnisse setzen wir voraus. Wir bevorzugen Mitarbeiter, die jünger als Mitte 30 sind 
und die Bereitschaft mitbringen, nach gründlicher Einarbeitung im Stammhaus interessante 
längerfristige Aufgaben in unseren ausländischen Niederlassungen zu übernehmen. 

Wenn Sie glauben, daß diese Aufgabe Sie motivieren kann, und Sie die Chance suchen, spater 
FÜHRUNG SAUFGAB EN zu übernehmen, dann schreiben Sie uns bitte mit Lebenslauf, Lichtbild 
und alten Unterlagen, die Sie für wesentlich haften, sowie mit Angabe Ihrer Gehaitsvorstellung. 


C. ILLIES & CO. 

GBnse markt 45, 2000 Hamburg 38 
Personalabteilung MW 
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/ Astra Chemicals GmbH \ \ 

/ Tinsdaler Weg 183, Postfach 249, \ \ 

/ 2000 Wedel/Hoiateln. \ \ 

/ Telefon 04103/7081 (Herr lltgen) \ 

/ASTKA \ 

Astra Chemicals GmbH 


in unserem Fartigungsbetrieb in Wedel verpacken wir \ 
pharmazeutische Produkte, wie Tabletten, Ampullen, \ 
etc.' Hier brauchen wir Ihre Mitarbeit innerhalb der \ 
Arbeitsvorbereitung. Das heißt Fartigungsplanung, \ 

Y Stammdatenpflege, Materiaidiaposition, Rohmate- \ 

\ riallager und Bereitstellung. \ 

\ Sie sind verantwortlich für die Fertigungssteuerung \ 
i \ mehrerer Verpackungsstraßen, beginnend bei der \ 

\ \ Verfügbarkeitskontrolle, über die Bereitstellung bis \ 

\ \ zur Fertignieldungsüberwachung. \ 

\ \ Wir erwarten einen Mitarbeiter mit abgeschlossener \ 

\ \ kaufmjtechn. Berufsausbildung und Erfahrungen im \ 

\ \ Bereich Arbeitsvorbereitung. Wenn Sie aus der Phar- \ 

. ,.q\ \ ma- oder Lebensmittelbranche kommen - um so \ 

in y Y besser. Von Vorteil wären ebenfalls eine REFA- oder Y 
Y \ techn. Ausbildung sowie EDV-Kenntnisse. \ 

en ' \ \ Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, ein den \ 
\ \ Leistungen entsprechendes Gehalt, gute Soziallei- 
Y \ stungen und Gle'itzeiL . 

— , - |Y \ Bitte schicken Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung 

( IjITIDM \ \ zu. Wir reagieren prompt 


Metallverarbeitung 

Personalleiter 

Südl. Ruhrgebiet 


. -JL •*. 
ft . 


jj 






TELEFON 0611/459040 * Auch am Samstag und Sonntag * Von 10-12 Uhr 

Gebietsverkäufer 

Technische Produkte 
an den Bauelemente-Handel 


Wir sind im Bereich Fenster und Türen seit über 30 Jahren sehr erfolgreich tätig. Haben 1200 Mitarbeiter 
und erzielen DM 400 Mio. Umsatz. Der Sitz des Unternehmens ist Nordrhein-Westfalen. Für einen 
Vertriebsbereich, der im Gesamtkonzept eine bedeutende Rolle spielt suchen wir zwei Gebietsverkäufer 
für: 


Als spezialisierter Zulieferant für den Auch im Arbeitsrecht muß er sicher 

schweren Fahrzeugbau haben wir dank sein. Aul den Menschen des südlichen 

unserer Qualitätsarbeit weltweit einen Ruhrgebietes sollte er sich einsteilen 

guten Ruf. Mit rund 500 Mitarbeitern können, am besten hier zu Hause sein, 

wird ein Umsatz von ca. 1B0 Millionen Unsere Altersvorstellung: zwischen 35 

DM erreicht, der überwiegend in den und 50 Jahre, vielleicht auch darüber. 

Export geht. Bitte schreiben Sie uns über unseren 

Personalberater, möglichst gleich mit 
Wir suchen für unsere engagierte einer kompletten Bewerbung: Hand- 

Mannschaft einen erfahrenen Personal- schreiben, tabeil. Lebenslauf, Foto, 

leiter, der sowohl Gesprächspartner Zeugniskopien sowie Angabe Ihrer Ge- 

der Geschäftsführung als auch der Mit- haltsvorsteliung und des frühesten Ein- 

arberter und des Betriebsrates ist und trittstermins. 

der die Techniken der Personalaus- Selbstverständlich wird ein Sperrver- 

wahl, Personalentwicklung, Lohrrfin- merk korrekt beachtet, 

düng und Lohnabrechnung beherrscht. Kennziffer: WIP 679. 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney • Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 


Erfolgreich mit Kienzle. 


1 . Raum Bremen 


2. Raum Münster 


Die Aufgaben und Anforderungen an Sie: Sie verfügen heute schon über praktische Verkaufserfahrun- 
gen. Sind es gewohnt, Verkaufsgespräche erfolgreich zum Abschluß zu bringen. Mit unterschiedlichsten 
Gesprächspartnern. Geben unseren Händlern das Gefühl einer umfassenden Betreuung. Schulen deren 
Verkäufer. Akquirieren neue Abnehmer. Vor allem aber sichern Sie den Absatz unserer Produkte in ihrem 
Gebiet Sie sind bis 38 Jahre alt und erzielten ihre Verkaufserfolge mit technischen Produkten im breiten 
Feld der Bauindustrie, z. B. für 


Fensterfluren 

Dachelemente 


Fertiggaragen 

Innenausbau 

oder artverwandte Produkte 


Leistungsbereitschaft, Flexibilität und 
fortschrittliche Technik bilden die Basis 
unseres Erfolgs - ihn gilt es auszubauen. 
Die Voraussetzungen dazu sind positiv, 
und wir sind technologisch bestens 
gerüstßL Hinzu kommen Sicherheit und 
Starke durch die Verbindung mit 
Mannesmann. 

Für die Betreuung von Kunden und 
Interessenten ans den Bereichen Indu- 
strie, Handel and Dienstleistungen 
suchen wir 

• erfahrene Vertriebsbeauftragte 

• für den Großraum Hannover 


• zum frühestmöglichen Eint rit isl ermin. 

Wir denken dabei an erfahrene Ver- 
kaufsprofis, die in der Beratung von 
Unternehmen - besonders der mioel- 
ständischen Wirtschaft und der dort ein- 
gesetzten Software - erfolgreich tätig 


Zielgerichtete Einarbeitung in unserem 
eigenen Schulungszemrum ist selbstver- 
ständlich. Die Gesamtausstattung des 
Vertrages Ist den erwarteten Leistungen 
entsprechend überdurchschnittlich. 

Für einen ersten Kontakt wenden Sie 


sich an unseren Niederlassungsleiter. 
Herrn Woifgang Manhiesen. Tel. (05 11} 
3 52 31 3 1 . oder senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an 

Kienzle Dalensvsleme Hannover 
Helmkesiraße 7a 
3000 Hannover 


KIENZLE 


Ein Mannesmonn-Uniemehmcn 


Mit dieser Aufgabe bieten wir Ihnen eine ungewöhnlich interessante, entwicklungsfähige Position an. Mit 
viel Eigenverantwortung. Und Konditionen* die stimmen. Auf die Aufgabe selbst bereiten wir Sie 
gründlich vor. interessiert? - Dann senden Sie bitte Ihre Unterlagen unter der Kennziffer W 8316 - 
Bremen oder W 8316 - Münster, an den Personal-Anzeigendienst unseres Beraters. 


Personalberater Berger Straße 279 

Dr. Martin Holch & Emst Braun eooo Frankfurt so 


DV-Vertriebsbeauftragte 





0G* 
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Technischer Leiter 

Diplom-Ingenieur mit Schwerpunkt Entwicklung und Konstruktion 
sowie technische Vertriebsunterstützung 


Wir sind ein kleineres, überschaubares Unternehmen des spezialisierten Maschinenbaus mit 
Sitz in Frankfurt (Main). Als Tochtergesellschaft eines großen deutschen Industriekonzems 
entwickeln, fertigen und vertreiben wir ein komplettes Programm von Maschinen und Anlagen 
für die gesamte Reifenherstellerindustrie. 

Für die Technische Leitung suchen wir einen erfahrenen DipL-Ingenieur, der -entsprechend 
unserer Unternehmensgröße - für eine Vielzahl von Funktionen zuständig ist. 

Sein Schwerpunkt wird sicher! ich die Neu- und Weiterentwicklung unserer Produkte sowiedie 
technische Kundenbetreuung sein. Darüber hinaus fällt die Produktionsüberwachung und der 
technische Einkauf im Sinne der Entscheidungsfindung in sein Ressort. Unser Bestreben ist 
es, auch in Zukunft durch gezielte Produktinnovation und modernste Technologie unseren 
Kunden echte Problemlösungen anzubieten. Das ist unsere Stärke. 

Der neue Technische Leiter unseres Hauses braucht nicht unbedingt aus unserer Branche zu 
kommen; neben Führungserfahrung muß er aber bereits im GroBbereich Mschinenbau 
entwickelt respektive konstruiert haben. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Unternehmensberatung den 
ersten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für 
eine telefonische Vorabinformation steht Ihnen Wolf Schreiber Jederzeit zur Verfügung. 
Stichwort: Technischer Leiter 



UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 


WSßfi 


MARIENBADER PLATZ 18 6380 BAD HOMBURG TELEFON 06172/29089 


mr 

management research 


Für unsere rechtlich selbständige Vertriebsgesellschaft suchen wir den 


Geschäftsführer 

Marketing/Vertrieb 


Wir sind eine mittelständische Unternehmensgruppe der Baustoffindustrie in Norddeutschland. Durch eine gezielte Politik 
haben wir eine UmsatzgröBe von etwa DM 80 Millionen erreicht und sind in unserem Markt damit ein führender Anbieter. 

Der Geschäftsführer Marketing/Vertrieb ist für die Entwicklung und Durchsetzung von erfolgreichen Marketingstrategien 
und Verkaufskonzeptionen für die Produktionsplanung der Werke und natürlich für die Führung und Steuerung der ihm 
unterstellten Außen- und Innendienstmitarbeiter verantwortlich. Für diese herausfordernde Führungsaufgabe möchten wir 
einen Mann gewinnen, der in einem ähnlich strukturierten Unternehmen der Baustoffindustrie oder einer verwandten 
Branche als Verkaufsleiter mit Markelingverantwortung nachweislich erfolgreich tätig Ist. Unsere Anforderungen sind hoch, 
entsprechend sind auch die unternehmerischen Möglichkeiten und der finanzielle Rahmen. 

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnissen und Gehaltswunsch bei unseren Beratern, 
oder rufen Sie dort Frau Caumo an. um sich weiter zu informieren. 

mr - management research. Cecilienallee 74. 4000 Düsseldorf 30, Telefon 02 11 / 45 09 04 


Vertrieb weltweit - Investitionsgüter 

Unser solides mittelstandisches Unternehmen mit Sitz in einer schön gelegenen 
Kreisstadt in Baden-Württemberg hat einen ausgezeichneten Namen. Wir entwickeln 
und produzieren Maschinen und Anlagen für die Schokoladen- und SüBwarenher- 
Stellung und für die Färb- und chemische Industrie. 

Zur Sicherung und für den weiteren Ausbau unserer guten Position auf den in- und 
ausländischen Märkten suchen wir den vertriebserfahrenen Fachmann mit Inge- 
nieurqualifikation als 


VERTRIEBSLEITER 


im Alter um die 40 und mit sehr guten englischen sowie möglichst auch französi- 
schen Sprach kenntnissen. 

Seine wesentlichen Aufgaben werden liegen in: 

- der Gestaltung, Aktivierung und Steuerung unseres gesamten, sehr beratungs- 
intensiven Verkaufs 

- der Akquisition und Kundenpflege im In- und Ausland 

- der Führung und Motivierung seiner Verkaufsingenieure, Handelsvertreter und 
Mitarbeiter im Innendienst. 

Für die Übernahme dieser umfassenden Aufgabe qualifizieren Sie sich durch 
ingenieurmäßiges Wissen im Maschinenbau, betriebswirtschaftliche Kenntnisse und 
Erfahrungen im Verkauf hochwertiger, beratungsintensiver Investitionsgüter. Die 
Position ist dem Geschäftsführer unseres Hauses direkt verantwortlich und gut 
dotiert. 

Sprechen Sie bitte zunächst mit unserem Berater. Herrn WESER, der Ihnen unter Tef. 
0 70 24 / 88 61 gerne weitere Informationen gibt. Ihre kompletten Unterlagen mit 
Einkorn mensvorstellungen richten Sie bitte unter P 2613 an Dr. Maier + Partner, 
Ringstraße 47, 7316 Köngen. 


DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


rrrmTTT' 



im Nordrhein-Westfalischen Berufsforderungswerk e.V. 


Wir Sind Bin modernes Zentrum der beruflichen Rehabilitation erwachsener Behinderter mit über 750 Ausbildungsplätzen. 

Wir suchen den 

Dipl.-Ingenieur Maschinenbau (TH) 

mit Neigung zu pädagogischen Aufgaben als 

Letter der Ausbildungsabteilung „Technische Berufe“ 

die Abteilung ist zuständig für die Ausbildung in den Berufen 

• Chemielaborant • Materialprüfer 

• Elaktrogerätemechanikor • Technischer Zeichner 

• Nachrichtengerätemechanlker • Techniker (Maschinenbau) 

Eine eingeerbeitete Mannschaft (56 Mitarbeiter) sowie gut ausgestatteta Werkstätten. Labors und Unterrichtsräume stehen zur Verfügung. 

Wir steilen uns einen aktiven, kocpe rationsfähigen Herrn vor, der über Einfühlungsvermögen bei der Ausbildung Erwachsener verfugt, bereits 
lehrend tätig war. ausreichende berufliche Erfahrung besitzt and bereits Führungsaufgaben wahrganommen hat. 

Oer Stelleninhaber ist einer von fünf gleichberechtigten Abteilung sie Item, die dem Direktor des Berufsförderungswerkes direkt unterstellt sind. 

Wir bieten Vergütung nach BAT la. Urlaubsanspruch und Sozialleistungen erfolgen in Anlehnung an die Bestimmungen des öffentlichen Dienstes 
(BAT). 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an 


NW- Berufsförderungswerk e.V., Bebelstr.56, 42oo Oberhausen, Tel. o2o8, 888 4o1 


IHRE ZUKUNFT IM VERKAUF 


Als bekannte deutsche Aktiengesellschaft mit 
über 5000 Mitarbeitern und fast 1 Milliarde DM 
Umsatz verdanken wir unseren Erfolg über- 
durchschnittlich engagierten und qualifizier- 
ten Mitarbeitern. 

Unsere Produkte sind Markenartikel und fin- 
den ihre Anwendung in den Bereichen: Bauen, 
Wohnen und Sport. 

Im Rahmen unserer systematischen Nachfol- 
geplanung suchen wir Jungkaufleute mit soli- 
der Ausbildung (Betr.-Wirt, Ind.-Kfm. u. ä.) im 
Alter zwischen 25 und 30 Jahren, mit ausge- 
prägtem Interesse am operativen Verkauf. 


Für die Zeit der Einarbeitung sollten Sie unein- 

S esch rankt mobil sein; bei der selbständigen 
bemahme eines Verkaufsbezirks werden wir 
bestrebt sein, Sie wohnortnah einzusetzen. 


Wenn Sie sich dieser Herausforderung steilen 
möchten, senden Sie bitte Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit Angabe ihrer 
Gehaltsvorstellungen und Ihres frühesten Ein- 
trittstermins an Herrn J. Guss von der von uns 
beauftragten EURATOR Gesellschaft für Per- 
sonalberatung mbH, Lyoner Straße 23, 6000 
Frankfurt 71 . Telefon 06 11 / 6 66 50 38. 


EURATOR 


Die eletec sucht 

fOrdan Aut- und Ausbau dH bund—wel 
tsn Vortrieb« 

Vertriebstalente 

und 

Könner im 

Organisationsaufbau 

Unsere Wetrpfeinu finden Ihren Aöutt 
in Industrie, l~l «werbe. Behörden und 
HauehelL 

Wir e rwarten Anfragen von Interessen- 
ten, et* s elbstän dig arbeiten können und 
hö c hs te EliHtomme nsa iMprOchs Stetten. 

eletec GmbH 

H l re mifü l üjtrsö e 75 
0000 Mönchen 40 
Telefon 009/35421 32 
und 0 09 1 0 12 05 05 


ABNBank 


Damen/He rren 

durch ein neues Spiel- La meyetam 
(vom Kuttusmin. empfohlen) an 
Kindergarten und Schule. 

Beetehertder Kundenstamm / Ein- 
arbeitung ln dar Praxis. 

Kontaktauf nähme: 

FröhUng Spiele vertag 
Wiener Platz 2, 5000 Köln 80 
TeL 0221 /«I 81 31. 


Weltweit durch unser Stamm- 
haus Amsterdam in über 40 Lan- 
dern vertreten 

International sind wir in allen 
Bankgeschäften sehr erfolgreich 
tätig - in der Bundesrepublik mit 
z. Z. sechs Niederlassungen. 
Für unser Hamburger Haus su- 
chen wir einen jüngeren 




Sie sollten eine abgeschlossene 
Bankausbildung besitzen und be- 
reits 3 Jahre im Devisenhandei 
gearbeitet haben. 


Wir bieten Ihnen einen sicheren, 
sehr zentral gelegenen Arbeits- 
platz und die Sozial leistungen ei- 
ner Großbank. Ein junges, aufge- 
schlossenes Team erwartet Sie. 
Ihre schriftliche Bewerbung rich- 
ten Sie bitte an die Personalabtei- 
lung. Vorabinformationen erteilt 
Ihnen gern die Leitung des Devi- 
senhandels. 

Tel.: 0 40/308 08-1 56 

Algemene Bank Nederland 
(Deutschland) AG 
Dornbusch 2 
Postfach 10 02 26 
2000 Hamburg 1 



Top-Position im Markenartikelvertrieb 

Wir sind ein namhaftes und erfolgreiches Familienuntemehmen der Nahrungs- und Genußmittel- 
industrie in Nordwestdeutschland. Unsere Produkte haben einen hohen Bekanntheitsgrad. 

Zur Führung unseres Außendienstes suchen wir den dynamischen, engagierten, nationalen 

Vertriebsleiter 

der den Lebensmitteihandel genau kennt und Kontakte zu den Spitzen der Handelszentralen 
nachweisen kann. 

Wesentliche Voraussetzung für Ihre Bewerbung ist, daß Sie 

- den Konsumgüterverkauf aus der Praxis kennen, 

- die Instrumente der Planung und Steuerung eines nationalen Vertriebs beherrschen, 

- über Führungserfahrung verfügen. 

Darüber hinaus müssen Sie Verständnis für organisatorische und betriebswirtschaftliche Zusam- 
menhänge sowie Bereitschaft zur Zusammenarbeit innerhalb unseres Führungsteams haben. Sie 
werden der Geschäftsleitung direkt unterstellt sein; die Position ist mit Prokura ausgestattet. 

Ihr Gehalt sowie die sozialen Leistungen entsprechen der Bedeutung dieser Position. 

Sie können zwischen 35 und 55 Jahre alt sein. Entscheidend ist, daß Sie die Kenntnisse des 
Marktes, die Kontakte, die erforderliche Dynamik und das selbstverständliche Engagement zur 
Aufgabe mitbringen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die von uns beauftragte Unternehmensberatunq Traumann 
Giehl & Partner, Volksgartenstraße 22, 5000 Köln 1, Bereich Personaiberatung, z Hd Herrn Dr* 
Traumann. Ihre Unterlagen werden streng vertraulich behandelt und selbstverständlich auch 
Sperrvermerke beachtet Wenn Sie sich vorher informieren möchten, rufen Sie bitte unter der 
Telefonnummer 02 21 / 31 80 31 an. umer oer 

TraumamGiehl&Partner limi 
Unteiriehmensberaturig 1 1 111 
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chen Niederlassunnot?t?^ Ute n der l mrtte,st ändischen Unternehmen der Bauindustrie mit zahlrei- 
botes liegen im r ° undesre publik. Wesentliche Schwerpunkte unseres Leistungsange- 

Bauens. y gemeurnoch- und im Ingenieurtiefbau sowie im Bereich des schlüsselfertigen 

Wir suchen den — möglichst in der Bauindustrie — erfahrenen 


Personalleiter 



öbernimm? C r!?fJSL-2f s - in , a ? sehb arer Zeit aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhabers 
uoemimmt. Dienstsitz wird eine rheinische Großstadt sein. 

Sozialwesen ^ml r r bU, )§? n mit dem Nachweis mehrjähriger, erfolgreicher Praxis im Personal- und 
Bauindustrie vnrT,?I s ® tze ". wir die notwendigen Kenntnisse im Arbeitsrecht und im Tarifrecht der 

unseres qualifizierten ÄS ST Pe ' SOna,,eiter wieder der Anspreohpartner 

p!58!i Che auch einem Baukaufmann mit besonderem Interesse für personalwirt- 

tuno nphnrt oir?! 60 ] 6 - U i!? d der un bedingten Einsatzbereitschaft, welche zu einer zügigen Einarbei- 
tung gehört, eine gleichwertige Chance einräumen. . 

£Ü5?jS? r t ltun Ä e, !! es ^ es P r ^ c ^ es bitten wir um Zusendung vollständiger Bewerbungsunterlagen 
KSriJÜJJ 0 • r Werde 9 an 9. Jückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe des frühesten 
«iAw?Iii lir ik an KP 8 ?,!? für Vertraulichkeit bürgende Beratung. Herr Dr. Witthaus steht Ihnen 
Wochene cde (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28 zu ersten 

intormationen zur Verfügung. 


Personalberatung ■ Managementberatung ■ Training ■ Forschung 
Postfach 2213 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr ■ Telefon (0208)31063-65 


Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH 



Unternehmensberatung Df. WitthauS GmbH 


Bauindustrie 


Wir gehören zu den namhaften mittelständischen Unternehmen der deutschen Bauwirtschaft und 
sind mit unseren Niederlassungen und einem nach modernsten Produktionsmethoden arbeiten- 
den Betonfertigteilwerk im In- und Ausland gut eingeführt. Wir bauen u. a. Industrieanlagen, 
Brücken, Krankenhäuser, Einkaufszentren, zum Teil auch in schlüsselfertiger Ausführung. 

Für unsere Niederlassung in einer Großstadt des östlichen Ruhrgebietes, die ein Umsatzvolumen 
von ca. 30 Mio. DM per annum abwickelt und sich vornehmlich mit dem konstruktiven 
Ingenieurbau und Hochbau befaßt, suchen wir einen engagierten Bauingenieur (Dipl.-Ing. TH/FH) 
als 

technischen Niederlassungsleiter 

Der bisherige Stelleninhaber wird in absehbarer Zeit aus Altersgründen ausscheiden. Es ist an eine 
zügige Übergabe des gesamten Verantwortungsbereiches gedacht, jedoch ist eine sorgfältige 
Einarbeitung sichergestellt. 

Wir erwarten einen gestandenen Praktiker der Bauindustrie mit grundlegenden Erfahrungen in 
Kalkulation, Arbeitsvorbereitung und Bauleitung/Oberbauleitung. Die Führung einer Niederlas- 
sung erfordert natürlich auch Durchsetzungsvermögen, Kontaktfähigkeit und Verhandlungsge- 
schick gegenüber Auftraggebern und Mitarbeitern. Die Position stellt eine besondere Chance für 
dynamische Führungsnachwuchskräfte dar, weil eine sorgfältige Einarbeitung gewährleistet ist. 

Die Aufgabe ist gut dotiert, mit allen erforderlichen Vollmachten ausgestattet und direkt der 
Geschäftsführung unterstellt. Die Vertragsbedingungen enthalten eine interessante Erfolgsbeteili- 
gung, die üblichen Versicherungen und einen Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht. 

Wenn Sie sich von dieser vielseitigen, unternehmerischen Aufgabe angesprochen fühlen, so 
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose 
Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe ihrer Einkommensvorstellung und des frühesten Eintritts- 
termins an die von uns beauftragte Beratung, in welcher Ihnen Herr Dr. Witthaus gern zu ersten 
Informationen zur Verfügung steht. Am Wochenende erreichen Sie ihn (Sonntag von 18-20 Uhr) 
unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28. 


Personalberatung ■ Managementberatung - Training - Forschung 
Postfach 2213 - 4330 Mülheim a.d. Ruhr - Telefon (0208) 31063-65 


p(§)tring 


zeichnen und schreiben 

Wir sind ein weitwert tätiges Unternehmen im Bereich des technischen 
Zeichen- und Schreibgerätebedarfs mit über 1300 Mitarbeitern. Zum nächst- 
möglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Abt. Qualitätssicherung einen 


Ingenieur 

für die 

Qualitätssicherung 


Aufgaben: 

• Erarbeitung von Prüfkonzepten und 
Prüfbedingungen. . 

• Fertigungsfreigaben von Bauteilen 
und Baugruppen. 

• Erstellen von Qualitätsvorschriften. 

• Stichprobenprüfungen und 
Schwachstellenanalysen. 


Vorausselzungen: 

• Abgeschlossenes Studium (FH) 

_ der Fachrichtung 

Nachrichte ntechnik/lnformatik. 

• Fertig ungserfahrungen im 
Etektronikbereich. 

• Kenntnisse der Meß- und 
■ Prüftechnik sowie der 

Qualitätssicherung 


Die Position ist vielseitig und bietet bei Bewährung den Aufstieg zum 
Gruppenleiter. Neben einem leistungs- und anforderungsgerechten Gehalt 
bieten wir zeitgemäße SoziaHeistungen. Ihre vollständige Bewerbung (Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) richten Sie bitte unter Angabe Ihrer 
Jahreseinkommensvorstellung an unsere Personalabteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 
Tel. 040/ 5 49 63 28 


Fahrungsaufgabe Verkaufsorganisation 

Wir suchen junge Kaufleute, die über eine solide AuBendienster- 
fahrung verfügen. Für uns ist nicht entscheidend, in welchem 
Bereich der Wirtschaft Sie sich qualifiziert haben. 

Wir vermitteln Ihnen während einer gründlichen Ausbildung die 
notwendigen Fachkenntnisse. Dabei werden Sie auch auf Ihre 
Führungsaufgaben systematisch vorbereitet. 

Eine karrierebezogene Weiterbildung im Rahmen eines bewährten 
Jo b-Rotatiorv Program ms mit dem Ziel des Einsatzes als 

- Verkaufsleiter 

- Geschäftsführer unserer Niederlassung 

wird einer systematischen Qualifizierung für die Übernahme von 
gröSeren Aufgaben dienen. 

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an unseren 
Herrn Knak, und nennen Sie uns auch den frühesten Eintrittster- 
min und Ihren Gehaltswunsch. 

KIS Deutschland, Postfach 46 20, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/7710 33 


Wir, eine Gruppe mittelständischer Unternehmen im Großhandels- und Dienstlei- 
stungsbereich, bedienen den Markt mit Elementen des Hochbaus. Für eines dieser 
Unternehmen suchen wir den zukünftigen 

Leiter des Finanz- u. Rechnungswesens 

in unserer Zentrale im Großraum Hannover werden Sie eingearbeitet und lernen 
die Gesamtzusammenhänge der Untemehmensgruppe kennen. Nach dieser Pha- 
se der Bewährung erfolgt unmittelbar der Obergang in die angebotene Position. 

Die gesuchte Persönlichkeit muB exzellente Ausbildungsschwerpunkte im Bereich 
des Finanz- und Rechnungswesens, in EDV. und Controlling besitzen. 

Ein wissenschaftliches Studium mit ca. 2jähriger beruflicher Erfahrung oder 
gleichwertige, in der Praxis erworbene Kenntnis» erleichtern uns die Entschei- 
dung wesentlich. Wenn Sie selbständiges Arbeiten gewohnt sind, die Ihnen 
gestellten Aufgaben konsequent und dynamisch verfolgen, hat ihre Bewerbung 
gute Aussichten auf Erfolg. •• • 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert und bietet eindrucksvolle 

Aufstiegschancen. 

Eingehende Bewerbungen werden absolut vertraulich behandelt 
Zuschriften unter Z 8894 an WELT-Verfag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


wir planen den zielgerichteten weiteren Ausbau 

unseres Unternehmens. 

in unserem SB -Warenhaus ist die Position 

Gesamtleitertiii) 

Nonfood 

neu zu besetzen. 

DerSteJJeninhaber ist mit den notwendigen 
Kompetenzen ausgestattet, um einen so grossen 
Warervßereich selbständig und in voller Ergebnis- 
verantwortung zu fuhren. 

Voraussetzung sind gute Branchenkenntnisse in den 
Bereichen Hartwaren.iextillen, Haushaltswaren 
und schuhe; FührungsOualitäten und betriebswirt- 
schaftliche Kenntnisse um die Weiterentwicklung 
der gesamten Gruppe zu gewahrteisten. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der 
Aufgabe. 

ihre Bewerbung mit Angabe des Gehaltswunsches 

richten Sie bitte an 

EDEKA Markt Minden-Hannover GmbH 

Personalleitung 

Witteisbacher Allee 61, 4950 Minden 
Telefon (057U 802-356 


eNINQ 


Versicheningsfachkräfte 

im Bereich BAV und Kapitalanlagen zur 
Unterstützung eines namhaften Untemeh- 
mensberaters gesucht. 

Ausreichendes Anschriftenmaterial vor- 
handen. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen 
unter Y 8893 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Dn Helmut Neumann 

Management-Beratung 


Wir gehören zu den führenden Unternehmen der Textilindustrie. Die vielfältigen 
Konzernaktivitäten addieren sich zu einem Umsatz von ca. 425 Millionen DM. 
Zusammen sind in allen Bereichen des Konzerns rund 3700 Mitarbeiter beschäf- 
tigt 

Die Mitarbeiter unserer Sparte Technische Dienste sind u. a. zuständig für die 
Herstellung und Montage sowie für die Instandhaltung und Reparatur von 
technischen Einrichtungen und Gebäuden interner und externer Auftraggeber. Als 
Nachfolger für den jetzigen 

Leiter unserer Werkstätten 

der innerhalb unseres Unternehmens eine neue Aufgabe übernimmt, suchen wir 
einen 

Diplom-Ingenieur Maschinenbau 

der aufgrund seiner bisherigen Tätigkeit in der Lage ist, einen Werkstättenbetrieb 
mit ca. 200 Mitarbeitern nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten und modernen 
Führungsprinzipien zu leiten. 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, erbitten wir Ihre Bewerbung mit 
Unterlagen, die eine erste Beurteilung zulassen, an 

NINO AG, HA Personalwesen - Angestellte Mitarbeiter, 4460 Nordhorn 


Kaufmännischer Leiter 

Internationaler Handel 


Wir sind ein bedeutendes Handelsunternehmen für Fruchtsaftkonzentrate mit europaweiten 
Verkaufsverbindungen und Sitz in Hamburg. Zur Führung und Koordination des kaufmänni- 
schen Bereiches suchen wir den Nachfolger unseres kaufmännischen Leiters. 

Zu den Aufgaben gehören Organisation und allgemeine Verwaltung, Erstellung der Bilanzen. 
Gewinn-und-Verlust-Rechnung. Budgetierung. Planung und Kontrolle, Kalkulation und Kosten- 
rechnung, Erstellung des gesamten Berichts- und Rechnungswesens. Im Hinblick auf neue 
Kommunikationstechniken und Rational isierungsmaßnahmen ist eine besondere Erfahrung im 
EDV-Be reich erwünscht Sie werden an beide Geschäftsführer berichten. Sie sollten zwischen 
35 und 45 Jahre alt sein und bereits über fundierte Praxis-Erfahrung rni internationalen Geschäft 
verfügen. Die Beherrschung der englischen Sprache ist Voraussetzung, Französisch von Vorteil. 
Die Übernahme einer Prokura und Wachsen im Unternehmen liegen im Rahmen der Möglichkei- 
ten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2125/W an den Personal- 
anzeigenservice der Dr. Helmut Neu mann Management-Beratung GmbH (BDU). Ballindamm 38, 
2000 Hamburg 1 . Telefon 0 40 / 32 72 65. der Ihnen volle Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken sichert. 


Partner für Positionen 
im Bau- und 
Imrnobißenmarkt 


BERN» 

HEUER 


Unternehmensberatung 
für die Bau- und 
Wohnungswirtschaft 


Hohenzollemstraße 6 
4150 Krefeld 
Telefon (02151) 595931 




P'fV 


Der Markt für Wbhneigentum (Selbstnutzer/Kapi- 
talanleqeri hat aufgehört ein WachstümsmarM 
zu sein. Der bereits seit einiger Zelt stattfindende 
Wrrirängungswett bewert) spitzt sich weiter zu. 
Zukunftsperspektiven und Kamerechancen kön- 
nen nur noch von Unternehmen geboten werden, 
die Ober eine solide Kapital basis, überdurch- 
schnittliches Management und qualifizierte sowie 
hochmotivierte Mitarbeiter verfügen. Gesucht 
werden: 


HANNÖVER 

Vertriebs-Koordinator 

IMMC®ILIEN^RAPriAIANLAGEN 

: Unternehmen: Bauträgeigeseltechaft, Haftkapital DM 11 Mio. 

Aufgabe: Umsatzverantwortung für ca. DM 30 Mio pA. 

Produkte: Bgentumswohnungen sowie Ein- und MehrfamF 

Benhfluser nach dem Bauherren- bzw. Bauträger- 

modefl. 

Anforderungen: Überdurchschnittliche und solide Vertriebserfolge 
bei ImmoMien-Kapitelanlagen. 


HAMBURG 

Vertriebs-Leiter 

GESCHÄFTSFÜHRER IN SPE 


Unternehmen: Bauträgergesellschaft, Haftkapital DM 3,8 Mio. 

Aufgabe: Umsatzverantwortung für ca. DM70 Mio p-a. 

Produkte: Woh neige ntum für Seibstnutzer sowie Bauherren- 

und EnmrbemnodeQe. 

Anforderungen: Kenntnisse des Hamburger bnmobflienmarktes, 

überdurchschnittliche und seriöse \fertriebser- 

foige, Kontakte zu Anlageberatem und anderen 
Absatzmfttiem. 


P.S. Diskretion ebenso wie Beachtung von Sperrvermerken werden ausdrücklich zugesichert 


Sie sollten sich jetzt für diese Position Interessie- 
ren und sich rechtzeitig bei starken Unternehmen 
einbringen; denn nur mit den richtigen Partnern 
können Sie im Immobilienmarkt Ihre berufliche 
Zukunft sichern und Ihr Einkommen auf eine solide 
Basis stellen. Der von uns beauftragte Berater 
übersendet ihnen gern ausführliches Infomaterial. 

Rufen Sie ab Montag bis 21.00 Uhr an bzw. schrei- 
ben Sie an die oben angegebene Adresse. 


fö- 
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STELLENANGEBOTE 


Wir sind ein rechtlich selbständiges mittelständiges Unternehmen der Metallverarbeitung, integriert in einen international operierenden Konzern 
mit vielseitigen Marktinteressen. Unser Firmensitz liegt in einer landschaftlich reizvoll gelegenen mittleren Stadt im Einzugsgebiet mehrerer 
Großstädte Nordrhein-Westfalens. Wir suchen einen Personalleiter, der dem Geschäftsführer unmittelbar berichtet und für sein Aufgabengebiet 
voll verantwortlich ist. Es umfaßt die Verwaltung • die Arbeits-, Sozialrechts- und Tarifangelegenheiten. Insbesondere sollte der betreffende Herr 
~ und darauf legen wir besonderen Wert - Im Aue- und Fortbildungswesen • in der Personalentwicklung und -betreuung - In der einschlägigen 
Beratung der Führungskräfte - in der Stellenbeschreibung und Personalbeurteilung • sowie in den modernen Controlling-Methoden verstert- 
sem. Auf Grund unserer internationalen Beziehungen sind fundierte Engiischkenntnisse erforderlich. Vorbildungsmäßig erwarten wir einen 
graduierten Betriebswirt oder auch einen den Anforderungen entsprechenden gestandenen Praktiker. Bei Eintritt wird Handlungsvollmacht 
erteilt, in der weiteren Entwicklung bei erfolgreicher Arbeit ist die Erteilung der Prokura vorgesehen. Persönliches Format, Führungsqualitäten 
und menschliche Reife sind unabdingbar. Wir bieten sehr interessante vertragliche Konditionen einem Herrn an, der sich einer solchen Aufgabe 
noch echt verschreibt. 



Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf mit QuaUfikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute 
Diskretion bürgt. Sperrvermerke werden selbstverständlich von ihm beachtet Bitte schreiben Sie unter der 
Kennziffer EPF 560 an die 


Dipf.-Psych. Karl Breustedt VDI • Unternehmensberatung BDU U02ofj r 78 2437 38 ^ Telex 08 579 387 


v 


Wir sind ein führender Hersteller der Sanitärbranche. 


Mm KARRIERE IM 


Wir sind ein Unternehmen der international bekannten Mars-Gruppe mit 
ungewöhnlichen Wachstumsraten. Im Zuge der Marktausweitung im Bereich 
Getränkesystem suchen wir den engagierten 


Unser Erfolg im Markt wurde durch Qualität der Produkte erzielt, 
die über den sanitären Fachgroßhandel abgesetzt werden. . 

Dabei steht uns eine gut eingeführte Vertnebsorganisation zur 
Verfügung. Wir suchen einen 


Marketing-Assistenten 


Gebiets-Verkaufsleiter 


Der geeignete Bewerber sollte folgende Voraussetzungen erfüllen: Hochschul- 
abschluß - praktische Vertriebs- oder Marketingerfahrung 1-2 Jahre (möglichst 
Markenartikel) - Kreativität - Flexibilität - gesunder Ehrgeiz - gute Englisch- 
kenntnisse. 


Anfang 30, der aus dem westfalischen Raum stammt. 

Ehrgeiz und Einsatzbereitschaft, Geschick in der Verhandlungs- 
fühnjng und ein sicheres Auftreten gehören zu den Eigenschaften 
mit denen er den Verkaufserfolg unserer Produkte weiter 
ausbauen soll. 


Sie sind an einer Aufgabe interessiert, die Sie voll fordert und Ihnen die 
Möglichkeit gibt entscheidend zum weiteren Erfolg eines jungen dynamischen 
Unternehmens beizutragen, dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Personalabteilung, Klix Deutschland, Neue 
Schulstr. 1. 2810 Verden/Aller, Tel. 0 42 31 / 8 10 03. 


Der Bewerber sollte die Fähigkeit besitzen, einen Stab von Außen- 
dienstmitarbeitem zu führen und zu motivieren und in der Lage 
sein, der Innen- und Außendienstverkaufsorganisation neue 
Impulse zu geben. 

Die Position ist dem Inhaber des Unternehmens direkt zugeordnet. 
Bitte, rufen Sie Herrn Surmann an, oder schreiben Sie an 





Europas Nr. 1 in Badewannen 
Postfach 469, 4730 Ahlen • 
Telefon 02382/6681 


für die RegionenNorddeutschland, Nordrhein Westfalen, Frankfurt, Stuttgart 

Wir bieten: 

Vertrieb von soliden Anlageobjekten im Energie-Bereich 
(keine Abschreibungsobjekte) mit 100%iger Absicherung derEinlage, 
u. a. durchBankgarantie. 

Wir erwarten: 

Mitarbeitermit erstklassigem Leumund, Erfahrung im Finanzgeschäft sowie 
selbständiges, erfolgreiches Arbeiten. 

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(diskrete Behandlung sowie B eantwortungj eder B e Werbung zugesichert) an: 


Als Unternehmen der Investitionsgüter-Industrie sind utir international 
bekannt Wir produzieren an verschiedenen Werksstandorten im Bundes- 
gebiet und in Bedin und suchen für unsere B amitt e mswa tta mM BrnHIm 
einen Speditionsfachmann als ■ 


Studie-& Adviesgroep voor Internationale Energie In vesteringen 
Pastoor Peterstraat 156 a/b, 5612 LV Eindhoven/Niedeiiande 


Leiter Verkehrswesen 


Schiffs- und Offshore-Reparalur 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Hamburg. Wir 
beschäftigen einige tausend Mitarbeiter, unsere Produkte besitzen Weltruf. 


Unseren Unternehme ns bereich „Schiffsreparatur“ wollen wir personell verstärken 
und suchen für die folgenden Aufgaben auf den Gebieten Projektierung und 
Konstruktion mehrere fähige, junge (bis 35 Jahre) 


Projektingenieure 


1. Für die Ausarbeitung von projektbez. Kalkulationen sowie deren 
Kontrolle für Konservierungen und Reinigungen von Reparatur- und 
Umbauschiffen. 

Die Aufgabe soll einem Ingenieur der Fachrichtung Schiffbau oder 
Schiffsbetriebstechnik mit Kalkulationskenntnissen übertragen werden 
bzw. einem Praktiker mit einschlägigen Erfahrungen (Kennziffer 5001). 


2. Für die Erarbeitung von Stabilitätsunterlagen und Durchführung von 
Krängungsversuchen sowie die Berechnung von Schiffsfestigkeit u. 
Ballteilkonstruktionen. 

Wir möchten diese Aufgabe einem Schiffbau- und Schweißfachingenieur 
übertragen, der bereits Kenntnisse auf dem Gebiet der Projektausarbei- 
tung von Schiffsentwürfen einschließlich Festigkeitsberechnungen ge- 
sammelt hat (Kennziffer 5002). 


Die Aufgabe umfaßt schwerpunktmäßig Auswahl und Einsatzplanung der 
Speditionsfirmen einschBeßBch der damit zusammenhängenden Vertrags- 
verhandlungen sowie die Koordinierung und Optimierung der : Etistdbu- 
tionskette von Lager und Verpackung bis hin zurAnheferung beim Kunden. 


Wir erwarten einen ausgebildeten und berufserfahrenen Speditionskauf- 
mann oder Verkehrsfach wirt, der als kosten bewußter Manager in der Lage 
ist, Konzepte zu entwickeln und umzusetzen sowie die Geschäftsführung bei 
der Entscheidungsfindung in wichtigen Transportfragen zu beraten. 


Die Position wird mit allen notwendigen Vollmachten ausgestattetsein. Die 
Dotierung einschBeßBch Pensonsverhag entspricht der Verantwortung. 


Schriftliche Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild und Bnkommensvorstellungerbitten wir unter X 8892 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



3. Für die Ausarbeitung und Kalkulation von Offshore-Projekten ein- 
schließlich Überwachung der Auftragsabwicklung. 

Diese Aufgabe möchten wir einem Ingenieur der Schiffebetriebstechnik 
oder des Maschinenbaus anvertrauen. Kenntnisse in Projektierung bzw. 
Kalkulation von Offshore-Einheiten wären vorteilhaft, sind aber nicht 
Bedingung (Kennziffer 5003). 


4. Für die Ausarbeitung von maschinenbaulichen Projekten und deren 
Kalkulation einschließlich Auftragsabwicklung. 

Die Aufgabe verlangt einen Ingenieur der Schiffebetriebstechnik mit 
Kaikufations- und Grundkenntnissen in der Projektierung (Kennziffer 
5004). 


Wenn Sie sich von einer der Aufgaben angesprochen fühlen, zumindest über 
fundierte Grundkenntnisse der englischen Sprache verfügen und sich die Aufga- 
benlösung Zutrauen, seiften Sie uns unter Angabe der Kennziffer Ihre Bewer- 
bungsunterlagen (tab. Lebenslauf. Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und mit 
Angabe Ihres Gehaltswunsches) zusenden. Sie erreichen uns direkt über den 
Zwischengeschäften Personal-Werbedienst, der Sperrvermerke beachtet Aus 
dem Urlaub genügt zunächst auch eine Kurzbewerbung. 



UBK WERBEDIENST 

Baustraße 84 ■ Postfach 520 363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


HELL 


Die Hell GmbH, Kiel, eine Siemens-Gesellschaft, gehört zu 
den bekanntesten HersteHem von Invesötionsgütemder Repro- 
duktions-, Satz- und Informationstechnik. Jahrzehntelange 
Pionierarbeit gibt dem Unternehmen seine führende Position 
auf dem Weltmarkt 


Für unsere Abteilung Fertigungsverfahren und Wertanalyse 
suchen wir einen 


Diplom- 
ingenieur (TH) 


der Fachrichtung Fertigungselektronik oder 
Feinwerktechnik. 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Durchführung von Fertigungs- 
Versuchen, Realisierung von neuen Fertigungsverfahren sowie 


r»'J F.o llplt 1 1 [ ä f: I • f: 1 I M I l [* # 


Wir erwarten, daß Sie engagiert am Ausbau unserer jungen 
Abteilung mltwirken und daran interessiert sind, Ihr breit an- 
gelegtes Wissen auf dem Gebiet der Fertigungstechnik eirizu- 
setzen und zu erweitern. 


DR.-ING. 

RUDOLF HELL GMBH 
Grenzstraße 1 -5 
Postfach 6229 
2300 Kiel 14 
Telefon (0431) 2 00 11 


Wir bieten Hochschulabsolventen mit gutem Abschluß eine 
Chance! Sie werden projektorientiert in ihr Aufgabengebiet ein-' 
gearbeitet und in einem Team von erfahrenen Fertigungs- 
techniken! tätig sein. 

Sie finden bei uns einen sicheren Arbeitsplatz mit den finan- 
ziellen und sozialen Vorteilen eines Großunternehmens. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) an unsere Personalabteilung. 




DIE WELT - Nr, 193., Sam^s«, -20. August 


I 



Für unsere 


Generalvertretung Za wawi : 
Trading Company in Omas 


suchen wir einen ' ■ 


EDV-Koordinator 


Das Aufgabengebiet umfaßt Unterstützung 
bei der Anwendung der EDV auf dem Ersatz- 
teil-Sektor. 


Präzisieren der Anforderungen des ET-Be rei- 
ches bis zur Dateneingabe, Erstellung von 
Systemdoksznentatiooen, Vorbereitung der 
Belege- Verarbeitung. Kenntnisse der Logik 
und Systematik der angewandten Disposi- 
tionsformel sowie nach Abstimmung mit der 
ET-Leitung in bezug auf Änderung der Para- 
meter. Erstellung von Anwenderhandbü- 
chem. 


Schulung von Mitarbeitern auf bestehenden 
bzw. neuen Systemen. 


Für diese Tätigkeit. wünschen wir uns einen 
Mitarbeiter mit abgeschlossener kaufmänni- 
scher Ausbildung, detaillierten Fachkenntnis- 
sen auf dem Ersalzteiigebiet und fundierten 
Kenntnissen auf dem EDV-Sektor. Gute eng- 
lische Sprachkenotnisse sind unbedingt erfor- 
derlich. . 


Bewerber, die sich für diese Aufgaben inter- 
essieren und die geforderte Qualifikation be- 
sitzen, bitten wir, uns ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien 
und Lichtbild zur Weiterleitung zuzusenden. 


Daimler-Benz AG 
Personalwesen 
Zentrale 
Postfach 2 02 
7000 Stuttgart 60 



STADT 


NEUSS 


2 Beigeordnete 


Persönliche Vorstellungen nur nach Aufforderung. 


Wir sind ein First-class-Hotel (100 Mitarbeiter) in einer attraktiven 
deutschen Großstadt und suchen für sofort oder nach Verein- 
barung den 


Technischen Leiter 


der mit dem nötigen Know-how alle notwendigen technischen 
und baulichen Arbeiten überwachen und selbst mit ausführen 
kann. Ihm untersteben ein Maler. Schreiner sowie die gesamte 
Elektro ab teil urig. 

Sollten Sie Interesse haben, in einer lebendigen und nie langwei- 
ligen Atmosphäre zu arbeiten, dann bitten wir um Zusendung 
Ihrer Bewerbungsunterlagen unter W 8891 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Mercedes- Benz- 
Vertretung 
in Ostwestfalen 


sucht jüngeren 


kaufmännischen 

Leiter 


(Betriebswirt grad.) mit 
EDV-Erfahrung, Führungs- 
qualifikation, Kenntnissen in der 
kaufm. Organisation und dem 
Rechnungswesen. . 

Angebote unter V 8890 A 

an WELT-Veriag, M 

Postfach 10 08 64, S 

4300. Essen . ^ 


Bewerber auf 


Chiffre-Anzeigen... 


. . . bitten wir, die Chifire-Nammer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer apgeben. 1 - - 

Herzlichen D ank. 


DIE • WELT 

HUHXMIOE TAflBUEnUSfi .«*. OSCTSCaULID 

Anzeigenabteilung 


\ii" 

* M 


Die Stadt Neuss am Rhein - eine moderne und soziale Großstadt mit 
ca. 150 000 Einwohnern - sucht nach dem Ausscheiden der bisheri- 
gen Stelleninhaber zum 1. 1. 1984 und zum 1 . 3. 1984 


K«nnzlff«r3fl1 

Gesucht werden zielstrebige Persönlichkeiten mit Tatkraft, Verantwor- 
tungsfreude und Verhandlungsgeschick, die die Befähigung zum 
Richteramt haben und über Berufserfahrungen verfügen, die sie 
befähigen, ein Dezernat mit noch festzulegendem Geschäftskreis zu 
leiten. 


Die Anstellung erfolgt im Beamtenverhältnis auf Zelt für die Dauer von 
8 Jahren. Die Besoldung richtet sich nach der Besoldungsgruppe B 4 
der Besoldungsordnung des Bundesbesoldungsgesetzes. Daneben 
wird eine Aufwandsentschädigung entsprechend der Eingruppie- 
rungsverordnung des Landes Nordrtieln-Westfalen gewährt 


Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und 
beglaubigten Zeugnisabschriften sind unter Angabe von Referenzen 
und dem Vermerk „Bewerbung Beigeordnete“ auf dem Briefumschlag 
bis zum 20. 9. 1983 an den 


Stadtdirektor der Stadt Neuss, Rathaus, Postfach 95, 4040 Neuss 1, 
zu richten. 


. V- : 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen j 


M 

[Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


technologieorientierten Manager des industriellen Hochhaus 

Als traditionsräches Familienuntemehmcn sind wir in Europa erfolgreicher Spezialist für den Bau von Industrieöfen in einem speziellen Anwendungs- 
bereich. Der Erfolg basten auf unserem untfangrekhen Know-how und auf unserer Fähigkeit, durch herausragende Managementleistungen produktions- 
bedingte Schwankungen in der Auslastung elastisch abzufangen. Dies gelingt zum einen durch eine optimale Personaleinsatsieuerung. zum anderen durch 
Übernahme von Arbeiten im industriellen Hochbau ab Ergänzung unseres Standardprogramms. Damit haben wir die langfristige Absicherung unserer 
Untemehmenszielc sichertest eilt. Zur Entlastung des Inhabers, der sich anderen Aufgaben zuwenden witf, suchen wir den 



dem wir die volle Verantwortung für dieses Unternehmen übertragen wollen. Wir 
suchen nicht unbedingt den Industrieofenspezialisten (das Know-how haben wir 
selbst/, sondern den Unternehmertyp, der in der Lage ist. ein effizientes Unterneh- 
men, das m einem Spezialbereich des industriellen Hochbaus Marktführer ist, opti - ■ 
mal zu fahren und akquisitorisch tätig zusein. Um in dieser exponierten Position die 
Zukunft unseres Unternehmens nicht nur sichern, sondern auch aktiv beeinflussen ■ 
zu können, erwarten wir von Ihnen: 

2 Nahrung und konsequente Weiterentwicklung des Unternehmens 

• Befähigung, akquisitorisch tätig zu sein , um wie kontinuierliche Auslastung des 

. Unternehmens sicherzustellen . . 

• Fahrung, Weiterentwicklung und Motivation der Mitarbeiter, um die erfolg- 
reiche Stellung des Unternehmens auch in der Zukunft zu garantieren 

• Sicherstellung des wirtschaftlichen Erfolges durch konsequente Anwendung von 
modernen Managementmethoden 


Wir möchten Ihnen die alleinige Verantwortung übertragen, da wir glauben, daß die 
unternehmerisch orientierte Persönlichkeit, die wir suchen, den uneingeschränkten 
Spielraum braucht. Am ehesten können Sie diese herausfordernde Aufgabe bewälti- 
gen. wenn Sie als Dipl.-Ing. des Hochbaus über mehrjährige Erfahrungen im indu. 
striellen Hochbau verfügen und Erfolg in einer vergleichbaren Position nach weisen 
können. Daß Sie über aas entsprechende AkquishionsraJeni verfügen und überzeu- 
gender Verhandlungspartner mit hohem Durchsetzungsvermögen sind, setzen wir 
voraus. Darüber hinaus /nässen Sie aber auch m der Lage sein, sowohl in der 
P/anungs- ab auch in der Realisierungsphase Detailarbeit effizient zu bewältigen. 
Dienstsitz bt eine rdzvolie Stadt in Nordrhein- Westfalen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihre Leistung wird daran gemessen, daß Sie weiter die überdurchschnittlichen t'rxcb- 
nisse realisieren, die bei uns üblich sind. Damit haben Sie es auch m der Hand. Ihre 
Bezüge noch weiter zu verbessern. 

Wenn Sie diese unternehmerisch angelegte Aufgabe anspricht und Sie dann eine ech- 
te Herausforderung sehen, so bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefithtgen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopten. Crhaltsanga- 
be. frühester Einiritistermin / unter Angabe der Kennziffer I. '61 447 an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Haiesoul GmbH. Po/yvft- 
dorfer Allee 45, 5500 Bonn !. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertrau- 
lichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie 1 ’or- 
abinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Kretschmer und Hatesaul unter 
der Rufnummer 0228/2603-1 14 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wäh- 
len Sie bitte unsere Zentrale 0228/2603-0 - gerne zur Verfügung. Sollten Sie sich zur 
Zeit im Urlaub befinden, so genügt zunächst eine formlose Nachricht. 



Ihr Gesprächspartner T)A T 
ür Führungspositionen I^kL V X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner XjHV ff 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen X^JLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Sicherung unseres Erfolges durch arte optimale Steuerung 
des Materialflusses 

Als führendes Produktionsuntemehmen für Spezialprodukte im Baubereich sind wir aufgrund unseres Know- 
hows und einer ausgereiften Marketing- und Vertriebsstrategie erfolgreich tätig. Ein untftmgreicher Fuhrpark und 
ein modernes Lagermanagement stellen den optimalen Versand der gefertigten Produkte sicher. Die hohe Aus- 
lastung unseres Unternehmens können wir nur durch einen Zweischichtbetrieb abfangen. Damit kommt auch dem 
Durchlauf des Materials von der Rohstoffanheferung bis zum Fertigwarenlager bzw. bis ztr Versandbereitschaft 
der Produkte eine bedeutende Rolle zu. Deshalb suchen wir den 


Versandleiter 


dem wir die volle Verantwortung für eine Schicht übertragen wollen. Wirerwarten dabei von Ihnen die 
Bewältigung folgender Auf gabenschwerpunkte: 

• Optimale Steuerung des Durchlaufs des Materials und. der Versandaktivitäten 

• Weiterentwicklung des vorhandenen Systems und Verbesserung des Materialflusses 

• Sicherstellung der Einsatzbereitschaft des Fuhrparks und Gewährleistung einer stetigen Lieferbereitschqft 

• Führung und Motivation eines qualifizierten Mitarbeiterstabes 

Aus den vorhergenannten Aufgabenschwerpunkten sehen Sie,- daß wir den erfahrenen Versandprofi suchen, der 
in der Lage ist, nicht nur den Versand zu steuern, sondern auch die vorhandenen Systeme zu verbessern. Wir 
erwarten mehrjährige Praxis, das notwendige Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit, selbstgesetzte Ziele zu 
erreichen. . Daß Stedartiberfiinausdas Können besitzar, planarisch tätig zü sein und Termine einzuhalten, setzen 
wir voraus. Vom Älter her sotlterCSie Änfang ^ö tiis Mitte 40 Jahre alt sein. Dienstsitz ist eine attraktive Stadt in 
Nordrhein-Westfalen. • • • "/ ' _V ... -.2 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt und Sie eine selbständige Tätigkeit suchen, in der Sie Ihre bisherigen Erfahrungen 
optimal einbringen können, bitten wir Sie, Ihre aussagefUhigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritt ste rmm , Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/41467 an die 
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdoifer Allee 45, 

5300 Bonn I, zu senden. Die Herren Baldus und Hatesaul geben Ihnen gerne unter der Rufnummer 
02 28/2603- 1 13 nähere Auskünfte. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 
0228/2603-0. Konsequente Berücksichtigung, von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit sind für die Bera- 
ter der P&M selbstverständlich. Sollten Sie sich zurZeit im Urlaub befinden, so genügt zunächst eine formlose 
Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir suchen eine Persönlichkeit, die unsere Leistungsfähigkeit 
überzeugend darstellen kann 

Als eine der bedeutenden Banken räumen wir im Rahmen der Betreuung unserer Industriekunden der Export- 
finanzierung eine besondere Stelle ein. Wir suchen den 

| Leiter Exportfinanzierung 

* — Abteilungsdirektor — 




der den weiteren Ausbau unserer Aktivitäten mit Energie und Gespür für den Markt vorantreibt. Sie werden im 
Rahmen unserer Organisation als Leiter des Ressorts für eine selbständige Einheit verantwortlich und mit großer 
Selbständigkeit ausgestattet sein. Ihre Aufgabe werden Sie in engem Kontakt mit dem Vorstand wahmehmen. 

Wir erwarten von Ihnen : 

• Sichere Beherrschung aller Aspekte der Exportfinanzierung sowie der Kreditversicherung aufgrund Ihrer mehr- 
jährigen erfolgreichen Tätigkeit in diesem Bereich 

• A kquisitorisches Geschick und die Fähigkeit, unser Haus und seine Leistungen bei anspruchsvollen Gesprächs- 
partnern überzeugend zu vertreten 

• Die Bereitschaft, auch die gesamte Durchführung verantwortlich zu betreuen 

• Die Befähigung, unserem Engagement in der Exportfinanzierung weitere entscheidende Impulse zu geben 

Diese Position stellt hohe Anforderungen an Sie, bietet Ihnen dafür aber auch die Möglichkeit, Ihre Erfahrung 
sowie Ihre persönlichen Vorstellungen optimal umzusetzen. 

. Wenn Sie glauben , uns aufgrund Ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation überzeugen zu können, und 
wenn Sie mit der Übernahme dieser Position Ihren ' Verantwortungsbereich erweitern wollen, dann würden wir uns 
über Ihre Bewerbung sehr freuen. Bitte nehmen Sie Kontakt mit der von uns beauftragten Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, auf unter der Kennziffer 
I/2I477. Ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien , Gehaltsangabe, 
frühester Eintrittstermin ) senden Sie bitte an die oben genannte Anschrift. Selbstverständlich können Sie auch mit 
den Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 vorab Kontakt aufnehmen. Am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Daß wir da- 
bei absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sicherstellen , ist selbstver- 
ständlich. Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, so genügt uns auch eine erste formlose Kontaktaufnahme. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner D1V 4 
ür Führungspositionen l<hlV X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner 

Telefon 02 28/26 03 -0| für Führungspositionen X<§*LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Produktionsleitung in dar Phannamdustrie - 
eine anspruchsvolle Führungsaufgabe 

ln einem speziellen Bereich hochwertiger pharmazeutischer Produkte haben wir als kleineres Unternehmen der Pharmaindustrie 
einen hervorragenden Namen. Kompromißlose Skhersteüung höchster Qualität, zielstrebig betriebene Entwicklung, flexible 
Anpassungsfähigkeit an die Erfordernisse des Marktes und qualitativ und verfahrenstechnisch optimierte Produkti on sehen wir 
als Schlüssel unseres Erfolges auf den nationalen und internationalen Märkten. Um auch zukünftig den hohen Ansprüchen des 
Marktes gerecht zu werden und um unsere Fertigung ständig auf dem neuesten und rationellsten Stand halten zu können, 
suchen wir den (die) 



der (die) uns bei der systematischen und konsequenten Weiterentwicklung unserer unternehmerischen Ziele tatkräftig unter- 
stützt. Wir erwarten im einzelnen die Erfüllung folgender Qtwiifikationsmerkmale: 

• Nachweis eines abgeschlossenen und qualifizierten Studiums der Fachrichtung Pharmazie 

• Umfassende Kenntnisse der industriellen Fertigungstechnik für den Pharmaberach aus eigener technischer Erfahrung 

% Durch mehrjährige Erfahrung abgesicherte Befähigung zur Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabs nut persönlichem 

Engagement und eigenem Vorbild . : . . . 

• Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Fertigungstecnnologien 

a Cirkarheil und-Überzeueungskraft bei der DarsteUung vorzuschlagender Konzeptionen 

^n^nrnS^mationsmerkmak erkennen Sk, daß v^e^nfmarbeit^in) suchen, der (die) in der Lage 
ti dw Gesamtbreite der Aufgabe zu bewilligen. Dazu g^anwfuchspezfiüdi gutfmditne Kemnusseder Branche, vor 
allem auchanulvtisches Denkvermögen und die Befähigung zumseltständigen De wer von Ihnen kmekurjfnsngen 

teZZungen'erwarten. sondern langfristig Orientale Zktermchung aufgrund gramücherkonzeptoneUv üoiteraMg, w 
den wir Ihnen die materiellen und personellen Rahmenbedingungenzur Verfügung steilen, dre m ab matebtdndisches Unter- 
mhmen gegeben sind. Kreatmtat, pragmatische und aufgeschlossene Arbeitsweise sowe akttveTeamonemierung werden Sie 

^"^F^iton Sl ^dsjd^c£}dfSSg l ^kn!nleTstelll. Sie können dasonmjsgehen, daß der finanzielle Rahmen der 
^uned^/rSan entspricht. IhrAUer loUte zwischen Mille 30 und Mille 40 Regen. 

T^orrdrät" ist eine attraktive norddeutsche Großstadt mit hohem Frebeitwert- . . .. 

’sb^hdtmbSimdkChatS.^Aufgabe^ebiel in der Führungsspitze meines Meinen Unternehmens weitestgehend selbst zu 
. 1 . ._w _ . beeinflussen. Wir meinen, daß dies eine nicht alltägliche Herausforderung st. 

I Ä/PAmKrf* CHtmeema&i möchten, Ihre Kreativität und Lristungsjähigkcä. in unserem Unternehmen zu 

fh^nZT^^Zr 022812603-13, - am Wochenende und 
Uriwb befind&Lsogenügt zunächst emefomloseNachmhL 

Personal & IManagement Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Unsere zukünftigen Uniemehmenserfolge sollen durch rationelle 
Fertigimgsmethoden und optimale Produktionsabläufe 
gewährleistet sein 

Wir sind ein großer international operierender Konzern und wollen unsere Aktivitäten im Bereich der Unterhaltungselektronik 
auf moderne Übertragungsmedien und Unterhailungsträger konzentrieren. Zu diesem Zweck werden wir eine leistungsfähige 
Produktion im norddeutschen Raum aufbauen. Aufgrund unseres breiten Know-how sind wir in der Lage, unseren Kunden 
optimale Produkte anzubieten. Damit der absolut einwandfrei und wirtschaftlich optimierte Produktionsfluß von Anfang an 
gesichert ist, suchen wir den 

Leiter der Arbeitsvorbereitung 

Ab Mann der ersten Stunde erwarten wir von Ihnen: 

• Aufbau und Optimierung des Bereichs Arbeitsvorbereitung 

0 Nutzung aller sich bietenden RationaUtierungsmögiichkeiten im Bereich der Fertigung, Arbeitsplatzgestaltung und der 
Matertatflüsse 

• Konsequente Anwendung modernster Methoden der Arbeits- und Zeitwissenschqfr 

• Zielorientierte Führung und Motivation eines qualifizierten Mitarbäierstobes 

Ab gestandener Prcfi wissen Sie selbst am besten, daß Sie diese für uns so bedeutende Aufgabenstellung nur dann erfolgreich 
bewältigen können, wenn Sie auf der Basis eines ingenieurwissenschaftlichen Studiums bereits über mehrere Jahre Berufserfah- 
rung im Bereich der Arbeitsvorberatung und der Rationalisierung verfügen. Sie müssen die Fähigkeit mitbringen, diesen wichti- 



Wir 

erwarten von Ihnen Zielstrebigkeit und das notwendige Mqß an Durchsetzungsvermögen, um Ihre 
sicherzustellen. 

DiaatsUz ist fine Großstadt im norddeutschen Raum. 

Sie sollten zwischen 30 und 40 Jahre alt sein. 

Es versteht sich von selbst, daß Ihr Einkommen von Ihrer Leistung abhängt. Dk erzielbare Größenordnung wird Sie zufrieden- 
stellen. 


Sollten Sk Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Dr.-Ing. Stetiger und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-131 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sk bitte unsere Zentrale 0228/2603-0 - gerne zur Verfü- 
. Dk Berater der P&M verbürgen steh für absolute Vertraulichkeit und dk konsequente Berücksichtigung von Sperrver- 
en. Sollten Sk sich zur Zeh im Urlaub befinden, so genügt zunächst eine formlose Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 


Als eines der führenden Unternehmen unserer Branche mit internationaler Geltung entwickeln 
und produzieren wir elektronische Geräte für die medizinische Meß- und Analysetechnik. 
Unser Ruf verpflichtet uns zu hohem und qualifiziertem Personäleinsatz im 
gesamten Entwicklungsbereich. Aufgrund zukunftsträchtiger Diversifi- 
zierungsmaßnahmen brauchen wir Sie, den 
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! elektronische Meß- und Analysetechnik 


Der Verantwortungsbereich der neu geschaffenen Po- 
sition umfaßt die Leitung der Abteilung Physik/Mechanik, 
die mit ca. 25 Entwicklungsingenieuren eine tragende Säule 
innerhalb des EntwickJungsbereichs darstellt, sowie die enge Ko- 
operation mit den Bereichen Elektronik und Chemie. Als Physiker oder 
Dipl.-Ingenieur mit mehreren Jahren Berufserfahrung auf den Gebieten 
Physik/Fei nwerktechnik/Optik und Erfahrung in der Führung hochqualifizierter 
Mitarbeiter bringen Sie die besten Voraussetzungen für Ihre neue Aufgabe mit 
Promotion ist erwünscht, aber nicht Bedingung. Wenn Sie die Umsetzung wissenschaftli- 
cher Erkenntnisse in fortschrittliche Qualitätsprodukte von der Idee bis hin zur konstruktiven 
Ausführung reizt, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung Dr. H.-J. Krämer BDP, Ginsterstieg 3, 2083 Halstenbek, oder rufen Sie dort einfach 
mal an. Objektive Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 


UNTERNEHMENSBERATUNG DR. H.-J. KRAMER BDP • lei.: 04101/45 509 


Wir sind ein Hamburger Unternehmen für modernste Spezialmaschinen und 
Verpackungssysteme für die Nahrungsmittelbranche. 


Für technisch hochinteressante neue Artikel suchen wir einen 


Verkaufsingenieur 

oder 

Technischen Kaufmann 


Es handelt sich um den Vertrieb von Investitionsgütern im Wert zwischen DM 
50 000.- und DM 1 000 000.-. 


Wenn Sie mehrjährige einschlägige Erfahrungen haben und eine sehr ausbaufähi- 
ge Dauerstellung, die viel Selbständigkeit bietet, suchen, wenn Sie erfolgreiche 
Tätigkeit im Außendienst nachweisen können und Ihnen die Verständigung in der 
englischen Sprache nicht schwerfällt, dann erwarten wir gern ihre Bewerbung mit 
einem handschriftlichen Anschreiben und den üblichen Unterlagen einschließlich 
eines Lichtbildes. 


ihre Bewerbung senden Sie bitte an unseren Mitarbeiter, Herrn 


F. W. Willecke 

Hofriedeallee 1 • 2055 Aumühle 


Timb^r Frame and 
Mobilelflomes 
Mamifacturer 


C.I. Industries. South Africa s largest. 
manufacturer of Caravans, factory bullt 
industrial /hoildav/residential accommodation 
units and a wide varietv of commerdai vehicte 
bodies. seeks the followlng self-starters for posts 
at tneir New Product Development Department 
ln DurDan. 

a Manager, a senior Designer and a Detail 
Designer all of whom will need at least 5 vears 
expenence in structurai design of rlmber frame 
nousmg or other non-convenrional Duildmg 
Systems. ApproDnate aualifications either in 
architecture. buiiding Science or design 
draughting are essential. 

Aüditionaiiy. the successfui candidates will De 


high ly versatile and practical with a deep 
understandmg of the technlcal aspects, yet able 
to provide logical Solutions to the Problem of 
non-scandard design such as doors, Windows and 
other Items. 

ad intervlews will be conducted in major 
centres In Germany and ln the first instance 
appllcants shouid send full detaiis to the South 
African Consuiate Gene ra, Em ployment Sectlon, 
Sengi Inger-Tor- Platz 5, 8000 Munich 2. 


QJindustries 


Jebsen & Jessen 


Unsere Übersee-Organisation eröffnet uns hervorragende Ein- 
kaufsmöglichkeiten, so daß wir auf einem umkämpften Markt gut 
konkurrieren können. 


Für den Bereich Arbeitsschutz-Artikel suchen wir einen 


Abteilungsleiter Verkauf 


Er soii mit Phantasie und Dynamik den Vertrieb in der ganzen 
Bundesrepublik steuern und die Dispositionen für den Einkauf 
treffen. Es gilt, ein vorhandenes, laufendes Geschäft mit Einsatz- 
freude und Geschick auszu bauen. Wir erwarten Leistungen und 
wollen diese gut honorieren. 


Wenn Sie neben einer guten kaufmännischen Ausbildung Erfah- 
rung im Verkauf, englische Sprachkenntnisse und möglichst 
Branchenkenntnisse haben, bitten wir um Ihre Bewerbung. 


Für Vorabinformationen sprechen Sie gern mit unserer Ge- 
schäftsleitung, Herrn Putzier, Telefon 0 40 / 3 01 42 00. 


Jebsen & Jessen - 2000 Homburg 1 - Longe Mühren 9 


Stadt l-eer/Ostfriesland 

Die Stadt Leer/Oetfriesland -31 000 Einwohner—, Mittelzentrum 
nahe der Nordseeküste, hat nach Ablauf der Wahlzeit zum 1. 
Januar 1984 die Stelle eines 


Stadtbaurates 


zu besetzen. Die Wahlzelt beträgt 6 oder 12 Jahre, die Besoldung 
richtet sich nach der BesGr A 16 BO; daneben wird eine 
Aufwandsentschädigung nach den landesrechtlichen Bestim- 
mungen gezahlt 

Der Baurat soll als Dezernent das Baudezemat mit BauverwaJ- 
tungsamt Planungsamt Bauaufsichtsamt, Hochbauamt und 
Tiefbauamt leiten. 

Gesucht wird eine verantwortungsbewußte, entscheidungsfreu- 
dige Persönlichkeit mit besonderem Verhandlungsgeschick und 
der Fähigkeit zur Menschenführung. Bewerben können sich 
Dipl.-Ingenieure mit abgeschlossenem Hochschul-AJnrversrtäts- 
studium der Fachrichtung Städtebau, bei anderen Fachrichtun- 
gen sind Erfahrungen im Städtebau wünschenswert. 

Die Stadt Leer liegt im Nordwesten Niedersachsens, am Schnitt- 
punkt mehrerer Bundesstraßen und Eisenbahnlinien und ver- 
kehrsgünstig zu den ostfriesischen und niederländischen Inseln 
und Küstenbadeorten. 

Die für ein Mitteizentrum notwendigen Infrastruktureinrichtun- 
gen sind vorhanden. 

Beihilfen, Umzugskosten und Trennungsentschädigung werden 
nach den gesetzlichen Vorschriften gewährt. '. 

Die Stadt Leer ist bei der Wohnungssuche behilflich. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, tabellarische Übersicht der bisherigen Tätigkeiten, Zeugnis- 
abschriften) werden bis zum 

30. September 1983 

erbeten an Stadt Leer/Ostfriesland — Dar Stadtdirektor — 

2950 Leer, Rathaus. 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen 


Steuerfachmann 


zur Abwicklung von Bauherren- und Erwerbe rmodellen 
mit einschlägiger Erfahrung. 

Wir sind eine einer Privatbank nahestehende Treuhandge- 
sellschaft und bieten eine weitgehende selbständige aus- 
baufähige Position. 

Interessenten wenden sich bitte. an Fr. Freitag. Tel. -Nr. 
040 /37 608410, oder senden uns Ihre Bewerbungsun- 
terlagen. wir werden uns schnell mit Ihnen in Verbindung 
setzen. 

Hansische Treuhand Aktiengesellschaft 

Teilfeld 5. 2000 Hamburg 11 . ; 


Die Kunst mH der Kunst 

Otter ein hochwertiges, umwgteichUctwa Produkt astet irTdar internationalen 
Kuratszsne absolut neue MaBatäbe. 

Gestützt aut den bisherigen Erfolg, suchen wir ln den PLZ-8eratcfwn 1 -3 — 4- 5 
Verbindung zu weiteren 


Vertriebs-Partnern 


Qespr&cMberaft sind wir für untern eh meri sc h versierte Damen und Hanen mit 
ScfimrpunkUntamaM Malerei oder verwandten Getobten. Oie zu vereinbarende 
Venrtebareflton wird geschützt. Ein entsprechender Kap Saleinsatz ist Vorausset- 
zung. 


K. Hildebrandt, U. Rüttlmann 

GeschMtsführenda Gesellschafter 


HOI- Handels -Compagnie Hamburg GmbH 
Gorch-FbcJc-Str 67, 2000 Schenefeld 
Tel. 0 40 / 8 30 42 16, 6 58 M 2ß 
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■Wir smd ein deutsches 
Großunternehmen " mit 
einem Umsatz in Milliar- 
denhöhe und beschäfti- 
gen mehr als 10000 
Mitarbeiter. In unserer 
Branche- sind- wir füh- 
rend. 


Einem jungen/ markt- 
örientierten 


Fachhochschulabsolventen 


(Betriebswirt grad. oder vergleichbare Abschlüsse) 


.mit Prädikatsexamen bieten . wir im Anschluß an das 
Studium oder nach einer- ersten Berufserfahrung eine 
besondere Karrierechance. . . 


Vorgesehen Ist zunächst ein individuelles Training on the 
job in Linien- und Stabsbereichen mit Schwerpunkt Ver- 

kauf/Vertrieb/Marketing. 


Anschließend soll diese systematische Vorbereitung ein- 
münden in die Leitung eines eigenen absatzorientierten 
Funktionsbereiches: . 


Markt-Controlling, die Analyse aktueller Vertriebsdaten, 
das Umsetzen vertriebspolitiscber. Maßnahmen in die 
Praxis und PeVsonalführung Werden zu ihren Aufgaben 
gehören. 


.Trainingsort wird^eine Großstadt in Norddeutschland 
sein. ■■■■?;• 


Bitte senden Sie (tue Bewerbungsunterlagen unter Kenn- 
ziffer 03/542 an . * ; * ■. 


PERSONAL-ANZEIGEN 
Oft. WITT 

AM MARKT 3 ■ POSTFACH 10 09 «3 


Wir sind ein expansives mittelständisches Unternehmen. Als Hersteller von Verpak- 
kungsmaschinen und Förderanlagen konnten wir uns durch starke Innovation eine 
.beachtliche Marktstellung erarbeiten. 


Wir suchen 


Verkaufsberater / Verkaufsingenieur 


- Sie verfügen aber gute technische Kenntnisse 

- Sie waren im Investitionsgütergeschäft tätig 

- Sie sind systematisches und zielsicheres Arbeiten gewohnt 


Ihre Aufgabe Ist die Auftragsbegleitung von der Projektierung bis hin zur Inbetrieb- 
nahme. Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz,; leistungsgerechte Bezahlung, viele 
Sonderieistungen. 


Wenn diese Stelle. Sie ärtsprfcht, sollten Sie sich bei uns bewerben. Bitte nennen Sie 
uns Ihren Gehaltswunsch sowie den frühestmöglichen Beginn. 


Ikdi rgl ik-Y Vevpackungs-SystemeGmbH 

Benzstr /Postfach 16 10 Tel. 0 28 21 / 2 30 66 

D-4190 Kleve 




Wir sind eine international tätige Beratungs-Gesellschaff und suchen für unsere bekannte deutsche 
Tochtergesellschaft einen nachweislich erfolgreichen Personalberater als Geschäftsführer. Finanzielle 
Beteiligung auf partnerschaftlicher Basis ist möglich. Ihre Zuschrift erbitten wir unter Kennziffer 2071 
an die treuhänderisch tätige CMS-Pfaanngsteam GmbH, HohenzollenKlaiiiJi] 84, 1000 Berlin 33, die 
auch Ihre Sperrvermerke strikt beachtet. Telefonische Anfragen zwecklos. 


I 








Mit dem Verkauf von Druckluftwerkzeugen an die Metall-; Holz- und Elektroindustrie bieten 
wir Problemlösungen und Rationalisierung. Wir gehören zu den führenden Unternehmen der 
Branche. Unsere Marktstellung wollen wir ausbauen und suchen den 


Le 


Seine Aufgaben sind: Ausbau der Vertriebsorganisation, Durchsetzung der 
Untemehmenszielsetzung, Weiterentwicklung der Marketing-Konzeption, Führen des tnnen- 

und Außendienstes. 


Unsere Produkte sind 
technische Verbrauchsartilosl. 


Unser Wunsch ist: Führungserfahmng im Vertrieb technisch hochentwickelter Produkte, 
gutes Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit, den anwendungsorientierten Bedarf der 
Industrie zu eriesnriani die Problemlösungen zu entwickeln und strategisch umzusetzen. Ein 
erfahrener Vertriebsmanri im Alter von 35 bis 40 Jahren wäre richtig. 


Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen 


Oie Position Ist direkt dem Inhaber unterstellt; selbständiges Arbeiten und 
Erfolgsbeteiligung werden geboten, Prokura ist vorgesehen. 


AaBendlenstmitartielter 


. Außerdem suchen wir den 


für das Verkaufsgebiet Ha n no ve r-B renne n-Ham- 
burg-Schleswig-Holstein-Berlin. - 


Es erwarten Sie: 


Verkauf smanager 
Druckluftwerkzeuge 


- eine selbständige Aufgabe mit angenehmen 
Gesprächspartnern 


- eine Produkt- und Verkaufskonzeption, die sich 
durch gesetzt hat 


Zu seinen Aufgaben gehören: Vertriebsmanagement auf nationaler Ebene, Absatzplanung. 
Unterstützung des Außendienstes, persönliche Großkundenbetreuung, Verkaufsschulung 
und fachliche Unterweisung des Innen- und Außendienstes. . 


- eine starke Unterstützung durch unsere Ver- 
suchsabteilung mit Anwendungstechnikem 


- eine planmäßige Einarbeitung und 


Wirerwarten Außendiensterfahrung, Demorvstrations- und Verhandlungsgeschick in der 
praktischen Problemlösung. Das Arbeitsfeld ist gleichermaßen. innen und außen. Die 
Ausbildung als technischer Kaufmann oder Fachingenieur ist vorteilhaft; das Alter sollte 30 
bis 35 Jahre sein. Die Position ist dem Leiter Vertrieb unterstellt und beinhaltet die 
Absatzverantwortung für die Produktgruppe Druckluftwerkzeug©. 1 


- die Leistungen eines modernen Unternehmens - 
leistungsgerechte Dotierung (Tagesspesen, neu- 
traler Mittelklassewagen]. 


Senden Sie uns bitte Ihre ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf, Handschriftprobe und 

. Gehaltsvorstellung.;. 


Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnla- 
kopien, Hand Schriftprobe, Gehaltswunsch und 
möglichen Eintrittstermin sowie Angabe Ihrer Tele- 
fonnummer. 


Hch. Lippert GmbH 

Schleif- und PoUenmttelwerk 
Merianstraße 4-8 
7530 Pforzheim 


HOLGER 

GLASEN 



Wellingsbütteier Landstraße 102 
.2000 Hamburg 63 
.... „Telefon 0 40 / 59 18 21 


r, 


< 
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Technischer Direktor 


Mit einem Jahresumsatz von ca. 280 Mio. DM sind wir. eines .der führenden 
Unternehmen unserer Branche in der metallverarbeitenden In d ustri e .' Der Erfolg 
unserer Großserienprodukte verpflichtet ans w eiterhin, die Qualität zu optimieren. 


Für die kontinuierliche Fortführung dieser Aufgabe suchen wir innerhalb unserer 
Technischen Direktion den 



Leiter der Qualitätssicherung 


Die Position ist dem technischen Geschäftsbereichsleiter di rek t unterstellt, mit 
Prokura ausgestattet und beinhaltet Leitung, Or ganisatio n, Weiterentwicklung 
Durchsetzung aller Führungs- und Steuenmgsmstrumente in der Qualitätssicherung 
von der Materialbeschaffung über die Produktion bis zur Kundenbetreuung. 


Wir erwarten von diesem Mitarbeiter ein abgeschlossenes Hochschulstedium als 
Diplom- I n ge nie u r, Er fahr u n gen ans verantwortlichen Positionen in der Qualitätssi- 
cherung bei Unternehmen der Metallindustrie (etwa Fahrzeugindustrie oder spanab- 
hebende Fertigung) sowie perfekte tedmische Englischkenntmsse. 


Bitte richten Sie Ihre mit „QSW“ ge kennzeichnet e Bewerbung (Handschreiben mit 
Angaben über Eintrittsmö^ichkeit und Gehaltsvorstellung, Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien und Lichtbild) an den von uns'beauftragten 


i. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 


der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. ' 

Ftlr etwaige telefonische Rückfragen stehen wir Ihnen zwischen 10 und 12 Uhr zur Verfügung: 0 62 21 / 4 99 05 



Gastronomie Service GmbH 


Wir betreiben 


erfolgreiche System-Gastronomie! 


Sterns* 


Wir wollen die bisher positive Untomehmensentwicklung sichern und möchten daher 
die Führungsmannschaft durch Einstellung weiterer 





Restau^nHWanager/ 

-Assistente n* 


fr Cf'“ - 


stärken.. Sie werden verantwortlich sein für die GeschäftsentwicJdung eines unserer 
Restaurants. Das schlieft u.a. ein die Durchführung von WettbeweitsaktMtäten, die 
Qualitätssicherung des Warenangebots, diä Warendfsp&jtiprg ÖfrPärSöriaHühriing, den 
. .. Personaleinsatz utk! die Kostanköntrofle, 


eratei 


nomische Berufspraxis, Führungsqualitfiten, Mobilität und- der Wille zur Leistung. Die 
Grundlagen unseres Restaurant-Konzeptes vermitteln wir Hinein durch interne Trainings- 
maBnahmen. Sollten Sie momentan in ähnlicher Funktion" tätig sein und berufliches 
Forttommen vermissen, auch dann sollten wir miteinander reden. 


* Auch leistungsfähigen und -willigen HoteffacbschulabsölventBn bieten wir die Chance, 
über die Position des Restau rant-Manager- Assistenten zu m Restaurant-Manager zu 

avancieren. 1 


Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Untertagen. Uchtbikl) Kontakt auf über die von 
uns beauftragte Perser« (werbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet 


Personalwerbe 
Union GmbH 

Personalberatung 
Bmsbüttefer 
Straße 64-66 


2000 Hamburg SO 
Telefon (040) 4392818 
und 4399591 


INION 


rtrieb 


RECHTE HARD/DGPUIY 
¥0 TECHNICAL IMRKTOR 


intensive practlcaJ irwofvamßrti. va- 
ried miniature switch manufactu- 
ring procass incL toohoom. pta- 
stics moukflngs. metafworteng, 
alectronics, Automation atc. Fain- 
mBchanikonWe rtaeugmmcherieh- 
dbl Bitte C. V. deutsch od. Bhgltech 
an CASTELCO OB LTO, Old Wo- 
king, Surray, GU 22-9LE, England. 


Mähe RackÜnghauien, sucht 


kurzfristig technisch aufgeschlossenen; bei Bauuntemetmien 


eingsführtan, dynamischen 




Verkäufer im Außendienst 

. ca. 30-40 J. '• 


seriös und verttandlungssicher. m.^ guten englischen Sprach- 
kenntnissen. Bereitschaft zu Auslandsreisen wird vorausgesetzt 
äftzefheften werden bei einem Voreteflungsgespräch gegeben. 
Bewerbungen mft tichttoUd undüMerenzen bitte unter X 8738 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864,4300 Essen.' 


Seriöses, bemfaerfahrenes 


Omrffeer» 

Haesmehter-Bepoar 


für gepflegten Privathaushait in 
Mserbusch bei Düsseldorf ge- 
sucht. Die Ehefrau soll ebenfalls im 
Haushalt Aufgaben übernehmen. 
Wettere Hilfskräfte vorhanden. 

Schöne Wohnung wird geboten. 
Schriftliche Bewerbung mit Le- 
benslauf, Lichtbild und Zeugnissen 
erbeten unter F 8812 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864. 4300 
Essen. 


Scholtz 


*nag er 

rkzeu9 e 


Die Scholtz ÄG ist 
einer der führenden 
Anbieter von Förder- 
technik. Und zwar 

vom Fördergurt bis zur 
kompletten System- 
lösung. Schwerpunkte 
der weltweiten Akti- 
vitäten sind die 
■ Bundesrepublik 
Deutschland, Europa, 
USA und' Japan. Wir 
sind erfolgrach und 
wachsen. 


Wir suche» den 




Pas Aufgabengebiet amfeBt die Erstellung von Handels- und Steuwbflaiizen sowie der 
Steuererklärungen ffir die Gonriid Schotte ÄG und deren inländische Tochtergesellschaften. 
paHiW hm«nt A»r St cflgqinhati er Ans p rech p artncr in allen in- lind ausländische n 

Steuerträger . ' 


Uoscrfc) neue(r) Mitarbeiterin) sollte nach einer abgeschlossenen Ausbildung als 
Betriebswirt «ine tnmdesttnsfunfjährige Berufserfahrung auf den o. g. Gebieten gesammelt 


Mitarbeiter zu führen, sind Vora u ssetz u ng für die Bewältigung der anfallenden Aufgaben. 


Zur Vorbereitung auf ein Gespräch erbitten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, fiehaltevoKtdgung.frflbcsten EinfriHstermin. Foto) an: 



Conrad Scholtz AG 
-Peisönalleitung- 
Postfach 70 15 29' 
^2000 Hamburg 70 . 

Wir antworten sofort. 


• A v>- * " ;• 


UNTERNEHMENS8EREICH 


BHH 

STERKRHDE 


Wir sind sin Untemehmensbereich der 
M. A. N. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE 
im Antagen- und Maschinenbau tätig. 

Unser Produktbereich Industrieanlagen 
plant und liefert Anlagen und Einrichtungen 
für die Eisen- und Stahlerzeugung. 

Rohstofftechnrk und Kohleveredelung sowie 
für die Chemie und Petrochemie. 


Für das Arbeitsgebiet 


Sekundärmetallurgische Anlagen 


insbesondere Anlagen und Einrichtungen für die Behandlung von Flüssigstahl, wie z. B. Vakuum- 
Entgasungs- und Entschwefelungsanlagen. suchen wir 


Projektingenieure 


Die Aufgabenstellung umfaßt 

□ Planung und Projektierung technischer Konzepte 

□ Angebotsbearbeitung einschi. Kundenverhandlung 


□ technische Führung von Liefereraufträgen einschließlich Koordination und Überwachung von Zuliefe- 
rungen und Terminvorgaben 


□ Überwachung der Montage und Inbetriebsetzung von Anlagen 


Berufserfahrungen auf den genannten Gebieten werden vorausgesetzt. Die Tätigkeit ist mit zeitweiligem 
Auslandseinsatz verbunden und macht englische Sprachkenntnisse erforderlich. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

M. A. N. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Untemehmensbereich GHH STERKRADE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 0240 
4200 Oberhausen 11 


Wir sind eine überregional tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Nieder- 
lassungen in München und Düsseldorf und - über eine mit uns verbundene 
Gesellschaft - in Berlin, Frankfurt am Main und Stuttgart. 


Für den Geschäftsbereich Prüfung suchen wir 


Prüfungsassistenten 


Bedingt durch unseren Mandantenkreis aus unterschiedlichen Branchen sind 
die Aufgaben vielfältig. 


Wir bieten Ihnen eine gute Dotierung, überdurchschnittliche soziale Leistungen 
und Unterstützung bei der beruflichen Weiterbildung. 


Schreiben Sie bitte unter Beifügung der üblichen Bewerbungsunterlagen an 


GWP WIRTSCHAFTSBERATUNGS- UND TREUHAND-GESELLSCHAFT MBH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Adenauerallee 21, 2000 Hamburg 1 
TeL 0 40/24 76 47+48 


Bei Management-Entsclieidungen ha! 
Ihre Beurteilung besonderes fiewicht 


Der kontinuierliche Erfolg unseres Unternehmens, das im Rhein-Main-Geblet angesiedelt Ist, 
wurde sehr stark durch unseren bisherigen Vertriebsleiter geprägt. Aus diesem Grunde wurde 
Ihm innerhalb des internationalen Konzerns eine neue Aufgabe übertragen. Jetzt suchen wir 
seinen Nachfolger, den 


Leiter Gesamtvertrieb 


Haben Sie aufgrund Ihrer Führungserfahrungen in einem mittelgroßen Unternehmen den 
Wunsch, Ihre Fähigkeiten in einem größeren Rahmen unter Beweis zu stellen? Dann sollten Sie 
mit uns ins Gespräch kommen. Unsere Produkte: elektromechanische Bauelemente mit breitem 
Produktspektrum und starker Diversifikation. Bedarfsgerechte Entwicklungen als Antwort auf 
die aktuellen Markterfordernisse haben unser Unternehmen in seine führende Position 
gebracht 


Ihre Voraussetzungen: Universitätsabschluß, vorzugsweise ln einer technischen Disziplin, 
mehrjährige Vericaufspraxls, möglichst von GroBserienprodukten an OEM’s, Erfahrung in der 
Führung qualifizierter Mitarbeiter sowie gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift Das ideale 
Atter Hegt um die 35/40. 


Wir bieten einem erfolgreichen Kandidaten einen weiten Handlungsspielraum und erhebliche^ 
Kompetenzen. Mehr über die herausfordernde Aufgabe möchten wir Ihnen Im persönlichen 
Gespräch sagen. Dürfen wir um Ihre aussagefähige Bewerbung bitten? Mit Lichtbild und 
Angabe des derzeitigen Einkommens an die beauftragte Personalberatung: 


DR. PETER SCHULZ & PARTNER 

6240 Könfgstefn/Ts. - Johanniswaid 
Am Rabenstein 2-4 • Telefon (061 74) 3031-3036 


- 
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IHRE ZUKUNFT IN DER PHARMAZEUTISCHEN INDUSTRIE 


Wir. sind 


ein in dar Kosmetlk-lndustr« gut tingaführttt Ham- 
burger Handaishausund vertreten z*til r*lch«H«nttel- 
ter von Koscwtlk-R o t at pffe n. mft-denen wir die deut- 
sche Kosmetik-Industrie beliefern. 


Naturwissenschaftlich interessierten Damen und Herren bieten 
wir die Möglichkeit einer kostenlosen FORTBILDUNG zum 


Wir suchen zum nächst möglichen Termin 


Wir suchen 


zur Unterstützung uns«"» Verkaufetete» in Hanv 
.bgrgetnen 




geprüften 

Pharmareferenten 


Klinikreferenten 


Kursbeginn: 1. Oktober 1983 


für die Gebiete: 




Sie werden nach einer mehrmonatigen gründlichen Ausbildung 
Ihre Prüfung vor der Industrie- und Handelskammer ablegen 
und danach Ihre Tätigkeit in unserem Außendienst aufnehmen. 
Sie müssen folgende Voraussetzungen erfüllen: 


Groflraum FRANKFURT 


im Alter von 30 - 40 Jahren. 


Großraum KOBLENZ 


Wir erwarten 


Mittlere Reife, abgeschlossene Berufsausbildung, minde- 
stens 3 Jahre Berufspraxis oder 


Großraum WIESBADEN 


Großraum HEIDELBERG 


Kenntnisse der einschlägigen Industrie, Beweglich- 
keit (da die Stellung mit' Intensiver Reürtfitigkeit 
verbunden ist), Verantwort!) ngsbewu ßteein , Einsatz- 
bereitschaft, technisches Verständnis sowie engli- 
sche Sprachkenntnlsse. 


Abitur, abgeschlossene Berufsausbildung, 1 Jahr Berufser- 
fahrung oder 


Groß raum STUTTGART 


Wir bieten 


• Großraum KARLSRUHE 


Ausbildung als Apothekerassistent, BTA, CTA, MTA, PTA 
oder 


einen selbständig zu bearbeitenden, interessanten 
Aufgabenbereich, Reisespesen sowie ahnen neutralen 
Rrmenwagen der Mittelklasse und ein leotungsbezo- 
genes Gehalt 


Studium der Medizin, Pharmazie, Chemie, Biologie mit/ohne 
Abschluß 


Wir erwarten von Ihnen eine mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit 
im Phannaaußendienst, wobei Erfahrungen im Klinikbereich 
von Vorteil wären. 


Sollte diese Aufgabe Sie reizen, senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbildern den Leiter unserer Abteilung 
Chemie, Herrn Wottgang Nagel. 


Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt, ein ieistungsbezogenes Prämiensystem, Spesen, einen neutralen Firmenwagen - der auch privat 
genutzt werden kann eine betriebliche Altersversorgung und weitere Leistungen eines Großunternehmens. 


NREL 


WsMsETSTO 


Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und Interesse haben, schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen. Sie 
können uns auch anrufen: Telefon 04531 / 8 1021. (Wir rufen auch gern zurück.) 


Nord mann, Rasamann GmbH & Co. 

Import - Export, gegr. 1912 
Ka]an 2, 2000 Homburg 11 
Telefon (040) 3 68 70 


Unser Unternehmen ist weltweit im Maschinenbau tätig. Für die Führung des 
Betriebes zur Fertigung von schweren Industrie- und Baufahrzeugen suchen wir 
einen erfahrenen 


Betriebsleiter 


Die zu übernehmende Aufgabe umfaßt die fachliche und personelle Verantwor- 
tung für die Fertigungsvorbereitung, Ferrigungssteuening und die Werkstätten 
mit ca. 150 Mitarbeitern. 


Der Stelleninhaber sollte ein hohes Maß an Fachwissen, insbesondere Erfah- 
rungen mit modernen Methoden der Material- und Kapazitätsdisposition sowie 
der effektiven Ferrigungsverfahren im Fahrzeugzusammenbau in Kleinserien 
sowie der Arbeitsvorbereitung besitzen. 


Führungserfahrung, Kostenbewußtsein und die Bereitschaft zur kooperativen. 
Mitwirkung an den konstruktiven und produkttechnischen Problemlösungen 
werden vorausgesetzt. Vorteilhaft sind Kenntnisse auf dem Gebiet der EDV- 
Anwendungen für die Fertigung und die Beherrschung der englischen Sprache. 


Die Stelle ist der Bedeutung entsprechend organisatorisch eingegHedert und 
dotiert. Bei der Wohnungsbeschaffung wird Unterstützung gewährt. 


Interessierte Bewerber bitten wir um Einreichung ihrer vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) unter A 8785 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Unsere elektromechanischen Bauelemente zeichnen sich durch außerordent- 
lich hohes Qualitätsniveau aus. Das hat uns zum maßgeblichen Partner unserer 
Kunden gemacht, die in vielen Industriebereichen angesiedelt sind. Deshalb 
verzeichnen wir auch Zuwachsraten in wirtschaftlich schwierigen Zeiten . Da 
der bisherige Stelleninhaber innerhalb des Konzerns eine neue Aufgabe 
übernimmt, suchen wir zur Absicherung der Kontinuität den 


Leiter der Qualitässfchening 


Der erfolgreiche Kandidat hat sein Rüstzeug durch ein Universitätsstudium 
erworben. Durch die weiteren praktischen Erfahrungen weiß er, daß er sich 
gegenüber der Entwicklung und der Fertigung qualifiziert profilieren muß, um 
seiner Aufgabe gerecht zu werden. Auch gegenüber Kunden hat er sich schon 
in besonderen Fällen erfolgreich behaupten können. Was sonst noch ge- 
braucht wird: die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und zu motivieren sowie 
englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift, um im Konzern kompetent 
mitreden zu können. 


Die Position ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt und bietet damit die 
Unabhängigkeit, die für ein erfolgreiches Arbeiten unerläßlich ist Die übrigen 
Konditionen sind, der Größe des Unternehmens entsprechend, sehr attraktiv. 
Ihr Arbeitsplatz liegt verkehrsgünstig im Rhein-Main-Gebiet. 


Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild und Angabe des 
derzeitigen Einkommens an unseren Beauftragten Rechtsanwalt DR. REISS, 
Kennedyallee 35, 6000 Frankfurt 70. 


LOEWE. 
Neue Technik 
ist unser 
Alltag. 


»naga-'i 

iw/ 


Als deutsche Tochtergesellschaft eines 
internationalen Konzerns haben wir im 
europäischen Markt eine bedeutende 
Position in Entwicklung, Herstellung und 
Vertrieb von Pumpen und kompletten 
Pumpensystemen. 



Wir expandieren in neue Technologien 
und Märkte und suchen daher für unseren 
Bereich Industrietechnik einen 


Vertrieftslngenienr 


der für die technische 
Anwendungsberatung und den Verkauf 
unserer Produkte in den 
Postleitzahl bezirken 2 bis 5 verantwortlich 
sein wird. Die Verkaufsakquisition wird 
von freien Handelsvertretern unterstützt. 


Dienstleistungsuntemehmen 


sucht selbständige, zu 50 % selbst mitarbeitende 


l\ WAVi 


Gebiets lelter(innen) 


AlarmAnlagen 


Wir erweitern unsere Vertriebsorganisation. 

Für das Vericaufsgebiet Schleswig-Holstein suchen wir einen 


Vertriebsbeauftragten 


die ln der Lage sind, innerhalb das Raumes etwa eines Regie- 
rungsbezirkes eine Gruppe von AuBendtenstrmtarbeitern - die 
von uns geworben werden - einzusetzen, zu unterstützen und zu 
motivieren. Zu verkaufen ist eine konjunkturfreundliche 
preiswerte Verkaufst örrieni ngsmaßnah me , das Kundenpotential 
(Handel & Dienstleistung) ist enorm groß. Pkw und Telefon sind 
erforderlich, jedoch keine auswärtigen Übernachtungen. Das 
erzielbare Einkommen liegt bei DM 6000,- und mehr. 

Ihre kurzgafaßte Bewerbung mit angeführter Berufserfahrung 
erbitten wir unter A8587 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. - 


mit Dienstsitz Kiel. ... 

Wir sind ein Spezialuntemehmen der Gefahrenmeidetechnlk. Sie sind Dipl.-ing. (FH) oder' 
Meister des Elektro- oder Femmeidehandwerka. Sie haben Vertriebserfahrung in unserer 
Branche oder in der Nachrichtentechnik. 

Sachkundige Gespräche mit Kunden bei Behörden, Banken, Industrie und Handel machen 
Ihnen Spaß und technische Probleme schrecken Sie nicht ab. 

Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Vertriebaleftüng; damit wir ein 
Gespräch über ihre Aufstiegsmöglichkeiten und die Leistungen unseres Unternehmens 
führen können. ■ 1 r ■ 


Skandinaviens größter Edeisteinkonzem 

- . beginnt nun auch in Deutschland eine Verkaufsor- 
ganisation aufzubauen. Wir starten In Frankfurt, 
Stuttgart Hamburg. Unser Hauptbüro liegt in Düs- 
seldorf. 


Dr. Alfred Ristow GmbH & Co. 
Killisfeldstraße 72 
7500 Karlsruhe 41 (Durlachj 
Telefon (0721) 40 50 51 


Verkäufer, 25—30 «I. 


erhalten efna gründliche Ausbildung, wobei eine 
zukünftige interessante Führungsposition in 
Deutschland oder Im Ausland sowohl unser ata 
auch ihr Ziel ist 


Vorteilhafte Preise werden uns helfen, den Markt in 
Deutschland zu erobern. Rufen Sie uns an oder 
schreiben Sie an: 



1 Stockholm Handels GmbH Deutschland 



Düsseldorf; Postfach 24 08 

z. Hd. Herrn Kränke, Tel. 02 11/32 09 23 o. 24 


Wir sind seit. Jahren erfolgreich in der Computeibranche tätig 
und suchen nun 


■■■■■■■ 


Zmjll Ul | ; ; ITI-T 


mmm 




Ghivas Reg3f 
Sandemün Sherry 
Mumm Sekt 
Mumm Champagner 

Paul Masson 
Kalifornischer Wein 

Four Roses 
Rum Polar 
Schwarzer Kater 
Cafe Oriental 
Nordischer Loewe 


mit eigenem Pkw und Telefon. Solvenz von 30 000 DM oder 700 
DM Monateleasing muß gewährleistet sein. Wir bieten Ihnen 
unser Kow-how und Schulung mit dem neuen Vericaufsmedium. 


Information unter 08 11 / 5551 11, oder 0 21 96 /9 13 16 


Information und Einstellung: 


26.8. MQndien 


27. 8. Frankfurt 


28.8. Hannover 


Suche erfahrenen 


Landwirt 


als Berater für Kauf eines landwirtsch. Gutes €00-1000 
ha in Irland. ' 


Spätere Bewirtschaftung in voller Verantwortung mög- 
- • lieh. 


Bewerbungen mit sämtlichen Unterlagen und Referen- 
. zen an die Beauftragte: 

ORDA AG ^ 

. Baarerstraße 57, CH-6300 Zug 


Insbesondere durch die Kombination unserer 
Flüssigkeit»- und Vakuumpumpen mit der 
von uns speziell entwickelten elektronischen 
Regelungstechnik OnReg können wir der 
Industrie technisch außergewöhnliche 
Problemlösungen anbieten. 


Für diese anspruchsvolle Position stellen wir 
uns einen dynamischen, verkaufstalentierten 
Ingenieur vor, der über mehrjährige 
Außendiensterfahrung verfügt und 
Kenntnisse über Flüssigkeit^- und 
Vakuumpumpen sowie der zugehörigen 
Regelungstechnik mitbringt 


Wir bieten eine gutdotierte 
entwicklungsfähige Position an. Wenn Sie 
interessiert sind, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Unterlagen mit Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung an unsere Personal- 
leitung, oder rufen Sie uns an (Durchwahl 
0 41 31 / 13 214). ä 



Die Verantwortung für Spezialanlagen der Abfall- 
beseitigung wollen wir nach gründlicher Einar- 
beitung einem zielstrebigen 


PROJEKTINGENIEUR 


übertragen. Gute Kenntnisse in der Verfahrens- 
technik, Hydraulik und Elektrik im Maschinen- 
bzw. Fahrzeugbau sind notwendig, um seß&tto- 
dig die gesamte Projektierung, Planung, Abwick- 
lung und Inbetriebnahme der Anlagen durchzu- 
fühten. 


Darüber hinaus sollten Sie organisieren, koordi- 
nieren und überwachen können. 


im wellwcrlen ITT Firmenverband 


Pastfack 20 GO 
Erbstorfer Landstraße 12 
2120 Umehurg 
Tetefon 04131/1 31 



Sind Sie bereit, mit Initiative und Engagement 
Verantwortung zu tragen - . auch quaiifizmrta 
Nachwuchskräfte mit praktischer Erfahrung ha- 
ben eine Chance - bewerben Sie sich bitte mit 
handgeschriebenem (ab. Lebenslauf, Zaugnlsko- 
pien, Lichtbild und Angabe Ihrer Telefonnummer 
unter der Kennziffer 541 Ober 


PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest . 

Postfach 65 04 27/ DSD00 HH ßS. 

Tel, 040/6070053 






1 
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Sie kennen uns als fahren- 
des Unternehmen der Le- 
bensmittelindustrie. Unsere 
Marken - Velvets, Philadel- 
phia, Schelbletten, Miräcoli 
und bekannte Feinkost-Pro- 
dukte - sprechen für sich. 




Führender Markenaitikelherstel ler 


Betriebsingenieur (Dipl. -Ing.) 


Fachrichtung Elektrotechnik 


Unter deutscher Klient startet ein neues Jointventure mit MehrhelsbeteHlgung. Die Distribution erfolgt zunächst durch den bekennten 
südafrikanischen Partner. Die Funktionen des gesuchten Herrn konzentrieren sieh zu Beginn auf alle Marktaktlvltiten, die Verkaufskoordina- 
tion zwischen den Partnern und die Konzeption neuer Produkte. 


als /Leiter für den Bereich 
Elektroanlagen, Meß- und 
Regeltechnfk. 


günstig an der Autobahn. 
Hamburg, Hannover und 
Bremen sind schnell erreich- 
bar. Bei der Wohnungsbe- 
schaffung sind wir behilf- 
lich. 


lamburg, Hannover und 


In dieser Position sind Sie 
dem technischen Leiter un- 
terstellt und verantwortlich 
für die Wartung und In- 
standhaltung der elektri- 
schen Versorgungsanlagen 


Unser Mann in Südafrika 


Neben dem leistungsge- 
rechten Gehalt bieten wir 
die Sozialleistungen eines 


General-Manager 


Steuerungs- und Regelanla- 
gen In unseren Produktions- 
und Verpackungsabteilun- 
gen. Die Planung von Neu- 
anlagen gehört mH zu Ihrem 
Aufgabenbereich. Sie ha- 
ben ca. 32 Mitarbeiter zu 
führen. 


einschließlich der betrieb- 
lichen Altersversorgung. 


Bitte senden Sie uns Ihre 
aussagefähige Bewerbung 
mit Angabe des frühesten 
Eintrittstermins und ihrer 
Gehaltsvorsteliung. 


mit zukünftigem Sitz in Johannesburg wird Über beträchtliche Entscheidungsfreiheit In allen absatzwlrtschaftftchen und Budgetfragen 
verfügen. Er muß auch wissen, daß die kooperative, offene, aber auch diplomatische Kommunikation mit dem Mnderfieltspartner für ein 
erfolgreiches Jointventure von ausschlaggebender Bedeutung Ist Unabdingbare Voraussetzung für die Position ist, daß der Betreffende über 
umfassende Industriepraxis im Verkauf, Marketing und Produktmanagement für schnellebige Konsumgüter verfügt - einschließlich der 
Beherrschung des betriebswirtschaftlichen Teils. Erfahrungen bei einer internationalen Gesellschalt sind wünschenswert Fließend Deutsch 
und Englisch verstehen steh von selbst Diese Herausforderung gilt für Herren entsprechendem menschlichen und fachlichen Potentials - 
auch aus der zweiten LI nie. 


Eine entsprechende Berufs- 
praxis und die Fähigkeit zur 
leistungsorientierten Mitar- 
beiterführung müssen wir 
voraussetzen. Englisch- 
kenntnisse wären von Vor- 
teil. 


KRAFT GmbH 
Werk Fallingbostel 
Personalabteilung 
Postfach 60 
3032 Fallingbostel 
Telefon 0 51 62/4 22 28 


Herren aus dem klassischen Markenartikelmetier wie Nahrung und Genuß, Diätetik, Waschmittel, 
Kosmetik, u. a. werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: 
kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbrefte, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, 
Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Elntrtttstermin. Die beauftragte Industriebera- 
tung wird evtL Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt Aufnahmen können. 
Postanschrift: 8022 Grünwaid-München, Postfach 320. 


Unser Werk liegt in der Lü- 
neburger Heide Verkehrs- 



UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Auskunft auch sonntags 


15-18 UHR 


Unser Auftraggeber ist ein namhaftes deutsches Unternehmen mit fast dreihundert 
Mitarbeitern. Der Schwerpunkt seines Fertigungsprogramms liegt im Bereich der 
Formteile aus Metall nach Zeichnungen oder Muster sowie eine Reihe bestens 
eingeführter Standardartikel. . 


Aufgrund der Erweiterung -der Angebotspalette während der letzten Jahre ist ein 
verstärkter Ausbau der Verkaufsorganisation erforderlich. 


Gesucht wird der 




• .TT’r-.v ^ 


der ein Umsatzvolumen von über DM20 Mio. übernehmen wird. 


Eine führungserfahrene Verkauferpersönlichkert mit kaufmännischer Grundausbil- 
dung im Alter von 35-42 Jahren käme unseren Erwartungen besonders entgegen. 

Die Erfahrung . in Interpretationen vöri entsprechenden technischen Zeichnungen 
müssen wir voraussetzen. ■ . 


Ausbaufähige Englischkenntnisse werden ebenfalls erwünscht 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren Vertrauliche Behandlung zugesichert wird, 
mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftprobe und Zaugniskopien unter Kennzif- 
fer 1 004 an die Personalberatung PSP, : Bonn . 


Personalberatung PSP 


Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn T- Telefon (02 28) 21 20 95-96 


Großserienfertigung - Produkte mit bekanntem Namen 


Wir sind die selbständige Tochtergesellschaft einer großen und erfolgreichen deutschen Untemehmens- 
gruppe mit internationalen Aktivitäten, die - stark diversifiziert - in anspruchsvollen Bereichen der 
modernen Technik tätig ist In einer fetsendigen norddeutschen Großstadt steifen wir mit ca 250 
Mitarbeitern bekannte und gefragte Produkte her; in unserer Branche zählen wir zu den Marktführem. 


In unser technisches Management suchen wir eine befähigte 


Ingenieur-Persönlichkeit 


als 


Technischen Werksleiter 


Der derzeitige Stelieninhaber erreicht demnächst die Pensionsgrenze; er möchte seinen Nachfolger 
persönlich in unsere speziellen Technologien und Probleme einführen, um einen .nahtlosen Übergang“ 
sicherzustellen. Seine Einarbeitung stellen wir uns so vor: Übernahme der Verantwortung für unsere 
gesamte Produktion sofort nach seinem Eintritt Dabei liegen die Aufgabenschwerpunkte in der weiteren 
Rationalisierung der Fertigung und der langfristigen Planung der Kapazitäten. Zug um Zug soll er dann 
weitere Aufgabengebiete vom jetzigen Stelleninhaber übernehmen, bis die Gesamtverantwortung bei ihm 
liegt 


Wir denken an einen fachlich fundierten und persönlich überzeugenden Ingenieur möglichst Fachrichtung 
Maschinenbau bis Anfang/Mitte Vierzig, der sich in einer Führungsfunktion (z. B. als Betriebs- oder AV- 
Leiter) schon bewährt hat Die technischen, planerischen und organisatorischen Mittel und Methoden für 
die Optimierung von Großserienfertigungen müssen ihm vertraut sein. Wegen der internationalen Kontakte 
sind Englischkenntnisse von Vorteil. 


Kontaktaufnahme erbeten mit den für die Beurteilung nötigen Unterlagen unter Stichwort „Techn. 
Wericsleiter/Großserienfertigung“ über Personalberatung E. Theurer, Postfach 86, 6140 Benshelm 1. 
Absolute Diskretion und Einhaltung von Sperrvorschriften bezüglich der Werterleitung zugesichert. 


Technische Spitzenprodukte 
für Medizin und Biochemie 


Vertriebsprofi 

Datenkommunication 


Auf diesem Sektor sind wir eines der führenden Unternehmen mit Sitz in 
der Bundesrepublik Deutschland. Neben einer exzellenten Position auf 
dem deutschen Markt - exportieren wir in alle Welt. 


Diese positive Untemehmensentwickiung wollen wir sichern und stärken. 

Unterstützen Sie uns dabei als 


Deutschland 


Unser Kunde zählt international, zu 
den Marktführem auf dem Gebiet Distn- 
buted Data Processing. Die deutsche 
Tochtergesellschaft vertreibt mit über- 
durchschnittlichem Erfolg die gesamte 
Produktpalette,- hierzu zahlen umfang- 
reiche Peripherie-Hardware. Distributed 
Processing-Systeme und Line Sharing- 
Systeme. Darüber hinaus wird ein 
komplettes Datenfemverarbeitungskon- 
zept angeboten, das parallel zu SNA 
oder als SNA-Alternative eingesetzt^ • : 
werden kann. Für die bestehende Ge- 
schäftsstelle Hamburg suchen wir den 
Gebietsverkaufsleiter, der unsere: _ 
Kunden und Interessenten im nord- 
deutschen Raum alleinverantwortlich 
und selbständig betreut und die be- . 
stehenden Erfolge weiter ausbaut 
Wen wir erwarten: Den erfolgsge- . 
wohnten DV-Profi.mit nachweisbaren 
Verkaufserfolgen bei EDV-/DDP-Her- . 
Stellern. Kenntnisse der entsprechenden 

IBM-Produkte und -Anwendungen, 


und einen selbständigen ArbeitsstB 
setzen wir voraus. Ihre Einarbeitung wird 
in den USA erfolgen, Ihre Englisch- 
kenntnisse sollten deshalb ausbaufähig 
sein. 





Was Sie erwarten können; 
Technisch ausgereifte, markt- 
gerechte Produkte. 

Die Möglichkeit, weitgehend selb- 
ständig und zielorientiertzu arbeiten. 
Ein überdurchschnittliches Ein- 


der Geschäftsstelle Frankluit 


kommen InkL großzügiger 
Provisionsregelung, Firmenwagen 
und Sozialteistungen. 

• Ein dynamisches, erfolgreiches 
Unternehmen. 

Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 839 an die SOS Personalberatung, 
Mainzer Landstr. 46, 6000 Frankfurt/M. 1. 
Dort steht Ihnen Frau H. Huck unter der 
Telefonnummer 0611/71 01 200 zur 
ersten telefonischen Kontaktaufnahme 
gern zur Verfügung. Sie freut sich auf 
Ihren Anruf und bürgt für absolute 
Diskretion.- 


IBM-Produkte uno -Anwenuuiigeii, 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Sie werden von hier aus unsere Kunden absatzorientiert fachlich beraten 
und neue Geschäftskontakte anbahnen; auch sind Sie für die administra- 
tive Seite der Geschäftsstelle verantwortlich. Ein gut eingespieltes Team 
wird Sie bei der Wahrnehmung Ihrer Aufgaben unterstützen - Sie 
berichten der Marketing leitu ng direkt. 

Sind Sie ingenieur/Naturwissenschaftler, haben Sie Überzeugungskraft, 
können Sie Menschen motivieren, liegt ihnen Kaufmann isch-absatzorien- 

tiertes Denken? 



Wenn Sie alles positiv beantworten können, dann nehmen Sie bitte 
schriftlich Kontakt auf mit der von uns beauftragten Personalwerbe Union 

GmbH. 


Personalwerbe 



PersonaÜeratung 


Union GmbH T’VF'il 

Personalberatung |-J|h I 

^ Emsbütteler J. Ui 

\ Straße 64-66 
\ 2000 Hamburg 50 

Telefon (040) 4392818 
X. und 4 39 95 91 


FERSONAIWERBE 

UNION 
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Der 

GERUNG-KONZERN 

bietet 

Jung-Akademikem 
eine Chance als 
Nachwuchskräfte 
für Führungsaufgaben 
im Außendienst. 

Gute Examensergebnisse 
Mobilität und Kontaktfreudigkeit 
sind Voraussetzung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte an: 

GERLING-KONZERN 
Versicherungsgesellschaften 
Gereonshof, 5000 Köln 1 

Herrn Direktor Buchkremer. 


Hüppe Duschsysteme 


Unsere Untemehmensgruppe gehört zu den führenden 
Herstellern In den Bereichen Sonnenschutzsysteme, Raurrv 
systeme und Dusch- bzw. Badsysteme. Innovation und Marke- 
ting sind wesentliche Komponenten unseres Erfolges und 
Herausforderung für die strategische Planung. 

Unser nach dem Spartenprinzip organisiertes Unternehmen 
beschäftigt ca. 1950 Mitarbeiter im In- und Ausland. Sitz ist 
Oldenburg, nach einer repräsentativen Meinungsumfrage im 
Urteil seiner Bürger eine der schönsten Städte In Deutschland. 

Für unsere Sparte Duschsysteme, die zu den führenden 
Anbietern im Markt der hochwertigen Badausstattung zählt 
suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt einen 

KONSTRUKTIONS- UND 
ENTWICKLUNGSLEFTER 

Ihre Aufgabe: Mit einem Konstruktionsteam von 5 hoch- 
motivierten Leuten hauptsächlich neue Pro- 
dukte zu entwickeln. 

Ihr Profil: Ein DipUng/lng. (grad.) mit Konstruktions- 

und Managementerfahrung der seine Ideen 
systematisch umsetzt würde am besten zu 
uns passen. 

Unser Angebot: Attraktive, leistungsorientierte Dotierung so- 
wie gute Sozialleistungen 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen. 


Hüppe hat System 


Hüppe GmbH 
Leitung Personal 
Ooppenburger Str 200 
2900 Oldenburg 


Wir entwickeln moderne digitale Nachrichtensysteme für 
Weitverkehrsnetze und Lokale Netze. 

Für unseren Fachbereich Muitiplextechnik suchen wir 


Diplom-Ingenieure (WH) 


Senden Sie uns bitte 
Ihre vollständige 
Bewerbung (Zeugnisse, 
Lebenslauf, Lichtbild) 
unter der Kennziffer 320 
zu, oder rufen Sie uns 


für die Entwicklung von 

- optischen Nachrichtenübertragungssytemen 

- digitalen Multiplex- und Übertragungssystemen sowie 

- Übermittlungseinrichtungen für Lokale Netze 

Komplexe Systeme erfordern moderne Entwicklungsmethoden: 
Neue Verfahren des Systementwurfs, Simulation von 
geschlossenen Systemen und Baugruppen, Entwurf monolithisch 
integrierter Schaltkreise. 

Unsere neuen Mitarbeiter sollten Diplom-Ingenieure der 
Fachrichtung Nachrichtentechnik oder Informatik sein und über 
qualifizierte Kenntnisse der allgemeinen Nachrichtentechnik, 
Digitaltechnik und nP-Hard- und Software verfügen, die als Basis - 
für eine sorgfältige Einarbeitung in die speziellen Aufgaben 
dienen. 

Die Fähigkeit zur kreativen Mitarbeit in einer Entwicklungsgruppe 
ist notwendige Voraussetzung für eine erfolgreiche Tätigkeit 
Englischkenntnisse sind erwünscht 

Das Gehalt entspricht den hohen Anforderungen der 
Aufgabenstellung. Dazu bieten wird» Sozialleistungen, die Sie 
von einem Großunternehmen erwarten können. 

ANT Nachrichtentechnik GrribH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 

7150 Backnang 
Telefon 0 71 91 / 13-26 66 






Nachrichtentechnik 


Pohlschröder ist kompetenter Partner für i 

Sicherheitstechnik - vornehmlich der Kreditinstitute. 

Hersteller von Geldschränken, Tresoren und 
Kundendiensteinrichtungen. 

Für die Verstärkung unseres Verkaufsgebietes Bremen 
suchen wir zur eigenständigen Betreuung eines festen 
Bezirkes einen qualifizierten Nachwuchsmann als 

Fachberater 

Sie sind nicht älter als 30 Jahre und sind im Anlagen-, Einrichtungs- 
oder Objektgeschäft tätig. Neben einer gründlichen kaufmännischen 
Ausbildung besitzen Sie die Fähigkeit zur Lösung gestalterischer 
Aufgaben. 

Ihre zukünftigen Gesprächspartner werden Architekten, 
Organisation- und Bauabteilungen von Kreditinstituten sein. 

Wir fördern Ihren persönlichen Erfolg durch: 


varian 

come, see and Join us 

' Uns.' d. : h. eine deutsäte Vertriebsgeeellschaft 
eines international tätigen Unternehmens. 

Wir befassen uns in Deutschland mit dem Ver- 
trieb und Service von physikalisch-chemischen 
Analyse ngeräten. Für unsere VertriebsabtsHung 
der Instrument Group suchen wir zum 1. Oktober 
1383 (oder später) einen 

Vertriebsingenieiir 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt den Verkauf von opti- 
schen und chromatographischen Geräten im 
nördlichen Teil von Nordrhein-Westfaien. Ihr 
Dienstsitz ist der Düsseldorfer Raum. 

Einen weiteren Produktbereich wollen wir zum 
1. Oktober 1963 (oder später) verstärken. Hierfür 
suchen wir einen 

Vertriebsingenieur 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt den Verkauf von AAS- 
und UV-Geräten sowie die Kundenbetreuung für 
den Bereich Darmstadt und den südlichen Teil 
von Nordrhein-Westfaien. Ihr Dienstsitz Ist Darm- 
Stadt. 

Wenn Sie eine abgeschlossene Ingenieurausbil- 
dung der Fachrichtung Chemie oder eine abge- 
schlossene Technikerausbildung haben sowie 
wünschenswerterweise mehrjährige Erfahrung in 
einer Vertriebstätigkeit, die Bereitschaft, häufig 
zu reisen mitbringen und über gute Englisch- 
kenntnisse verfügen, dann sollten Sie sich bei 
uns bewerben. 

übrigens, bei Varian zu sein heißt nicht nur in 
einer menschlich angenehmen Arbeitsatmosphä- 
re tätig zu sein, es bedeutet auch 13,5 Gehälter, 

■ . vermögenswirksame Leistungen, 6 . Wochen Uf- 

laub sowie einen Finnenwagen, den Sie auch 
privat nützen können. 

Deshalb sagen wir. „Come, see and jo In us.“ Ihre 
Bewerbungsunterlagen bitten wir Sie an unsere 
Personalabteilung zu senden. Für telefonische 

® Vorabinformation steht Ihnen unser Personallei- 
ter, Herr Schröder, unter der Rufnummer 0 61 51 / 
70 30 zur Verfügung. 

varian WB 8mW • XMrite 8U. a • SIPO Darnstedt 11 


ßß M Für langährig bei Industrie und 
■ ■ Handwerk eingeführte Investi- 
tionsgüter wird der verkauf neu 
geordnet 

V Ihre Chance 

endlich die Ergebnisse Ihrer hart erarbeiteten Verkaufserfolge 
selbst einstedcen zu können. Bei uns ist »men der Erfolg so gut 
wie sicher, wem Sie sich vor Arbeit nicht furchten und bei uns 
mitmachen äs freier 

Handelsvertreter 

Wir bauen mit Ihnen zusammen an Ihrer gesichertenZuiajnftund 
Ihrem Erfolg. Wir arbeiten Sie ein und haben überdurchschnitt- 
Bche Provisionssätze. Kunden und Anfragen gibt es reichlich aus 
Ihrem Gebiet (keine Übernachtungen, nur Tagesfahrten). 
Schreiben Sie, oder fragen Sie unseren Herrn Fischer direkt 
nach EinzefrteitenpJ7 21)40 50 75-auchandiesem Wochenende. 


endlich cfie 


• sorgfältige Einarbeitung • PKW mit privater 

• Fixum und Provision Nutzung 

(abgesichert für die 
Einstiegsphase) 

Sprechen Sie mit dem Leiter unseres Vertriebsbereiches Nord, 
Heim Pinn, Tei. (040) 6900005 (auch Samstag, 

Tel. (040) 6771925)- 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an 
POhlschröder GmbH & Co. KG, Geschäftsleitung Sicher- 
heitstechnik, Postfach 110110, 4600 Dortmund 1. 

Vertraulichkeit wird garantiert 

Pohlschröder 


Das Deutsche Rota Kreuz sucht zum 1. Oktober 1083 für 
den Bereich Zoftechrtitan/Dokumentetion 

eine/n junge/n Redakteur/in 

für eine Interessante und vielseitige Aufgabe In der Redak- 
tion der auflagenstarken MitgUeder-lilustrierten. des Fach- 
blattes für Rotkreuz-Führungskräfte und weiterer Publika- 
tionen. 

Der Bewerber sollte bereite erste Erfahrungen bei einer 
Zeitung/Zeltectirift gesammelt haben, um die Vielschich- 
tigkeit der Rotkreuz-Welt und ihrer Aufgaben lebendig 
darstellen und überzeugend formulieren zu können. 
Schnelle Auffassungsgabe und die Bereitschaft zur Taam- 
arbeit - auch mit den Landesverbänden und den DRK- 
Krebverbänden - sind an diesem Arbeitsplatz unerläßlich. 
Photographische Kenntnisse wären von Vorteil. 

Die Vergütung «folgt nach den DRK-Arbeitsbedrngungen 
in Anlehnung an den BAT. 

Schriftliche Bewerbungen werden erbeten an: 


Kommen 
Sie zu 


+ 


Deutsches Rotes Kreuz 
- Genera {Sekretariat - 
Referat P 

Fried rich-Ebert-Allee 71 
5300 Bonn 1 


□aniT 9 

HERSTELLER VON HARTMETALL 

Wir zählen zu den größten Hartmetall-Herstellern mit Produktions- 
stätten in Dänemark, Frankreich und den USA! 

Zur Erweiterung unserer deutschen Verkaufsorganisation suchen 
wir für den Vertrieb unseres Wendeschneidplatten-, Halter- und 
Fräskopf-Programms einen dynamischen 

Verkäufer 

für den Außendienst 

Der Bewerber sollte ein Zerspanungsfachmann sein und eine 
langjährige Berufserfahrung auf diesem Sektor nachweisen kön- 
nen. Wünschenswert wäre ein Wohnsitz in Nordrhein-Westfaien, 
Rheinland-Pfalz oder Südhessen. 

Wenn Sie der gesuchte Fachmann sind und Interesse haben, in 
einem dynamischen Team zukunftsorientiert zu arbeiten, senden 
Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen, die vertraulich 
behandelt werden, an 

Danit Hartmetall GmbH 

Postfach 300320, 5000 Köln 30 



DipL-Kfm. 

29, metuffibr. Fernostertahniag - u. a. 
ajfibr. A m la nds v ertrag L Femost 


Zum baldigen Eintritt suchen wir für die Leitung der Abteilung 
ZeltstudieiVProgrammterung Werkzeugmaschinen den 

REFA-Ingenieur 

Wir setzen bei unserem neuen Mitarbeiter fundierte .theoretische Kennt- 
nisse und in der Praxis erworbene Erfahrungen auf dem Gebiet der 
spanabhebenden Fertigung des Maschinenbaues voraus, ferner erwarten 
wir Engagement und Durchsetzungsyermögen, ebenso die Fähigkeit, 
qualifizierte Mitarbeiter zu führen. Die Position ist noch ausbaufähig. 
Gute Englischkenntnisse sind unerläßlich. 


gl Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personal-Leitung. 

ff Bran & Lübbe GmbH 

I 2000 Norderstedt, Werkstr. 4, Tel. 040/52 20 22 12 


versiert L Handel u. Industrie, flexibel 
o. belastbar, sucht früher od. spater 
ausbaufähige Position im mittleren 
Management - Bereich Vertrieb (Ex- 
port) ln Handetaiwtymrtimffn od. im 
mltti Industriebetrieb. Ich bin an 
langtr. Verbündung interessiert. 
Erste KonL erh. il C 8831 an WELT- 
Veriag. Postf. 100884, 4300 Essen 

Verkaufsleiter 

38 J- K& 4 Jahren in norddL Kon zern 
im NON FQOD-Warenbereich verant- 


uu fWiTTTsinuicreim vcmm- - * _ ", - , — 

wörtlich tätig. MH zoten Kontakten CÜeS En g l is ch , Sucht Tätigkeit 
zom Bendel ln der BRD aod Österreich freier Mitarbeiter und/oder O 


und Beael u x suche ich neue Auf- 
gabe ln Ihrer bestehenden oder zu 
gründenden Stnbsabtelhuw. 

Angeb. u. G 8813 an WELT-Veri&R 

Postfach 10 06 84, <300 Essen 

— — : — 1_. . . — - — -i Der Marktieftor 

Sache das Ftttefantfenehmfen, 30, ledig, .m p»w^n nnaek. 

Sg SSK*- HHPAWl. 12/83, div. Se- 

rataare, sucht leilende Position, 
^ Ö * T En « a ^ ment “ Hlslkobe- 

EVSm 

W. r . „ 

DipL-KaufüMim/ 

Bankkfm. I I I M 

35 J - Letter Becfammxxwe- -Beratung, Marketing tod Ver- 

sacht- neue FSInnngsposiUoolmnmt OtganisatkM und Temt 

deutschen Rs?®«. tung. 

Angeb. erb. nnL D 8810 an 'WELT- -Angeh. U- M 8785 an WRLT-VCi- 
vertaKPoatteehioMeAcaoEssenj lag, Postfach 10 ne M, 4300 Sagen 

Stellengesuche finden sie auf den Seiten 16 und 18 


DipL-Ing. mri Außenhondels- 
kaufmann, über 15jfihriger Aus- 

InnHcprfatwimg tn 

Projekt bin! Export 
CoasaltiBg/Pw|oktfii§i9i6 

etn s ch L Vertrag8-/Kontrakter- 
steRnng, wirtseh. Analysen, En- 
gineering, Finanzierung, Ge- 

aamtplanang, Koordination, Ab- 
wicklung, Administration, Logfr- 
sticB etc. von internal. Industrie. 
An l agen und Systemen (tum- 
key) sowie Export/Import (alle 
Aspekte), perfektes und fachli- 
ches En p l w-h sucht Taripiroit ata 
freier alütarbeiter uxxiycKierCon- 
sohant. 

Angeb. erb. c. L 87M an WELT- 
Vertag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 
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Das is» wichtig 
für Ihre Bewerbung 

Das Bewerbungsschreiben 

£ . S ' Ü d ® r .P«reÖnItchste und deshalb der wichtigste Be- 
standteil jeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben 
warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der ausge- 
scnnebenen Position besonders reizt, welche Erwartun- 

J3tm nd u- un S ,e S,e haben ’ welche Anforderungen Sie 
erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem 
öerulsweg, Ihren Kenntnissen. Ihren Erfahrungen, Ihrem 
Arbeits: und ggf. Führungsstil. Und falls Sie in irgend- 
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent- 
sprechen, können Sie hier begründen, warum Sie sich 
dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be- 
nandeli wird, gehört ein deutlicher Hinweis darauf eben- 
taiis hierher. Wie auch Angaben darüber, wann Ihnen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß 
des Bewerbungsschreibens. 

Der Lebenslauf 

Er soll der Firma, einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be- 
ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das 
Wörtchen „ich”). 

Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oft entscheidendes Beurteil ungskriterium. Bei 
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt 
neueren Damms sein und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos 
ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind im allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das 
Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammem. 

Das Handschreiben 

Es wird von vielen Finnen gefordert - nur selten wirk- 
lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens, 
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des 
Bewerbers zu gewinnen. Weon Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an- 
fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der 
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt - 
vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage o. ä. 

Ausbildungsaachweise 

Abgangszeugnisse, Examensurkunden, Prüfungsbe- 
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be- 
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien. 
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 

T ätigkeitsnachweise 

Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen 
Ihren Bemfsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das 
für die Ausbildungszeugnisse Gesagte. 

Arbeitsplatzbeschreibung 

Da bei einer Bewerbung aus ungekündigier Position im 
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
vorgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Art. Umfang, Bedeutung und 
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver- 
deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Kenntnisse und Erfahrungen seil der letzten 
durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen 
wurden. 

Referenzen 

Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich 
gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifügen. 
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An- 
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position und Anschrift des möglichen 
Referenziiebers und vermerken dazu, ob eine Referenz 


zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
gegeben werden kann und woher und wann der Refe- 
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen haL 

Gehaltswünsche/Eintrittstermin 

Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können 
sie im Bewerbungsschreiben machen oder auch separat. 
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Bild, 
wie zü. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen, 
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen 
detailliert aulzufuhren und zu einer Jahresvergütung zu- 
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstennin 
gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz- 
jusschluß-K lausein in Ihrem derzeitigen Ansteliungs- 
vertrag. 

Arbeitsproben 

In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sein. Arbeitsproben mit etnzusenden (Texte, Zeich- 
nungen, Fotos. Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets 
an. welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten 
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an 
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung vorlegen 
können. 

Stil und Form 

Denken Sie beim Zusammenstellen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich. Stellen Sie ihr Licht nicht unter 
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen 
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er- 
wecken. aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit. 

Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um Originalität Jeder falsche Zungenschlag, 
iedes Mißverständnis, jede Unklarheit gehl zu Ihren 
Lasten. Mil sachlichen, überlegten Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten 
I nieresse . Vertrauen und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren, schlechte Schriftan- 
ordnung. ungeordnete Unterlagen können Sie wichtige 
„Punkte” kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe 
oder ein Plastilordner mit Klarsichtlaschen. Die Be- 
wertung soll ja für Sie werten - in jeder Hinsicht 
Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben 
zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige und um 
welche Position Sie sich bewerben - ggf. mit Angabe der 
Chiffren ummer. Die Chiffrenummer gehört auch außen 
auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewertung an den 
ChifTredienst der WELT, eines Personalberaiere oder 
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be- 
stimmte Firmen nicht weite rgeleiret werden, vermerken 
Sie das bitte in einem Begleitschreiben. 

Und noch errt Hinweis: Machen Sie sich von jedem 
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie 
zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf: 
als Unterlage für Ihr Vorate! Jungsgespräch und zur Über- 
prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung 
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen, 
ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich 
auf Grund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können 
Sic diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen, 
haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. £s bleibt 
nur noch. Ihnen Glück zu wünschen. 

DIE# WELT , 
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Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen der Energiewirtschaft mit einer Reihe von bedeutenden Beteiligungseeseilschaften. 
Die Größenordnung liegt bei einem Jahresumsatz von mehreren Milliarden DM und rund 4000 Mitarbeitern. Für die Hauptverwaltung 

mit Sitz in einer attraktiven norddeutschen Großstadt suchen wir den 

Leiter der Abteilung 
zentrale Betriebswirtschaft 

Unternehmensplanung • Controlling * Kostenrechnung 

Dabei denken wir an einen erfahrenen Fachmann mit mehrjähriger Praxis aus der Industrie (möglichst einer größeren Unternehmens- 
gruppe). Der ideale Kandidat ist zwischen 35 und 45 Jahre alt. verfügt über ein betriebswirtschaftliches Studium und isr absolut 
sattelfest in den Bereichen moderner Unternehmensplanung, Controlling und Kostenrechnung. Da bei Bewährung die spätere 
Übernahme der stellvertretenden Leitung der Hauptabteilung Rechnungswesen nicht ausgeschlossen ist, sind solide Erfahrungen und 
Kenntnisse auch auf diesem Gebiet zusätzlich erforderlich. Wir erwarten ein hohes Maß an Einsatzfreudigkeit. Belastbarkeit, 
Teamfähigkeit sowie die Fähigkeit zur Führung und Motivierung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes. 

Für ein erstes Gespräch steht Ihnen unser geschäftsführender Gesellschafter. Peter Freiherr von Enzberg. Telefon 0 40 f 36 40 04. zur 
Verfügung. Sie können sich auch schriftlich bewerben unter MM-AE 2021 . Neuer Wall 38. 2000 Hamburg 36. Wir verbürgen uns für 
absolute Vertraulichkeit und für die Einhaltung von Sperrvermerken und sonstigen Diskretionswünschen. 

fUfEYER^ARK 

Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 


Getränke-Industrie 


Die Produkte dieses bedeutenden, deutschen Unternehmens genießen einen ausgezeichneten 
Ruf und sind sowohl regional wie auch national sehr gut eingeführt. Trotz der allgemeinen Stag- 
nation in der Branche konnten bisher stets beachtliche Wachstumsraten erzielt werden. Um 
■ diese Entwicklung auch in Zukunft zu sichern und auszubauen, suche ich einen erfahrenen 
Fachmann aus dem Markenartikel-Bereich als 


Vorstand - Vertrieb 


Eine Führungspersönlichkeit der ersten Ebene, die bereits über nachhaltige Erfolge im Bereich 
Marketing - Vertrieb verfügt und der es Freude macht, mit Fantasie und Engagement alle 
wesentlichen Bereiche der Vertriebspolitik weiterzuentwickefn und in konkrete Aktionen 
umzusetzen. 

Der Aufgabenbereich umfaßt die Konzeption, Planung, Durchführung und Kontrolle des ge- 
samten Vertriebs und damit insbesondere die Preispolitik, Verkaufsförderung, Werbung, Ab- 
Satzfinanzierung, Budgetgestaltung und -kontrolle für alle wichtigen Kundengruppen. Hierzu 
gehört die straffe Führung der Mitarbeiter des Vertriebsressorts unter Anwendung des Delega- 
tionsprinzips mit dem Ziel leistungsfördernder Motivation und rationellen Einsatzes. 

Eine Position dieser Art wird nicht oft geboten. Wenn Sie über die genannten Voraussetzungen 
verfügen, wird man in der Vertragsgestaltung sehr flexibel sein und Ihre individuellen Fähig- 
keiten und Erfahrungen weitgehend berücksichtigen. Bitte rufen Sie mich an - auch abends 
oder am Wochenende; sollten Sie z.Z. in Urlaub sein, genügt zunächst eine kurze Information. 
Als neutraler Vermittler sichere ich den Vertrauensschutz nach beiden Seiten. Ihren Namen 
gebe ich dem Aufsichtsrat nur bekannt wenn wir uns darüber abgestimmt haben. 

Dr.-Ing. Klaus Th. Spies 

BÜRO FÜHRUNGSKRÄFTE DER WIRTSCHAFT 

Feuerbachstraße 44, 6000 Frankfurt/Main 1, 

Telefon (0611) 7111-345 oder privat (06172) 42367 



Für den Verkauf unserer Dicht- und Klebstoffe bzw. für unsere Hot 
Melts suchen wir schnellstmöglich jeweils einen 

Verkäufer 
im Außendienst 

im Raum Nordrhein-Westfalen 

Das Gebiet ist für beide Produktgruppen gut erschlossen, aber noch 
entwicklungsfähig. Der Kundenkreis umfaßt Architekten, Bauämter, 
Bau- und allgemeine Industrie sowie den einschlägigen Fachhandel 
bzw. die klebstoffverarbeitende Industrie. 

Eine kaufmännische oder technische Ausbildung ist wünschens- 
wert. Wenn Sie schon Erfahrung im technischen Verkauf haben, 
wird des Ihre Einarbeitung sehr erleichtern. Aber auch als gestan- 
dener Markenartikler sind Sie uns willkommen. Unser für Sie 
zuständiges regionales Verkaufsbüro in Velbert wird Sie in jeder 
Weise unterstützen. 

Wir lassen unsere Außendienst-Mitarbeiter innerhalb eines weit 
gesteckten Rahmens sehr selbständig arbeiten. Erfolg und Einkom- 
men messen sich am Einsatz. Ein neutraler Firmenwagen wird Ihnen 
gestellt. Alle Einzelheiten klären wir dann gerne mit Ihnen in einem 
persönlichen Gespräch. 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Unterlagen mit Foto an unsere Personalabteilung. 


BOSTIKGMBH 

Dichbfligsmassen 

Klebstoffe 

Industrie-Ctem Hoffen 


Gattenhöfer Weg 36 
6370 Oberursel/Taunus 
Telefon (06171)5031 


IPC, ein europaweit bekannter Hersteller von freiprogrammierbaren Steuerun- 
gen, hat seinen Sitz im Oberberg ischen Land (Autobahn Köln - Olpe). 

Weltweit tätig im IPC-ISSC-Verbund, ist IPC der anerkannte Partner aller 
Unternehmen, die modernste Produktionstechniken gezielt einsetzen wollen. 

Zur Entlastung unserer Technischen Leitung suchen wir den 

Leiter der Produktionsplanung 
und Materialwirtschaft 

Unser Anforderungsprofil: 

□ betriebswirtschaftliches oder technisches Studium 

□ Planungsfachmann aus dem Bereich der Zeit- und Materialwirtschaft 

□ Führungspraxis in der elektronischen/mechanischan Serienfertigung 

□ Erfahrung mit dem Einsatz EDV-gestützter Planungssysteme (z.B.MAS II.MRP) 

□ Englisch fließend 

Wir bieten eine entwicklungsfähige, verantwortungsvolle, selbstverständlich 
gut dotierte Aufgabe. 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte unter Kennziffer 2967 mit den 
üblichen Unterlagen an unsere kaufm. Geschäfts leitung 

Herrn O. Lenz c/o IPC-ISSC Automation 

Postfach 1360, 5276 Wiehl 1 , Telefon 0 22 61 / 70 12 03 


Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulemen. 



ISSC WELTWEIT 
krrowhow, das aus der Praxis kommt 
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Wir sind ein junger, rasch wachsender Betrieb mit moderner Speziaifertigung in Einzelstück- sowie 
Kleinserienfabrikatioa Für unsere Produktion suchen wir den frischen, lebendigen, sehr praxisbezogenen Betriebsmann 

zunächst für die Verantwortung als 



Ingenieur der Elektrotechnik oder des Maschinenbaues mit Elektrotechnik 


bereits aber mit den fachlichen Anlagen und persön- 
lichen Qualifikationen zur baldigen Übernahme der 
Gesamtverantwortung als technischer Leiter. Er muß 
fachliches Können in der Fertigung, AV und Qualitäts- 
sicherung von Einzel- und Kleinserienhersteiiung, 
sowie in der Äiu-Blechverarbeitung, Oberflächen- und 
Montagetechnik, Refa, Konstruktion besitzen und die 


Das Einkommen wird bei 75 TDM liegen. Wir _ 
wünschen uns einen Betriebsleiter, der fachlich sidier 
ist und Menschen klug, vorbildlich und kooperativ 
führen kann Er sollte den Geschäftsführer wesentlich 
endasten und mit ihm die Expansion des Werkes - 
betreiben. 


Dtt^röchtzE&ise Erkennen von wäbnmgspoötbeben 
• Zusamntenhöiigenuxtd erfofgrelchfes :• 
unternehmerisches Denken sM dfe raoifcnittesten 
. Merkmoie thehiftr Person. . 


Außer guten Kenntnissen im Devisen-, AuSlandskreäit- und 
Do ku mentengeschäft, besitze ichj FiHii^gserlahrung. um 
qualifizierte Mitarbeiter durch Vorbild leisturigsorieDtiert zu 
motivieren. Erfehxung im finanzbereich .und Devisenhandel 
sind vorhanden. V - 


Ich suche eine neue Herausforderung. als 


eines Industrieunternehmens' oder': Handelshauses. Ich bin 
Anfang 30, belastbar, ideenreich, erfahren und^auch in der 
Läge, .Unternehmen den Finanzbaeich -aueh'währungsorien- 
tiert - den heutigen Ansprüchen entsprechend aufzubauen. 


mtagetechnik, Refa, Konstruktion besitzen und die — ^ L_ I— / >j 

Abläufe und Steuerung der Fertigung beherrschen. A [ ( ] I ( ] 

Jnser zukünftiger technischer Leiter soll sich in der Personalberatune GmbH 


Unser zukünftiger technischer Leiter soll sich in der 
Fertigung und AV mit 60 Mitarbeitern ein arbeiten 
und bewähren. Wir geben ihm Gelegenheit, sich vorher 
einige Monate bei der Muttergesellschaft auszubilden. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs unter-’ 
lagen mit Lebenslauf, Foto, Handschreiben und • 
Zeugniskopien unter der Kennziffer 31238 an - 


Als namhaftes mittleres Unternehmen im medizi- 
nisch-technischen Bereich haben wir in Deutsch- 
land wie auch in Europa eine marktführende Posi- 
tion erreicht. Der Standort unseres Unternehmens 
ist eine norddeutsche Großstadt. 


Um die unternehmerische Entwicklung sicherzu- 
stellen, suchen wir den Fachmann für 


Finanzen/Controlling 


der aufgrund seiner betriebswirtschaftlichen Aus- 
bildung und bisherigen Tätigkeit fundierte Kennt- 
nisse im Finanz- und Rechnungswesen erworben 
hat. 


Der Verantwortungs rahmen umfaßt die Bilanz- 
erstellung, Controlling und unser gesamtes Perso- 
nalwesen. Gute englische Sprachkenntnisse sind 
erforderlich, Französisch erwünscht. In diesem 
breitgefächerten eigenverantwortlichen Bereich 
werden Sie mit den entsprechenden Kompetenzen 
ausgestattet. 


Sie beherrschen als Betriebswirt oder auch als 
Praktiker die genannten Gebiete, dann senden Sie 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe frühestmöglicher Verfügbarkeit an die von 
uns beauftragte Gesellschaft. Kennziffer 075-408. 


Internationale Unternehmens- und Personalberatungs-GmbH 

Niederlassung: 2000 Hamburg 13 ■ Helmhuder Straße 72 • Telefon 0 40/44 60 61 


Wir suchen für eine Großbaustelle in Yanbu/Saudi-Arabien 


Fachingenieure 


für Klima- und Sanitärtechnik und für Elektrotechnik 

mit Erfahrung in der Bauausführung und Bauüberwachung. Englische 
Sprachkenntnisse sind notwendig. 

Einsatzbereitschaft, Verantwortungsgefühl, Leistungswilien und Belast- 
barkeit setzen wir voraus. Mit unseren Leistungen werden Sie zufrieden 
sein. 


Bitte, bewerben Sie sich mit Lebenslauf und Zeugniskopien bei unserer 
Personalabteilung, 4600 Dortmund 1, Märkische Straße 249 (tel. Kon- 
taktaufnahme unter 02 31 / 4 10 42 59). 



WIEMER & TRACHTE 


TRACHTE 


Wir realisieren Innovationen 


Wir sind ein bedeutender Hersteller in einem expandierenden Bereich der elektrotechnischen 
Industrie. Unsere ausgereiften Produktsysteme finden Anwendung in der Flugzeug- und Automobiiin- 
dustrie, dar Energietechnik und der Raumfahrt sowie allen Zweigen der Elektrotechnik. In Zusam- 
menarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir ständig neue Produkte und Anwendungsmöglichkei- 
ten. Unser Sitz befindet sich in Norddeutschland. 


Für den Bereich wärmesch rümpfende Kunststoffe / WSK suchen wir einen qualifizierten Diplom- 
j ( Ingenieur (TH/FH) als 


PRODUKTMANAGER 

Elektrotechnische Anwendungen 


Zu ihren Aufgaben gehört neben der Pflege der Produktgruppe WSK der Aufbau neuer Produkte 
sowie die Beobachtung des Marktes. Dazu sollten Sie Erfahrungen aus dem Marketing oder Vertrieb 
elektrotechnischer Produkte mitbringen. Englische Sprachkenntnisse sind wünschenswert. 


Wir bieten Ihnen eine vielseitige, verantwortliche Aufgabe mit entsprechendem Entscheidungsspiel- 
raum in einem dynamischen Team. Die Dotierung entspricht der Wichtigkeit der Funktion. 


Zur ersten Kontaktaufnahme richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien und Gehaltswunsch an die von uns beauftragte Personalberatung. 


Mercuri Urval 


Die Personalberatung für Marketing und Verkauf. 


Englische Planke 6, 2000 Hamburg 11 
Tel. 0 40 / 3 « 50 28 (Herr Schubert) 


Strata Personalberatung GmbH, Feldbergstraße 49, 
6000 FranldEurt/Maifl 1, Telefon: 0611/724658 




WAK 



WIEDStAUFAB BEJTUNG SAN LAGE 
■ KARLSRUHE 

BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH 


Wir sind ein Unternehmen derchemischen Industrie und betreiben beim 
Kemforschungszentrum Kartemhe eine Wtederaufarbeitungsanlage für 
bestrahlte Kernbrennstoffe. " 


Wir suchen einen qualifizierten 




zur Führung der BETRIEBS BUCHHALTUNG. 


Diese Position verfangt eine Ausbildung als Betriebswirt mit fundierten 
Kenntnissen und einschlägiger Berufserfahrung im Innerbetrieblichen 
Rechnungswesen unter Einsatz der EDV. 


Neben der fachlichen Qualifikation müssen außerdem güteFührunge- 
eigenschaften und ein kooperativer Arbeitsstil vorausgesetztwerden. 


Die Position ist der AufgabenstBiiung entsprechenddotterL 


Interessenten bitten wir zur Vorbereitung eines Kontaktgespräches um 
Übersendung der vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischen 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnnkopien) unter Angabe dar Kennziffer KR- 
6-1 an: . . 


WIEDERAUFARBEfTUNGSANLAGE KARLSRUHE BETRfEBSGESELLSCHAFTIIBH 
Postfach 220 ■ 7514 Leopolds ha fen ■ Telefon (0 72 47)8 62 20 


Sollten Sie diese wenigen Hinweise interessieren, so bitte ich 
nm Kontaktaufhahme unter. PL. 46774 an WELT-Y erlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36. . _ 


Vertriebsdirelcftor GF 


43 J, Schwer pun kt hochwertige Investitionsgüter, mit internationa- 
ler E rf a hru ng mi g Hs c h , in nngeUndteter Stellung, sucht neue lel- 
, tende Tätigkeit in Nonlflcutachland. - 
Zuschr. erb. u. PF 46 855 an WELT-Veriag, PostL, *000 Hamburg 38 


SÜDOSTASIEN / FERNOST 

DlpL-gfaL, 33, z.Z. tätig toSüdostaaienalaTcaufm. Letter, «acht neue 
herausfordernde and eigenverantwortliche Tätigkeit als 

• . Jtolegtorter/kwrfm. Leiter 

UMwjahrlg i» Tt rhlinn y n fm T Wmmz - «tut Con- 

trolling, Einkauf, Im- undExpart, EDV. Nachweisbare Erfolge in 
Bändel und Industrie. Gute EngÜschkenntDisBe. 
Zuschriften bitte unter B 8808 an WELT-Veriag. Postfach 10 0364, 
4300 Essen. 






Wir sind eine international erfolgreich tätige 
Untemehmensgruppe der Investiöonsgüterinrf*.' 
dustrie.' “ 

Für unsere Produktgruppe „Handhabungssy- 
steme 1 * (Industrieroboter) suchen wir einen 


' L’S'r 

Kl 




■GMebaa. U te » Btendtfaaakd- 
A—MMt, sucht kmmtm. Lehr 
■ steBcs. •- 
TeL 033 32/ 41 18 


Entwicklungs-Ingenieur 


ZtaWr. dym. Wrtrtehr 

U J, sacht T a tmiw t t nunkBa 
T Munrimw als Angestellter Im Ad- 
Wnünst e& nkit HudrJwtrtrt- 
tung, aoidM aber mtt KnnrimTlm tg. 
mflgL Westafantschlsnri Keine Versi- 


Sl 


der Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik für die Entwick- 
lung und Elektrdkonstruktion neuer Handhabungssysterae. 

Die Aufgabe umfaßt: 

- Entwicklungen im Bereich Leistungselektronik 

- Elektrokonstruktion 

- Serienbetreuung . 

Voraussetzung für diese Position sind mehrjährige Berufser- 
fahrungen sowie gute Kenntnisse in der Konstruktion von NC- 
Steuerungen. 

Wir bieten Ihnen leistungs- und anforderungsgerechte Bezüge 
sowie zeitgemäße Sozial lei stungen. 

Sofern Sie glauben, den genannten Anforderungen zu entspre- 
chen, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen, frühester Eintritts- 
termin) an 


Zaadxc. u. X MM an WKLX- Vertag.) 
Fostfech 10 M 64, 4300 Znen . I 


MfUnv Afrika mir. DipL-Be- 
td dawky gM M w e adaiie, Mar- 
keting, BctricbaoraHnlxation, H- 
namln uii g. lavcamon. fli e ßend 
Deutsch u. EngL, sucht bundes- 
odL weltweite interessante Start- 
position. Loyalität, untern. Den- 
ken, . HuatnriDe vorhanden. 
Zuschr. U. Z 8740 an WELT-Ver- 
lag.Poatf.10 08 64. 4300 Essen 


bat Hm. wdbüdH ta rcrfm . FBlrrungs- 
knft, 37 . zu fordern. 

Angsb. erb. aut. CMM an WXLT-Ver- 
hu. PiMtf. UMJM, ÜOOKncn. 



Dfpl-'Mm-.Dr. nur, pol. 

4L sucht nach A bs chl ag der «tuen- 
damf in dar Raids. Bnvnub ün- 

Zuschr. ob. n. PT 48868 an WELT- 
Vertag. Postfach. »60 Hamberg M 


h agat Ba tia gaalaur 

UpL-OBC. FEL vazh, nntwMhwtigto 
StaOmw, sacht neuen Wirirangifcrfeta 
uh jm s hi m Lübeck, Ham- 

borg oder Ausland. 

Angebote u nter AM07 an WKLT-Ver- 
lag, PostL 10 OHM, 4300 Xsaen. 


Di pL-Geweibelehrer 

39 J, 5 J. UntenichtaerL, 2V. J. 
urfahmng in Normung U. EDV- 
Koordination einer Maschinenfa- 
brik, ab. verantwortungsv. TStig- 
hrit Imnordd. Bau m. 
Angeb. erb. ii. K 8798 an WELT- 
Veriag, PostL 1008 64. 4300 Essen 


DIpL-Volkswi rt 
Novtiker A.G. 

38 J, su. "tateiess. Tätigkeit Im nord- 
deutschen Hmm . PH M823 an WELT- 
Veriag. PostL, 2000 Hamburg 38 


JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KO 

Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm.129. 2000 Hamburg 70 


ABSATZPROFI 


38 Jahre, „klas^sche“ Maripettngkarriere bei renommiertem 
Markenartikeluntern., umfassende Fühm n gsverantwortung, 
derzeit mit ca. 150 Mitarbedtem verantwortL flir Mariceting und 
Vertrieb in einem Unternehmen der Konsumgüterindustrie. 


Gesucht: Die Jetzte Adresse“. 


Ein weltweit aktives und erfolgreiches Unternehmen der Elektroindustrie 
sucht zur Verstärkung seines Vertriebsteavns engagierte Ingenieure der 
Bektrotechnik/Elelctronik. Ale Branchenspezlalist für ein bestimmtes Indu- 
strie-Segment sollen Sie den vor Ort tätigen VerfcaufsJngenieur bei gemein- 
samen Kundengesprächen urrterirtützen, Problemlüsungen erarbeiten und 
dann im Hause In engem Kontakt mit der Entwicklung realisieren. Wenn Sie 
bei uns als 


Bedingung Einen adäquaten Freiraum für einen leidenschaft- 
. . liehen und souveränen Absatzwirtschaftler. 


Zuschriften erbeten unter Ü 6823 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Gesucht!!! 


Marketing- und 
Vertrlebslngenleur 
als Branchenspezlalist 


Artikel oder . Dienstleistung, die sich schwer verkaufen 
lassen. Arbeitsplatz für die nächsten 20 Jahre. Nette Kolle- 
gen, wenig Freizeit, Anstellungs-Vertrag, Dienstwagen etc. 


Geboten!!! 

UM kjr Lust und Freude am Verkant Bisher tätig im 
. Anzeigengßschfift, 40 Jahre. 

Angeb. u. 0 8787 an WELT- Verlag, PostL 100B64, 43 Essen 

• Bitte keine Y errichcn ingen. 


imtarbeiten, betreiben Sie außerdem ein Intensives Marketing zur Er- 
schließung neuer AnweiKfangsmö gl lchkelten für Ihre fetehhaltige Pro- 
duktpalette. 

Einige Jahre Vertriebspraxis und EngUschkenntnisse in Wort und 
Schrift sind erforderlich. Verfügen Siede rüber hinaus über Erfahrun- 
gen Im Vertrieb von Komponenten artdle^ Luft-/Raumfahrtlndustiie 
oder die Meß- und Regeltechnik, So wäi« das zusätzlich von VorteiL . 
Über die vielseitigen MöglichkeKen, Insbesondere den großen 
Handlungsptelraum, den die Position bietet, möchten wir Sie Im . 

persönlichen Gespräch informieren. Wr bitten um Ihre auaaa- 
gefähige Bewerbung mit Lichtbild iind Angabe dhaderzeftigan 
Einkommens an die beauftragte Personalbaratung: ' \ 

DFL PETER SCHULZ & PARTNER Ä 

6240 Königstein/Ts. • Johanniswald . 

Am Rabensteih 2-4 - Tel. (0 61 74) 30 31 - 30 


D[plom*KaufnKran 

31 J, ungelc, 5|ährige B«ufaertahnrog als Assistent der Geschäfts- 
lettung Inder mitteutändfachen Wirtschaft, nicht veiantw. Herew- 
lacdenmg. Bishe ri ge Anfgabenscdiwerpunkte lagen lm Bereich des 
Marketing, Unteinehmensrecht, Organisation Persoiuüwesaa. 
Kennzeichn end für mich stad: PteklMBttt, 

de k tt t ent lertea H a n d el n. 'Wenn Sie einen Mitarbeiter mit Bfiidcfar 
das Wesentüche suchen, daun passe ich in Ihr Unternehmen. 
Angeb-u. ER 46451 an WELT-Veriag, PostL, 2000 Handiurg 36 


L Die Finna wird verEanft • 

S, DwMftarbetterstamm reduziert ;. 

'3. Eine neue Vertriebsfirma gegründet. 

Drei A ns8aaen vom Inhaber hmahalbder letaten Mniata. 

Organisation und Zmajinimonarhrit sind nicht vorhanden, iwilng» 
diese berufUdhe Ungewißheit sucheich 08 Jl. mttWristarbtief im Metall' 
handwerk .und Betriebswirt VWA, z. TL tftUg im Tglb af techxdSCher 
fh’paniiMrHnwggy^fun« Twt^w- »tnrf AntUw4t»r. I * «n STBE; Hrnirfi . 

143) sib Oktober 83 oder Janaar 84 atee aasfaaeOMfai. wssaMbHHaaaaweSi. 
■end- riaba Mg a O rig a fa a ha tsdpAfa. Satalch. Erwarten kOnam SU ' 

Angeb, u. L 881Ban. WELT-Veriag; PostL. 10 88 84, 41)8 ITitii . ' "y\ ' 


StaUengasucfie finden Sie auf den Serien 16 und T6 
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DieGrofte 

Kombnuhon 


lmmob^-Kcpilcien ! 


DIES WELT 


atkmt^g *««, 


ÄWleitei- - &i " 



Suche 

$- Zimmer-Wohnung 

auf Sylt zu kaufen. 

Tel 041 81 /TO 02 


StHdenteeoitem 

Wir können Urnen «hm jetzt! 
bieten, was Ihre „Kinder“ zuzn! 
Semesterbegiim wnrfipry Neu-! 
bau- Kft. -Apartments in 

HafaB/fTninihe 

ab 217,50 -f NBL, tafel T Tiefaar.- 
Stellplatz. 

Besichtigung tSgL H&-Fr. v. 9-17 
Uhr- Sa. 9-12 u. So. 14-16 Uhr 
oder nach Tereinbamg. 
Nähere Auskunft: 0 61 31 / 3 2211 
Flmungrappe 


65 Watw, KalnntnBe 19a 
Telefon • 61 21 / 67 79 62 


ANGEBOTE 




N I FESNOST 


Achtung So(h)eleute! - 

2 ZL, Einbau. -Kü-, Bad, Tferr, 60,5 
m, 9 Etg., auf Bremerhavens Re~ 
nommierzoefle im Cnhimhua- 
Center, Stadtmitte, zu verk. dir. 
unverbaut. Weserblick, Nahe cL 
SphlWahTf.mqmi»nm« VB 
nur 160 000,- 

UkL Otto, Kflstriner Str. 83 
2857 Langen. T. 047 43 / 53 70 u. 
04 71/4 3615 



ln allerbester Lage, mit dem weiten, unvexbaubaren BBdc auf de beiden 
MeereJn Richtung „Sturmhaube“! . 

Es weiden 18 Appartements gebaut, mit einem oder mehreren Schlabäu- 
men, sämtL mit Kaminraum, Terrassen, bzw. Baikonen - ab 622 900,- DM. 

Dies Ist de zur Zeit einzige und in der Sptoenlage der Kurhousstiaße 
letzte Mögbdikeit, ein Neubauappartement in Kämpen erwerben zu kennen - 
mit steuerlichen Vorteflenl 

Information und Alleinverkauf: 

Wiegandt Immobilien Kämpen 

2285 Kampea/Sytt - nebea dem Koomp-HBs 
Tel. 04451/429 18 u.49 55 


köuffTL Loisof 




Badenweiler 

in Toplage, 2 ZL, u» i 
, Garage, ca. “ * ~ 

DM378000,-. 

Makler W. Brandt • M / 6 73 M M 


Hohe Steuervorteile- Beste Kopftakmloge 
BOio-/Praxlsetagen le Bonn-Bad Godesberg 
L Empfang, 4 Räume, Labor, Sanitäreüxridituzigen 
2x 85 m*. Jeweils 2 GavogenplStze DM 57S MML- 
2 . 5x 110 m*, sonst «ne vor DM 475 00Dr 

a MnhnaaHa, Timpfaii^ t Munw, atwnhrtw Knmlnrt 

125 mV 2 Goragenplätze DM 495 000,- 
Trilr rtagr nfgnnn Urhnmr 1Ti—rnihr‘ffnmffnrtiamlillain ilaf—r 
Mazmorbelag Treppenhsni, ^redhaalai— , Flwtlpt. 1994 
GAINmbR,Eonrad-Adenaner-PlatzlT,53Bonn3 l TeL0228/464237 


*-»n 


Wo*aokc«f*a 


A:-u. 




Bodoasao - ümahlfiM 

Ferianro hmm f, 1-ZL-App, 4« nd WfL 
KiX, Du., WC, AbstellpL. 3. OG, Haüen- 
bod, Sauna, voll möbliert, unverbanba- 
te See- u. Alpenslcht, DM m m*^. 

»»—■ Wnninh I 

Am Bütten hang 14, 7762 Ludwigshalen 
Tel. 077 73/ 13 31 


’S 7 






Schilksee 

Ostsee 

l-zi.-APptm.. als Ferienwtig., Wochen- 
end-oomizü,- Rufte-Sttz. am Olympia- 
hafen. mit Rft-flnb'icü., s/w-ierrasse, 
ParidbHck.- OM 118.500,-, kutzftlstft). 
NEUE HEIMAT NORD, Tel: 04331/289 K2 
(HerrMaaBJ 


Eigentumswohnung 

in guter Lage in Bad Barzbnrg zu 
verkaufe n. 

Angeb. u. T 8954 an WELT-Ver-; 
lag, PPstL 10 08 64. 4300 Emen. 


Halbinsel Eiderstedt 

ETW Dorf Oldenswort. 97 m 1 , DU 14G 000,- ~ 

• TWnnS^ ^Af mftP*gi! n n hu« Tjnvl 

• individuelle Alternative zur Meinen und teuren 

Ferienwobnnng .... 

» auch ate Dauerwohna. geeign^ geringe Nebenkosten 
4-ZL, EhibeuklL, Bad/Du/Gäste-WC. großer Raflmn, hochw. Ausstat- 
tung, E-Hgizg„ energiespar. Bauweise, boL b ez i ehbar, v. Privat. 

TeL 948 64/ 6 57, *b 17.90 Uhr ß 


- WOHNEN, WO ANDERE URLAUB MACHEN 

- . BAD HEMENALB - Jägetweg • 

Auf einem der Grundstücke- ntil nmrertnubarer Seht — SAdwnt- 

Tlnwylng » — T M gant n m a n w ilininfl giv ' 

2 Zimmer, ca. M B/ WD, DH 1S4332,- 

3 Zteuner, c*. DS m* m, DM SU 472^- 
MmlMw atene nrortel lt Mmei hi «nmmrii gpwnmwen «wlaL 

Iheahladadscba AlnvluUnng 
rrrminrrm bwhiithmiii. ndinfMitmin t 
.. as«iitee«^iMbi,wn/«ita . .. 


1%- buZY*- 
ZlBHnw-WMHogoB 

im Tft f p’hfw r mmnHei^ ..im Südenl 
Westerlands, ab DM 290000,- 

Bezogrieitigo 

HnsUffleii 

im Westerland, ab DM 430 000,- 

Bgsitaimhnugsi 

im R n nh eT -ePwmndellj In Spttzen- 
lage Kampemi. mit Bück 0ber| 
beide Meere, ab DM 622 900,- 

sowfe 

Baignmdstücice 

tat Wattlage in Morsum und Kam-j 
pee 

Tnf nr ypnHmi mul V winlt thmg - 
R T.g hartMHn Hwi1«H 

Fdeddchstr. 4, 2290 Westerland 
TeL 0 48 51/66 79 u. pdv. 3 22 06 


Baden-Baden 



Komfort-l _ 

nimm lier i- a ph nfH 

haus. Ehre hochwertige Immobi- 

lie in bester Wohn- und Ge- 
sehäftdage. WML ca. 106 m 3 , 
Kaufpreis DM 415 00Qr% Ideal für 


tOOQj-w Ideal fli 
d. KapttakmL 


nH \ 

Weitere ETW auf Anfrage 

Mut Fall 

Immobilien-, Finanz- und 
Wirtsdiaftdreratung 

7570 Baden-Baden 

Lange Str. 52 
Telefon • 72 21 / 2 49 89 


FertoMrohnugverkaaf 

Bvem&nde, Kidserallee, NBhe Ca- 

«fan 1 -M - T-rnr - Ap p 

Seeblick, Ttefganga. Keller, zu 
v er kaufe n. Tmamdening «»«' 
übernommen werden. Notwendiges 
MW«- TOT 

Angeb. unter H 8858 an WELT-Ver-I 

lag, Fostfech 10 OB 64. 4300 Essen 


Ferienwohnung In . 
Freioml / Sdiwarzwald 

69 m 1 , BL BL offene Bauweise, 
KCL, Bad, K e ller, Garage, in 
5-Fam.-Haus, DM 162 000,-. 

7831 Bfehstetten 
TeL 978 63/41 66 


LANGEOOG 

M |fHit» n»««nKimng»a im BfiU- 

berrenmodeU; . 35-82 m 1 , Fertig- 
stellung Mal 84; erstklassige La- 
ge, VermietungBservice, hohe 
Steuervorteile, . MwSL-Katat- 
’ tung. 

Seal Immobilien GmbH 
Theodor-Heuss-Straße 13 
2956 Moormerland 
Telefon 049 54/ 50 95 


TZPROF1 


Baden-Baden 


Wir erstellen Eigentumswohnungen 

am Bertholdsplatz (N äbe Russiscb e Kirche) 
zu einem’ ^ günstigen Preis, £b.: fflr Neubau 
~ • 1ZK», 294» m» -DM 113400,- : 
2ZKB, 50,25m 2 - DM 195 700,- 
2ZKB, 68,02 m2^DM264 950,- 
: 5ZKB,12832n^“DM 525400,- 
Renovierter AKbsu ab: 

3-ZKB, — 734® in^ “ DM 257 M0,- 

Schvvarzvvald4\Winstift IJc^ 

Moderne Appartraents als Kapitaianlagelm Bauherrenmodell 
mit guter Rendite und hohen Steuervorteilen. Auch zum 
Selbstbezug. 

Z.B.; 1 ZLApp. ab DM 126 888,- 
Rufen Sie noch heute Ihren Anlageberater, Ham Müder, an. 


Kapital-Anlage-Vermilllungs- 
Gcsellschalt mbH 


1-Zimmer- 
Studien- 
Appartement 

Im Bauherrenmodeli 

in Freiburg- 
Herdern 

nur DM 68300;- 

.. Baugenehmigung ist 
erteilt MwSt-Option Jetzt 
noch möglich. 
Fordern Sie bitte unver- 
bindlich ausführliche 
Unterlagen an. 


Hadamar 

In 8 km erreichen Sie die Innenztadt 
Limburg. Appartement, 34 nr, 
Wohn-/Schlafraujn, Dusdre, Koch- 
nische, gute Wohngegend, von pri- 
vat za verkaufen. Preis DM 68 000,-. 
Anfr. XL W 8561 an WELT-Veriag. 
■ Postf. UM» 04, 4300 Essen 


BAD HERREN ALB 

gpjfcsenlaae » m Gelf tfato 
nur zäm 1-4-ZL-ETW, Kamin- 
anachl:, Sauna, Süd- Ausrichtslg, I 
äb DM 113 000r- Steuervorteile 
' Büro Ebpfar, Aaemwald 26 
7906 Stuttgart 76 
TeL »7 11/ 73 18 U 



Ummeadorf 

Golf+Sport-Hotol MARITIM 

uußcrijewöhnBche Laxus-ETTW X. 
verk 4 2L 2B5d^ KÄdhe, 30 m BaDt, 
ca. 1B6 m 1 , Edbe Ostsee- Hemmels- 
dorf crsec, 37. Stodc + 2 Garageoein- 
EteöpL etc. VHB 990 000. 

055 22/35 87:09323/7077; 

0 45 03 / SB 69 


Privat! 

Südschwarzwald, Befflngen/Ba- 
denweiter (Dreflfindereck), 1973, 
95 m 1 , 8. Etage, ohne Eahrstubl, 3 
Zimmer, Psikett, sinbaukfidre, 
Bad. WC extra, gekachelt, Log- 
gia, Garage, 230 000,- VB. 
TeL: 051 61/4 73 11 


Travemfindo 

Strandradder 12, App^ ca. 40 m 1 , grd 
iw. Vrvfirf rf nw T Garage, ntedr. 
Wohngeld, 000^ 

UL6 44/889 83 41 4- 645 88/ 7 38 861 


Scharbeutz 

2%-Zlnuneru. EBdieie, Kücheei nge- 
richtet, Bad, Be hon, PtavSteflptatz, 
»oi bezugeiertio. Prate 1 esfXXX- DM 
Korth HawtmiGmtoH, IUhtemtr.95 

a407Swwte.Tel.0451 / 39 3071 
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mit größtem 
Immobilienangebot 
auf der Insel. 

Unsere TuK i mfar ba l t - Ihr VCftolU 

Fragen Sie einen diesur . 

■ «erlösen Sylt-Makler 

Immobllien-Könlg rdm 

2280 WesterlCHtd, Wllhelmstrafle 7 
Telefon 0-M 51/50 55 

Reinhotd Riei Immobilien 

2280 Westerland, Ahdreos-Wrics-Straße 6 
Kunentrum,TeIefonO^S1/22874 . ; ; 

Schlüter Immobilien rdm 

2280 Westerland, Bismarckstrcfie 14 
Telefon 046 51/5011 

Arndt-E. Wiegandt Immobilien 

2285 Kämpen. Hauptstf., TeL 0 46 51 / 4 29 18 u. 49 55 
zzi vSStedtStrands.tr. 6, TeL 04651/42917 

Wiking Immobilien GmbH 

2280 Keitum. GwlÄÖATcWpn 046M7S31 0t • 
2280 Westerland, Stemmannstr. 7, TeL 0 46 51 / 70 01 

Zaubel Immobilien rdm 

2280 Westerland, Friednchstr. 27, TeL 0 46 51 / 60 55 


S 

6 Makler = 1 Gespiächspartneri 






WOHNLANDSCHAFT 

Zur^ 

1 ten/viunie 


Markgräfler Land 
Südschwarzwald 

Wahren Sie da, wo andere Urlaub ■ 
machen. Im M a r kg fl te r Land. 

Kaiser und Papste Bebten es und 
verwesten ln deaer begnadeten 
Landschaft Im Dreanderack 
Schweiz (17 km) -Frankreich 
(8 km) - Deutschland. 

Des W8tt«7 Hier gfot es dte 
meisten Sonnentage in Deutschland 
Ales ln unrattaibflrw Nflhe: 
KtetjadegThem^queftan, cte 
eroigartlge und BeUche Landschaft 
des SchwarrwaJdea und natflrlcft 
die berühmten Wehe- 
Und hier ln Bad Beflngen/ 
Hertingen entstehen mitten Im : 
üjyütechen Dorftem 18 kon>- - 
fortabie Eigentumswohnungen 
von 39-129 m* Wohnfläche 

ab UM 110.500- 

(Steuervortete mögSch) 
FöriemStenochheutelnforma- 
tibnsmateria! an. Oder, stimmen Sie 
jriäims emen Besuchstermh ab. 
Besichtigung und Bereinig: : 
Freitags u. samstags von 10 -IBUtc 


LV.Ü. - Otto immoblDen 
AroForsthaus Gravenbruch l 
6078 Neu-Isenburg 2 
Telefon 

06102-52005 


HacfcmKir bwl Uwbarg 

ETW wegen Wegzugs von privat zul 
ver tat ut en. Ruhige Wohnlage in" 
6-Pamüien-Haus, beste Ansstat- 
tuag, Neubau, 3Z.K.B, Stellplate, 
81m?,WfL,DM1590(KL-. 

W. Kam, PostL ZS, 6255 Dondmcg,! 
TeL 9 64 36 / 71 43 



URLAUB MCHEH 


Umoabsn von WHdem und Wissen, 
in bsrrildwrS/kg mn qlaoB von WH4- j 
(Hochnauar- 
vonca. 

39-70 m 2 zu vericaufsn. Nutzbar als. 
FSrisndomizti. . Attenruheslte: u. 
Kapitatartiage. 

TlpBcfte Berichtigung am Ort 
Tsnnenweg I0b+11b. 


Woniuüon und Vedcauf durch: 

REVIER MUOBrUEN, POSTF. 435. 
47» SOEST, 70^923 21 -1 2111 



100 Wohnungen 
Im Angebot 

SüdL Sdiwarzwald 

Bgentnrnt- und Mietwohnungen ln| 
Rhdnhdm. Ühhnaea-Bii*^«k 
Lenddrcb. Bomtdort, BBchesadiwa , 
und Stahlin gen. 1-4 ZL, ioßentl 
preliwert- 

1- Zl-Whg, 31 n?. ab 79000r DU 

2- ZL-Whfc 4« rf, ab U0000,- DH 

3- ZL-Whg, 89 xaf, ab 173000^ DU 

|g PbDeSIL BSUGIU- 
hatu, 3 Wohnungen renoviert, 
imahiHrffihie. 1700 n^Grdat. 260 000DM. 
Zahlung omeh Vereihbarnng. Ab*ebr*i- 

buog nach 1 7 b sowie BsubenmnodeQ 

Egon Elchtom 

KdsgroBhstkUung-Wolmbaa 
Im Vofdaangt 
7899 OUlagähBirkenderf . 
Telefon • 77 43 / 3 76 


71 Milliarden Mark heimliche Steuererhöhungen bis 1985: 

Retten Sie Ihr Geld 
vor dem Finanzamt! 


Varmhrta Laaorlnl 
Verehrter Loser! 


Et gärt wohl keinen Staat, dar kein 
Gekt nötig hätte. Aber <Se Staaten 
vor hundert Jahren hatten Ihre eige- 
nen Einnahmen aus staatlichen Be- 
trieben, Monopolen oder Zöllen. Für 
den „Reit* aorgte die Steuer. Und 
die Staaten vor hundert Jahren hef- 
ten Im Vergleich zu heute geradezu 
bescheidene Staatsapparate, die 
mit den heutigen Rleaenmonatrmn 
überhaupt nicht annähernd zu ver- 
gleichen alnd: Diese Verwaltungen 
trugen eich mH Ihrem Personalhaus- 
halt zum größten Tett mehrst aus den 
Gebühren, dl» sie für Ihre Inan- 
spruchnahme kssslsrtafL Gewiß 
hatten damals die Währungen eine 
andere Kaufkraft, und es herrschten 
andere Wirtschaft *■ und Scziahter- 
häMrdsse und andere Techniken. Am 
gesamten VoNonrirtachaftasystem 
hatten Staat in- und Rnanzhaushaha 
nur einen geringen AnteB. Und dann 
gab es so gut sds keine Sostetous- 
gaben, keinen utopischen ROstungm- 
wetttauf, keine poetischen MfHIar- 
denkredUe und keine einseitigen 
Wirtschafte- und WähnmgshUfen, 
tße da Steatehauahalte ln das 
Astronomische Mi zur Unkamttioh- 
kalt verzerren und aulblähen. Und 
auch keine „ Umverteilung“ ! 


OffentlhJie Ansprüche und Funktionen 
des Staat« werden Immer qröBer. Es 
wundert daher überhaupt nicht daß die 
Besteuerung in fast allen Staaten wich- 
tigster Faktor der Staatseinnahmen ist 
und ganze Beamtenteams nichts ande- 
res machen, als nur darüber nachzuden- 
ken, was auf welche Welse noch zu 
besteuern ist, oder wie und auf weiche 
Weise die bestehenden Steuern noch 
weiter nach oben geschraubt werden 
können. 

Die affektiv» Gesamtbelastuna der Ein- 

künfte und Gewinne durch Steuern und 
Abgaben bewegt sich heute schon weit 
Ober 50 ^ In Richtung der Jchamaitfr 
ze“ von 100 %. Wer vor hundert Jahren 
gesagt hätte, daß die Gesamtbelastung 
durch Steuern einmal 60 % und mehr der 
Einkünfte ausmache, der wäre als ver- 
rückt bezeichnet worden. Heute ist die 
astronomische Besteuerung von 100 % 
in einzelnen Staaten fast erreicht (siehe 
Schweden) und zum Teil schon Ober- 
schritten. Gewiß sind das noch Aisnah- 
men, denn die effektiven Gesamtbela- 
stungen bewegen sich zur Zeit noch 
zwischen 30 und 80 %. Aber auch hier Ist 
die Entwicklung in Gang, und die Ten- 
denz zeigt mit Bestimmtheit nach oben, 
so daß der Zeitpunkt abzusehen ist, daß 
sich in den meisten Staaten die Besteue- 
rung der 100-Prozent-Marke zumindest 
bei den hohen Einkünften nähert Die 
Steuerschraube wird unaufhaltsam wal- 
tareedreht bis zur SteuemusplOnde- 
nino. zur kalten Sozialisierung und De- 
facto-Enteig n u ng , Hand in Hand mit ei- 
ner Sozial- und Gewerkschaftspolitik, die 
Enteignung durch betriebliche Entmach- 
tung vervollständigt - womit der Marxis- 
mus dann auch faktisch erreicht wäre. 


Das Wort „Steuern“ wird obres Ta- 
ges abgeiöst werden von Abga- 
ben“ (Ergänzungsabgabe, Zwangs- 
abgabe, A uabüdungs abgab m, Koh- 
hptbnrdg, Waldpfennig, Unweltab- 
gabe etc. etc.y Dar größte Ten dar 
Einkünfte wird abzugeben sein, und 
nur eki kleiner Betrag verbleibt den 
Steuerpflichtigen ela Freibetrag, als 
Quasl-EJnkünlte. Die Politiker sehen 
diese Entwicklung schon längs, nur 
achwalgt man darüber bzw. wW die- 
sen Trick nicht offenbaren. 


Aus diesem Grund werden die Steuersy- 

steme und Techniken mit immer mehr 
Raffinements zur Perfektion entwickelt. 
mit Hilfe der Computer, mit elektroni- 

scher Datenverarbeitung wird die Tech- 
nik zur Unfehlbarkeit ausgebaut In Über- 
einstimmung damit geht in den meisten 
Staaten die Fortentwicklung der polizeili- 
chen Meldesysteme und Melderegister 
zu einem für das ganze Staatsgebiet 
einheitlich computergespeicherten Da- 
tensystem, bei dem Jeder einzelne 
Staatsbürger seine Kennziffer hat Weite- 
re Quer- Prüfungen der Finanzbehörden 
bei den Geschäftspartnern jedes Betrof- 
fenen erlauben es, dann alle Geschäfte 
genau nachzuprüfen. In den Datenverar- 
beitungsanlagen werden alle wichtigen 
Daten jedes einzelnen einschließlich der 
Steuerdaten gespeichert Orwell läßt grü- 
ßen! 


Sfaatslcunsf Ist heutzutage meist die 
Kunst stets mir Griinde für neue 

Steuern zu entdecken. Es Ist schon 

arg schBmm, wenn man auf der ei- 
nen Seite Stauern erhöhen muß, um 
auf der anderen Sette der „über- 
steuerten“ Wirtschaft Erleichterun- 
gen zu verschaffen. Stehe tße Erhö- 
hung der Uehnvertsteuer. Noch 
schlimmer aber: Der Fiskus vergreift 
sich zunehmend an dar Substanz! 
Nach einer Berechnung da» Karl- 
Bräuer-Instttuts (Bund der Steuer- 
zahler) sott aus Udlatkmsbedlngten 
hehnffchen Steuererhöhungen allein 
1991 und 1992 ein Aufkommen von 
nt 15 MnL DM angefallen saht In 
den folgenden drei Jahren bis 1985 
seien noch einmal heimliche Steuer- 
erhöhungen von Insgesamt nt 56 
Mint DM zu erwarten. Insgesamt von 
1991 bis 1985 also 71 MnL DMI 


Doch damit nicht genug: 

• Die ZWanosanleÜie (Zwangsabgabe) 
wird weiter ausgedehnt Wenn sie ab 
1990 überhaupt zurückgezahlt wird, er- 
halten Sie nur noch einen Bruchteil Ihres 
Geldes. Der Fiskus spekuliert mit der 
Geldentwertung! 

• In der Finanzverwaltung arbeitet man 
fieberhaft an der Erhöhung der Einha be- 
werte. um den Gemeinden mehr Einnah- 
men (Grundsteuer) zu verschaffen. Ab 
1985 wird es ernst 

• Die Spekulation «trist beim Verkauf 
von Grundvermögen soll von bisher zwei 
Jahre verlängert werden. Im Gespräch: 
5 bis 10 Jahre. 

• Immer mehr private Grundstficksoe- 
»ctififte werden als gewerbliche Tätigkeit 
eingestuft Das kann bereits schon bei 
zwei oder drei Objekten passieren. Ihren 
Gewinn kassiert das Finanzamt! 

• Immer mehr Gemeinden erheben eine 
verfassungsrechtlich umstritten» Zwell- 
wohnunosstauer. Von der Erhöhung fast 
sämtlicher Abgaben ganz zu schweigen! 
Ohnmächtig den Kopf In den Sand »feh- 
lten? Weinl Retten Sie, was noch zu 
retten Istl Nutzen Sie - ebenso eiskalt 
wie der Staat Sie schröpft - auch die 
letzten Stau erspar- Lücken! Der „Steuer- 
tip“ sagt Ihnen wie. Verklagen Sie not- 
falls die unersättliche Finanzverwaltung! 
Modell-Urteile liefert Ihnen der „Steuer- 
tip". Und machen Sie die Solidarge- 
melnachaft stark, die durch die Abon- 
nenten von Deutschlands größtem 
Steiierinfoimatfcmsdlenst „Steuertjp“ 
gebildet wird und die politisch - immer 
größeren Einfluß gewinnt Ich empfehle 
Ihnen ab sofort die wöchentliche auf- 
merksame Lektüre des „Steuertip“, da- 
mit Sie gegen WBIkOrmaBnahnien und 
Steuerausplflndeningen gefeit sind. 

Mit freundlichen Grüßen 
ihr 


- WoHgsng F. Wlagota - 
ChafmtaktBur .Stauertlp* 

Wann Sie zu «Raser Anzslgs wslta» Fragen 
haben, rufen Sie gerne an! Ihr dlrafcir Praht 
für das vsrtrauflcha Gespräch: DÜssekkxf 
0211 / 66 60 11 




Diesen Steuertip-Aufldeber erhalten Sie natür- 
lich kosten loal 

Beachten Sie: Wae Sie nlcW sofort beginnen, 
können Sie dem Finanzamt nicht mehr n»ch- 
triqflch «foisteBenTPra Steuerathraube dreht 

sich schnetter. als Sie denken, bis _ Quittung“ 

kommt mH dem nächsten Steuerbe sc heicll 

Entscheiden Sie sich Jetzt! 


Steuern sparen! 


Zum Beispiel so: 


• Wie Sie durch Betriabsaufmoaltama 
zigtausend Mark Steuern einsparen, die 
Haftung ab- und eingrenzen, die Doppel- 
belastung bei der Körperschaftssteuer 
verringern und die Vermögen- und Ge- 
werbesteuer entscheidend sanken. 

• Wie Sie auch weiterhin mit einem 
zweiten Klingelknopf an der Haustür die 
VorteBe einer Einliegerwohnung aus- 
nutzen und dadurch jährlich mehr als 
20 000 DM Steuern sparen. 

• Wie Sie in diesem Zusammenhang 
durch g eschick te Zwischenschaltung 
»Ines „gewerblichen Vermieters“ (z. B. 
Kinder” Großeltern) zudem noch eine 
hohe Umsatzsteuerarstattuna verbu- 
chen können. 

• Wie Sie beim nächsten Autokauf - je 
nach Waqentvp- bis zu 30 OOS dm steu- 
ern sparen können. 

• Wie Sie Ihren Angestellten Ws zu 
3000 DM monatfleh zu kommen lassen 
können, ohne dafür auch nur einen Pfen- 
nig Lohnsteuer zahlen zu müssen. 

• Wie durch Kauf eines AHtoaua. Tei- 
lungserklänjng, Sanierung und Verkauf 
520 000 DM steuerfrei „gemacht wer- 
den“. 

• Wie Sie durch Wohnunosumwandlunq 


Steuertlp-ChefiedaktMir Wolfgang F. Wiege- 
le: „Nach lOjfihriger Finanzamts-Praxis gebe 
Ich Ihnen Woche für Woche die entscheiden- 
den Tips.“ 

einen Gewinn von 3000 (!) Prozent und 
mehr machen und diesen bei geschickter 
Gestaltung auch noch steuerfrei belas- 
sen können. 


. . . Beispiele absolut 
legaler Steuerspar- 
Chancen . . . 


• Wie Sie eine Fabrikhalle von 600 000 
DM mit monatlich 4000 DM so finanzie- 
ren, daß sie in 10 Jahren Ihnen gehört 

• Was Sie bei einer Betriebsprüfung 
beachten müssen, wie Sie sich darauf 
vorbereiten können und Sie Ihre Be- 
triebsausgaben -wasserdicht“ machen. 
ACHTUNG; Betriebsprüfer ersetzen viel- 
fach das Ermessen des Unternehmers 
durch ihr eigenes! 

• Was Sie bei der Wahl der Hrmenfonn 
aus steuerlichen Gründen beachten soll- 
ten und was von einer englischen Limi- 
ted zu halten ist 

• Wie Sie durch eine Veraornunoszuaa- 
ge an den mitarbeitenden Ehegatten bei 
einem Aufwand von jährlich rd. 3000 DM 
einen steuerfreien Gesamtertrag von 
über 130 000 Mark erzielen. 0BRKSENS; 
Gerade hat der BFH den immer wieder 
geforderten Qblichkeitsnachwete der Ft- 
nanzverwaltung abgetehnt 

• Wie Sie durch stille Beteiligung naher 
Angehöriger (z. B. Kinder) an ihrem Un- 
ternehmen auf Anhieb mehr als 10 000 
DM Steuern pro Jahr sparen können. 

• Wie durch optimale Waranlaoerbe- 
wertuno und richtige Teilwertabschlage 
riesige Bilanzgewinne vermieden wer- 
den. 

• Wie Sie eine Vermöge naübertraouno 
auf Kinder durch Nießbrauchbestallung 
optimal vorbereiten und dadurch gleich- 
zeitig auf Jahre hinaus enorme Steuer- 
vorteile erlangen. 

• Wie Sie spätere Eröschattssteuer- 
schulden optimal abslchem und so Ih- 
ren Betriebsnachfolger oder generell na- 
he Angehörige vor mitunter gefährlichen 
Liquiditätsengpässen bewahren. 

• Wie Sie es anfangen müssen, damit Ihr 
Finanzamt das Arbeitszimmer aner- 
kannt und dadurch mindestens 5000 DM 
Steuern pro Jahr gespart werden. 

• Welche Vorteile Lebensversicherun- 
gen ln Schweizer Franken bieten und 
welche Lander dieser Erde keine Quel- 
le nst euer erheben. 

• Wie Sie Ihre nächste Auslandsge- 
schäfts reise st eu ersparend urrtartorin- 
qen und wie Sie die berufliche Notwen- 
digkeit nachweisan müssen. 

• Wie Ihr nächstes Bad an den Stränden 
von Steuer-Oasen - kombiniert mit dem 
Besuch eines exotischen Fachanwalts - 
höchst ertragreich sein kann. 

u. v. a. m. 


SIND SIE AN DEM EINEN 
ODER ANDEREN TIP 


BESONDERS 


INTERESSIERT? 


Anzeige ausschneiden, an- 
kreuzen und mit dem Bestell- 
Coupon einsenden. Nachlie- 
ferung erfolgt prompt und 
kostenlos! 


Konsequent nutzen Tausende Steuern p- 
Laser die Erfahrungen und Steuerspar- 
Strategien des Redaktionsteams. Das 
sollte Ihnen ein Vorbild sein! 

Deshalb: investieren auch Sie ab sofort 
jede Woche 20 Minuten Zeit und pro 
Monat 26,70 DM inkl. Porto und MwSL 
Das sind nur 88 ffl Pfennig pro Tao, die 
Sie auch noch als Steuerberatunosko- 

sten absateen können. 


rm IPHKI An „markl Manrf-Voriag, Grafenbarfpr Alk» 30, 
LrUUnVJIN 4800 Dfl WiM off 1,T»i 02 11/ 66 60 71, Tb. 08 567 732 

Ja, ich bestelle ab spfon den wöchentlich erscheinenden 

Steuer-, Recht- und Rnanzratgeber 

steuertip 

inkl der Supplements • «euenip .Geld - Kredit" • sieuertip .Reent Privat * Betrieb' ■ 
Eteuemp .Steuerbegünstigte Kapitalanlagen' und • Eteuertip Steuern Speiisr aum Pib« whi 
26,70 DM Inkl. MwSL und Porte im Monat Berechnung quartatsweoe vorab. Kundkjutioshat 6 
Wochen auf Katanderquartal. 

EÖÜSfi 




Arechnfi 


DetumUmeischrift 

Vertr a ue ne gara wd*: Uh habe dei Recht, d»»eB»tteaiwotnnai1utia*«n7TaflentAb>ertdedatuffl 
gen^acrmBticft zu n-jderTyhvi bei. marttt Intern". 6«>enbaipe//U>— 3Q, 40QQ (tataeidort 
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IMMOBILIEN- ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 193 - Samstag, 20. August 1983 



ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 


ln allen Größen 
ab 

DM 250 000.- 


Auskunft und Beratung durch 


von Hünersdorff sehe Güterverwaltung 
8761 Wönh/Main. Telefon 0 93 72 / 54 43 




l 


1 - bis 4 ’Zi,-E§gerctumswohnun gen 
in scfeörasteir Lage in ümn ji gnstoad 
und in Meersbur g 
Ideal für Feriennutzunjs 
Altersruhesitz oder 
als Kapitalanlage. 

Mit Vermietservice. 

Information und Beratung - 
Büro Kotzan, Bödekerstr. 56, 

3000 Hannover 1. 

Telefon (051 1)345678 

»>dcr im Siadlbüro der 
NEUEN HEIMAT. 

Heilbrunner Str. 172. 

71 Hin Stuttgart I 
Tel. U7|l 2 500- 25. S 
\ Mo.-Fr.t 


tf»* 

Coupon 1 + M 

\u*-tiiliriu.hc l nicrl.iL'cii 
K-iMciiIin iinvcThiiullich 




SOB.E-HE3LBÄD BAD RAPPENAU 

< Rheuma - Asthma - Psoriasis - Kreislauf) 
im Neckarbochland zwischen Heidelberg und Stuttgart 
KOMFORT-EIGENTUMS WOHNUNCEN ia Stadtmitte innerhalb 
einer Grünzone und direkt am Kurpark. 

1- bis 3-Zimmer-Wohnungcn ab 102 000,- DM. 

Ideal als Ruheätz (beste Lage und Heilbad-Privilegien, Schonküma) 
und Geldanlage (gut vermietbar). 

WOHNBAU EL SCHKEZENXAIER GMBH 8t CO. 

6027 Bad Rappenau. TeL 0 72 64 / 54 94 



Eigentumswohnungen in Apart- 
menthäusetn. L.-a .' ho — u 

, .'i hi: I ii J J in. ’.t /Hi-iiiqeiT «ii 

\ . -, j Vj '.».•'in rin! •«. i Nh ;ilir 

jl ii. 

Frei stehende Häusei mit einem 
Apartment im Dachgeschoß. . 

.' .i . ••• 1 ui. il’rt n.i.iu 
.■ '• iü-..v?. r-o »’ 

V. '..i r::. :i?:’ • r.'-: ii«:iv 

Besichtigung dei Miotcrwnhnung. 
Hooksiel. Longe DiilT 122 
jeden Mittwoch und 
Somslog vuii 11-13 Uhr u 15-17 Uhr 
sowie jederzeit noch Vereinbarung. 


Oen Fachberater erreichen Sie an 
den Besichtigungsisgen auch 
telelonisch unter- 104425) 1713. 

Eigentumsgrundstucke 

In. Ii -i -.lahenc« H. i -ei •»'» m- •md 
i-l Mil - il\i ..ii 

i sn iii.l Vr..ni in : imi .iui iten ■wnal- 
bjiihciir'i; ‘ ,..ne Ai ri ii'Minhiriduna 
.■ .Ir: Pi-r-i nn 


M'.'.C : i.m , c:;.’i> jii.e 
; v>n:eitlti 'if ir.hH 

.■'«n: :iij. ; ns., r, ; ; r f.- in 



Zinsen steigen! Noch za günstigen Preisen kaufen! 

Eigentumswohnungen in Bad Sachsa/Harz 

1* 2- u. 3-Zimmer-Wohnungcn. bezugsfertig. Wohnpark „AM 
KU RC ENTER“. Wohnanlage „Thüringer Str .“.u. andere Objekte, z. B. 
co. 47. 50 u. 6S nr WohnfL. Kaufpreise 90000.-, 115000,- u. 149500,- DM. 

jahn-lmmob-, Brand str. 17. 3423 Bad Sachsa, 0 55 23(16 01 


Nieblum/Föhr 

in neuem Friese nhs. 3-ZL-ETW, 
80 m ! , Balk_, voll möbL, m. vielen 
Extr., 300 m z. StriL, v. Privat, VE 
280000,- m. Grundst. -Anteil u. 
Pkw-SteUpL 

TeL ABreasbs. 04193/573 65. 


Haffkrug 

Komfort-Egenlumswhng. m Saft- u. 
Pkw-Stellpiatz. sofort böiugslertig, 

1- Zirn., 34 m ; 1 12.000.- 0M. 

2- am.. 43 m* 1 25-000.- DM 
2'A-Zim.. 63 m s 154.000.- DM. 

Konti Hausbau GmbH, Mühlen str. 25 
2407 Sereetz, TeL P4 51/ 39 30 7t 

Zwei 2-ZJ.-ETWS in KIEL 

zu verkaufen. Top-Objekt. Uni- 
und Citynähe. Hochwertige Aus- 
stattung. Gut vermietbare Kapi- 
talanlage oder für Studentenel- 
tern. KP ab DM 132000.-. 
Prospekt anfordern. 

Tel. 04 31/ 8 37 28 

aueb samstags/sonntags 


2-Zi.-Eigentumswohnung, ca. 
50 m 2 . Küche, Bad, Südbalkon, 
Pkw-Stellplatz, ganz zentral u. 
Strand nah (Kurviertel), mit 
Blick auf beide Meere, kompl. 
möbliert, erstklassiger Zu- 
stand, Eckwohnung in der 6. 

Etage, DM 330 000,- 



immobilien- 

GmbH 

2280 Westerland 

Steinmannstr. 7 - T. 0 46 51 / 70 01 
2280 Keitum 

Günstig 33 ■ T. 0 46 51 / 3 31 01 


SL Blasien 

I Südschwarzwald, Ferienapp., 

I kompL möbL, m. Bad /Du., Blk, 
Kü., Schwimmbad, ab 59 500,-. 

I Zuschriften unter L 8618 an; 
| WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Sehr schöne 
Ferienwohnung 

Wohnraum. Schlafraum. 
Küche. Diele. Bad. Log- 
gia. Gesamtfläche ca. 44 
m 7 , Kaufpreis inkl. Mö- 
blierung DM 157 500,—. 
Weitere Ferienwohnun- 
gen ab DM 170 000.-. Be- 
ratung auf der Ineel am 
17. 8. und 20. 8. 1983 ab 
14 Uhr Im Seebotel 
Upstalsboom. 

W. H. JANSSEN 
IMMOBILIEN 

Fnedr -Ebert-Slr 69-77 
2970 Emden 
LTelelon lOtttU 25101 



Badeowelkr, Penthouse. Ihr Al- 
tersruhesitz, herrL unverbaub. Aus- 
sichtslege mit Blick ln die Vogesen, 
130 m 3 Wfl., 2 Terrassen. Neubau, 
kurzfristig zu beziehen. DM 
598 660. -. ein Haus im Haus. Baden- 
weiler. ETWs. beste Kapitalanlage 
im Zentrum des Kurortes, Apparte- 
ments. 40-76 m : . ab DM 193000,-. 
Aparthotel. Wies, Nähe Badenwei- 
ler, Appartement. 37 m\ exkL mö- 
bliert, Sch warzwaJd panorama, 17, 
m= Terrasse. DM 137 000,-. Ober 100 
Interessante Angebote im B&der- 
dreleck. Markgrfifler ImmobiUen- 
Büro Hans Ponkratz RDM, Wer- 
derstr. 39, 7840 Müllheim. TeL 
07631/3241 u. 60 58 


Lübeck/Top- Lage 

BaaherreamoaeU, IS wE 
49-94 m\ Gesamtaufwand ab 
241 364,-, ca. 146% Wer- 
bungsk. a. 20% Eigengeld. 
VermittL: 


MorKanslr. 9. 2000 HH SO 

Tel 040 38 12 77 


3-ZL- Komfort- Wohnung 

in Travemünde. 96 m s , unverb. 
Meere sbL, Luxusbad, Gäste- WC 
voll elnger. Eichenkü., Iso-Spros- 
senvergias. Rolläden, 2 Balle, 
VHB DM 395 000,- von Privat. 
TeL: 0 48 / 47 88 77 


Bad Pyrmont 

Eigen tumswhg., beste Wohnlage, 
72 m : , Nähe Kurpark, von Privat 
zu verlt, DM 210 000,- VB. Zu- 
schriften unL. P 8951 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 



I 8 Ferie 


nach dem Bäahemnmodell 


Kleine Wohnanlage - unmiuelbare Strand nähe- (ca. . 1 50 m) - 
gehobene Ausstattung - voll' möbliert. . 

Mv.’Ss. -Option möglich, da Fertigstellung bis ca: Kerbst 1984. 
Sofort abzugsfähige Werbungskosten in 83/84. . " 

1 1 G r. ra nt k n (mit B ürgse ha tlen • u nterlegt K außerdem steht ■ 
Ihnen ein Prospekttestat nach iDW-Kjiterien-zurVerföguhg: " 


.ri 


f,! i I 
8ü i f 8 Ws 


rtschafts- und Finanzberatung 

[ ii 1 | Gänsemarkt 44, 2008 Hamburg 36, Tel. 040/35 12 16 


Hannover- 


Langenhagen, Niederrader Allee 


Die Eigentumswohnungen 
m)t den vielen Vorteilen 

Für Eigennntzer: 

1-5 Zimmer mit interes- 
santen. variablen Grund- 
rissen und hochwertiger 
Ausstattung. Die Lage 
ist ideal (direkt am Stadt- 
parkj. Schulen. Einkaufs- 
stätten. viele Freizeit- 
möglichkeiten usw. sind 
nah - und die City 
Hannovers ist auch nicht 
fern (gute öffentliche Ver- 
kehrsverbindungen). 


Für Kapitalanleger: 

• Hohe Steuervorteile 

• 5% degressive 
Abschreibung 

• MwSt. - Option 

• Liquiditäts Verbesserung 
durch öffentliche 
Förderung 

• Anmietungsgarantie 

• garantierte Miete 

• hohe Wertsteigerung 

Kapitalanlegern und 
Eigennutzern bieten wir 
die Möglichkeit einer 
Finanzierungsvermittlung 
bis zu 100 % des Kauf- 
preises. 



Nordseeinsel 


WYK AUF FOHR 


Ihr Schloß am Meer 

Eine herrschaftliche Villa 
inmitten alten Baumbestandes, direkt 
am Südstrand und Meerwasser- 
wellenbad. Auf das modernste umgebaut zu 
II Wohnungen mit ca. 48 qm. 
Hoch Mehrwertsteuer - 
rückerstattuug. Für 1983 1 
Verlos tz u welsnng von 
ca. 61 000 DM hei einem 
Gesamtaufwand von 
233000 DM 


E2250 Husum, Norderstr. 32, Tel. (04841) 3340= 
2252 SL Peter-Ording, Im Bad 41, Tel. (04863) 484= 


LfS - du lindascig»» WehnumHrnt»nufm»n, 
Kn»»Diich«r. Stmiinnutzifl. Solid*. 




3 attraktiv« HaBdoft* bi PwinknMl Bad« 

|.FiewdMHladf>Scl 

2- und 3"i-Zi -Gflantumswohnungen von 56 nv bis 78 

Koulpreise ab DM 179.000,- ■nki TG-Stelipiatz 

2. Bod UrcKh - Sd iw nfehdieflOK 

75 komfonable 2'^ u. 3^ vt-zi.- Eigentumswohnungen von 45 bis 73 m> 

Kaufprelso ab: DM 171.000«— inkl. Stellplatz 

3. S dwn — B oJaiuumü l itu 

GroBzuflige 2-Zi.-Apparlemenls. 63 rrf mit separat nutzbarem Ganenanteii 

Kaufpreis ab DM 223.000,— inkl GaregA 


Coupon: 


rlame 


Ich interessiere mich für die Eigentumswohnungen und bitte tim 
Zusendung von Informationen leriagen für das Objekt ln 
D Freuden stadi □ Bad Urach □ Salem 


Anschnft 


Telefon 



A 


Eigentumswohnungen 

2 x 13 BgenUimswohnungen von WohnCmlaOe 
49.96 bla 119,23 rrr _ " 

Gehobene Wohnlage, exklusive Ausstattung POnOTOmO 
Preis ab DM 164 650.- inklusive Stellplatz 



Bad Krozingen “■SS12SÄ 


KG 

Trudpen-SlraBe 3t. 7812 Bad Krozingen 
Telelon (0 76 33) 1 351t 


HH-WINTERHUDE 
MÜHLENKAMP 54 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
Z. B. 2 ZI., ca. 60 m 2 , Kaufpreis 149 517,- 



Iriformieren Sie sich in der 
Musterwohnung: 

Sonntag 14-17 Uhr 
oder nach Vereinbarung. 
Langenhagen, Niederrader 
Allee, direkt am Stadtpark. 

Ständige Beratung.- Büro 
Kotzan. Bödekerstr. 56. 
3000 Hannover 1. 
Tel.(0511)345678 


NWDS Norö westdeutsche 
Siedlungsgesellschaft mbH 
Gemeinnütziges Wohnungsuntem. 

a Niederlassung Hannover 
Y ^ Zeppehnsiraße 4 
4[ Telefon (0511) 818044-47 


Baden-Baden, 4 ETW 

I Gelegenheit: ruhige Stadtlage, 
I nahe Lichtentaler Allee, 63-94 nr 
ab DU 270 000,- inkL Garage 
Büro Klopfer, Asumnld 26 
7M8 Stuttgart 70 
Tel. »7 11/ 72 18 33 


Südschwarzwald 

Hofsgrund - Schaulnstand 
bei Freiburg 

Eigentumswohnungen, 2 und 
3 Zimmer, ab DM 130 300,- 

Kurarl LenzkJrch 
Eigentumswohnungen, IV* 
bis 2 1 /* Zimmer, inkl. Garage 
ab DM 137600,- 


GISINGER WOHNBAU 

73C0 Freiburg, Kar(straße-'6 
Telefon (0761; 3 17 43 


Baden-Baden, 4 ETW 

Gelegenheit: ruhige Stadtlage, 
nähe Lichtentaler Allee, 63-94 mr 
ab DM 270 000,- inkL Garage 
Büro Klopfer, Asemwald 26 
70M Stuttgart 70 
Tel. K 11 772 18 82 


Suchen Sie für Ihren Sohn oder 
Ihre Tochter, die in Dannstadt 
studieren möchte, ein neumft- 
bliertes Zimmer, ca. 8 km von der! 
TH entfernt? Bitte setzen Sie 
nirh mit wir in Verbindung unter! 
L 8860 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 00 84, 4300 Essen. 


BAD HERRENALB 

Spitzenlage am Golfplatz 
nur 7phn 1— 4-ZL-ETW, Kamin- 
anachl- , Sauna. SQd-Aiüsichtslg^ 
ab DM 118 000,- Steuervorteile 
Büro Klopfer, Asemwald 26 
7600 Stuttgart 7t 
TieL 87 11 / 72 18 32 


r 


^TIMMENDORFER; 
STRAND 
exklusiv 


Eigentumswohnungen 
im Privathaus Strandallee 

Dem Ostsee-Liebhaber, der der. Wunsch heg: sirh direkt 
am Strand wert-DlIen Pnvaföeeitz j*j kaufen honren .v=r 
ein einmaliges Anget>ot machen_ Auf einem auserlesen 
schonen Grundstück - eine Minute zum Strand - 
entstehen nur zehn Komlort-Eigenturnsw.ihnungen m 
einem vtllenahnlichen Pnvathaus. Diese Ideal -Kombination 
von exklusiver Ostseelage und betont privater Atmosphäre 
ist an der ganzen Küste nicht mehr zu finden Hochwer- 
tige Ausstattung Wohnungsgrößen von 52 bis ö? m : 
Bitte fordern Sie unsere ausführlichen -Unter lagen jn 




Herforder Strafte Z 4902 Bad Salzuflen. Tel 1 05222' 54 1 


J 


Wohnen am Bodenseehafen Moos 

Exklusive 4 %- u. SVi-Zitmner-Wohnungen 
in gediegenem Vierfamilienhaue - Neubau - zu verkaufen. Außergewöhn- 
lich in Lage und Ausführung 
Näheres auf Anfrage beim Bauträger 
Komfort-Bau GmbH & Co. Wohmingabauuntemehmen 
Hochsfr. 30. 7753 Allensbach. Tel 0 75 33 / 65 9t 



die Adresse, die Herkunft verrät 

Im Zentrum hanseatischer Wohnhcsitz-Superlativc entstehen aul einem 
Parkgrundstück 12 moderne Wohnungen. Hinter stilvoll belassener Fassade 
genießt man den unverbaubaren Blick aut' die Elbe. Die für ein elitäres Pu- 
blikum mit höchsten Ansprüchen konzipierten Wuhnrefugien werden im 
Bauherrenmodell errichtet. So können die Anleger die bekannten steuerli- 
chen Vorteile zur Bildung von Vermögen wahrnehmen. Sie werden durch 
umfangreiche Garantien abgesichert: Fcrtigstcllungsgarantie. Höchst Preis- 
garantie. Höchstzinsgarantie, und langjährige Betreuungsgaranlie. 

Anlage-Immobilen von KÖNIG & PARTNER haben sich bewährt: Durch 
erste Lagen, einmalige Architektur und zukunftsgerechte Bauweise. 


KÖNIG & PARTNER GmbH 
Friedländer Weg 20 a • 3400 Göttingen 
Telefon: (05 51)4 40 63 

Ansprechpartner: Herr König. Herr Freitag 


i Ein Topob|ekt für Kapitalanleger 
i Zeitgerechte Vermogensbildung 
i Garantierte Mieteinnahmen 


i Kein Bauherrenrisiko 
i Absoluter Festpreis 
i Ständiger Wertzuwachs 





v. 


S<w Jusschfie-den 


BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 

Auskunft auch Sonnabend von 10 bis 13 Uhr. 



Grundstücksgesellschatt mbH, Palmaille 75, 2 HH 50 
Telefon 040 I 389 51 13 

WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


□ Senden Sie mir Ihren Prospekt .. Hamburg-Elbchaussee " 

□ Senden Sie mir Ihr Gutachten zum Prospekt 
.. Hamburg-Elbchaussee “ 

□ Rufen Sie mich an unter Telefon : 


Name: 

Vorname : 

Straße: 

PLZ: Wohnort: 
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Immobilien RDM BERLIN 

Kurfurstendamm 61.1000 Berlin 15, Telefon 030/8899-1 


Nordsee/Etder 

Z-ZL -Eigen voll möbliert, Sud- 

balkon. Schwimmbad /Raima, nur DM 
115000,-. 


TeL 0 48 B£ / U TO 


*• i nn'-s '&/' 

f. »•. 


»*£;■ 




dl ® w,c 5I l 9 ste Studienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
Können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns fetzt vorteilhafter als mieten. 


1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Altes 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich 


Bezirk 


Zimmer- 

anzahl 


Wohnfläche 

m 2 


Berlin-Tempelhof 1 

Berlin-Wedding 1 

Berlin-Spandau 1 

Beriin-Schöneberg 1 

Berlin-Tiergarten 1 

Berlin-Neu- Westend 1 

Berlin-Wilmersdorf 1 

Berlin-Rudow 1 

Berlin-Charrottenburg 1 


Selbstverständlich haben wir a 
Rufen Sie uns unverbindlich ani 


Kaufpreis Eigengeld DM, 
DM wenn 

vorhanden 


69 800,— 
75 200.- 
52 900,- 

54 800,- 

55 700,- 
73 600,- 

56 900,- 
73 500,- 
56 900,- 



ir auch größere Wohnungen im Angebot. 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


Von Privat 




im (■ Stock, mit unverbsu barer Aus- 
>iifi] i, Garage, Balkon, Runntefler und 
Küche, komplett, mit Geschirrspüler, 
eingerichtet, für 182000 DM zu verk. 
Telefon 0 60 74 / 9 BO 36 


BONN-BAD GODESBERG 
RHEINVIERTEL 

ItS^QosntunwMOhmifia. «Axt bo- 
zWhbar, beete Ausstattung. stogames 
Heus mH nur 5 Wohnungen. 
Schwimmbad, Sauna und Ttafoanoe. 
dta«kt vom Eigentümer ai verkaufen 
Prato DM 485000 t- mzügllcft Pkw- 
SteflplBtz DM 10 000. 

Mo.-Fr. 9XKM7.00 Uhr 


HANS BUTZHEIM 
Bauunternehmung 
5300 Bonn-Bad Godesberg 
Galileistraße 224 
Telefon: 02 28-33 00 21 


▲ CuxbaveB-DulmeB 

Möblierte 2-ZL -Ferienwob- 
nung (46 nr). mit eingebauter 
Rattanküche (Siematic), zu 
verkaufen. 

TeL« 4242 / 59554 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. 


Maisonette-ETW im 
Landhausstil. 

Exklusive Wohnlage in: Düsseldorf/Meerbusch, 
15 Minuten vom Stadtzentrum. 

Baujahr 1977 (komplett renoviert), Südlage, 
144,5 qm, eingerichtete Küche, eigenes 
Treppenhaus, großzügige Kellerräume, 
Fußbodenheizung, 60 qm Wohnraum 
mit Kamin, 2 Garagenplätze. 

Privat zu verkaufen (ohne Makler), wegen 
Versetzung ins Ausland. VB 540.000 DM. 

Dolye Dane Bembach GmbH, 4000 Düsseldorf, 
Frau Roth, Telefon 02 1 1 -3660293. 


.Ostseebad Dahme 


* loateiTMgnalneteft m. kokmu 
SUKMfWMtailM - MwSL-Optioa 

* Di* tetztM 1-2l>-ZL-KfL-Whgaa. 
v. 28-47 m : , uollmobl, Einbauküche, 
In bester Lag* am Seedeich 

* Gmantautwand ob DM 105 242.- 

* Amt Wune* SKihr. Varalirtangi- 
Garoatte 

* Odwr nutze» Ste .Ihr 
Appartement salbst! 

Fordern Sie kostenlos Pnwpektraaterial an u. besuchen Sie uns. 
Mesterwhg. In Dahme, Lange Wiese 10 B. So. 21. 8. 8S, v. 13-15 U 


% 


Bau- und Betreuungsgesellschaft mbH 

V?o m o=™°r 040/670948 


Seltene Gelegenheit ln 
Baden-Baden 

ExkL Eigentumswohnung a. Kur- 
haus f. höchste Ansprüche. Aller- 
beste Lage u_ Ausstattung: 142 
m* 2 große Terrassen, Garage. 
580000,- DU pL 15000,- DM Ga- 
rage, von Priv. an Priv. zu verk. 
Zuschriften unter M B927 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Bad Oeynhausen/ 
Bad Salzuflen 

Die letzte Möglichkeit, Kigent.- 
Wohmingen direkt am Ku 
zu erwerben (ab S2 m 1 WfL), 
lut zentrale Lage. 

G- NledemoKe GmbH + Co. KG 
Koblenzer Straße 3-5 
4072 Löhne 8 
Tel 057 31/80 42 - 44 
Telex 9 724 776 mno d 


Niendorf / Ostsee 

2VrZL Komf.-Bgent-Whg. in kleiner 
Wohnanlage. 300 m z. Strand, sofort 
bezugsf.a Rohhau ab 2 16000- DM 

Kortt InnnabitMi GmbH, *Mifil<mstt 25 
2407 Sereetz. TeL 04 51 / 39 3071 


3-ZS.-EW ln Wollach i. einem 
S-Fam.-Haus. als Ferienwg. od. 
Alterssitz. i. rtig. schöner Lg.. EG, 
ca. 78 m 2 Wfl., m. Balte. kurzfr. 
bezieht». VP 117 210,- DM 


ImaklerbiiroO 


LUV« Sir 32 'I 
7600 OTteriC^rj [ 


Investieren Sie jetzt, bevor es zu spät ist 

Bonn-Bad Godesberg 

Im steuerbegünstigten Banherremmodell verdat in zentraler 
Lage auf einem Erbbaurechtsgrundstilck Eigentumswo h nu n g en 
von 33-73 m* Wfl. erstellt. 

• 5 jährige gewerbliche Anmietung von DM 13,50 per n» 9 brutto 

• Vorsteuererstattung von ca. 10,4 % vom Gesamtaufwand 
durch MwSL-Optlon 

• bis zur Bezugsfertigkeit im Ge- 
samtaufwand enthalten, somit keine I Jq ui ditätsprobieme 

Clevere Steuersparer wenden sich an: 

Alfred Lamsfnft, Saarstr. 61. 42 Oberhausen, TfeL 02 06 / 2 40 27-28 


amold erntl GmbH orai/saora 


Kiel/Schilksee 

Olympiazentrum, großes App., 
52 Süd/West-Terrasse, DM 
140 000,- 

HANSA VDM, TeL 0 40 / 51 77 75 


Stadt- u. StmüenresjdenzBB 
Bonn-Poppelsdorf 

Nahe der City und den Fnppeb- 
dorfer Instituten errichtet die 
BauherrengeoMiimidiaft „Stadt- 
U- Studienresidenzen Poppels- 
dorf * 8x 2-ZL-Wohmmgen zu ein- 
maligen Voragskonditlonen: ab 
DM 3950,-/00’ (z. B. 38 m 1 . 142488 
DM), 15% EK, darauf 200% Wer- 
bungskosten, 1L50 DM/m 2 Miet- 
garantie auf 10 Jahre. Pndbwor- 
tefl zu ype gleiehtift H jekty n bis' 
DM 1000/m 9 . Näheres Über dieses 
kleine und exklusive Angebot: 
KEUNECKE IMMOBILIEN und 
ANLAGEBKRATUNG 
Wenz e lgasse 42, 53 Bonn 1 
TeL 0228 / 63 1652 - 53 


INSEL FÖHR 

IPr IadteUnalhtea 

2 Hf l i d nin n TTn1nnni|rs n mkanfea. 
TeLQ4»/6Mtt» 


LBS 

- IMMOBILIEN 

L- GMBH 


LBS 4 

LMMOBIUEN 

GMBH 


| t ; 5 


Eigentums-Ferienwohnungen 
Ostseche i Ibad Grömitz 

teufet. Lage u. ko ml Ausstattung als Kapit a l an l a ge u. z. Eigeaimrt- 
zung. 2-3 ZL, eig. Grundbuch, Schw immha lle im Haus (keine Unter- 
halt ungsk.). Sofort beziehbar. Hohe Rendite. Verk. d. Bauträger. 
BESICHTIGUNG TÄGLICH - PROSPEKT ANFORDERN 

BALTIC BAUREGIE REIMERS & CO. 

AM SCHOO R 46, 2433 GRÖMITZ, TEL. 4 45 82/ 68 03 


mtcMm SH »ol—. W8 Mdora Matt — d— 7 

ln einem der schönsten Feriengebiete Deutschlands, im 
Schwatzwaid. 

Derzeit können wir anbieten: 

2-, 3- umd 4-Zimmör-Ei gentu mswohng . ab DM 2 300, -/m 2 
Eigenheime ab DM 233 200,- 

Fteihenhäuser ab DM 179 B00,- 

Vfeileicht ist gerade das Objekt dabei, das Sie suchen. 
Ruten Sie uns an, oder schauen Sie bei uns herein. 

Völlig unverbindlich. Wir boraton Sie gerne. 

Hnacle.G. > 
GemeteL BarawesseascMl 


HAMBURG-BERGEDORF 
Wohnen im Park 

auf ca. 1Ö0Ö0 m- Grundstück am Doktorberg entstehen 4 Häuser im 
Landhausstil mit jeweils 8-10 Eigentums- Wohnungen von 05-135 nv Wfl. und 

2-4 Zimmern. 

Die Ausstattung ist luxuriös: 

Marmorfußböden, farbige sanitäre Anlagen. Fußbodenheizung. Rolläden 
und Markisen, komplette Küche mit Geschirrspüler. Velours-Teppichböden, 
ästhetische Architektur, großzügige Terrassen und Baikone. 


hohe Werbungskosten für 83/84 

MwSt-Optlon möglich, da garan- 
tierte Fertigstellung bis 31. 12. 84 

Mittelverwendungskontrolle 
durch erfahrenen Treuhänder 

J-Angfristiger Mietvertrag durch 
gewerblichen Zwischenmieter 


Prospektprüfungsxestat 

IDW-Kriterien 


nach 


Gesamtaufwand von DM 323 316,- 
bis DM 671 140.-. erforderliches 
Eigenkapital 15°i. = von 48 572.- 
bis DM 100 671,- (zahlbar in 
3 Raten). 


Der Textraum dieser Anzeige reicht nicht aus. um die Vorzüge dieser 
erstklassigen Immobilie aufzuzeigen. Fordern Sie bitte umgehend unter- 
lagen an. 


HELMUT HAGEMANN 

Wirtschafts- und Finanzberatung 

Gänsemarkt 44, 2000 Hamburg 36, Tel. 040/35 12 16 . 


Hamb urgs starkes H#ppef 


im Bauherrenmodell entstehen zwei Ateiier- 
Wbhnungen direkt im Dachgeschoß eines 
wunderschönen JugendsMhauses mit herr- 
lichem Blick aut die schönsten Teile von 
Eppendorf und Eimsbüttel 
Individuelle, offene Wohnlorm ohne raum- 
Itp-aiipm i begrenzende Wände (außer Küche. Bad und 

s U.L. Ui WC) 

Wohnungsgroßen ca 117 und t42 m- 
atl raktiver Quadrat me«erp' , eis von nur 
' DM3.950.- 

Gesamiaufwand DM 462.150.- und 
DM 560.900,-. Eigenkapifal nur 15 
J*V. Hochinteressante Steuervorteile möglicn 
^ Wer hier investiert, gewinnt gleich doppelt 
Kapital und Freude. 






ARNOLD HERTZ & CO 

RDM/VHH 

Große Bleichen 68 
2000 Hamburg 36 
Telefon 040/34 19 11 




iMreiltSiii 


Immobtlienhandels- 
gesellschatl mbH 

Herlwtgstraße 61 
2000 Hamburq 20 
Telefon 040/47 701? 


"Am Weiher" 
gttersbekanee 21 



IMMOBILIEN 


Sonderaktion 


Im Kundenmrtlrag vartauten wir folgende Objekte 

1. Tmimrtttm-Taba/ba 

Evtl. Tausch m deutschem OOjekt mögt. 

Exkl. 5-Zi •PanthouMwehnung m 2 Badern, gr Terrasse, kompl emgenchiei 
DM 350 000.-. 

2 . Stuttga rt-Echte Rl Ingen 

Ananas Emfam.-Hs in Echierdingen m 5 Zi, Kü. u Bad. ruh Lage. DM 350 000.- 

3« SchdcMvald 

3-Z1.-ETW m. kompL eingenchletar Kü.. 2 entmmsraho ruh. Lage, DM 260 000 - 

4. Triberg. S-Zi.-ETW, absolut ruh Lage, nur ca. 300 m v SW-Sod entfernt, auch t 
KapnatanJeger interessant, da Mieter vomanden. DM 199 000 -. 

5l Scbönmild, 2-Zi -ETW m Tietgaroge m. dir Zugang zum Kaus. ca 1200 m ? Gidst < 
sehr ruh. Lage am Waldrand. OM 220 900.- 
AUe Objekte sind bezugsfertig 

Verkaufs- u. Ftnanoterungaberatung Volkafaank Triberg e. G. 

hnmobMen-AbtlB.. Haupwr. SS, 77« Titoerg i 

TaL 0 77 22 ' «0 OS, auSerhatfa der Geschäftszeit 0 77 22 / 17 03 


V x Volksbank 



Strandwohnungen Cuxhaven 

0 * 1-1 .!<• :•> v*-r iinr •!>.:. ! . 1 .’ '• i • .W- .<£.-(■ *- 

.-Xi Ajv'j-jviS Wi' V ■ iP^i— ► j ■ > i. ■ I .■. .* ->i-i 

t» -VTCf». > V.'.vrli Vnr,i-.»j- j:. ; iS- •* -■ ,i’n J ••••o 

l^mimrr-NnliiKMfl DU 135 MD.- 
ZJmmBr-WannunB DU I 7 B 5 CC.- 
3 - Jmmf i -Wotim i m DU '95 000 .' 

>-■«. ’ß. ir. i I 

Hinfahren - Anschauen ■ Einziehen 

■euchtigeaauaim 

■iaeiiaj 20 Ci* >■ >9 ij*2 i*J- «e Im -'2 >■- - ’■ i-m 

v.i:vtj:''ir? * ,r.rvn..v ,‘Tßi • ß- 

Hausbau Hans Bense 

Nordfeldstr. 8, 1190 Cuxhaven, Tel. 047 2I/4977E 


+++ Das Bauherrenmodell lebt +++ Lassen Sie 

sich nicht verunsichern +++ Richtig angewandt ist es die beste und 

sicherste steuergünstige Kapitalanlage, die es auf dem Immobiliensektor gibt +++ 


Nicht auf den Steuervorteil 
jedoch kommt es allein an - 
die richtige Lage, Stil und 
Auswahl des Objektes, des- 
sen Überschaubarkeit, 
die Partner. Diese Fakten 
müssen stimmen, dann 
stimmt auch die Rechnung 
des Bauherren! 

Unsere Bauherren haben mit 
uns sert über 1 10 Jahren 
in München und im Chiemgau 
mit gutem Erfolg investiert 
und verdient! Diesen Be- 
weis treten wir gern jeden 
Tag an! Diese beliebten 
Wohngebiete werden auch 
weiterhin bevorzugte Nieder- 
lassungszieie in den näch- 
sten 20 Jahren sein. Nutzen 
Sie deshalb noch die Anlage- 
chancen des Jahres 1983 
bei Immobillen-Investitionen 
als Bauherr, wie: 


• Inanspruchnahme der5%igen 
Gebäude-Abschreibung Rir Bau- 
herren. 

• Inanspruchnahme der Mehr- 
wertsteuer-Option für Bauher- 
ren, die nur noch für Gebäude, 
die bis zum 31. 12. 64 fertig- 
gestellt werden, ausgesprochen 
werden kann. 

• Voller Abzug der Werbungs- 
kosten nach der bisherigen ge- 
setzlichen Regelung. 

• Wir bieten mit Fertigstellungs- 
Garantie per 31. Dezember 1984 
exzellente Immobilien-Kapital- 
Anlagen in München und im 
Chiemgau an. 

• Steuerlich abgesichert - bank- 
seits geprüft und finanziert - 
Mietgarantie - Mehrwertsteuer- 
Option gewährleistet 

• Späterer Wiederverkauf auf- 
grund bevorzugter Standorte 
ohne Probleme durch eigene 
Organisation möglich. 











Prüfen Sie unsere Pianungsvor- 
schläge - sichten Sie unsere 
Empfehlungen. Lassen Sie sich 
von uns objektiv und unverbind- 
lich beraten. 

Rufen Sie Unterlagen ab. 
Darunter gezielte Informationen 
über das Bauherrenmodell bis in 
das Detail! 

Wolfgang Richter Treuhand- 

Unternehmensberatung 

8023 Pullach/Isartal 

Stadtbüro München 71 

Drygalski-Allee 33 

Tel. C 089/784071, FS 523123 

Abt. Bauherrenvermittlung ^ 




Im Luftkurort Eggstätt, Chiemsee 

.Königlich BayenSGh Wohnen- im kunttigen 5t. Georgshol. 18 Ferien- 
Wohnungen im Gutshofstil. Direkt am Landschaftsschutzgebiet Herrlicher 
Alpenblick. Sämtliche SpärtmdgliGhkeiten.Vennieiungsgarantie. 

Sehr gute Rendite und Wertsteigerung Eine solide, sachwenbezogene 
Immobilien-Kapitalanlage. 


Rette nkoferstraße 23. München 
Erste rwerber-flendite-Anfage im Her- 
zen Münchens, im alten Klinik-Viertel. 
Nähe NuBbaumstraBe. Stachus. 
Sendlmger-Tor-Plaiz. ruhige Wohnlage 
25 1- und 2-Zi.-Appartement5. leer 
oder Komplett möbliert, lur Vermie- 
tung oder Eigennutzung Das Maus 
wurde 1976 gebaut Fassade und 
Wohnungen werden neuwertig reno- 
viert Ein echtes Rente -Obiekt m 
bester Citylage Münchens* 


MüllerstraBe 44, München 

Altbau-Sanierung Denfcmaigeschujj- 
tes Äitmünchni? r Burgerhaus. Citylage 
23 Eigentumswohnungen Sonder- 
abschreibung nach § 82i Fertig- 
stellung Dezember tSB-t. über 75 4 « 

piazien „■ 


ojj. 


/</ /w 
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Eigentums- 

wohnung 

in Keitmn auf Sylt. 

Ein Bauherrenmodell mh ho- 
hen Steuervorteilen. Erstkl. 
Lage. 

König & Partner GmbH 
Friedländerweg 20a 
3400 Göttingen 
Tel. 05 51/ 4 40 63 


Qstfrfasiscfie Nordseeinseln 

Ögentujnswhga, Pensionen, wntoiy im 
Aufträge zu verkaufen. Kostenlose 
OblektlnformatioDen ftüfonlera Aufct 
Bl. Schwitten, Am gtn grl l, 2860 Nor- 
den 1. TeL04B 31/ 4136 u. 4240 


ExkL Bgt-Wbg.dir.om 

Kurpark in Bad Uppspringe 

tnsges. 5 Bah., Größe noch variabel 
Zuscbr. erb. u. PR 46 864 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 38. 


Student eoappartemeiit 
in München 

sofort beäefah, DM 107 000,- v. HgenL 
TeL FaSSI/ 33 16 52 


2-Z1.-Konf.-EIW 

Baden-Ba den, 8 4 m*. Ku rparimähe. 
priv. zu verk. 

Angeb. u. N 8774 an WELT-Verlag, 
Portt 10 oe 6«, 4300 Besen 


Erwertemwdell 

BEBnm/SjM, ln daer der «cbönsten 
Lagen in HOcnum bieten wir an, 2-/3- 
ZL-Wn liminp n mit guter AlUStS ~ 

lm Rahmen unseres Broterwerbe. 

drlfa Steuervorteile ermöglichen eine 



Münster-Zentrum 

mg, 12 7 BO 2 
WfL, im 3 OG (Dach*). TO 540000; 

DM LnkL T-SteBplatx. 

ToL 0 2S 35 / 758 (Prtvatverfcauf) 


Schwarzwald 

Freudenstadt, Kniebis, Far.-Wohng, 
3 &. 50 m*, Balfc, möbL zu verk. m. 
Hallenbadant. Vermietung mögt DM 
148000.-. 

SeewakMmmo, TeL (07448) 428 
(gewertri.) 


Eppstein-BremlhalTauBBS 

V. Privat, ETW 89 m* 4. Etage, 
gfldi, direkt am Wald, VB 
229000,- DIS, eiascbL Kfie.- 


Telefbn • 61 SS / 99 



Komfortable 

Eyeitümswohmitgea 

Im Hochjolllng, bevorzugte, m- 
hi p> Wohnlagen fn Bodbsus 
und Sflberhom. Z. B. 50J5 m 1 
WohnfL, 2 ZL, KXL, Da, WC, 
Loggia nur DU US 000,-. Ver- 
kant direkt vom Bauträger 
ohne Maklergebühr. 
immo M Benin rv irg Huhn ik. 
des. 3450 BbtaBdnden, Mittlere 
Sir. 13, TeL 9 55 31/ 6 99 91. 


3-Zlmner-ETW 

73 ip* *nifc oder 
bester Lage Brems (N 
neubnd), von/an FZiv. zu verk. 
TfcL 04 21/ 25 95 95 
ab Montag 04 21 725 08 91 


SödL Schwarzwald 

F n W twrggabla t - St Mdtgan - 
Roma Schlucks«* 

Sehr schöne 1-, 2- u. 3-ZKB-ETW-/ 
FCrienwohmmgen ab 121 300 DM 

KÜHN-B —I n hwi np GmbH 
Trierer Str. 45, 0801 He mw eOer 
Tel 0 88 06 / 7 85 » U. 8 U 28 


Gewerbliche 



Sylt-Wenningstedt 

Veit. priv. exkl Eigentums- 
wohnung, zentr., 600 m z. 
Strand. 2 Zimmer, Küche, 
Bad, Balkon, Keller. 
DM255000,-. 

TeL 02381/20460 



e fo?b . auch amWochenende. 
- Spfirniiniw Tramp bt Hy f i flrthH 
Neuer Weg 4 
5439 Bad Marimherg 
T.0 2661/ 68 92 U.-3687..U. 77 10 


_ Timmendorfer. Stanod 

" Korafcrt-egeflttBxww«W>ä 

sofort bazicafartift'-'; 
l-3Etam«r,3Sfn* ab.LTt.Q0Q.-DM . 
Mtoimer, 5t rti ab13a.000.- DM 
r Koiih Hausbau GmbH. MUSamar.'SS, 
«07 Sereetz, Tel 04 51 /S630 71 




• J • 



GESUCHE 



DRINGEND ZU KAUFEN GESUCHT - 
ZU MIETEN GESUCHT 

Apotheken-Ladenlokale in Geschäftshäusern oder Wohnhäu- 
sern, wo die Möglichkeit besteht, daß Erdgeschoß in Ladenlokale 
umzuwandeln. 


■ THEODOR MÖNKEDIEK 

U g IMMOBILIEN - INHABER W. MÖNKEDIEK 
'*■**&&' Von-der-GoItz-Straße 35, 4600 Dortmund 1 
*«3 Telefon 02 31 / 57 55 51 • 0 23 01 / 65 07 


Zu kaufen gesucht 

gewafaL BendHeob}ekte In Stadßogefl 

Bevorzugt werden Objekte zum 
10-12fachen der Jahresnettomie- 
te und Fußgängerzonenobjekte. 
Interesse besteht auch am An- 
kauf von Kauf- u. Warenhäusern 
(auch auslaufende Mietverträge). 
Ihren vertraulichen Hinweis ge- 
ben sie bitte an: 

Hans Röder & Partner GmbH 
Hofmeierstr. 28 
8700 Würzburg 


Gewerbeobjekte 

kaufen wir nach wie vor. Kauf- 
preis bis llfache Jahresmiete. 
Voraussetzung langfristige Miet- 
verträge mit bonitätsmäßig ein- 
wandfreien Mietern. 

GFV mbH. Josephlnenstr. 9 
4000 Düsseldorf 1 
TeL 02 11/ 8 06 10 u. 17 
Telex 8 582 582 


Wir soeben 

Supermärkte 
Verb rauche rmärfcte 

ab 1£ Mio. DM, vermietet oder 
geplant, für vorgemexkte Blin- 
den. 

Immobilien M. Müller GmbH 
Wahrder Weg 18 


TteL 8 23 51/7 1797 


Gewerbeobjekte 

kaufen wir nach wie vor. Kauf- 
preis bis llfache Jahreszniete bei 
lang fyii^i gpn Mietverträgen rate 
bonitätsmäßig elmrandft. Mie- 
tern. ALT. 5300 Bonn 8, Hhenus- 
allee 51, TeL 0228/462002, 
Telex 888 468. 


Textilversandhaus 

sucht nun L UL 83 oder früher Lade- 
nobjekt in Hamburger Innenstadt 
(Neuer Wall/Gr. Bleichen) mit ca. 00-80 
m* VK-FHche EG + 50 m* Lager. 
Angeb. o. Y 8871 an WKUVFelag, 


Scbwarzwald 

eIoiyi trr py i i^pnfiba^ n f mft. Neben- 
gebäuden, in reizvollem 
Sc h warz w aldst&dtchen (Unter- 
Zentrum), zentrale Lage im Kar- 
gebiet, zu verkaufen od. langfr. 
zu verpachten. 

Zoschr. u. C 8765 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




ANGEBOTE 


Kauf oder Miete 

einer modernen 

Produktions- oder Lagerhalle 

im neuen Gewerbegebiet TROISDORF-SPICH 

Grundstück: ca. 8400 m 2 
Halle: Ca. 1820 m“, Büro: ca. 260 m* 

Sozial- und Hausmeistenäume: ca. 110 m* 

Auch als Speditions-Standort geeignet 
Nähe BAB- Auffahrt 

Kaufpreis: DM 2,2 Mio. (sofort frei) 


tengevelt-R DM-I mniobüien KG 

Düsseldorf. Heinrich-Heine-AIIee 35. Tel. 02 II 8391-0 


Moderne Industrieobjekte 
Raum GOtersloh/Westfalen 

1. 8000 m 2 , 400 m* Büroräume 
4 Verladerampen 

2. 4500 m : , 150 m* Büroräume 
4 Verladerampen 

Besonders geeignet für Industrie-, Gewerbebetriebe oder La- 
gerhaltung/Spedition. Preisgünstig zu vermieten. 

Moderne ebenerdige Hallen, nähe Autobahn. Reservegelände 
vorhanden. 

TeL Kontaktaufnahme bitte unter (0 52 81) 1 42 60. 


Gowoffboobjekt 

Bzehoe/atsdbBttte, 10 Jahre fest 
vermietet; Mlndeatmlete rate Ga- 
rantie und Uhuntzmiete 90 000/ 
100 000 netto jährL, KP 1 Mio. 

TeL 0 48 21 / 7 80 21 A.0W 93/5 57 


Investor flh 
Verbrau ch e r m oifct 

mit 20jähr. MLetvertr. (gute Ren- 
dite) ln NHW-Graßstadt gesucht 
Verkaufs- u. NebenfL ca. 1500 m 1 , 
darüber zu erri c h t ende Wohnun- 
gen können weiterveräußert 
werden. Gesamtfavestttton 
rln ylil. Wo hnung en ca. DM 1 3,8 

VUHnnon 

Daniel + Co. GmbH 
munpblll — b t an—g 

5810 Wittern 
TeL 023 02/8 19 61 
Telex 9 229 188 dawi 


Immobilien für Industrie und Gewerbe 


3000 HANNOVER 

Modernes Bürohaus 

sehr gute Verkehrsanbindung, 2600 m 2 
Büro-VAusstellungsfL aufteilbar in Einh. 
ab 100 m 2 zu verkaufen/zu vermieten. 

6000 FRANKFURT 

Modernes Bürogebäude 

Vollklimatisiert m. ca. 9000 m2 Nfl. einschl. 
Tfefgar. in sehr guter Lage kurzfristig zu in- 
teressanten Konditionen zu vermieten. 

2000 HH-BILLBR00K 

10fi21 in 2 tadurtrie-tamoMIfe 

Gleis- u. Wasseranschluß, 

5770 m 2 Hallenfl. 8 m hoch, 

815 m 2 Büro/Sozial/Wohnfl. zu verk. 

2000 HH-SEEVETAL 

27320m 2 GewerbegrdsL m. 1 500m 2 Büro-/ 
Sozialräume, 3400 m 2 Produkt-ZLager-/ 
Vereandfl., dir. a. d. BAB A 1 , ßj. 68, Hallen- 
höhe 4m, teilw. b. 8 Ä 0 m, für Produktion/ 
Lager/Auslieferung, zu verkaufen. 
Ausführliche Angebote sowie weitere Objekte 


2000 BARSBUTTEL 

Readtte-Objekt 

12 1 00 m 2 Grundstück m. Qberw. verm. Ge- 
bäudebestand zu veiltaufen, 

2072 BARGTEHEIDE 

12600 n 2 Gewerbegrandstick 
ebaierd. Lager-/Produktionshallen. 

6000 m 2 Nfl. zu verkaufen. 

2357 BAD BRAMSTEDT 

3750 b» 2 Gewerhegr u drt fi ck mit 

600 m 2 Hallenfläche und 

240 m2 Büro- und Wohnfl., zu verk. 

2980 NORDEN 

HocImhmL Gewerbcobjekt, Bj. 1970/71, 
5200 m2 Hallenfl/, 945 m2 Büro-/Sozialfl. t 
auch in Tellen zu verk., ggf. langfr. zu verm. 

4500 Osnabrück 

3772 m 2 Guwerfeeobjefct 

2 Fronten. 1 900 m 2 Geb.-Nfl. zu verk. 

auf Anfrage durch den Alleinbeauftragten 



Lager-, Produktnns- 
und BOrorfiume 

von 100 bis ca. 40 000 m 2 ln mehre- 
ren Städten von NRW (z. B. Bo- 
chum, Dortmund, Düsseldorf) 

zu vernieten bzw. 
zu verkaufen 

Daniel + Co. GmbH 

Immn Kffl Mi.hfa»ilnn g 

llankftrliirr Str. 1—11 


Telefon: e 23 « /8 19 61 
Telex: 8229188dswl 


VlelioitiqveiiiHiadbaroi 

Gewerbegrußdstück Norderstedt 

Autobahnnah; u. a. vorhanden: 

5500 m* Lageriialle 

(Hochregal/Rampe/Kühl raum) 

5500 m 2 sonstige Gewerbeflächen 
1600 m s moderne Bürogebäude 
24 000 m 2 GrundstücksgröBe * 

Zur Zeit als Lebensmittel lager genutzt 
Frei lieferbar Ende 1983 

Sä ERNST ZOBEL KG m 

^ 2 Hamburg 60, KJärchenstraße 12 - Sa.-Nr. 440 20 21 ™ 


Gewerbeobjekt in Freibnrg i. Br. 


HH-T-rr 


(3 LQ 8017) Halle mit ca. 6080 nF Nutzfläche - Büro- und VecwaHungegs- 
bftude mit ca. 752 m 1 Wohn- und Nutzfläche- Gleisanschluß — Tnrfostation 
Kranbahn - Grundstück (Erbpacht) ca. 12 762 irf. . 

Des. Objekt ist bestens geeignet für Spe di tionen. Lager, Produktion; 
' Verwaltung etc. - es ist sofort frei! (Erbpacht DM 57 957r p. a.) 


winIer 


Wohnung 120 nr, _ 
ausbaufähig, za 

Zuscbr. u. M 8949 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 1006 64, 4300 Essen 


Laden 589/1288 m*. Hauptge- 
schäftsstraße, 3260 Rinteln, Be- 
zug L 10. od- später. Preis VS u. 
mhi nHdip wettere Läden ab 35 
m*. DipL-Kfm. Roesler Inunobu, 
2m Bhn&enwaJQ 2, 3260 M n teln ,, 
TeL 057 51/ 45 61 


i.'ji.-'f ’t" 

n -v : ■ n • 

Abteilung Groß- und Anlageobjekte 
69 Heidelberg 1, Postf. 103040, Tel. 06221 / 15034/31 


Ludwigshafen City - Fußgängenone 
Verkaufsfläche, 1000 m 2 - 

DM 50 000,- plus NK, auch Teilflächen möglich. 

W. Haas, Immobilien, Augustinerstr. 3 . 
8700 Würzburg, TeL 09 31 / 5 17 59 oder 1 38 48 




Untefndvnensvefinintu^ 

SommoWir. 06743/2666. Oberstr. 1 
8533 Bacfwroch, Telex 4 2 327 

Wfrvoftaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zielstrebig; schnell und Steher 



; ITZEHOE 

PradMctionhalle - Lagwhalle 

Behpfate Laxer- u. PMe, Grdst 
ca. 14 000 m*, NB. 4000 nr 1 , Länge 100 
m, Breite 40 m, TraufhSbe &JW m, 
E-AnsdiL 250-630 kVA, DM Ui Mio. 
Sdwor* KähL mnoMBen 
TeL 848 21/7 88 n+.M 



Tetefon 8 61 96 / 48 18 XI 
oder 82 U / 71 67 82 


Hameln, GewartegniBdstöck 

ca. 8000 a?, geeignet für Verbrau- 
riher maxtet, AusU afa n m griag er 
ähnliches, an 2 Straßen gelegen, 
iß Mio. DM im Auftrag zu vexk. 
Stock. Bauträger KG, Immobilien 
Postfach a 28, Masseln 
TeL: 8 Kl 51 /IM 43 







„ _ 1 1 I : ^ 2 , 1 1 : ■ 3 - 

!jl f 




Gelegenheit 

Gewerbeballo 

450 (30 x. 15 m),Bjv T^viels. 

nutzb. (z . ZL AutoeLektrifc u. 
Kfs-Zubehor), verk ehrs günsti 
get-Binzugsbereichr Jrttl-Nord, 
Büro- u. ■ Sozialtrakt, Grdst 
3250 m* E-Land, umstände- 
halber unter Wert zu verkau- 
fen. 1 EvtL zu vernachten. 
Preisvorsteüung DM600000,-. 
Keine Maklerprovision. _ 

TeL M 51 759 37 77 ! 




Renditeobjelrt . 

xaotralc Lage. Gcwetbe/WohngKlifc. 
ca. 3000 m 1 rtnarhl Bauplate..4geach. 

' bebaub. L HwuboMni vnk. 
Zuscfar. u. L 8030 'an wELT-Vodag, 
Postfach 100804, 4800 Zmn 



Diskothek 

Im ostwestt. Raum 'zu verfc Eil. 
Eigenhnpital DM 46000,-. 

. ' TeL 05232/673 43 


. Siegorlond . 

• ander EaneritoMhde A4 . 

Steahhouse- Restaurant mit Hör 
tel gazui für gehobene Anbrü- 
che, an B 62; mit dsrktm Seise- 
vezkehr. gelegen. BentaUer, mo- 
derner Betrieb Inkhudve Inven- 
tar, wegen Invalidität, von Privat 
za verk. Auch aia TJtndwohnsttz, 
CMbhotel, Reltschnl e etc. gedgn. 

T. 92733 / 31 83,'G.JUfliaäs 


_ Landhausgoststfltte 

von Privat au verkaufen, zwischen 
WolfabuEH nnd Braunschwetg. _< 

net als JUtterbof, Ferienhebn. 

«Ce. Td. 08378/4 21 



Günstige Geiegenbeit 

Zur Verwertung kommt ein 
schön gelegener Hotelbe tr. in 
Gleißenberg; Nähe Cham/Furth 
im Wald/Bayer. Wald, mit Re- 
staurant, Schwimmbad, Kegel- 
bahn und Reitstallungen. Grund- 
stücksgrüße: 3888 n?. Gericht! 
Schätzwert: 1411000,- DM. 

VHB: 720 000,- DM. 
Anfragen: Mo.— Fr. 9-16 Uhr. 
Rufnummer : 04 91 / 5 82 61 


Steraerastaurant 

In xfantnhwhw GroBitadi, an i^mna 
MUto a— GrÜDdcnza vomchtciL 
Znachr. erb. mit. K 8 «IsiTO 
Vedag, Poatf. 10 08 M. 4300 KnezL 


BadWildungen 

Tap-Lbge, Muakpub/Caffe, 240 
td?, .2 Theken. Tanzfläche. Rie- 
ßenterrasse, dazu 2 Wohnungen, 
sof. abzugeb. . Miete DM 4000,-, 
Kaution 12000^ Ablöse DM. 
50 000,-. TcL 8 56 21 / 64 33 




Hotel-Restauxant, gebaut 1976, bei Fön., 60 Betten, alles 
Bad-Dusche, WC. Telefon, 160-Restaurantplätze in vier 
Raumen, Schwimmbad, Sauna. Wohnung, Garagen, 
Paricplatze, Grundstück 1600 rvr, Nutzfläche 1300 m z , 
freitragende Bauweise, Vergrößerung möglich, Ver- 
kehrswert 4,5 MUL- Geeignet für Altenheim und Khni- 

*um. ;; .- 

Ang. unter M 8773 an WELT-VerJag; Postfach 10 08 64, 
* ; •4360 : Essei£v - ■- - 


Intemotional onaerelüa 

weltweif verbrenef 

DIEOWELT 

- ehiuni« wmnim rem iimaiuu<v - W34IQ 







Uutemehmeu-Venmttlüäg . 

DipL-Kfm. - 

Peter Grams 

563Q Remsdwid Tel. 021 97/ 8 31 60 
Hostener Straße 78 


Bvenevkaven . 

Pltneßcenter in guter- Lage 1 .zu 


Angeb. il 5 8953 an WELT-Ver- 
lag. postf. 1006 64,4300 Essen. 


Wir veräußern aus persönlichen 
Gründen vollknazessionierten. 
exklusiven 

Saunaclub 

ln hervorragender Loge, seit 2¥a 
Jahren bestens eingeährt, Refe- 
renzen sind vorhanden Interes- 
senten nur mit Kapitalnachweü 
. erwünsohL 

Zuschr. u. H- 8384 an WELT-Ver- 
Jag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Betristafibeiwihme gesacM 

(auch Rentenbaste) als Nachfol- 
ger o. 5. von 38Jähr. Kfm., z. Z. 
Chef großer Dienststelle, m/t Ziel 
Um. Selbständigkeit. 
Zuschr. u. T 8644 an WELT- Ver- 
lag Postfach 10 08 64, 4390 Essen 


Handwerksbetrieb für 

Rsfzngsfca iiM/Mar 



Somenstc. 8, 8000 München 2 
TeL (089) 55 5776, 5965 18 



für Grundstücke, Häuser, 
Geschäfte, BetrieiSj 
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IMMOBILIENANZEIGEN 



GroBes Filialunternehmen sucht Läden 80 bis 250 m* 

i“ besten Citylagen von Städten ab 40000 Einwohnern und großen 
Einkaufscentem. 

Angebote erbeten unter ü 8845 an WELT-Verlag, PosttecfalOOS 84. 
4300 Essen 


2 Büroetagen 


ca. 200 und 300 zn* in erster City-Lage Düsseldorfs kurzfristig 
zu vermieten; Auch einzeln abzugeben. Unterteilung bedingt 
möglich. 

Angebote unter J 5595 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 


Wir suchefl lüden tmd Geschäftshäuser 
hi FüGgiiigeizBiieB (Miele wie Kauf) 


IkHSnaiH 

HuyuoooJtee 3, 43 Essen 
Tel 0101/2550 55/ 25/ 45 


HORSTMANN & PARTNER 


Bundesweite ^ a 
Facrwermittiung^^ 
für Anlageobjekte 
und Laden lokale 
sucht 

Geschäftshäuser 
und Ladenlokale 

nur la-Lauflagen 

für von uns betreute 
Großunternehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet. 


Kaiser. cr.cjrich-P.'orr.e'iSe -soi 
6330 Saci rior-a-arg ■ Tu!, 0 61 72 i 62 51 


im sesamteD Bnadeagebtet Im Fest- 
wtftep für Großunternehmen. Ab- 

stawrtmhlmiptn Und TTmtttntAfi 

werden vom Mieter getragen. In 
Frage kommen auch Objekte, die 
erst 1984 oder 1885 frei werden. evtL 
Rentenbasis. - 


KapMalatarfae Füiahoitetnehmen 

suchen Ladenlokale 

in Ia Lauflagen. 20-1500 D r. Wir sind 
out der Vorprüf, beauftragt. 


4 Ls M 


Ri4 06021/2 13 29 
875**cftaHfrfKiffl, FralBhmrtnUhi2a l 


2350 Neumönster 

(ca. 80 100 Einwohner) 

lüden, co. 100-200 hi 2 

beste Geschäftslage, zu ver- 
mieten. 

MtM PMy Rwli H 

239» Flensburg, Hottfaettr. U 
Xd. (H 61) 5 »78, T*. 8 2 763 


Ladenlokal 

im City-Zentram Duisburg, 178 
m a , evtL m_ Erweiterungsmöß- 
Henkelten, ab Ant 84 zu vermie- 
ten. 

HeinzVoIber Immob. RDM 
41 Duisburg, Untorfer Str. 88 
TeL 02 OS / 72 15 22 


Hamburg-Bergedorf 

la läge 

FsfgflngeielaiuHifubiiB« 

„£acfn«tor~ 

laden m. großem Ttefpartem - ca 300 
m* gesamt - zu vexmklea. 
Angebote erbeten an 
Gebe. HHti— i MSB BuBbot M 
PMtfack M 97 Z&. 


In einer Mitteipunktgemeinde in 

Schleswig-Holstein 

an Bundesstraße 

eine Halle 

von2000ii^ 

su vermieten, geeignet für Bau- 
markt etc. 

A nf rag en erbeten unter E 8943 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 
4300 Esse». 


Dringend 

Miniverkairfsfl&clten 

10-20 m*, in absoluten Superlagen 
in Stödten ab 80000 Einwohner 
gesucht 

Zahle HOchstmiete u. Abutan^ , 
TeL: 040 / 8 41 20 45 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. - 


DIREKT VOM EIGENTÜMER 

O moderne LagerflBcfaen — ab 3000 m 3 — in Dietzenbach bei Fraok- 
furt am Main . 

• mit bester Ausstattung -für Hochregale geeignet - zu fl exiblen 
Vertragsbedingungen zn vermieten. 

RK1SNKB LAGERHALLEN, ZaO 57, SOM Fmikivt 1 
TeL 06 11/29 4« S3, Telex 4 14 582. Hum Detrart vertanem 


Westerland / Sylt Ladenlokal in 
best Lage, 100 m 3 , ab L 5. 84 z. 
verm. 

T. 0 46 51 / 18 7« 



Überseehaus am Baumwall 
900 m vom Rathausmarkt 




Neubaujaden 118 m 2 

Arbeitsgemeinschaft Hamburger Innenstadt 

Carl LGrossmann - Claus Berger 

GmbH & Co- RDM 040-322271 GmbHHSM 




er 


Für Konsortium suchen wir bundesweit . 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohn- 
anlagen. Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis DM 
60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 1 Stachen Miete p. a. 
Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kundeiibezogene 
diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


,ümr 

ünfemefi/nsnsgnippe 


Zentrale Nürnberg - Abtfg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 1 1 / 2 06 46, Telex 6 26 500 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wohnnngsbangesellschalt mbH 
1000 Berlin 15, Kurfurstendamm 61 



50 - 150 Einheiten in Ballungszentren 
frei finanziert oder öffentlich gefördert 
für eine Pensionskasse dringend 


Godetsberger 
Alle 127 
5300 Bonn 2 

TdafM 

1221/3717«/ 


Renditeobjekte gesucht 


Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM UM Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

MANFRED MIELBRECHT 
Internationale Vennögensanlagen 

Heinrich-Hetae-AlfM 38, 4000 DüsMtdorf 1, TeL 0211 / 32 40 19 _ 


WOHNANLAGEN 
GESUCHT 

Büro- und GeschltahSiaef ■ Vemuevte Gnmfaeofaiehtr 
fürrumhafie Auftraggeber in !Adlm ab IW 000 Eknvohnern 
Angebote- «Uin: 


r fJNANZ- UNO IMMOnilCMBfRATUNCKOM 

TELEFON (9241) S94044-45-« H-“W. KAMPS 

OP7ENHOFFA11.EE 74 - 5100 AACHEN 


Stark expandierende Wohnungbaligesellschaft kauft im 
Baum NRW 

Wohnanlagen 

Ah I960, .sozialer Bau angenehm. (Kein Gewerbetrakt.) 

Die Barmittel liegen für Sie als Verkäufer abrufbereit und 
fließen kurzfristig nach notariellem Kaufvertrag. Angebote 
richten Sie bitte mit Foto an: 

RUSCH WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT mbH 
Rolandstr. 5, 4306 Essen 1, TeL 82 01 / 23 38 11-14 


Bis DM 10 Mio. 

Wohn- und Geschäftshaus in guter Geschäftslage als Kapitalanla- 
ge von Erbengemeinschaft dringend gesucht Barkapital vorhan- 
den. Kurzfristiger Kaufentscheid wird zugesichert 

e ptan-bau-catto gmbh 
Abt Immobilien 

Kanzlelstr. 11, 31 Cefle, Tel. 0 51 41 / 10 31 


DIE BEDEUTENDEN 

privaten und Institutionellen Immobilien-! nvestoren des In- 
und Auslandes sind zum großen Teil seit über 30 Jahren 
Kunden der Firmengruppe BLUMENAUER Von vielen sind wir 
mH der Prüfung von Neuinvestitionen beauftragt . . 

Wir suchen für diese unsere Auftraggeber fertige und profek-, 



Wir suchen 




[ * j 



1 J v ” V * ’ 



^ -j zta r.i 


l IrykP 






li Üiiü 




im I 

TTfls 


Wohmmgs- u. Siedhingsgeaell 
schaft nfht EMugBujUsaMn ssh 
zu tunfan über: 
wpMMi’hBfy iT Immobilien 
TeL DU" 02 08/ 2 90 31-33 


Hausbesitzer! 

Wir kaufen fretfinanziert* 
Rendite-Wohnhäuser 

erbaut ab 1985, in guten Stadtla- 
gen, bis zum lä^fachen der 
Netto-Jahresmiete. 
Angebote, die vertraulich behan- 
delt werden, unter Y B937 an 
WELT-Verlag, Postt 1008 64. 
4300 Essen. 


GraßmamfeantaBenROM 


rtwantom». tp-17 ■ «300 EMM 

warai raun-TMtaBsmiDiniui 
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Bankenversicherungsverein sucht 

für den -Deckungsstock 

Oaschärte und Wohnhäuser In guten Lagen von Grefr um 






«r ein vertriebe« Vorgespräch unseren Herrn Scharf. 

6900 Heidelberg. Treitsctakestr. 3 Jjjjk 
Tel. (06221) 15034 


171 X 71 . 


Srgmr dringoRd 

Renditeobjekte 

(Wolui'i Geschäfts" 
ftäusor, Gewerbeob- 
jekt®) im gesamten 
Bundesgebiet. , 

cebr.MRPartsch 
Haus- und Grunostueksmalsier 
schuitenhafttr. 22 4330 Muinetm. Ruhr 
10208170055 » 

sw mrr a l g Mattem züMt. 


■ Ich amba prtmt ia 

Freibovg, Baden-Baden . 
oder Konstcm 

mfn gfwBx Wri;i ««n»ni— I ;»m aW ftalA. 
«whp BHt» nrf nn S» twHi n unter 

TeL 051 21/84800 


nz 


HAMBURG-CITY 

Dammtorstraße 1 / Gänsemarkt 
Gute Lauftage 

Neubauladen 230 m 2 

9 m Schaufensterfront 

Arbeitsgemeinschaft Amofd Hertz & Co 
Hamburger Innenstadt 040/341911 rdm-vhh 


ARNOLD 



C»1 LGrossmann ■ Oaus Berger 

GmbH&Cci _ G^i&H 

ROM 040/32 22 71 hsm 


Hemel 

Ladenlokal S30 m 2 

Mitte Fußgängerzone, ab Dez. 83 
zu vermieten. 

Angebote unter Z 8872 an WELT- 

Verlag. Postt 1008 64, 4300 Essen 


Apotheke 

zu verpachten Ln großer Kreisstadt 
südlich Stuttgart Zentrale Lage. Arzt 
tan Haus. 

Zuschr. erb. mit Q 8709 an WEZ.T- 
Vertaft Portfach 10 08 6«. *300 Eaaen. 


Timmendorfer Strand 

BüioaMtefica 1 14nr NfL, langfristig 
an Krankanlasaem. bvJerteftar Miste 
vermietet Kaufpreis U -fache Netto- 
Miete - 336.000- DM. 

Kamt bn mobil len GmbH. HOWanstr. 25 
24G7 Seraebc, TeL 0451 / 393071 


Gewerbeobjekt (bis dato 
Bankgebbude) 
in Steinhagsn/Westf. 

ab L Oktober 1983 zu vermieten. 
(Lage an Durchgangsstraße ■ ) Ge- 
eignet als Praxis-, Büro- bzw. 
Ausstellungsräume nsw. Ge- 
Bamt-Nf. EG 354 m : . ZusltzHehe 
Fläche fiir Lagerung usw. mit 
Tresorraum (Keller) 98 m : . Audi 
getrennt mit seperaten Zugfin- 
gen zu vermieten: 1. 93 nr, 2. 281 
m 3 und 98 Nf. Keller. 
Zuschr. erb. unter B 8764 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64 




I 1 I 
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Arztpraxis 

100-180 m* 

(Aufteilung und Größe nach 
Wunsch) In zentral gelegenem 
Ärztehaus mit Chirurg, Heil- 
praktiker, Internist, Orthopä- 
den, Frauen-, Haut- und Ner- 
venarzt (Elnzugsberaich 
BO 000 EW) per sofort oder 
später zu vermieten, keine 
Courtage. 

Telefon 0 40 / 6 77 60 53 
oder 0 40 / 6 03 78 48 



«MM — — - — 

1883 sr iBpresoBauve 


in exponierter Citylage Dins- 
laken, HÜnxer Str, Rundum- 
verglasung, t fHm»anlajy_ Tep- 
pichböden. Neben neuem SB- 
Markt und Sportcenter. Für 
alle Branchen außer Lebens- 
mittel geeignet. Sofort zu ver- 
mieten oder za verkaufen. 
DENKLER + C8. taUBBh. BBH 

Goethestr. 67, 4300 Essen 1 
TeL 02 01/ 77 80 68 


= j, £ ?1" 



Bremen-Heiligenrode 

Villa, Bj. 68, der Ltucuddasse, re- 
prftsent- verkehrsgünstige La 
1983 m- GrundsL, ca. 256 
WohnflL. 44 unterkellert, Dacbge- 
sdioß ca. 95 m*. Schwimmbad im 
Gerten, Doppelgarage, DM 
780000,-. 

Kreissparkasse Syke L A. der 
LBS Immobilien GmbH 
TeL 04 21/ 8 98 10 


Kreisstadt bei Düsseldorf, 100% ge- 
wexbL vermietet, nur 2 Mieter, 
181000,- DM p. a_, stelgezun^fflhlg. KP 
3 380 000,- DM regl. Provijton. 

BBV GmbH, Abt. ImmoblUen 
Goethestr. M. 41» Krefeld 
TeL 0 21 51 / 8 75 11 (ab Mo.) 


Ktn— g s— Met HH 

EinfaeL-Ba» mS EUtageivbH. 

BJ. 1981, 1900 m* Grund, S-Bahn-NUw, 
wegen Anslendsvera. an scbnell- 
entscbL Kfiufer zu verfc. VHB DM 
730000,-, 

Zuschr. o. W 87» an WELT- Verlas. 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


SYLT-TINNUM 


W i 


BHliMihjmu M^filw nfain _ 4 7.1m . 
mer, Küche . Bad, Gfiste-WC, 
Stellplatz. Ab DM 274 759^ inklu- 
sive Grundstock, Hausanschlüs- 
sen, Außenanlagen. Keine 
Maklergebühr. 

G. FELLENSIEK KG, 

TeL 94 ZI / 63 70 U 


t im fra Riwfe mfH fB- Bf fhf||- 

Bikisns, 4 ZKB. 130 a? WH, Garage, 
Grundstück 304 m x , Festpreis 
317 000.-. Keine zusStzL Gebühren, 
gü n st ig e Verkehrsver W ndung in; be- 
zugsfertig SepL/OkL 1983. Beslcfatl- 
gang nach Vereinbarung m flg Hch . An- 

fr *® en: W. Konz. Porti 28. S2S5 Dorv- 
bort. TeL *64 38/71 43 


STADLER b C0 T" ■ ‘".^ ' ■ ^ 1 
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Hausverwaltungen 

im Raum Aachen - Köln - Bonn für 
Wo hnh ä user und Gewerbeobjekte, 
Vermietung, Verpachtung, Verkauf, 
korrekt, erfahren, preiiwcrt 
C. T. VerwaltsmrawescllscbaA mbH.. 
Am Stein 3,5107 Simmerath 
Tel: 0 34 73/28 22 


M Bungalow ia Laagballigaa ■ 

Neubau. 99 m*. GnU. 789 m 1 . S% 
Zlm. I s o - Glas . Tepplchbede 
HolsverUfehmg. Au Yaehthaiea 
Strand. Bllak fiber die PSrde bla 
Dfisomark. Privat, 280 OM. VB. 
Telefon 046 36/ 457 


Zentrum Slndelflngen 

.t- Fam - Hm«, ruhige unverb. Südlage, 
bestem geeignet für Praxis u. Privat, 
zu verkaufen, VB 1,1 Mio. DM. 
Telefon 0 40/ 003 03 44 


Interessantes Wohn- und 
Gewerbe-Objekt 

allerbeste City-Lage Seesen a. 
Harz. ME 133000,- netto p. a. 
Kfprj DU 1 Mio. 

Holsatia Immob. GmbH 
TeL 050 85/ 13 04 


Heines altes Reetdacttam 

tu Sflderstapel an der Oder (SchL- 
Holst.) zu verk_ VHB DM 190 ODO,-. 
TeL 048 B3 /253 



UtaetaBW Helte 

Exklusives Wohn- und Ge- 
schäftshaus, altes Fachwerk- 
haus, Innen vollständig renoviert, 

landschaftlich schön gelegen in 
einem Erholungsort, mit Kom- 
fortwohnung, Elnlteg arnm hTmTig 
und Praxis zu verkaufen. 
Angeb. u. T 8778 an WELT-Ver- 
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Lutedflkale/Mues 

beste Lage 

DBss8htort 

soi. zu vermieten. 

KO-KKKllZ GMBH. Btomenctr. 24 
4M0 Dtoeldorf 1, TeL 02 11/22 » 21 


Top-Diskothek 

ln Dortmund/ FViBgttngc reo nr. soll z. 1. 
9 83 verpachte! werden Pacht pro 
Monat DU 6900,-; Mlelkanüon L Hohe 
v. DU 70000,- mufi gestellt werden 
Zuschr u, U 8839 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Ostholstein 

Am See geL landw. Fläche (b. 12 
ha) zu verk. 

Anfr. uüL D 8942 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 06 64. 4300 Essen. 



Insel Föhr! 

Bauernhof, 36 ha, für U Mio. zu 
verkaufen. 

Zu erfragen unter F 8856 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


13,5 In Wald - 250 000,- DM 


Mittlere bis filtere Fichtenbe- 
stfinde, vereinzelt Mischwald, Lm 
Oberber gischen kurzfristig zu 
verkaufen. 

TeL: Sa.-So. 0 £2 62 / 95 65 
Mow-Fr. 0 22 62 / 81 - 2 56 


Wir bieten axu 
83 218 

landwirtschaftlichen 
Betrieb am Harz 
ca. 38 ha, BP 50-56, Mastschwci 
ne- + Sauenhaltung, gute Gebfiu 
de. KP: DM 2,0 Mio. 
WlrtschaKadlenst Nord 
Ochsenweg 36 
2357 Bad Bramstedt 
TeL; 0 41 92 / 30 63 


Ihr Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig- Holstein 
P. Paulsen, Dipl -Ing. Immobilien 
(selbst prakt. Landwirt > 

224 1 StriibbcL TeL 0 AB 37 . 2 28 


Gut - 135 ha 
(eemischter Betrieb) 
Nordhessen, 3,4 Mia. DM. 
LOXENZ, Cüter-Makicr. VDM 
8384 Florstadl l.T. 060 35 / 56 30 



Eiderstedter Marschhof 

Bester Betrieb mit ca. 8200.00 ha 
durchschniltL 70 Punkte, z. Z. ge 
mischt genutzt, 2 äußerst gute 
Wohnhäuser und div. Stallungen. 
Jederzeit frei werdend, Kaufpreis 
DM 4 800 000,-. 

Immobilien Jseobsen + Peters 
VDM. 2256 Vollerwiek, a «48 65/ 
3 18 / 948 06/14 68 


GESUCHE 


Gr.;*V>eiJrtaJBfr 

r. 3 C*re«ure* 
3400 Göttingen Rohnsweg 6 


2 P ai t u o r, VMitrafixr, suchen 80-100 
ha Weidepachliand. such kiimaliiwh 
rauhere Zonen. sddL Sieg u. Mosel bis 
Alpen. Evtl Baulichkeiten (renovte 
rungsbedürftig) oder Bauplatz zu kau 
fen gesucht, Zuschr. erb. um H 8704 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 



in 2264 Hoim, Nähe Niabüll/Nordsee, Nordfriesland, ca. 
190 m 2 Wohnfl., 1666 m 2 Grdst am Wald, Kamin u. sonst 
div. sinnv. Einbauten vorh., best. Zustand von Privat (o. 
Mkl.) zu verkaufen. Pr. 600 000,- DM. Tei. 0 46 63 / 4 41. 
Angebote bitte unter X 8870 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


DAS IST DER SPRINGENDE PUNKT! 

MEHRFAMIUENHÄUSER, 

S 

tan letzten Abschnitt können Sie Mehrfamilienhäuser mit Je 6 Wohneinheiten 
quasi zum Praia eines Reihenhauses erwerben. Cer Preis: DM 460 008.— t Im 

ERWERBERMODELL IN STADT-ALLEN DORF BEI MARBURG 

Der Ouad ratmeterpreis in fest unschlagbar: DM 1 250 H Hier stimmt alles: 
MtotganntJe für 5 Jahre • Gut funktlonierande Verwaltung • Nur 10% Bg.- 
Kap.- Ein ratz, zahlbar 1883 und 1984 • Hohe Steuervorteile • Die Wertwngs- 
kosten für 1983. bezogen auf das EigenkapitaJ. betragen 190%. 

( /5^ßT GVB BAUBETREUUNGS-GMBH 

GESELLSCHAFT FÜR VERMÖGENS- UND BAU BETREUUNG 

Kettelersir. 33 06360 Friedberg ■ Tel. 06031/1 34 35 • TIk. 4-184 282 wUmkJ 


Landsitze^ Schlösser- Raritäten 

Egal, ob Sie Vorliebe für Nord- oder Süddeutschland haben, oder aber etwas *n Ausland 
suchen Hier werden Sie fündg. wenn es em auSergawdhnlidies Anwesen sein soll llv 
erster Schritt zum Such erfolg ist das kostenlose Anforderungsprohl von 

rTY^TTT-äf-^ Landhaus VtanMIisigiimlienidiaMclM 
1 J fl r~i * I immohitonVPM il Ausland Poststr 6. 5040 Brühl. 022 32/4 40 71 


KRESSIN 

Immob. 0211/450645 
Ceciiienallee 26. 4CXX} Düsseldorf 

Wir veräußern im Auftrag von Versorgungs-, Pensionskassen etc. mehrere 


i H : • I FiTiTr Rim'i I r; 1 1 i Wi 


in mittleren bis guten Wohnlagen West-Berlins für Insgesamt ca. 22 Mio. 
DM. Einzetauwerb möglich: Anfragen an: 

G. Kressin 

Immobilien & Treuhand GmbH, Düsseldorf, Tel. 02 11 / 45 0645 


• RBsttacb-Battrateos, BJ. 1885, ßstsßsßü» b. laogballlgafl • 

1,1 ha, G rundst. 11 000 m 1 , Wohnfl. 300 m a , 14 Zim., ausbauf., % neues 
Dach, ruhige Allelnlage, 30 Obst bäume, gepfl. Garten m. Pool, 12x&^2. 
Außenkamin. Zentr wlhy .g , Bad, Dusche, Sauna. Kamm. Wlntcrgart.. 
Innenpool möglich, kL Reithalle, Pferdcställe, Pferdeweida, Tenne 
12x6, gr. Gemüsegarten, 60 Bodenpkt., 3 ha Land können dazu 
erworben werden. Weit unter Wert weg. Portzug. Ais Reiterhof, 
Ruhesitz, nur 500 000 DU zu vert, privat, TeL 046 36/ 4 57. 



n jftrA/.' 


tnw/t73(f<*7 
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ayi * Kaufe -verkaufe Eigen- 

alLI tumswohnungen und 
Häuser auf Syh. 

© SCHLÜTER- Immob. 
TeL 04651/5011 


ANGEBOTE 


Ronditeobjekt 

ReihenhSuser nach Banheirenmo- 
deU, ab nur DM Ziesoo,^!} mit 
lßjfihrigeri!) Mietgarantied). Nur 
garlwpi Anzahl. 

SBG, Sperberweg M, 8481 ßehwar- 
xenbrneh, Verkanf: (ft M 74) 36 S6 


ItebHt-WßflhgsMttai 

7-ZL-Waimdachhaus, ruhige Lage in 
c^iwawn viele Etnbauten, AJarxnan- 
1 m» 2600 m* GrdsL, v. Mv. 790000,- 
DM, TeL 0 40 / 5 36 57 43 


©Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

Stuttgart Düsseldorf München 

0711-619961 02TI-493051 089-269006 


Dr. Lübke 


i . ^ ■ I 1 \ , 


einmal. Beetd-Resthof, AUehdg, 
Landgcfcaftascbutzgeb« ca. 140 n? 
Wohnfl. u. Nebenr. u. Pfredebox. 3 ha 
Land. axrooiL, Zukauf m5xL nur 
235000,- v. Prfv, 0 40 /M 54 26 


Durch Kauf von BnfamlÜBnhfcuism m 
UasshitauMobe Qetd venfiansn und 
SMusm aparen? Ist das mögfich? 
i— r~7 Kempe fmmoMifln RDM 
/ /. Düssekiorl 
I J X Acftwtecftstfafle 23 
LJ Tetefan 68 33 88 


Mehrfamilienhäuser/Wohnanlagen 


Stade - Wohnanlage mit 
16 Wohneinheiten, Wohn- 
fläche ca. 1171m 3 , Grund- 
stück ca. 2272m 2 , 11 Gara- 
gen 1600000 

Herten - Wohnanlage 
mit 80 Wohneinheiten, ca. 
5248 m 2 WfL, Bl. 1974, aus- 
gezeichneter Zustand, Net- 
tO-ME DM 537000,- p-e. 

7400000,- 


Vefbert - Wohnanlage München - Wohnani. 
mit 88 Wohnungen, Ge- mit 56 Wohneinh* 6 Gar H 


samtwfl. ca. 7344 m 2 , ME ca. 
DM 895000,- p-a., Baujahr 
1974 12000000,- 


ausgez. Ges.-Zust. ruh. La- 
ge, Wf I. ca. 3342 m 3 . Grd. ca. 
5229m 3 , Bj. 64 6000000,- 


Koln - renovierungsbed. München - App.-Haus, 
Wohnanlage, 224 Wohnein- Wohnheim. 267 Wohnein- 
heiten, ca. 13598 m 2 WfL, helfen, 5548 m 3 Wohnfl.. Ge- 
Grd. ca. 18318 m 2 , Wohnun- werbeteil ca. 475 m 3 , ME 
gen teilweise leerstehend DM 1 435000.- p.a. 


9500000,- 


75000800,- 


Dr. Lübke GmbH, Reinsburgstraße 8, 7000 Stuttgart 1 , Telex 7 21 41 5 
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AfldorHoraiM 
9- Roathol In Botta- u. 
MonoA Alb. «soo 
«tl*. 180 m 2 WO.. 546 ttr 
Nfl.Hmwfll 260088.- 


B). 10717(0 m 1 . 132 m- 
Wfl . B □- 00 outauU- 
hlg.IMIar.aM0« 

280 080.- 


MHanAuffl 
1- Bffl O-Pam -Wns -Wiü, 
lanov . 2255 nr . 300 «r 
W1I- 1 Garagen. Torr. 

301000,- 


Forfwn 3 m unwWndL waBsra SWanflebo* «ni 


Syper-Geschäftshaus - Grofistadtmitte 

BUeiertrag dm 2,7 Mio. netto p. b., für libcb za veitaofcn. 
H ans m akier L Freitag, Tegelkamp 22, 2430 Sielbeck 

TeL 6 43 23/ 8 17 Moder 048 71/ 161® 


Top-ft@ndife 

Wohn-/Gescfoäftshaus Wattenscheid 

38 Wohnungen, 1 Apotheke, 1 Arztpraxis, 1 Aldi-Laden, 
in zentraler Lage auf 3940 m 2 großem Grundstück, 
Baujahr 1973, mit Verklinkerung und Etemitverschie- 
ferung. Brutto-Kaltmieteinnahme ca. 480 000,- p. a. KP 
DM 6 880 000,-, - keine Vermittlungsprovision - Er- 
werb direkt vom Eigentümer. 

GERHARDT Bauträger GmbH 

4730 Ahlen, Ostbredenstr. 46, Tel. 0 23 82 / 6 00 25 
- auch Sa. von 10-14 Uhr - 

Repräsentatives £in-/lweifamiSienhaus 

Spitzen wohn läge Mülheini a. d. Kuhn Grundstück (teilbar) 
2890 m-, freistehende l'igeschossige Bauweise; Gesamt- 
wohnfl. ca. 320 m 2 . (Vollwertige Einliegerwohnung - erste ' 
Etage - mit sep. Eingang ca. 120 m*). Kaufpreis 1,1 Mio. DM. , 
Bezug Ende 1983. 

Wilhelm Reibeholz GmbH 
Immobiliengesellschaft RDM 
Moritzstraße 54-56, 4300 Essen 1 
Telefon 02 01 / 41 00 51 / 52 

^.i* . nu .^ HambMrg-Blanfeenese r ^ 

Horrenhaira, Tagvng*-/Schulungsslätto ^ 

8 oder ideal Oi Bauherren- ad Enlerweifoemodell | 

| Das Gebäude liegt im Wald, mit Eibbliek, auf einem Grundstück 
a von 5200 m\ Baugenehmigung für 6 WE liegt vor. Erzielbare I 

8 Vsrkaufsfläche(Wonn-u. Nutz) ca. 950 m 2 , Kaufpreis DM 2.1 Mio.VB. p 

| H. T. KILLE IMMOBILIEN & PLANUNG KG | 

^ Telefon 0 40 / 8g 77 S3 J? 

Luxus-Villa in traumhafter Lage 
in Waldshut/Schweizer Grenze 

Nähe Zürich, jeder Komfort, heutiger Bauwert ca. DM 2 Mio„ wegen 
Übersiedlung in die Schweiz für nur DM 750 0M,- zu verkaulen. 
Joachim Möller, CH-82W Scfaaffhansen. Ft s cher häag e retr. 44 
TeL 09 41 S3 / S 35 61 

i Friese nhcaus / Sylt —■■■■■■■■■■ ■*. 

: t reetged. Friesenhs. mit freiem Blick über d. Wattenmeer auf ca. 

[ 4200 m a Grdst. Wohn-/Nbgeb. ges. 400 m* Derzeit aufgeteilt in 4 
} Appartements. Aufteüg. in 3 Eigent -Whgen mögL, somit ergibt 
| sich z. B. f. 1 WE ein KP v. DM 750 000.-. Der ges. Komplex ist 
r vieis. nutzb. Das ges. Anwesen hat einen Kaufpr. v. DM 2.1 Mio. 

| H. T. KILLE IMMOBIUEN & PLANUNG KG 

V Tel efon 0 00 / 82 77 55 

BAD HONNEF - AEGIDIENBERG 
KOMFORTBUNGALOW 

(n bevorzugter Lage, sehr gepflegtes Objekt. Bcstzustand, gute Raumauf- 
teilung, besonders gesichert, offener Kamin, Doppelgarage mit Fernbe- 
dienung. abgeschlossene private Zufahrt sehr schöner Garten. Nebenriiu- 
tnc mit sep. Zugang (Büro), große Terrasse mit elektrisch betriebenen 
Markisen, herrlicher Blick auf das Siebengebirge, kurzfristig beziehbar. 
Preis: VS. Mandantenauftrag. 

Ernsthafte Kaufinteressenten wenden sich bitte an: 
HERIBERT SCHEPFING - INDUSTRIE* UND FINANZBERATER 
Postfach 4B5. 4040 Neuss l, Telefon 0 21 01 / 2 13 98 

Ostseebad Dänisch Nienhof 

Dänischer Flachbau im Rastersystem, massive Bausubstanz in Klin - 
kerausführung mit großen Glasflächen, auf 3160 m- Grundstück im 
Mischgebiet Parkmöglichkeiten. Zur Zeit eingerichtet als Gaststätte 
mit Speiserestaurant mit Büroräumen und Ladealokalen. Land- 
schaftlich reizvolle Lage an Ostseebäderstraße, Fremdenverkehr, 
Großstadtnahe. Option: 2 angrenzende Bauplätze, allgemeines 
Wohngebiet, von je 1200 nr. Sofortige Übernahme möglich. 
Kaufinteressenten wenden sich bitte unter R 8864 an WELT -Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 

250 sei 2 süüter - ®!sesi®? Bootssteg % 

7-ZL-Rcetdachhaus. ca. 250 nr WfL sowie separates Gästehaus, A 
Bootshaus mit Garage, bester Zustand: Grdst. 10 982 m 5 . absolut r t 
ruh. Lage bei NiebüIKNordfriesland. für Käufer, die Ruhe u. <S 
Abgeschiedenheit lieben. Forderung DM 1 650 000,-. 

e Kari Giadigau GmbH * A 

RausouhJer seit 1930 & 

2Hatnbare3fi.NeuerWaUS7.Tel.040/36 32 23/S4/25 A 


In hervorragender, ruhiger Lage, wird am Freschenhaosener Weg ein 
Woldgrundsrück mit ca ?0 Ein- u. Zweifamilienhäusern bebaut. VOR- 


Muster- oder Typenhäuser, sondern individuelle Bebauung nach Ihren 
Vorstellungen und Angaben Planung durch einen renommierten, orts- 
ansässigen Architekten. Ausführung mit Festpreisgorontie durch eine 
seil 7D Jahren bes:ehende Bauunternehmung in Maschen. 

W. Weber MKL 

Hörster Landstraße 101, 2105 Seevetal 5 

Telefon 0 41 05 / 8 23 68 


Gelegenheit, Bauernhof, renoviert 

in sehr gutem Zustand (noch erweiterungsfähig), Atrium-Innenhof. 
150 nr WfL 1600 m : Grund3Lücksüäche. ruh. Lage am Stadtrand v. 
Moncbengladbach. 12 Min. bis Stadtmitte. 5 Min. bis Autobahnan- 
schluß. KJein- U. GroStierh&liong mogl Zu verk_, VB DM 650 000,-. 
TeL 0 21 62 / 58 00 82, Sa. -So. von 16 bis 28 Uhr 


WinseMorfer Mühle 

mJt 2700 m : Grundstück, von Privat zu 
verlaufen. 

TeL Mo.-Fr. B-l? Unr. 0 42 21 ! 8 10 58 


Anlageobjekt in 
Neuwied/Rh. 
zentrale StcdSJage 

- Wohnungen 
- LadcaflSchcn 
- Praxen 

Mietgarantie - hohe Finanzic- 
^ ungs müglichkeiten - hohe Steu- 
ervorteile. 

jS K-Banbetreoung GmbH and 
Raiffeisenbank Horhausen 
5236 AHenkirchea 
TeL 9 26 *1 1 40 82 (mo.-fr./ 


Westerland, DoppeUu^HAlfte, BJ. 81. 
m. 3 WE. 171 m* WfL, voilmdbL. umslön- 
deh. 150000.- DU unter Schatzpr^ 
Ford. DM 695 000.-, Günther, Hm- 
makler. 0 44/5 27 06 26. Gärbtxer Wer 3. 

2000 Norderstedt 


Repr. reetged. 
^.-Bungalow-Neubau 

auf 7500 m : Pnrkgrundsu m. Bachtauf 
ii_ Teichanlage. NS he Bleie feld/Pader- 
tjom, zu verk. 

Zuschr. erb. uat. Pu 46 807 an WELT- 
Vcrlag. Postfach. 2000 Hamburg 36. 


herrL geleg. 2300 m : Hanggrdst. 
m SeebL, an Priv.-Weg. 100 m v. 
Steilufer, bebaut m. Altbauvilla. 
Bj. 58. ca. 200 m : WfL, DM 
750 000,-. 

H. P. Jn hftnnM H RDM 
248S Tknzneadorfer Strand 
Rodenbergstr. 39, T. 0 4503/24 72 



St Petef-OriiBg/Jferfses: 

Liebhaberobjekt, einmalige La- 
ge und Atmosphäre, zu verkau- 
fen - Preis VHS. 

Anfrag. u. F 8768 an WELT-Ver- 
iag, P ostf. 10 08 64, 4300 Essen, 

Wohn- und G esc häfts ha os 

Schleswig, gute Geschäftslage/ 
Fußgängerzone, Mleterwarig. 
DM 60000.- pz. Kaufpreis DM 
550 000,- 


Bonn 

Unl-NShc. modern Meh rfann - H s . , v. 

Mv. VB 400 000 DIL 
Zuschriften unter E 8833 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 

Snnepetal /Nähe Hagen/Wup- 
pertal). Freisteh. Brm^low im 
(mit Einliegerwoh- 
nung), 150/13^) na 1 , Bj. 80, Süd- 
hang, re präsentst. Aufgang, 

großzüg. Raumaufteilung, viele 
Extras (Sauna. Dreifacb-Isolier- 
verglasung, Wärmerückgewin- 
n ungsanla ge. Kaminofen, Dop- 
pelgarage usw.) zu verk. Preis VB 
DM 550 000,-. 

Priv. TeL 023 33 / 55 26 

hnei Föhr 

Onist. 80 000.-. Wna. afi 138 000.-. FfteMntW- 
■b ZOOOOa- HANSA. T«L 04681« 77 VOM 

Lüdenscheid 

Wohnhaus, Bj. 80. Mil -Objekt 
Tel 0 23 51/ 28055 


Rendite-Objekte 

HAMBURG: 

3 Mahrfant-Hfl— ai. 27 WE, W(l 1125 
m-'. ME 101 000,-. nur 1 124 000,- 
BeprÖ». Avft«ll.-Obj. Eppandori. 28 

WE, Bj. 7900. WH. co. 1100 m\ Fd. 1.A 
Mio . Geb. erb. 

Apartn.-Ha, Bj. 51. ME 720000,- 
(lellw. Ausländer) nur 6.2 Mio. Ge- 
bot erbeten 

Laargeb. Uhlenhorst, Bj. 60er lahm. 
NH. über i000 m 1 . guier Zuslond. nur 
5.4 Mio 

4 rapris. Vlllea, noch Atatwafibe 
Näheres aef Anfrage 

DORTMUND: 

rjlfldw Nettonriefe. NffTWfl. über 
25 000 nr. ME 2,9 Mio netto, nur 2,5 
Mio 

Naab. Wehn-/GescMHtshs. Bj. 77, 

Ntl./Wll. 4100 m’. In guter löge, nur 
5.75 Mio. 

FSr arekora 60 Objekte bHla dee 
inum Katalog oafofdem! 

PETER 

HOFFMANN 


IMMOBIliai . VERWALTUNGEN 
BBHARCKSTCASSC 58 • 2 NH 19 
040/491 2ES-491 5911 


Kfiln-S&d - Gelegenheit 

Direkt am Rhein, Wohnanlage, 36 
Whgn.. voll vermietet, Bj. 07, von 
Privat zu verkaufen. 
Zuschr. ert>. unter L 8772 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


LuMoBüft H8Aausra/W. 

Wohnhaus (Dopp elhaushälft e), 
roh. Ortsrandlage, Renditeobjekt 


Grundstück: 
Wohnfläche 
Umbauter Raum 
Baujahr 
Verkaufspreis 


499 m 2 
134 m 2 
770 m* 
1978 
250 000.- 


AK-Wohnbau GmbH 
5230 Altenkirchen 
Wilhelmstr. 42, TeL 0 26 81 / 40 82 


Re präsent. Bungalow 

NemAsdt/Welustr.. unverbaub. Fems. 
jed. Komi, parkart. Garten, 1900 m 1 . 
Schwimmt).. Sauna, EtuBaatr. -Woh- 
nung. 3 Bäder. Garagen. 350 m 1 WfL 
Preis U aOo. VHS. 

Angeb. u. D 8854 an WKLT-VecUg. 
Postfach 10 08 64. 4300 Ssaen. 

Insel Amrum 

Appartementhaus mit 10 Wohnein- 
heiten zu verkaufen (evtl Renten- 
basis). Preis 1,2 bzw. 2,3 Mio. Anfra- 
gen nur von Interessenten mit Ka- 
pitalnachweis unter K 8859 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wohn- und GewUttabau BerUn- 
Liebterfelde. als Kapitalanlage bzw. 
zur Umwa nd l un g in ETW geeignet, 
Mieten steigerungsfähig, vom Keller 
bis Dach aufwendig modernisiert, eine 
neu ausgebaute Dachteirassenwoh- 
nung. 160 m- bezugsfrei. Grd. 2350 m’, 
Wß 2085 m : , Jahresmiete DM 170000.-. 
KP 2.1 MUL Angeb. u. R 8778 an WELT- 
V erlag, Postt 100864. 4300 Essen 


8,5 % Rendite 

Wohn- /Geschäftshaus, Minden. 
Vermietungsfläche 2500 m-, Mie- 
ten 114 000,-, KP 1,35 Mio. 

G RÖNDAHL IMMOBILIEN 
4150 Krefeld, SL-Aaton-Str. 24 
TeL 8 21 51/8 66 25 

Hodh/SOdsdiwcrzvrQU 
Schweiler Grenze 

Todtnauberg, ko ml Kinfam-Hs^ 
Bj. 77. 1700 m ; Grundsl, 498000,-. 
Nabe Schlnchsee. konL Einfam.- 
Ks.. Neubau, auch Kleinpension, 
nur 350 000.-. 

i«um Todtmoos/SL Bilden. 
8-Fam.-Hs^ ruh. Kurorüage, 
795000.-; Pension, 16 Betten, ETi- 
vatwhg^ 495000,-; orig. Scbwarz- 
waldhof, B ha Gelände, 650 O OP,- ; 
Bauplätze ab 130000.-; 4-ZL-ETW. 
100 m 1 . 240000,-; Appartements ab 
75000.-. 

Kaum Herrfachrted. komf. Ein-/ 
Zweifam.-Hs- 210 ra 3 WohnfL, ruh. 
Waidrandlage, 490000,-; komf. H&- 
fam.-Hs n Bj. 79, nur 390 000,-: Fe- 
rienhäuser ab 192000,-; Bauplätze 
ab 36000.-; div. Bauernhäuser ab 
270 000,-; 2Wi-ZL-Eigentumswob- 

nusgen ab 128 000 ,-. 

Bmiin Bpi Säcklngen. komf. Eln- 
fam.-Hs^ 1500 m' G rundst., nur 
385000,-: komf. 3-ZL-ETW, 95 m\ 
228000,-; 2-Zl-ETWn. ab 107000.-; 
Bauplätze ab 60 000,-. 

H. WeiBenbom, Immobi- 
lien, RDM. 

7886 Mnrg-Nlederiiof. Zecben- 
wihlstr. 30 

TeL 0 77 68 / 88 89 

Seegnmdstück 

bet Plön. 1700 m 1 Grundstück mit 
Einfam -Hc, ca. 115 m 1 . eig. 

Bootssteg. DM 495 000,- 
G. Meyer MtL, Bolmweg 21, 2321 
Niederkleveez, TeL 0 45 23 / 25 55 


Renditeobjekt 

Hauptmieter: großes deu t sch e s 
Filialunternehmen (langfristiger 
Mietvertrag mit voller Indexie- 
rung). Büroetage an bundeswei- 
tes Institut 6 Wohnungen, 9 Ga- 
ragen. Stadtzentrum einer mit- 
telgroßen Stadt in Südostnieder- 
sachsen. ME DM 137 QOQr- pa. KP 
DM 1 580 000,- 

nnm wn.rRN CONTRAKT GmbH 


Amrum 

Dq.-Hs.-H5. L LandhapsMÜ ln 
Norddorf zu verk., Grdst-Ant. 
420 m s , Wo. -FL HO m 1 , Fertigst 
Okt. 83. Zuschr. erb. u. PW 46 888 
an WELT- Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 38. 

Gelegenheit 

Südheide - Celler Raum, Winkel- 
bungalow, Walmdach, 326 m z WfL, 
und 2300 m 2 Waldpark, Sauna und 
weitere Extras, Doppelgarage, 
geeignet auch als 2-Familien- 
Haus. Wegen Auslandsverzugs 
weit unter Preis zu verkaufen. 
Arte. u. Z 6850 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Berlin 

Wohn- und o«*Wftehai i » frei 
finanziert. Bj. 63, öl- Zentralhei- 
zung. Miete ilmahme 100 000,- DM 
jährlich, von Privat 
Zuschr. erbeten unter H 8945 an 
WELT- Verlag, Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 


Wohnhaus 

W£L ca. 180 m 2 , mit angebau- 
ten Stallungen, am Oltsrand 
von Esterwegen/Emsland, 
ein sc hl. 10 000 m 2 Ackerland, 
v. Priv. zu verk-, Preis DM 
380 000,-. 

TeL 0 59 55/ 12 02 

Nähe Nordsee, Sylt 

Reetdach-Landhaus in Nordfries- 
fand m_ groß. Idyllischen Garten, 
zwei Whg. (dadurch hoher S teuer - 
vortl; alles bestens renoviert, mög- 
lichst tn. kompL Einrichtung (Knall, 
WK), v. Priv. t DM 345 000 z. verk. 
NBh. Tnfm m. üb. G 88 57 an WELT- 
V erlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 

2900 OLDENBURG 

Exklusives Wohnhaus (NS he Uni- 
versität) zu verkaufen. Kein 
Makler! Grundstück 1067 m 2 , WfL 
18S m 2 , WohnzL mit Kaminecke, 
Küche, Eßzimmer, Eßbar. Ab- 
stellraum, Wirtschaftsraum, sep. 
Schlaftrakt, 3 Schlafzimmer, 
Bad, 2 sep. WC, kompL Sauna, mit 
Solarium, Schwimmhalle, Innen- 
hof mit Außenkamin. Keller mit 
Hobbyraum, reizvolle Kellerbar. 
VHB 880 000.-. Mietkauf mögL 

Angeb. u. 1 5621 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Hochscheid 

im Naturpark Rhein- West erw. 
2- Fam- Wohnhaus 
mit aus gebautem Dachgeschoß 
-Anlageobjekt — 
Wohnfläche: EG 97 m 1 

OG 109 m 1 

DG 70 m 2 

Grundstürk 755 m 1 

Umbauter Raum 1130 m* 


Baujahr 1977 

Ruhige Ortsrandlage mit un ver- 
baubarer Fernsicht. Tax.-Wert: 
402000.- 

Verkaufspreis: DM 298 000,- 
AK-Wohnbau GmbH 
5230 Altenkirchen 
Wilhelmstr. 42, TeL 0 26 81 / 40 82 


bei Hamburg 

Abromberg, Parkalle« 



Hannover- Kttenriede 
ExkL Wohnhs. (Neub.) m. Emlie- 
getwhnf. Wohn- u. Nutfl 406 nr*. 
Grdst.- Fläche 478 m\ DU 990 000^. 


Darap 2000 

ExkL Ferienhaus, Bauj. 82, 87 m 2 , 
WfL, mit Keller u. Kamin, ruh. 
Lage, Wald- u. Strandnähe, zu 
verkaufen. DM 3 SO 000,- VHS. 
Zuschr. erb. unt. F 8944 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 


Kapitalanlage 

Wohn- il Geschäft shs- in zentra- 
ler Lage Bremen-Nord, Bj. 80, 4 
I-5ripn 7 Whgn., 10 Garagen. 1195 
m 3 Wohn-/NutzfL. Jahresmiete 
160000,-, KP nur 2175,-/m 2 WfL, 
tnsges. DM 2650 000,-; Netto- 
reudpte Bßi%. 

Taubert RDM, Staulinie 16 
29 Oldenburg,!. 04 41/ 2 65 25 

Doppelte. -Hälfte 

ln HH-Poppeaböttel 

Sehr gute BausutsL, Verkehrsan- 
hmrig Rin lntiHk m« g»<»h)r. , SchU- 
le, Post, GrünfL in der Nähe. 
W ohnzimm er Außenterrasse, 
2 Kind.-ZL G&Ste-WC, Schlafe! 
m Balkon, Vollunterkellerung. 
Preis DM478 500,-. 

TeL 94187/49 45 

Gardfng/Nordsoe 

bestes Wohn- + Geschäftshaus in zen- 
traler Lage, 2 Wohnungen. 4 ♦ 8 ZL ca. 
1500 m : Garten und Parkplatz, ca. 250 

U 3 T mit 16 m Schaufen- 

stertrant, für alle Sportes geeignet, 
Kaufpreis nur DM 370000^ 
ImsMbiUea Jacobswv. VOM, 22S6 VoO- 
ersrieh.TeL 04882/14 60 

Bremes-Syke, liwU. Beraicfa 

Bungalow, Bj. 74, in repräsentati- 
ver, reizvoller Lage. Wohn-/ 
NutzfL ca. 234 m 2 1747 m 2 
Grundst, Schwimmbad, Sauna 
im Haus, Doppelgarage etc. Um- 
wandlung in ein 2-Famüienhaua 
mögL Nur DU 490 000,-. 
Kreissparkasse Syke, L A. der 
t.bs Immobilien GmbH 
TeL 04 21/8 96 10 

BAD GODESBERG 
HEIDERHOF - TIERGARTEN 
Atriumhaus mit 1 -ZL -Apparte- 
ment lm OG, Wn. 128 m 3 , vollur»- 
teffcartert, md Garage und großer 
überdachter Terrasse, maiderfrtt 
zu verkaufen. 
Bezugsfertig Herbst 1983. 

Preis DM 610 000,-. 

L. M0u-Fr. 8-00-1 7 DO Uhr. J 


Greetsiel 

Das schönste Haus am Hafen ge- 
gen Höchstgebot zu verkaufen. 
Telefon: Reirhenbach 0 40 26/3 46 

SBdschwarzwuld 
ebetn. Landgastbef 

mit aiigebautem Schopf, anbufii- 
hig. rustikal Kachelofen, offener 
Kamin, guter bauL Zustand, diverse 
Nutzung mögL, HhusgrdsL ca. 800 
m 2 DM 335000,-, aus gesundh 
GrOnden. 

gaikpSfler I miouM ücn-Baio 
Hans Ponkratz RDM, Werdezstr. 39 
7840 MfiQheim 
TeL 076 31/ 12 4 la.60 58 

FinnaL Gelegenh.. Jugendstil- 
Villa, 2M m 2 Wohnr^ bester ZmL. 
hu gr. Garten, ca. 999 m*. eig. 
ParkpL, geeign. L Arztprazis, 
Stenerberater o. auch als 
Wohnhs^ a. Rande d. Zestr. 

Kirchhe im- 17 alerteck. YB. 
Zuschr. u. F 8922 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kann Dexheimer 
Ankigeberatung/ 
Vermögensverwattung 

PettenkeferstraBe 21 
4500 Etsen 1 

TeL 0201 / 77 42 11 / 77 87 86 

Im Kundenauftrag bieten wir 
Kapttalazdegern/ägennutzern 
an: 

1 -Familien-Höuser 

Nähe Bremen 

110 m*. KP 320 OOOfiO DM 

Nähe Gütersloh 

110 m* KP 295000,00 DM 


140 m 2 , KP 


Bonn 


450 000,00 DM 


Komf.-Hau 

ZxlfiO m 1 . Verblenderbau, Bj. 83/83, 10 
km v. Bad Sodcn-Sahnftracter, Luft- 
kurort. 790 m* Grdst, 570000 DM. auch 
m. Inventar. 

Tefaron 0B8S7/S72 

Holsteinische Schweiz 

Plöner Sco 

Idyllisches Seegrdst, 3000 m 1 , mit 
sehr schönem Wohnhaus, 340 nr, 
auftei&ar in 2 Wohnungen, viel 
Komi, eigener Bootssteg, zu ver- 
kaufen. Preis; DU 749 000,- VHS. 
GARANTA 
Finanzierung»- und 
Grundstücksvermittkmg 
G. Bresse GmbH & Co. KG 
DÜppeMr. 74, 2300 Kiel 1 
TeL 0431/81051 

Nähe Ratzebarger See 

in Waldrandiage, Elnl-KomL- 
BuDgn ca. 200 m 2 WfL, ca. 900 m 1 
Grdst., für DU 595 000,- xu verk. 

Angeb. u. S 8843 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 84, 4300 Essen 


Komf.-Wohnung 

Hannover, Südstadt, 2-ZL, 68 m 1 
m. Garage, v. Priv„ DU 218 000,- 
zu verk . 

TeL 05 11 /S6S6S3 


Nähe Coesfeld 

170 m 2 , Schwimmbad 

KP 440 000,00 DM 

Eigentumswohmingen 

Trier 

18-21 m 1 . Studentenwohnheim 
KP 65 000,00 bis 74 000,00 DM 

Alle Preise zzgL 3,42% Courtage 


RendHachjakt 
ll-Ikta-Hi«, 4gesch. ul gebob. 
KomL, BJ. 78, sowie älteres 2-Fam.- 
Haus m. gr. Grdst. o. herrL Garten- 
nTilag a fhiwilh tirmgl ZU Veik. KP 
gesamt L 2 Mio. VB. Auch einzeln za 
verk. Anfragen am 
KD 

Scbamrocfcstr. 58, 4890 Berne 1 
TeL 023 23 / 3 57 84 u. 02 34/85 35 55 

Hor de « ergäbe Meldorf, 3 km, gepfL 
Landhaus mit Nebengeb^ 6% ZL, 2 
Vollbäder, Diele und Treppe roter 
Marmor, ca. 162 m 2 WfL Omzg.. gr. 
Panoramatenster mit Bück auf 
parfcähnL oest. Garten, Obstbänme 
und ZlertmdL Areal ca. 8640 m 1 , zu 
verk.. DM 330 000, -Angebote am A. 
EllersHsuptstr. 70, 2223 Nindorf 
TeL 048 38 / 81 80 


OUatswort/Nsrissa 

GemütL Wohnhaus, 700/110 m x , so- 
fort frei, nur DM 145000,-. 
Bestes, 2 Jahre altes Zweifamilien- 
haus, in schöner Lage, kurzfristig 
frei, Kaufpreis nur DÜ 248 000,-t 
Eigentumswohnung, 3Vi ZL, neueste 
Bauausstattung, jederzeit frerwer- 
dend, Kaufpreis nur DM 135 000,-1 
Immobilien Bwtobsen. VDM. 2256 
Vollerwiek. TeL 9 48 68/ 14 69 

Zwischen Fteflmrg il Kalacr- 
stohl, in March-Bufhheim. Frei- 
burg 8 km, Frankreich Vt StdL, 
Schweiz % StcL, schönes freist 

Einfamilienhaus / 

Fertigh., Bj. 68,3 ZL. KL, Bad, WF 
80 m 1 . Grdst 907 m 2 , voüunter- 
beliert, m. Hobbyraum. Garage, 
Freisitz mm Schwimmbad (8x4 
m), in ruh. Wohnlage, idealer Al- 
terssitz, von Privat 
Telefon 676 n /7 78 44 

Die Friedenstaube bat Ihre Zuschrif- 
ten nicht erhalten. Sie hat noch kein 

Telefon ff® 22/3219 


Gelegenheit 

Mehrt -H&, Bj. 1966, in guter, ru- 
higer Wohnlage, Ö überwiegend 
3-Zi-WhgeiL, jeweils mit Küche, 
Diele, Bad, WC. Loggia, ÖZH mit 
komb. WWV, Garagen u. Abst- 
Plätze. ME. DM 44 400,- p. 8. 
Kfprs. DU 650000,- lastenfrei. 

GROSSKURTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 

Immob. Fha, ZeÜ 65, T. 2 06 81, VDM 

Frankfurt 

Gesch.- u. Bürohaus in Spitzenla- 
ge, Bereich ZeU-Konstablerwa- 
che. T Arien toknle (beste Existen- 
zen) sowie 5 Büroetagen. ÖZH, 
Personen- u. Lastenaufzug Iso- 
lierverglasung etc, Kfprs. DM 5,9 
Mio^ teilweise Eigennutzung 
mögL, seltene KaufgeJegenheit 

GROSSKURTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 

Frankfurt 

Uass. Mehrt -Hs., in guter, ruhi- 
ger Wohnlage im Staatteil Born- 
heim, mit 10 Überwiegend 2-ZL- 
Whgem, jeweils mit Küche. Diele, 
Bad bzw. Dusche, WC, Hofein- 
fahrt, AbsL-Plfitze, 3 Whgen. 
kurzfristig für Erwerber freL 
Kfprs. DM 750000.- bei lasten- 
freier Übergabe. 

GROSSKURTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 

Bad Nauheim 

Repr. Wohnanlage Bereich Kur- 
park, sehr gute Wohngegend, ca. 
1000 m 2 Grast, Geaamtwohnflä- 
che ca. 1500 m 2 . Fernheizung, 
Lift, bester bauL Zustand, kri- 
senfest vermietet bis 1991. ME 
DM 300000.- p. a. Kfprs. DM 
2 880 000,-, seltene Kaufgelegenh. 

GROSSKURTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 

Patrizier-Villa 

Eine herrliche Altbauvilla. Sflril 
Stadtgrenze v. Ffm. Villenkolo- 
nie Buchschlaft Grdst. 3200 m 2 m. 
altem Baumbestand. 10 ZL, kg . 2 
BSd, ca. 300 m z WO., Steuerprfif. $ 

62 EStDV (Denkmalschutz). Bez. 
n. Vereinb. Kfprs. DM L25 Mio. 

GROSSKURTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 

Neu Isenburg 

Villa von alter Frankfurter Un- 
temehmerfamQie. Freist, reprös. 
Villa L ruhiger Waldrandlage. 
ParkühnL ang. Grdst., ca. 600 m 2 . 
8 ZL, 2 Bäder, 3 WC, ca. 220 m s 
WfL, Schwlmmh . Sauna. Bez. n. 
Vereinb. Kfprs. DM 1^5 Mio. 

BR0SSKU1T1 

GROSS IM HÄUSERMARKT 

Frankfurt-Eschersheim 

l-Faim-Hs. in hochbewerteter 
Wohnlage, gewerbL Nutzung 
oder Arztpraxis mögL Großzüg. 
Raumaufteilung über 3 Etagen, 
ca. 230 m 2 WfL Grundst. ca. 430 
m 2 , Garage, sof. freL Kfprs. DM 
650000.- 

BRUSSKURTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 

Bad Vilbel 

Gepflegtes mass. 1-Fam-Hs. m. 
Einhegerwoh. (2-Fam.-Hs.L Neu- 
bau, ca. 650 m x Grdst, 7 ZL, 2 Km, 
2 Bfi<L, 3 WC, gr. Sonnentezrasse, 
Südbalkon, Garage, ÖZH, Ve- 
lourtepptcbe. Bez. sof., Kfprs. 

DM540000,-- 

GROSSKURTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 

Villa - Frankfurt 

Freist l-Famifien-Haus auf ei- 
nem ca. 700 m 2 gr. Gartengrdst. 
ca. 190 m 2 WfL, gewährleisten 
großz. u. repräß. Wohnen. Beste 
Bausubstanz, bevorzugte ruhige 
Wohnlage. Thermo verglasung. 
Garage, ÖZH, kurzfristiger Be- 
zug möglich. Kaufgelegenheit 
DM795 000,-. 

BROSSKURTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 

Frankfurt 

MehrL-Hs. Neubau 1973, in be- 
vorzugter Lage, 9 ausschL 3-ZL- 
Whgen jeweils mit Küche, Diele, 
Bad, WC, Loggia, ÖZH, Marmor- 
treppenbaus, IsoHerver gia s nng , 
Parkettfußböden, 1600 ur Grdst. 
Einfahrt. Abst-Plätze. ME ca. 
DM 70 000,- p^. Kfprs. DM 1$ 
Mio^ solide Kapitalanlage. 

GROSSKURTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 

Immob. Ffm, Zeil 65, T. 2068L VDM 

Hamburg- Alstertal 

10- Zi. -Bungalow, traumhafte 

Hanglage, reichL Nebengelaß, 
Schw.-Bad, Dop.-Gar M 2700 m’ 
GnL, 1^ Mio. 

Zuschr. erb. unt Z 8S38 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 

Königswinter- 

Heisterbocherrott 

in schöner Siebengebirgslage, 
komfort Einfamüienwohnh.. 
WohnfL ca. 150 m\ mit Bürotrakt 
ca. 70 m l , 2 sep. Eingänge, auch als 
Zweifamilienhaus bzw. als ge- 
meinsame Einheit zu nutzen 
Grundstück 514 m 3 , Fertigstel- 
lung ■BL DM 580 000,- von Privat 
zu verkaufen. 

TeL 0 22 22/ 2 46 75 

Dr. Stange + Co. 

NachL Xarfafet» m. Pattao« 

2- Fun. -Baus, Detmold, Areal ca. 2000 
m s . BJ. 65, WfL ca. 250 U : , DG «ustoul, 
Do .-Gar, oft Kamin. erstkL Zustan d , 
sehr gut L Pferdehaltung geeignet. Pr. 
DM 320 000.-. 

Sewtag i«* — w it«m GmbH 
4830 Detmold J, Hernumnstr. I 
TeL 0S232 / 2S2U 


NORDSEE 

Resthof mit Bauplatz, ca. 38 000 
m 2 Grundstück, DM 279 000,-. 

HEILAND IMM OBILIEN 
TeL 6 48 82/ 15 72 


n— — Boas. Königswinter- Altstadt 
GeflchUt«-/Wotmli&, vieis. verweodb, 

2 TAfan , 3 Wohnungen, gr. HaUe/Hof- 
raum, gute Lauflage, DUaSOaOO,- VB. 
Zuschr u A 8917 an WELT- Verlag. 

Postf. 10 08 64. 43 00 Essen. 

Hbc/HfaMle r. Fachwerkhaus, 
rt«»wbidt . ca. 317 m* Wohn- u. 
NutzfL, 570 m* Grdst m. Gar^ nur 
198 PCO,-, v. Priv.. 0 40 /34 54 28 

LANDHAUS in der Heide 

Beet gedecktes Kirlutif acbw erhhB i H . 
Bj. 82, tn Laadficfaaftaschutzgeblet bei 
Schneverdingen 3000 m 2 Grundstück 
tn. altem Baumbestand, großem Natur- 
teich u. Swimmingpool Ausbaubares 
Nebengebäude u. Staflungen t Tier- 
haltung. 260 m 2 WohnfL Fußbodenhei- 
zung. exkL Marmorbad m. Whirlpool u 
viele weitere aufiergewOhntkhe Ex- 
tres. ttn^wnng nach na 45 Mtn. Von 
Privat za verkaufen. KP DM 590 000^. 
Tel 05193/22 B2 

Berfln-Kreuzberg 

Nähe Schlesisches Tor, Eckmiet- 
haus, Bj. 1895, 17 Wohnelsbeiteii, 

3 Gewerbe, Innentoiletten, über- 
wiegend Bäder, Ofenhzg.. 
WohnfL 1640 m\ Jahresmiete 
82500.- DM. Kaufpreis 615000,- 

DM. 

TeL 129/8242031 ah Montag 

An Kurzentschlossene 

Becrasent. Villa L Ahrensburg/Holst. 
zu verte. Angr. WaldgrdstL l Paristil ca. 
3400 m=. vütobeb. FL ca. 200 m*. verfügt 
ü. 3 Ebenen m. Sw-pool, Sauna, Pret- 
zeitr. n. Bars. Doppelgar, ausr. PariqtL 
vorh- DM 1390000.- VB. Bitte keine 

Zuschr. u. E 892) an WELT- Verlag, 
Pustfacfa 1008 64.4300 Essen 


Rendite-Ob j. v. Priv. verkehrsg. 
Hamburg-Cltylage, sehr gut. 
ZusL ME 190800,-. KP 2.65 Bfio. 
Angeb. u. B 8874 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4800 Essen 


Hansa. Hamburg 
Gelegenheit 
Insel Föhr 
Original Friesenhof 

m. Stalhing u. Scheune, gute Sub- 
stanz, ln schönster Dorflage, 
Grdst. 850 m 3 , alter BauerngarL, 
Grdst. 1100 m : . aus Erb- 
teilung nur 380000,-, Übernahme 
u. Zahlung März 1984. 
HANSA ■ Föhr. 046 81/8877 
Oder 040/ 51 77 75 VDM 



ttotstetatsdn Sckwelz 

N&be tfr’Hn , 2 -Fbhj.-Hjl. Bj. 81. 285 m 1 
WfL, sehr guter Grundriß, exkL Aus- 
sfattft. D. -Garage un verte. Blick, ruhi- 


ge Lage, DM 490 000.-. 
Volker Warnte 
immobflien RDM 
TeL: 040 / 6 01 78 74 


Für Kapitalanleger 


. Wohnanlage, 72 WE, KP 9^1 
Wohnanlage, 18 WE, 2,4 Mio.l 


Immobilien. XU 94 ZI / 49 92 32 


Einmalige Gelegenheit 

Wvnderschöo gelegenes Bauern- 
haus im S&dseh w arzw a ld, Nähe 
Schlnchsee, zu verk. Grundst. ca. 
8000 m 2 . Ford. DM 478000,-. 

Verwaltungskontor 
für Baus- o. Grundbesitz 
TeL 9 21 02 / 896 89 
oder 9 49 / 2 59 87 59 


Hannover 

Modernisierter Altbau. 6 Woh- 
nungen und Gaststätte, m. 
Brauerei vertrag, Wahn/NutzfL 
530 m 2 , Nettomiete pu. 36 000- 
DU. KP 525 000,- DM ohne Mak- 
ler. 

TeL 65 11/ 49 39 35 


Von Print an Privat 

Sehr scte&es Basmtet 

15,30 Ar m. altem Haus L Oberst- 
dorf/ Allgäu gegen Höchst geb. zu 
verk. Zuschriften unter K 8925 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Zugang, Nähe 
WfL (1 Whg. 
sep. Bing.), i 
Alleinig:, nrejj 
nur 285000,-, 


Bemlestoif b. Hamborg | 

HerrL Landhaus, Bj. 75, ca. 170 m : l 
WfL, ca. 300 m 5 NutzfL. auch ge-| 
werbL nutzb-, Kamin, Schwimm-* 
lud. Sauna, Fitneßraum, Luxus- 
Eicheeinbauküche, Doppelgar. 
usw, Grundst. ca. 3000 m*. frei 
liefert).. DM 850 000,-. 
Gisela Baferfcamp, Immobilien 
TfeL 9 46 / 7 66 26 64 

GUTSHAUS 

ca. 1000 m 2 WfL, repräsentative 
Räume mit Barockvertäfetung 
und Sopraporten, 25 000 m 2 Park, 
In herrlicher Umgebung am 
Stadtrand von Eckernförde/Ost- 
see gelegen, von Privat zu ver- 
kaufen. Preisvorstellung DM 1,2 
Mio. 

TeL 0 43 51 / 8 23 20 oder 22 27 


freisieb. Hn#om.-Hs. 

140/425 m 1 . m. Garage, unterkel- 
lert (Bar) vorzugsh. L 260 000.- zu 
1 verkaufen. 

TeL: 6 25 62 / 37 13 


SAUM HANNOVER 

Repr&s. Villa 

m. Sw.-pooL ca. 7500 m 2 , Parkan- 
lage, Nähe Reithalle. 
Zuschr. u. M 8531 an WELT-V er- 
lag, Postf. 1608 64. 4300 Essen 


Angeln. Ree 
mod, DM 80 
Fahrdorf , S 
dachhaus, 360 
Schleswig, A. 
für ‘ 

Nil 

berobjekt 

Mphrfam-Ha 

VB. 

Hildegard 

( 

Gailberg Z 
Telefon l 



Für ImmobiGen- 
und KapHofien- 
Anzeigen: 

Jeden Samstag 

DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCR DEUTSCHLAND 

Jeden Sonntag 


Wi l l. SO\\TA(. 


Die Große 
Ko m b ination 
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a ' n «» Fri ^ 
r, 69. 


le Hochgarn- Hochplatteubtick\ 

Chjemsoe/Reit im winirim ■ ® 


: ' • >t \ 


***G*ihS. 



G rw8au>ftagfcmCtwnisoo/FMimWliild/7irol 

ki2natSaflmHhn«T 


ÖSwtaamiqtiiiwgm I 

ki2rmtfiiaianH4uHni ■ 

ifc. 2>.3und4ZbMTMr. _ 

TDÖis 129 m 2 WS. H 

000,- Us 360 000." DM. £ 

Gf. Termaoan u. ^rtrono. 

__ Gartonmwe, Gangen. . te 

. Verkauf dwch den 8a*«TTL | 


KN FIS Vv'OHNßAl/ 

321, Grassau/Chiemgau. Fet^nwcg 5 , Tel. ( 0864 !) 249 , und 3,57 









TBi. II 83 63/ 14 M 


Pfronten/Allgäu 

mft herrlichem BergbUck, 

Zimmer, KiL, Bad, WC, SOdballL, 
77 nr Wohnfläche, Tiefgarage, 
von Privat günstig zu verkaufen. 


■ ' Garmisch-Partenkirchen 

*“ EG: 3 ineiiScVergeh. m. 

- • r i“*™^ 00001 , 1 Gästezimmer, KÖi-K» Diele GfiKü»-wr > im nr« -i 

aebeWC, Doppe^arage, Teira«e^ 1000 m? Grund, kunSlsÜgfrSwS- 

W. vo ° 

IM SCHÖNEN GARMISCH 

--U- !*? .5!?" Wototage, Aipenrundblidi, 


Kapitalanlage zu günstigen Preisen 

:*l Wf ^ertaufentn einer kleinen ge pfleg ten Wohnanlage in TÜtmo- 
*■"■ pfan E' ° bb - ^ähe Österreich) 2-ZL-ETW, 58.75 m 1 DM 09 312,-v 3-ZL- 
ir:- ETW 74,9 m DM 131 075,-, an ältere solide Mieter vermietet. Vwni> 
W Maklerprovision! 

"■■«.: SchriftL Anfragen an: 

Südland bau, Wohnbau- u. Bauträger GmbH & Co. 

Postf. 12 07, 8261 Ttttmoning, oder TeL ab 18 Uhr 66 51 / 8 15 97 


Oboistdorf 

1-4-Zlfnmer-ETWan mit ca. 60 m 7 
bis ca. 110 m 7 von DM 270000,- 
bis DM 650 000.- ln vncNodi- 
neo.Wohn logen ImZweftenwerb. 

Fischen 

ln bester ebener Wohnlage ha- 
ben wir mit dem Bau begonnen: 
1-2-Zümnef-ETWen mit ca. 32 m 7 
bis ca. 55 m 2 van DM 154 400- 
bis DM 264 000,-. 

In Planung befinden sich: 
1-4-ZJmmer-HWeh mit ca. 39 m 7 
Ms ca 84 m* von DM 173300,- 
Us DM '414 8OO9-. 

Und 

■ einige Doppel- und Reihenhäu- 
ser von DM 496800,- bis DM 
594 600,—. 

ImreoBstadt 

ln erhähter Aussichtstage begin- 
nen wir in Kürze mit unserem 2. 
Bauabschnitt. 

2^-3-Ztmmer-EIWen mit ca. 70 
m 3 bis 90 m 3 von DM 249 CKXL- bis 
DM298600.-. 

Weitere Eigentumswohnungen 
bieten wir ln Kattenberg und Hi- 
nang (8 km vor Oberstdorf) an. 

" Moetaaa See GmbH 
8980 Oberndorf. Ttenadrti. 17 
TeL 1 81 22 / 40 SS 


Garmisch-Partenkirchen 


Bauherrengemelnschaft Schnttzschulstr. 
HausAfpspitz 


Wonnnaus tm ober- 
1 baver. Landhausstii 

«33HS3ET 13 h mit nuM7 wohnein- 
g-M Briff' *■ 1 fa fc .beiten, überwiegend 
. jsj jBjp[ i-zi.-wnga ab ca. 

- 3i m*. Galerien im 

Dachgeschoß. 


Beratung: Samstag, 20. 8. 83, 14-16 Uhr, Im Beratungs- 
wagen am Gebäude der rbk Garmisch-Partenkirchen, 
Ludwigstraße 87. 


Unterlagen und Beratung durch: 

^ — s. Raiffeisenbank 
Cb. Carmisch-Partenklrchen e.c. 
w ] ludwfgstr. 87 / 

8100 Garmisch-Partenkirchen/ 
TBL 08821/50061 /* 

I 4* 

wotaum 0 äau-uvfennltunfls- ^ 
GmbH l ca KG Kanal straBe 17 \ <*, 
8 München 22 TeL 0 89/22 06 ss\ 


W V G 



♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Sofort beziehbar 

Zugspitzort Grainau 

bei Garmisch-Partenkirchen 

▲ 8 Whgn «4 großen Partartog* ritt umeitwubafwnBfld outete 

T Bsigwfc. z. B. a- n . vn i». P ■*. Inx-Aun^ gr. SOdboBcon, OM 409 000- ♦ Gor. 

■ 1 5 000t-- DM «M 880^- 


montana^r 

8080 Oberstdorf. Tratlacfcstr. 17 


ML-*«. IM ep, WbhfO.66 m 1 . FrsWti u. SOdtarr. (65 m 2 ), Unc-Aum. 
DM 647 000,-+ Gor. 15 OQOl- - DM 44t Mr- 


remhanr 


Bauernhof bei 
Sulzbach/Inn 

m. ca. 7 ha Grund 
VB 690 000 DM 
(im Auftrag) 

Passau 

Appartement mit Küche. Bad. 
Balkon, ca. 40 m 3 . 5 Jahre Miet- 
garantie. MwSt -flucherstartg.. 
Erste rwerti m. hohen Steuervort. 
nur DM 136 600 

Bad Fössing 

Hoiei-Appartement als ertragrei- 
che Kapitalanlage, komplett ein- 
gerichtet. ca. 24 m 3 

nur DM 98 220 

Rotthalmunster 

Landhausnätfte. bevorzugte 
Wohnlage. Sudhang, tso m 3 
Eintiegenvohng.. 430 m 2 Grund, 
bezugsfertig Frühjahr ‘84 
nur DM 31S000 

Kirchham/ 

Bad Fussing 

groBzugige 3-Zi-Wohng.. Neu- 
bau. 110 m 7 . großer Südbalkon 
nur DM 252 800 
(keine Käufer-Provision!) 

8399 Rottnalmünster Tel 0 85 33-864 
8390 Passau SclMMstanwag 3 
Telelon 08 51.-518 67 


Bsysr. fttUfSL Engimsr 

ETW, 50 m 1 , möbL, 3-4 Pers^ Oa- 

rag, SchwbcL, 135 000 DM. 


i « [4 vrrr: ..*■ 


Das kann doch nicht stimmen 

Bauherrengemeinschaft Vegesack-Hof/ 
Bay. Wald 

+ 10% Investitionszulagen vom Bund 
+ 10% Investitionszulagen vom Land 
+ 40% Grenzlandsonderabschreibung 
+ hohe Werbungskosten 
+ Mehrwertsteuerrückerstattung 
+ SchlieBungsgaranlie 
+ Höchstprersgarantie 
+ Fertigstellungsgarantie 

Völlige EK-Deckung durch Barnickfiüsse 


So «flauen Sn z B bei einem kaltuiionen Geumaufwanc von DM 
290 000.- DU 40 160.- an Invesuionsutagan mh« DU 2S 930.- an 
MwSt-Rfckorstatlung. mageaamt obo bereits BarriickNüne tn Höhe 
von DM 69 090.- Das erforderliche CK betragt abor nur 68 090.- 
Sonder-AIA: DM SO 322.-, WerfMingsfeOMen: DM 90 953.-. 


Ausführlichem Infametioiwnalarial: 

Helmut Lindbüchl Grundstücks GmbH 
8391 Neukirchen v. Waid. Telefon 0 85 04 ' 20 21 


Bayerische Idylle am Tegernsee 

in seenaner Logo Dirc-Ki an einem rotnjn!<6cnrn S^cni.iui 
Grundstuck mit altem Baumner.tar.ü Rustikal? -rcr.itektut 
Moderne, großzügige Grundrisse Beste Ausstattung - 
Baubeginn Mai 83. Fertigstellung Frühjahr 1984. 

eine kleine, feine Wohnanlage 

mit Appartements ca. 42 nr' bK 64 m- DM 241 980.- bis DM 
370 040.- und große Wohnung mn Seebtick 105 m- DM 
628780- 

Direkt vom Bauträger - keine Käuferprovision 


B*ugo«ü»chntt Schönor Wohnen GmbH *Co. 
Leivt»befyer Streß« 143, BOOQ München 2 
Toirfon 0 89-50 35 50 


IkAi 


ta Marquartseid/Ptesenha useti 

inp pAlhauBhätf tj», schlüaselfer- 
tig mit Garage, DM 364 566^ 
Leine Maklerprovision, da direkt 
vom Eigentümer. 

Robert Schroll Gmbh, 
Liebiptr. 11, 8225 Traunreut 
TeL 086 69/ 40 08 


'V UM-KHaOcNfilis 

s •* . . . _ uJhige 1 -2-ZL- Wohnung, U-Babn- 

. l z. B. 1-ZL-Wo, ca. 35 m» DM 

a.:. *-r: lies .64500,-, Mietgarantie DM 17.- net- 
to. Verkauf durch Bauträger. 

BSW 

«<:rn BangeseHsGbaft Schöner Wotaee 

• — u Landsberger Straße 143 

' - ~ ■ . 8000 München 2 

TeL 5035 50. .. 


- Mnmao - Staffelsee 

■on Privat, 3-ZL-Lux.-DG-ETW. 
12 m*. 3000 DM/m 3 , kompL KiL, 
gr. Balkon. BergbUck, TG. 

Telefon 088 21/ 44 »7 


Crasanu. Regien Ren In WhadnHn. 
DnppethausMtfte 

)rtsrandlage. frei Bergsicht. Best- 
luutattimg, DM WS 000 j-, Änderangs- 


*! i 

1 1 m 


wünsche noch möglich, keine Makler- 
provision, da direkt vom Eigentümer. 
Robert ScbraH GmbH 
Uebigstr. II. 8225 Traunreut 
TeL 0 86 69 / 40 06 


Bad Kteskigen 
Exklusiver Villenbesitz 

30 m* WO.. zzgL rrichL NutzfL, 1200 m 5 
Jnujd8t.-F1.TB]- 1078, Kaufpreis DM 
1 100000,' VB. 

\nfr. u. K 8881 an WRLT- Verlag, Poet- 
fach 1008 64, 4380 Eeven 


Im schönsten Dorf Oberbayema, 
in 

RuHpolding 

luxuriöse. 58 m* große 

2 V 2 -21.- EGT- Wohnung 

mit Ber gpannr l ainnt>ll««lr J IQ jq 

B»nmn Bad, Bulthaupt- Küchen- 
bar, B»ug Frühj. 84, v. Privat zu 
verk. DM 248 000,-% 

Kaf: §8863/97 60 




Oberboyen^ Weilheim 

Pr ivatm ann verkauft ZVt-ZL- 
Wohnung mit unveebanbarem 
ft JponMiflr, Iran TW Tfw»hr als. eine 
Stunde von MünchpTv - R i ern, . Vx 
Stande nach Garmisch, in Ter- 
rassenhaus. ganz oben (uneinseh- 
bar), DM 250 000,-, soL bezdehber. 
TeL 0881 / 38 29 


Bad IGsslnoen 
ExklushrorVUmibesItz 

310 m 2 WH, xrgL tdebL Ratxfl-, 1100 m 1 
Gnmdst.-nTBj. um. Kaufpreis DM 
1 MO 000,- VB. 

Anfr q K 8881 an WRLT-Veriag, Post- 


iiiiisis 


Ra am TegenBae/ScflHem« 

2-ZL-25gentumswohnung, 80 m 1 , 
Tl, St e njilatz, Lift, Balkon, 2. 
OG^ wegen An«»iT.«rnrfarr««»tMtng 
von Privat zu verkaufen. VB 
230000 DM. 

Gesch.-TeL 0 60 22 / 2 62 07 
Priv.-TeL 8 26 80 




die letzte 

heit) erhalten Sie von. 

H + H Wobabaa GmbH 
. Prim Regenten Stxafie 45 


„Kempten/ Allgäu 

Anpartml-Hans, 12 TSnK , 
nicht-, eanz fwt tafffl t,, 1300 
GmudTtonz. -v&e Mögücht, 
auch teflvr. Tausch RW in StgL od. 
Ffm., ca. STSOfKL-, von Priv. an 
Fziv. oc Bautrfiger. 

TeL 0831 /2 / 667 u. 7 7241 


InGranan 

Luxus-Einfamllfenhaus 

Ändernngsw. a. Plan ruw-h m6gL, 
unverbadb. PanoraxnabUcfc, mit 1069 
Of Grund, Wobnfl. ca. 180 m z , i»in<‘ 
TiabVrprmr da dir. v. Eigentamer. 
Robert Sebrall GmbH 
Uebigstr. 11, 822S Traunreut, 


f 1 -) kW ! K 1 L - 1.‘. ML Jl 1 .• J 


Nähe Sachrang / Obb. 

Herrliches Baugrund stück, 1280 
m 1 , voll erschlossen, DM 387 000,-. 

Immobilien GmbH 
8210 Prien/Cbiemsee 
Ostemacher Str. 87 
TeL 0 80 51/ 47 87 


Prien 1, Chiemsee 

- von Privat ■ 

--..lex. Studio-^ ... 

. Landhaus-Wohnung 

165 m* WfL, Wohttraum 50 m 1 , 
HL oft Kamm i im rp r hnnh 
Berxbück, Tg., SteDoL im 
Freien. Eingebaute Kflrhe, m. 
off. Kamin, sofort beziehbar, 
DM 475 000 l- 
TeL 88651 / 47 8T 



11 298 m 2 WotatoBgread 

5 km bis Kurpark Bad Oeynhau- 
sen, B m»hH»fllniy VHB 1^ 
Mio. DM 

Dresen Immobilien 
Am Kehwinkel 21, 4800 Bielefeld 
TeL 05 21/1631 44 


Grundstück. 22 000 m 3 . ln 

2540 Kappeln 

günstig zu verk“, Traumlage, 
iWmirt an der Schlei, gegen- 
über der Stadt gelegen, teils 
bebaut, 

TeL Mcx-Fr. R00-17.00 Uhr 
04231/81058 


ca. 494)0.00 ha beste Eiderstedter 
Fettma i ach wei den in 3 Stck. ar- 
rond_ sofort zu übernehmen, nur 
DM1700000,-. 

Immobilien Jaeobeea + Feien, 
VDM, 2256 Vollerwiek. TeL 
8 48 65/ 3 16/ 648 62-14 66 


1980 qm Mischgebiet 

KüngpnmOauter, »ftdL Wrin UraSe. 
Zuschr. n. H 8838 an WKLT-Verlag. 
Postfach 10 08 6L 4300 Emen 





Wir haben flbr Sie ln unserem 
Angebot: Eigentumswohnungen, 
Bauherrenmodelle, Häuser, 
Grundstück e . 

Fördern Sie unsee Kurzinfor- 
mntion an!!! 

ÜmmoMUeu-lHenst der RaiffeJ- 
- inbank 

Bad WÖrlshofen. Hauptstr. 10, 
TeL 082 47/ 40 06 


Hildes heim 

vniengidsL am Galgenberg, 1355 m 2 . 
Tetefoa #5# 6S /3 45 


Privat veikauft: 

erschL Baugrdst. v, 2400 m* Grö- 
ße für 80,- DM/m 1 , auch TeDung 
mfigL Lage in schöner ostholsL 
Landscdiaft. 8 km von der Ostsee/ 
Tüh Bucht 

TeL ab 18 Uhr 0 45 24 / 3 82 


Gtubesallee 

HB-73, Baupl, 710 m? WOO L 6 WR ca. 
400 m* Wetto-WfL, Forderung *75 000- 
veo ftiwt. 

KURT ZENKER 
mssener La n dst r . 18 
3000 Hamburg 65 
TeL: 0 40 / 88 85 03 ab Montag 
Wochenende: 0 58 81 / T7 42 


Noch * RrftpaeM-Basgrunditfleke 
in Ahtafeld/Bemsburg. Flscbbacber 
Weg, je. ca. 700 m 5 ä UW/m 1 für 
Ferienbausbebauung, ohne Bau- 
zwang. Erschbeßungsfcnsten und 
Vorplanung kann abgegolten wer- 
den. TeL 0231 / 527» 21-35 


Geeignet als Bauherrenmodell 

- auch Mietwohnungsbau - 

Düsseldorf/Stadtrand 

Miniere Wohnlage - Baugrundstück 4558 m ! . bebaubar m.i 4280 m* wtt.. 
Verk.-Preis DM 2 550 000.-. 

(hra Anfragen erbittet die beauftragte Hausmaklerfirma 

Ä Richard Großmann ® 

Immobilien seit 1913 - Grundslücksverwaliungen 
2000 HH 36. Jungfemstieg 34, Tel.-Sa.-Nr. 0 40 > 34 15 55 
Telex 2 14 064 grsmk hmb 


Lins/Eheln. ln herrUcber SOdhanglage. ruhig gelegen, verkaufen wir als 
Eracbließungstxüger für die Stadt Linz nach 19 waaderacMa gelegene 
Buplltm für freistehende Einfamilienhäuser. Herrliche Aussichtslose 
auf Etfetoanorama und AbrtaL Grundstücksgrößen ab 550 m : . Kaufpreis 
DM 125,00/m : , vollerschlossen. Beispiel: 550 x 125,00 DM = 68 750.00 DU. 
GrundstücksgröQen ab 850 nr. Kaufpreis DM I00.00/m : . Beispiel: 850 x 
100/» DM «85 000.00 DU. 

Die Grundstücke sind sofort bebaubar. 

Anfragen an die Stadtverwaltung Linz oder die Bauunternehmung 
4. KLEIN GmbH. Asbacherstr. 116. 5460 Llnz/Rbein. TeL 0 26 44/47 26/28 



Grades Anwesen, (Ute Mn-Bom 

zu verkaufen, viel Wohnkultur 
mit hohem Freizeitwert in land- 
schaftL schöner Lage, bestens 
geeignet für lux. Seniorenbeim. 
Schulungscenter od. Club. 
Ferner: 

Großes Baugru nd s tück, angren- 
zend an Landsch. -Schutzgebiet.. 
10 km von Münster/Westf. für 
Ähnliche Zwecke zu verkaufen. 
Zuschr. erb. uni. X 8848 an 
WELT-V erlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Immobilien für Industrie und Gewerbe 


4047 DORMAGEN 5 6236 ESCHBORN 

16500 m 7 Gewerbe-Grundstück 4579 m 2 Gewerbe-Grundstück 

GRZ0.8/GFZ2.4. max.GebSudehÖhe14m GRZ 0.8/GF7 2.4, max. 10 Vollgesch.. in 

für DM 60,-/m2 zu verkaufen bevorzugter Lage. Erbpacht 

Ausführliche Angebote sowie weitere Objekte auf Anfrage durch den Alleinbeauttragten 


HORST F.G. ANGERMANN 


SMB ABWLUHG WUOBl&t 
2 Himburg 11. Uaiteniwwu S 
Telefon 1040) 3S 76 91-95 
Tel« 02-13 303 02 15 272 


©HAMBURG 





VjV i 


Sä 



, Zentralschwelz 

!Nlhe Luzern, an ruhiger, somu 

cer Tj iw langfristig zu verwde- 

hau mit Cbeminöe, kon^rta- 
bler Ausban. gedeckter Garteb- 
sitzrpiatz u. Balten o“t 

Mietzins sfr IMO/mtL 
Zuschr. unter 25-YM 41 «2^“: 
dtas AG, Postfach, CB-8002 
Lätzen 


WALLIS 

Sehr preiswerte IW- und 
Wohn, zu verk. In Visp, ruiwfz 
und parbfihäiche Lag® rrüt pnv. 

HallSad und Sauna, 30 km von 
Zermatt und Saas-Fee. 
Anfr. an TeL 00 41/28 46 25 55 

HTo.-Frei 


wir verkaufen hn SUgebietBram- 
^tgesch. über Chor gelegen. tomL 

3Vr- b. i^Zinuner-Chalet 

Baste Bauweise - herri. SoananlngB. 

ZMBAGCBURAG 

T ^fflS Cte . 


PariOTobjekt - Kapholcmtog« 

ir erstellte ChaletsiLW^m- 

>en an Top- Lagen, Ausländerge- 
nehmigungen, Finanzierung, 
information u. Beratung kosten- 
los u, unverbindlich auren: . 

VP VEX PROMOTION - 
CH- 1961 Veit 
TeL 00 41 / 27 / 228891 


Montreux 

von Privat Apartment, BJ. 7L 47 
m i wfL. Baton, ntttttbumn 
S ed b Ück, Preis VHB. . 

TeL 8 71 23 /n 74 • ‘-.v. - 


GELEGENHEIT 
Genfer See /Schweiz 

zu verkaufte: hczugsbereite 
2% -ZL- Wohnung, dtatet am 
SMder {Nahe Montreux), ntt 
wtv. Yachthafeo und Bade- 

gteand, ideal für Wasseraportier; 

mi t Ausl5ndert>ewi2Bgang . u. 
/!nuu&dd£izitr%R. Preis sfr 


193000,-. Beste 

Wochenenden) 

BEAT WALCH 

Wirtschaft»- u. Steuerh«atimg 

Ppstf. 1KCH-3S41 Hbea/Swra 
TbL 0041 27/559758, Tz. 38868 



.... 




WALLIS 

ln einer ruhigen und aonnigen Re- 
gton, auS w ordentlich a ch One s Pan- 
orama auf dto Alpen, 960 mi M, 
vertautwi wir 1 

ein schönes, neues Chalet 
Wohnzimmer mit ftarafieischem Ka- 
mm, moderne Küche. TageeWC. 3 
Zmmer mit ]e 2 Betten, Badezimmer, 
grofier Keffer. Neuer. emMassiBar 
Bau. EMdris d w Hebung mR Sp®- 
ehenjng, usw. Dtaaea Chalet gehört 
zu einer Stocfiwtg mit Untetteb- und 
SehnBerfcimungidfenst uni. 
Vertaufaprato: Fr, 314 060 r 
gram 3 Land- inbegriffen. . 

Verkauf cfoekt durch den Eratsüer, 
ohne VerrottUer. 

Auskünfte, Foto», Beschreibungen 
durch: 

Bemafd RDDUIT, Av. de.la Gare 18 





GSTAAD - IAUENEN 

Berner Obeiland 

Direkt, vom ErsteSer luxuriöse 
^)achg escfaoönhiinagBn ln 
fMiwtrf, wihipp» BaRttMML 
. NSheSldfift, 

^ii» a iwi w ji»TiphTn ipinp n in be- 
schrSnlrtfT AnzahL 

• TeL 0041/30/44142 
TeLOO 41/80/630 03 


Wallis/Schweiz 

An Tranmlagen — direkt vom Ersteüer: Chalets, Ferienwo hnun gen. 
»infafh hk supertuxuriös, zu tmBehigghnr en Preisen, Bewilligung 
Ar Verkauf an Ausländer. Günstige Finanzierung, Vermietungsser- 
vice, Cmmlhurhpint ni gung - 
Unterlagen durch TeL 00 41 / 27 81 20 88. 

VALXNVEST AG, CH-1961 LBS COLLONS 


Tessin Morcote 
Perle am Lugaaer See 

WiwuHg für Wassen^partler, direkter 
Seezugang 30 m, uavedbauba r , Kom- 
fort-zagentamswohnwig. 80 m*. be- 
znesfertig 82. tonte, von Innenarchi- 
tekt eingerichtet, Schwi mmbad . Tief- 
gänge, sfr 450 000.- mit AwiHwVirhe- 
- wUHgnag. 

LnL TeL: laN/ITU, 

4047 DnmagCP L Ftwtnper Sta U 


buguuor See 

vnin am See, eigener Bootshafen. 400 
tu* WfL, 2000 eer Umschwung, steuer- 
frei fatol J. 2000, 700 u bis in du CH. ca. 
100 m direkter SeeasatoB, 2 Stockwer- 





Schweizer Hof, 62 m z , Schwimm- 
bad, Sauna, Tennis- mul Squash- 
plätze, Bj. 82,290 000 sfr. 
Telefon •«/ 81 7* 16 . 


+^>:!iviri- 


Chalets u. Wohnungen 

mitAusiänderbewilligung 

HOFMANN+BRENNER GMBH 

Iniamationale Immobilien 
07042-14884 / 0 71 41-4 21 28 
KehEstr. 83 ■ 7143 Vaihingen/Enz 



r. 


Sonnenstube der Schweiz 

direkt am LUGANERSEE 
in CASLANO verkaufen wir IV 2 bis 
3 - 2 mm®wohnungen im Tessinerstü 
zum Teil Maisonette-Wohnungen mit 
offenem Kamin an ruhiger doch re- 
gional zentraler Lage ab Fr. 123600- 
Vofkaufeuntertagen erhalten Sie bei 
der Erstelierin: AUod VerwaKungs 
AG, Ratusstr. 22, CH-7000 Chur, 
TeL 004181 /21 61 31.. 


Priv.-Verk. 

Chalet od. GrundsL 

Musterchalet vorh_ 45 Min v. Zü- 
rich entL, schfl. Ski- u. Wandergeb. 
fUnteriberg, Hochiberg) 4 km v. 
Süilsee entf-, schü. sonn. Lage, 
BerapanoranuL Bis bide Aug. sind 
sote 4 Bewilligungen, nachher nur 
noch C Pensionäre. 

TeL 0041/55 / 56 12 81 


Tessin/Mondrisio 

4-ZL-Appartement, 115 m 1 , anaUnder* 
frei, Lift, Keller. Baflmn, Parkjiatz, 
gute Lage. 18% Fhtaaziensig, sfr 
230000,-. 

ft isnte W B j 

CH-6811 Campfane ; 00 41 / 91 / 08 SS 10 


Immobten-Kopik^ 


DIE® WELT 


111 .so\\t\<; 


Wallte/ Schweiz 

Chalet bei Verbter. 2 Blagen, Bi. 83, afr 
198000.- infeL Grdst. BlnmaHge Lage 
um I Thiftlnnf itnri Tu Gletscher. 

Wettere Angebote, inoh ETWb 
dieter Un - aefemefaer ImmaMUen 

Telefe8«711/T4ttM 


SCHWEIZ 

BERNER OBERLAND 

In dem weltbekannten Sommer- und Wintersportort HUERREN 
(autofrei) verkaufen wir in phantastischer Südlage in einem ß-Fami- 
lien-Chalet eine 

KOMFORTABLE 3 Vb -Zimmer- Wohnung mit Südbalkon, WohnfL ca. 
85 m s , Kaufpreis: sfr 416 000 DM. 

Finanzierung bis zu 70% des Kaufprei s es zugesichert. Bewilligung 
für Verkauf an Personen mit Wohnsitz im Ausland liegt vor. 

Nur ernsthafte Kaufinteressenten fordern bitte unseren ausführli- 
chen Verkaufsprospekt an. Exklusivverkauf durch: 

SOBXS AG, Hauptgasse 54, CH-3280 Murten 

TeL 00 41 37 / 71 27 71 oder 72, Telex: 9 42 025 sob ch 


Tessin (Schweiz) 

Zu verkaufen in Agarone, 7 km von Locarno, Einfamilienhaus 
ser und Doppelhäuser direkt vom Erbauer, mit ca. 400 nr 
Land, Sicht auf Magadinoebene, Gemeinschaftsschwimmbad, 
erlaubter Verkauf an Ausländer, ab sfr 390 000,-. 

Nähere Auskünfte: Bortolo Faustinelli, Baugeschäft 
CH-8514 Sementina, 

TeL 00 41 / 92 27 39 49 oder OD 41 / 92 27 25 62 


Schweiz, Rigi am Vierwaldstätter See 

2V5-Zimmer-Whg^ offener Kamin, gr. Baton. nnvergL Panorama 
über See u. Alpenkette, autofreier Wanderberg. 175 000 - sfr. 

Baurecht AniHndcrbewilUgnng. Ausk.: TeL: 05 11/65 24 05, oder Nig- 
germeier. Am Wäldchen 15, 3000 Hannover 5i 


Süd-Tessin 

Suche nette Nachbazn; Angrenzende Lieg e nsc ha f t mit Ausländerbe- 
wilfigung preisgünstig zu verkaufen, sfr. 485 000,-. Wohkhirchdaeh- 
töTUebenswertes 6-ZL-Landhaus, pflegeleichter Wohngarten, wun- 
derschöne Lage. Unterlagen schickt 
Dr. Ivan BsperÜ, Gwtea-Arteitokt 
CH-8872 SMttUtt 
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Direkte Ges -Beteiligung für eine Baumaßnahme in Phönix / Arizona. 

Phönix ist die Stadt mit dem höchsten prozentualen Bevölkerungs- 
Zuwachs der USA in den letzten fO Jahren. 
ihr Partner ist der amerikanische Generaluntemehmer. 

Mlndestbetefflgung: US $ 50.000- 1 f 

zzgl. 5% Bearbeitungsgebühr (insgesamt US $ 52.500 -) \ Xs W - 

Keine Haftung über ihre Einlage hinaus. \ I ^ 

Lautzert: Bis zur endgültigen Abwicklung der Maßnahme ca. 18 Monate. /” 

Reixäite: 10% Garantieverzinsung p.a. auf Nominaieinlage, 

zzgl. Mituntemehmergewinn. Angebot Nr. 114/83 - Direkte Gesellschaftsbeteiligung 

S£5T 1968 • F1RMENGRUPPE WEGMAMN • PARTNER FÜR KAPITALANLAGEN 


Es ist kein Zufaft, wenn Ihnen unsere Angetx>te 
besser gefaHen. Es ist unsere Absicht. 


DkVortedePtmkt ffr Punkt 

• Überschaubare Laufzeit ca. 18 Monate 

• Hohe Verzinsung Ihrer Einlage zuzügßch 
Untemehmergewinn 

• Echte ^Unternehmerschaft - 

• Keine Verwattungs- und 
Wiedervöräußerungsprobieme 

• IhrVorteü - unsere Erfahrisig - 

RRMENGRUPPEWEGMANN 

Postfach 448848 ■ 2800 BREMEN 44 
Telefone 0421/4501 95 ’ 


im/; ■ 

'/Und? ■/: :: / /+ 








LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietet Grundstücksanlagen in 

CANADAundUSA 

Beteiligungen 

© an Jen Kommanditgesellschaften deutschen Rechts 
..Canada VI" und „USA IIP, die bereits einen 
diversifizierten Objcktbcsrand in Canada bzw. den 
USA besitzen. Der Umtausch der für den Erwerb 
der Immobilien verwandten Mittel von DM in S 
erfolgte zu günstigeren Kursen als heute. 
Anfangsrendite 6 bis 7% p.a., sehr steuergünstig. 

Die Anrede sind vemiögensteuerfrci. Kommandit- 
beteiligung ab DM 50.000. Treuhandbeteiligung 
ab DM 10.000. Einzahlungsterminc bis Ende 1983 
(auch in Teilbeträgen). 

Direkterwerb 

• von gut vermieteten gewerblichen Immobilien im 
Rahmen eines individuell srrukrurierren 
Vermögensanlagckonzeptes. Einzahlung in can S 
bzw. US S. 

Fordern Sic Ihr persönliches Angebot an bei der 

Aiilageberatung 

Lehndorff Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 


HeiKvigsrr. 31 a 
2000 Hamburg 20 
Tel. (040) 4*02075 


Widcnnuycmr. 28 
8000 München 22 
Tel (089) 22 42 31 


Golf- Käste, Florida 

Elegantes 5385 sq. ft. Haus am 
Wasser mit Bootsdock, Swim- 
mingpool, 4 Schlafzimmer, 5 Ba- 
dezimmer und vieles mehr. In 
Prestige Bayway Isles. Preis 
S 525 000. Weitere Informationen: 
Joan Richards, Assoc. 
Humpe Roney Inc. Realtors 
4144 Central Ave. 

SL Petersburg, FL 33711 USA 
Telefon (813) 327-27 77 

Im sonnigen Sfidwesten Florida. 

1-Fam.-Hs„ 3 SchlafzL, 2 Bäder. 
WohnzL, EBzi. u. Fam.-ZL. gr 
siidl Terrasse, SW-Bad, u. eige- 
ner Bootsanleger ilvil An brei- 
tem Kanal, 0,5 km z. Fluß. US S 
189 500,-. 

Zuschr. an: Irmgard Vogentanz. 
Co. d. h. Reaity, 4817 Miltonatreet 
4, Cape Coral Florida 33904. 


Schauer leben - 
sicher investieren 

FLORIDA 

Bunpilows - ET-Wohmmgen - 
Grundstücke 

Region Ctearwater/Golf v. Mexico 
Prospekte + Bes--Reiseo 
durch: 

GERD REINHARD 

ggd lninii ihilicn. TcJ.iOJiu j 2z 2u iffl 
^Sm Pi 1 v-üiurh 2 UfvJ. >iüti NurücnicJiH^/ 

Gelegeiteitsfcad in Kanada/B. C. 

Sichern Sie sieb ein zweites Bein 
in Kanada und profitieren Sie 
van den derzeitig günstigen Bo- 
denpreisen und dem steigenden 
Dollar: 900 ha sehr ertragreiche, 
moderast ausgerüstete Weizen- 
farm von Privat zu verkaufen. 
DL Management vorhanden, 
Rückpacht möglich, keine 
Grunderwerbssteuer, sicheres 
Klima. Tausch gegen Immobilie 
möglich. 

Seriöse Zuschriften unter H 8770 
an WELT- Verlag, Postfach 
1008 64,4300 Essen. 


KANADA -FARM 

Farm in Neu-Braunschweig, Kanada direkt am Trans Canadn High- 
way. Uber 40 ha Acker und Wald. Wohnhaus: 5 ZL, KiL, Bad, Veranda, 
Zentralheizung, Tel Z. ZL vermietet Keine Grunderwerbssteuer, 
kein Makler. Verwalter in Kanada mflgiLnh vom Eigentümer für DM 
96 000,- zu verkaufen. Angebote an S. Rath, Liiienthalstr. 13, 3 
Hannover 1, Tel 05 11 / 6 30 81 21 (Mo .-Fr. 8-17 Uhr). 


B canada 

liegt näher als Sie denken . . . 

. , . wem ijaranUjne Feshauiprese. gute 

t^e.eigeneoGiuivjbuctiijiaiLgarontief» 

Netto- Au sschünung, geringe oder keine 

Steuer beUsaung. TreohandatJwKJdijng 

durch Gioßtwnk und Rnanzierungsver- 

'Tnahjng geoeten Uno 

Unser« AnUgekonzcpto für den Wein ■ me 

hjr den Großanicget isicnrnm ach durch 

diese rJervmate aus 

Fordern Sie ausführliche Unter Lagen an 

WIRTSCHAFTSBERATUNG 
| w ***"" SCHI E1PAAANN 

5 CflEsivcep ure» '« 5öco koim 51 
j3TEfCf2V37ol05ft IEIEX 9887218 UMf# 

Investieren Sie in Kanadas scfeOa- 
stem Teil, In British Coktmlria oder in 
der Ölprovinz Alberta. 

Unser Aufgabengebiet umfaßt: 
Vermittlung von Renditeobjekten 
und Beteiligungen: Planung. Bera- 
tung und Durchführung von Anla- 
geobjekten; Steuerberatung; Ver- 
waltung; Ein Wanderung» hilf e. 
Umtav ku ma n h. 4550 Cordova Bay 
Rind. Victorix, B. C. V8X JV5, 
Kanada. TeL 0 01 80 46 58 - 82 12 


USA-Iramobilien 
Haben Shopping- Center* 
eine neue Zukunft? 

Das x. B. ist das Thema des Jnü-Leitar- 

rikol. Im rrnnnllifh mrfmjBHvim rn - 

formatkwsbrtef DSA-ImmoMHen- 
Anatyse: Fakten, Tips, Trends für US- 
Anleger und Berater. Pro- 

beexemplar von 

DA GMBH 

Schöne Aussicht 0, 6380 Bad Homburg 
TeJefon (06172) 16006 


Ipfllaaa/PBA 

2 Wafcffarmen 

210 u. 150 ac, gute Hartholzbestän- 
dfi. US-S 135 000,- tt. 195 000c-- 
Hoppe, Immobilien, PF. 5023 
5760 Arnsberg 2 
Tei 0 29 31 / 33 69, Tx. 8 4 950 

Traumbaus 

in exklusiver Wohnlage der San 
Francisco Bay Area. Europäische 
Wohnkultur gepaart mit amerik. 
Luxus, 360 m* VfL, 4 Schläfrig 3% 
Bäder, großzügig gestaltete Wohn- 
räume, 3- Auto-Garage, priv. Lage 
auf 16 000 m* Hügel, ¥, Autostd. von 
San Francisco FlnanzdistrlkL US-S 
635 000,-. 

Angeb. u. N 8862 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


NEW YORK 

Fffth Avenue (Manhatten) 

1. Bürohaus, 34 400 m 1 Nutzflä- 
che, ME Dollar 6 Mio., Preis 
Dollar 4L5 Mkh, bar Dollar 1LS 
Mio. 

2. Geschäftshaus 

ME Dollar 680 000, Preis Dollar 
7,5 Mio. 

3- Wohnungen von Dollar 107 000 
bis Dollar 213 000. 

Gewerbegebäude ME Dollar 
884 000, Preis Dollar 3,6 Mkx, bar 
Dollar 1,0 Mio. 

DipL-Betrlebswirt Pani Schacht 

Kaiser-Wilhelm- Allee 25a 
2070 Ahrendsburg 

904102/52493 


Obstoogepd v. B. C. Cauoda 

BSifte e. 2 J. alt, Doppelh., 4 Schla fe t. 
IVi Bäder. 240 na* 180 000 DM 

TU. 040/604 7038 


Gute Investition«- 
möglichkeKen in der 
Provinz Ontario, Kanada 

In der Nähe Torontos, sofort er- 
hältlich, vollvermietete Wohn- 
blocks, gute Geschäfts- und In- 
dustnegeb&ude. Gute und be- 
ständige Etnnahmen sowie aus- 
gezeichnete Möglichkeiten znm 
Wertzuwachs, Grundstücke im 
Wert von J 100 000 bis S 4 MUho- 
nen zur Zeit erhältlich. Unsere 
Firma steht Ihnen zur Bewälti- 
gung Verwattungsauflp- 

ben zur Verfügung. 

Wir bestehen seit 1907 und kön- 
nen ausgezeichnete Empfehlun- 
gen nochweiaen. Wenden Sie 
sich bitte an: 

LOPNS BUEY 
m> ai-t v i.mrn tn 
171 JAMES STREET SOUTH 
HAm.T OK. ONTARIO 
CANADtA L8P 3A3 
TELEFON: (4 16) 528-85 41 


SicHerlteit in Kanada 

Biete Beteiligung an «ehr ertragrei- 
cher Weizenfarm ln Xanmit. 20-15 p. c- 

Bembte ohne Wemtaigening Grund- 
huchllchp Ahalcbenmg. keine Graflö- 
erwerbsteuer, volles Managesneol vor- 
handen (1-2 Mio. DML Profilieren Sie 
von den derzeitig günstigen Boden- 
preisen und dem steigenden Dollar. 
Seriöse Zuschriften unter K 8771 an 
WELT -Verlag, Post! 10 08 84, 42 Essen. 

Das beste 
Ackerland der USA 

Mehrere Objekte verschiedener 
Größe sind noch preisgünstig zu 
erwerben. Verpachtung unpro- 
blematisch. Lage im zentralen 

THifwii« 

Bfauhfca Inter- American Limited 
80 Blchmond St. W„ Toronto, 
Canada. TBL 4 16-3 64-46 00 

80-ha-Fonn - Kanada 

Nähe Toronto, 0 82 P-B-, bewirt- 
schaftet, Wohnhaus, Wirtschafts- 
gebäude, Einrichtung für 
Schweinemast, evtl Verpach- 
tungsgarantie, Kaufpreis mn- 5 
220000,- VB. 

Angeb. u. R 8866 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


ist heute überregional. 

Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel wenn 
Sie Immobilien überregional anbieten oder suchen. 
ImmobUien-Anzeigen in der Großen Kombination 
DIE WELT/WELT am SONNTAG sind der richtige 
Platz für Ihr Angebot oder Gesuch. 


USA -KANADA 

Ausgesuchte Getreide farmen mit 
besten Böden. Milc hfa rmen u. Rin- 
dernjociies in den Hauptagrar- 
ge bieten von Nordamerika. 
Gewerbliche Objekte: Bürogebäu- 
de, Couvenlence Stores, Shopping 
Center, Industriegebäude, ab i 
200 000,-. In beiden Ländern ab 9,5% 
Netto- Rendite, mit jeweils sehr gu- 
ten Mietern. 

RuHai Immobilien 
Steigerwaldstr. 30 
8802 Wache nroth 
TeL 0 95 48/ 4 »8 u. 13 37 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Canada - Ontario 

8 Std. v. Frankfurt, WaJdfarm 120 
ha, eigene Jagd auf Schwarzbär, 
Wolf, Hirsch, Fuchs. Waschbär, 
Biber, Enten etiL, 4 ha Natursee. 
10 ha Wiesen, Wohnhaus Bj- 74, 
Kaufpr. wih. s 180 000, von Privat. 

F. Bauer RR 1 
Nobel, Ontario, Canada 
TeL 881/705 / 342 / 55 74 


Die Große 


Inrnrobfa^ 

DIE# WELT 




/ S ,hr * = ® nenhaus - 8«r künftiger Wohnsitz 

f) // B „ Costa Bianca - Spanien 

y f ff zwischen Moraira und Calpe - an einer der schön- 

/ m sten Küsten Spaniens - bieten wir herrliche 
/ M Grundstücke und über 30 Haustypen an i 

/ ff z. B. Haus LAC UTA schlüsselfertig, etnschl. PI- ff 
fff niatigmndstück DM59600,- ff 

fff Luxuswohnungen mit einmaligem MoerbJick, ehe- fff 
f B maliges Herrenhaus bei Calpe, einschl. Schwimm- ff /« 

( ff bad-. Tennis- und Garagenanteil ab DM 60 000,- ff / ^ 
ff oder unser Reihenhaus .PANDA“ in der Anlage ff f P 
V Compoverde/Torrovieja. komplett mH Grund- ff j K L 
f shücksanteil (ca. 50% Anzahl.. Rest Finanzierung) ff / £ £ 

DM32 600,- ff / 

ISCAS, die Schweizer knmobfflen AG mH Erfahrung ff j 5$ S> 
und Service TeLlnHbg. 040/701 8073 ff f g» Q 


Denia / Costa Bianca 


M 

Wi 


Costa Brava 

Gr. Haus, mit 2 sep. Wohnungen. 
Preis VHB. 

Telefon 8 42 57 / 4 67 

Costa deE Sol 

Nabe Este po na, Reihenhaus von 
deutschem Eigentümer, Neubau, 
voll mobL u. einger^ ca. 80 m : WfL 
> 30 m ; Dachterr.. herrL Meer- 
blick. cur 84 000,- DU. Besichti- 
gung mögL 29. 9. - 11. 10. 
Stark, Makler, 0 46 / 5 80 84 91 

Altes Weingut 

im Naturschutzgebiet von Lan- 
zarote. 400 m : W£L, 30 000 m : 
Weingärten, umständehalber für 
DM 270 000,- VB van Privat zu 
verkaufen. 

Telefon 92 11/66 13 16 

OGOßOGOß H 

DB 2D 089,- Rendite 
es pro Baust in Spanien & 

Dmqcivu Rnaurarn (R 

__ LckallLiche IB7 irr 

V7 Muefljene 

£ Torass« 160 m* 

\/ n ru5i*awn Sw «nenun. mi Jahre 

Kl. Cestens eroelunri. mH spam- K™y 
P-O k»iwi 3rairwT>qjs#n. nwnalional« 
j L Wuchs. 300 m *<Mn Eirand erriomt. in a 
W gocllflgrw U.ncftvng. nur aus prwa- 

IDn Gnjncan ru wrauGcm. jjöjl 

me und Emflrtwhjng solori oder spa- ^ 
f — 9 tu,, y-sairrt? Emrtcniung ot im Pros 
\ / amtuKen. wnr günsuges Angebot j&K 

\P NtvMUSODOa- 

Für den KJuler piw -fr fr 

r-7 DANHOFER IMMOBILIEN v 

j t Kart-von-Ftolh-Siraf« 2-4 
C7 6000 München SC 3K 

Tel 0 89,812 00 77 

>»»»»>»>» 

Achten®! Kapltelanlegerl 

Raum Murcia. ExcL Residenz fkL 
Schloß) mit 10 ha Grunds rollst, 
renov., über 1000 m : WfL Konz.- 
SaaL Billardsaal, mehrere Salons, 
Büro. Eßsaal, 14 5chIafzL Pcrso- 
nairaume, Garagen u. Stallungen, 
zu verk. Dieses Objekt ist exkL 
möbL Treppen aus Marmor, Pal- 
men- u. Pinien bewuchs. Geeig- 
net als Nobelhotel, Kasino, Klub 
usw. VP 580 000,- DM. 
Auskunft: 82 «8 / 48 99 68 


Kanansehe Insel 

LanzareSe 

noch preisgü ästige Grundstük- 
ko sofort bebaubar, etwa 700 m 
vom Sandstrand in schüner un- 
verbau bar er Lage zu verkau- 
tan. GgfL können Immobilien in 
Zahlung genommen werden. 
Ang. u. A B873 an WELT-Vcrlac. 

Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Deutscher Friseursalon 

existent in Mallorca/Paguera. Som- 
mer- u. Wlntemls.. neue Einr n sehr 
gute Gewinne, zu 80% deutsche Kun- 
den. Die Aufgabe erfolgt aus gesund- 
bcitL Gründen. KP DU 120 000.- bei s. 
niedriger aücie. Dbergsbe 84 oder 
nach Verelnbaning- 
TeL: 00 34 71 / 88 Bl 90 v. 7.00 - BJ0 oder 
ab 21.00 Uhr. TeL in Deutschland: von 
10.00 - 18 Uhr 0 61 23 / 27 08 


Centren Sta. Cruz de TF ; 

Sehr schöne, ruhig u. zuoberst | 
gelegene 7. Komfort- Etage, 7 
ZL, Einbaumöbel gr. Küche, 2 
BadezL gr. Terrasse, Lift. Da- 
zu abgetrennte Whg. m. Bad L 
Bedienstete. Privatverkauf: 

C. Qinones-Cootenay, 53. 
rue du Ranelmgh. 

F-75 016 Paria 


fiSailorca-lnkmoMIfen: 

z. B . Grundstücke, Casas, Fincas, 
ETWs L unterschiedL Größen u. 
Preislagen. Bitten nennen Sie 
uns Ihre Wünsche. 

Bauträger Wllh. Baaserhoff GmbH 
Ratbausplatz 15, 4223 Voerde 1. 
Sie erreichen uns 

Mo. - Frei. v. 9-11 Uhr a 14-16 Uhr. 


IBIZA — Sonderangebot. Fericn- 
wohnungen/ Altersruhesitze, ruhige 
Lage. Strandnähe, 55 m : , 2 Schlaf - 
zimmer. beheiztes Schwimmbad, 
Sauna. Whirlpool ab DM 49 000.-. 
Info durch: BISA - Baustudio Ibiza. 
S.A. c.'San Mate« 2. San Antonio 
Abad - libiaz Balearcs. 


ft Hrimlichv lu-sel dcrVTP's ^ 

Insel Paradies Mallorca 

Wohnen im Euelubivcluh 
Monie de Oiul Direkt am Meer, 
zwischen Paguerj u. Sia. Ponsa. 
Abgcschl. GrundsL mH Portier. 

PucMo-Bunguluw. 106 gm. bompL 
mil LumskOchc. Teilmöhlicninn 

dm 159.000,- 


RcpräMmlaiv: Gisela Wicrlz 
lur1-Rudil(-SiE. 174 4 tlüi'ddaif !. 
\ Tel. 0211/37 K575 u. 7J 61 94 A 


Bungalow, Costa Bianca 

4 ZL Küche, Bad, 97,16 m 1 + 
Grundstück, 222400.- DM. 

Fa. Egon Brocbaeyer 
Große Str. 11, 4500 Osnabrück, 
TeL: 05 41 / 2 71 38 (9-13 Uhr) 


Freistehende Häuser 

ab DM 65 000,- 

inkL Grundstück. Garteuanlage. 
Auloabstellplatz. Einbauküche, of- 
fener Kamin. Finanaenmgsmbg- 
Uchkeiten. 

Weitere günstige Angebote von 
Grundstücken, bezugsfertigen Vil- 
len, Bungalows und Eigentumswoh- 
nungen. Immer Angebote bub zwei- 
ter Hand. Bealchtigungiflüge jeden 
Freitag/Sonn tag. 


. Repräsentanz 
I 4700 Hamm 1 

& 0 23 81 /208 84 


LANZAROTE 

Playa Bianca, Neubaubungalow 
am Meer, 135 m* WfL 2 Bäder. 3 
SchlafzL. 1000 m : Land, von Priv. 
für DM 239 000.- zu verkaufen. 
Telefon 02 12 / 66 13 16 


Teneriffa 

Stille Partner für moderne Obst- 
plantage gesucht. Bareinlage ab 
DM 50 000,~. Garantierte Rendite 
18 % p. a. Beste Lage am Meer im 
Norden. Mittelfristige Anlage m. 
Ankaufsrecht L Baugrundstück. 

Kontaktaufnahme unter F 8878 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


r Aus Privathand : 

Jsrea - Costa Bianca- In smrkam- 
lem HbUMhiui u. tendschaftücti em- 
maUg schöner Umgebung auaerie- 
eane Objekte, sorgenfrei, zu sehr 
guten Preisen. Keine Courtage. 

HaaseattBcheSe s el sdii W i^^^ 
Monckeöwgsn 31, 2 Hamburg 1 IwaTJ 
( 040 ) 3 / 77 K). Sa/So 468061 \CD/ 


3-Zünmer-Appartcment 
Salobrena (Granada) 

VoIIei. dnger. für 6 Pen.. exkL Lage u. 
Bauweise, dir. am Meer, dhr. Sport - 
mOgL (z. B. Tennis), von Privat zu vert 
82 000 DM inkL M8beL 

R. Wcsner, Intern. Immobilien 
7014 Korawesiheim, Pf 10 22 
TeL 07154/293 83 


Marbella 

Costa del Sol 

Nueva Atalaya 

Apartments und ViKen 
sofort einsiehen 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Information in Spanien- 
Telefon 0034 Sfl-Td KM 3fi -3 
B ä L Treuhand- und Berutunfis- 
Cesellscnnft mhb 
Wagneretraße £ £ Hamtmi-g Tö 
Telefon 040 -£9 160V 


COSTA BLANCA - MORAIRA - 7AVEA 

Bezugsfertige Bungalows InkL Grundstück, z. B. 800/96 m* WohnzL 
EBzL Kil . 2 Schlafe. Bad, Terr^ DM 95 000.-, bis 1200/300 m 1 , DU 
209 000,-. Bungalows aus 2. Hand, DM 69 000,- bis 300 000,- (Pool, TeL 
Gäste wohnung, möbliert). - Doppelhäuser NB ab DM 68 000,-. 
Spanien- ImmobiHeii, Hohes Feld 9, 3185 Hemdngai 4. TeL: 851 01 741 58 


PUERTO ANDRAITX - Mallorca 

Traumvflla in Traumlage, Urb. La Mola, gebaut 1979. von D. Pedro 
Otzup Uflat projektie rt, W ohnfläche 180 nr, kpL eingerichtet, zu 
verkaufen. VHB DM 670 000,- (Privatverkauf). 

Telefon 0 61 23/ 6 15 63 


Ferieahaus mit groOem Pool 
COSTA BIANCA 

2gesch ossig, 3 Schl.. 2 Bäder. 2 Küchen. 2 Wohnräume. Bar und Grill. 
Wannwa3seirhe<zung, kpl. teilweise antik eingerichtet Unverbavbam Hang- 
lage. 700 m* in stiller Bucht umständehalber sehr günstig zu verkaufen. 
Angeb. u. E 8655 an WELT- Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


herrL Meerblick. 176 m* erlesen ge- 
staltete Wohntandschaft (2 Bäder, 3 
SchlafzL Dachterr., tn. Pool) in hoch- 
qualitativer Ausstattung, z. B. 2 Kami- 
ne, Mosaikfliesen, für nur 
DM 17D 000 ,-l 

Villa Reel, Harthauser Str. 54 
8 Mü. 90. Mo.-Fr. 089 / 6480 25 
SaVSo. 811 93 18 

ZUM VERKAUF 

Restaurant mit Tanzsaal 
an der Playa del Ingl&s 
(Gran Canariaj. 

Gesamtfläche: 600 ra s 
Preis: DM 650 000,- 

Auskünfte durch: 

Mr. Curpelo 
Calle Verdi, 7 
Las Palmas fGran Canaria) 
TeL (00 34 28) 35 02 76 
(von 15 bis 18 Uhr) 


Ihr Bungalow auf Ibiza 

An der schönsten Badebucht von Ibiza verkaufe ich 3 Luxusbunga- 
lows mit je 103 m 1 WfL (Wohnraum mit offenem Kamin) »«gl- 86 m : 
Freiterrasse und Solarium. Zur Auswahl stehen 3 Grundstücke von 
Jeweils 634, 740 und 810 m z , Kaufpreis je Bungalow DM 98 500,-. 
HandeHtamtor Götte. TeL 021 53/608 24 


TORREMOUNOS 

Nim Ist die Zeit, 

In Spanien za kaufen. 
Kleine Studios von 30 m* Kli- 
maanlage, Vollbad, eingerichtete 
kl Küche, Kühlschrank 
ab DM 27 080,- 
sufort bezugsfertig! 

LADEC, S.A. 

Postfach 132 
Torremollnns/Spanien 
TeL 52 / 38 25 30 od. 38 38 01 

Costa dal Sol: 

Wbg, RTiäuser, Villen, Gewerbe- 
rfiune a. d. ges. Küste zu ehunaL 
Preisen. Auch: Immob- im ges. 
span. Sprachraum! Klaus- Hart- 
mut Nausöd, Internat Immob, 
Makler, Lurnper Hauptstr. 128, 
Hamburg 53, TeL 8 31 61 88. 


AHOCT — «OBtHEW 
tMMHflOmbH 


Sfwesir.18 
4830 RatngMi 4 
T. 02t 02/320 04 Sa.-Mr. 
BtztOengBocUgan «tedwal 


WOructwn Sie r w w nw u l tmi jg e «i , VMan. 
IlMn ga l Bwi oder GnmdBtücto iS B» 
h su an g av OT cWesn zum rmp n h 
und mit T<anafc»«ataflte oder ZkmO- , 
taatt-Ofa|ekle - wir bieten Ihnen zuoer- 
Oeeige Hüte bei der VemrirkHchung (hrar 1 
Wünsche an der 

Costa Brava, Cesta Bteaca 
»mi eur Mtorca. 


AppaflBmorts ah DM 42 800.- 
Bungfiowa ab DM54 500.- 















Privatvariofll! 
Marbella Luxos-Ctiatet 

in Mljas mit Traurrbiick zum Meer. Lu- 
xusausführung nach deutschem Mafi- 
stab. bebaute Flacno 1100 rrr'. Grund- 
stück 8000 m'. Swimmingpool. Sauna. 

Nautic-Bar. Innen» mrfetnung antik, zum 

Preis von 2.7 Mill. 

Tat. 00 34 / 52 ‘ 48 54 M 


Existenz in Spanien 

Costa del Sol, TorremoÜnos, gut 
eingeführte Bar (13 J.), ca. 40 or, 
deutsche Besitzerin, Pachtvertr. 
kann übern, werden. VB 130 000,- 
DM. 

Zuschr. eb. udL P 8841 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 

Essen. 


MALLORCA 

FREISTEHENDE VILLEN 
im typischen Landesstil 
luxuriöse Bauausführung 
DM 230000,- bis 430000,- 

CALA D’OR 

r uhig und landgohaftWnh 
wunderschön gelegen, 
malerische Sandbucbteo. 

1. oder 2. Linie 
DIREKT AM MEER 
10 Minuten bis zum Hafen. 
Alle Sonderwünsche, wie z. B. 
Swimmingpool, Garage, kön- 
nen berü c ksichtig t werden. 
WIR BIETEN DAS 
„ANDERE“ MALLORCA 


AlMnvertc. dar Coraöoecion« J. Manrau 
Postf.: 504, 4050 MflndMingladtMttt 1, 
ToL: 0 21 81/4 5044 


Antibus 

Moderne Apptmta. in VLUa, 3 
Schlafzimmer, L Stock, Nähe des 
Meeres, Auas, auf Berge, VUlen~ 
vierteL FF 800 000,-. 

TeL 0832/ Z/4 27 71 97 FtoL 

Brüssel 

Marina Baie des Auges 

Lux. -App-, 14. Stock. 130 m 1 , WfL 
160 m* Terr., FF 2 650 000,-. 
ThimIiIIIm «»mit BnAtertbrr r VPM 
TeL 02151/59 1804 oder 0033 93- 
73 72 58, auch samstags u. sonntags 

Frankreich 

Tlgnn (französische Alpen) Privat- 
verk-, komfürt. App_, 7 Betten, 
zentr., unmlttelb. Pistennähe, 
SeebL Preis 4S0 000 FF. 
r-KMixi, Prtvatverfc, hix. 3-Zim- 
aier-App.. Part-, Gartens.. Park, 
Schw immb nahe Zentrum, Preis 
900 000 FF. 

Bezthler, 54 Rue de Paria 
80260 Cbarbonnlezes oder 
TeL (781 87 08 13 

CÖTE d’AZUR 
PRIV. VERKAUFT 
AN PRIVAT 

Privat verkauft an Privat. Kom.- 
Villa (Nähe Cannes), sOdL Hang- 
lage, Oliven- u. Orangenterras- 
sen, unverbaub. Sicht a. Meer, 
WfL 360 m\ Grd. 1800 m s , 
FF 1,7 MÜL 
TeL 88 33 / 96 23 83 86 

CÖTE D'AZÜR 

Zufsebei Hftnmel und bde 

Alleinbesitz: Dur MoWlhotat 
auf ihre™ Grundstück, ln 
volist eingefr. Park v. 40 ha, 
rund 'omdie Uhr bewacht Zu 
Ihrer Verfügung an Ort u. Stel- 
le: 14 TennlspL 2 Schwimm- 
bad, Chibhaus, SpielpL, Re- 
staurant, Bar. Geschäfte, 
Grünflächen 24 ha für Jogging. 
Kreditoögl. Gnindst&ckprels: 
118 600 FF (MwSt. inkL) mit nur 
6000 FF bei Reservierung. Sal- 
do bei Fertigstellung. 
CASTELLET PARK. D26, 
F-83338 US CAMP Dü CA- 
. STELLET. TeL 883334/96.47^2 


Zarlscten Nizza u. Cannes 

Privatverk. mod. 2-ZL-Eigen- 
tumswhg. im Grünen, 7. letzt 
Stock, Lift, kein Gegenüb., Diele, 
KiL, Bad, WC, Bal ko n, Extras. 
67,17 m* Keller, Tlefg, 
Schwimmbad im GrundsL, 1,5 km 
2 . Meer. Preis: 175 000 DM. 
Zuschr. erb. unL E 8767 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


CÖte cTAzur 

Neue Villa mit Schwimmbad bei 
Biot, FF 1900000; Landhäuser 
Raum Grasse- Draguignan, Gag- 
nes-snr-Mese, FF 830 000. 
himaUlln Harnt Boddeubere TDK 
TeL 0 21 51 / 59 18 M oder 003393- 
73 72 56, auch samstaga '"V* «uinup 


Cote d’Azur 

Ferieneigentum und Kapitalrendite am 

Golf von St. Trapez 

Herrtiche Lage im Pinienwald. Freier Blick auf den Golf. Perfekte 
Infrastruktur, mit Schwimmbad. Tennis, Clubhaus usw. Günstige 
Preise von ca DM 95 B80.- bis ca DM 176800.- für Reihenhäuser 
mit 25 bis 57 m z Wohnfläche. Ideal für eigene Ferien und Vermie- 
tung. Daher garantieren wir Ihnen auch eine 

Kapital-Rendite 

von 5% bei von uns organisierter Vermietung. Finanzierung bis 
80% möglich. Fertigstellung ca Mai 84. Daher jetzt kaufen! Noch 
haben Sie den Vorteil der freien Auswahl am wohl besten Ferien- 
standort Europas. Wir bieten Ihnen einen Wochenend-Besichti- 
gungs-Flug v. 16.-18. 9. 83. Schutzgebühr DM 590,- pro Pers. inkl. 

Unterkunft. Auskünfte - FF/01 - Agentur Capellmann 
D-5340 Bad Honnef 6, Postf. 60 06. Tel. 0 22 24 / 87 70 u. 8 07 60 


Va Id AiuT^ gi 

. ..jj, 

» Ä- fe $ ^ 

. trx/i k miau •• PSCTmwIllIHBBimSluJ 


ut» uniif»n»\i-F 

iluilliminii JOT ra* Crmd m 127ÄKL- ^ ^ nwohnSrt2: 531 ,nd ~ iduelter Bungalow in den Hügeln der Coie d'Azur. 

^eere ^lao^sreBä PiX}b€fflWt€H ! D(fflTl kciufßTL 

Nutzen Sie diese MflgüdikeiL Vidieicht in Ihrem nächsten Urlaub oder an einem verlängerten Wochenende. Val d’Azur bietet 
malerisch gelegene Bungalows in einem herrlichen Naturschutzgebiet. Wenige pr —m 

Minuten von der Küste - nahe bei Antibes (1. Bauabschnitt fertiggestellt), ln | COUPON! 

dieser faszinierenden Hügeüandschaft der Cote d'Azur sind wertere Bungalows _ — — — — — f , 

geplant Testen Sie Ihr künftiges Ferienparadies, besichtigen Se Grand- 1 LJ ™ ifen ^ ^ ^ '»son: \ \ 

stüdkeund begutachten &fertige\fillenundAn^rteiöBn[i!änft Oeutschspuchige I ■ 

Verwaltung mit Möglichkeiten der Ferien- und Dau «Vermietung, Haussovice 1 

und Gartenpflege. Ein komplettes Angebot mit Rnanzierai^svorscWag (auch I LJ , 

in SF) erhalten Sie unverbindlich. Rufen Se uns aa Wir beraten Sie gerne | irmmiauoran^nal 

Uil Hnn hra nf ti I 

i illUdlDT cäf I ÜC nMjonja gutenbbigsir 4 7000 stuitgari 1 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


Ferienanlage Ibiza 

150 Betten, inswes. 43 Studios und 
A&a. m allen Größen, Bar Disco 
Jtestanrant, Pool bestens einge^ 
führt, MItgHed ln int TeüaeM^ 
teos^rganisation HÄ unurtön- 

«halber zn verkauf en. VB 3 Mo 

Abfragen ante r W 8847 
WsLr-VerJat PrwthoK in no 


Für Avüteiger 

Benidorxn/Spanlen. Efeg. einger. 


der, 2x8 m Ballt, mit, zentr. La- 
ge, traumh. PanoramabL a. Meer. 
Stadt u. Berge. Treppen a Strand 
sowie ^2 Beudtteappmrtcmenis, 
cs. 12 %, an KurzentachL zu verk. 

250 000,- DU. 

Telefon 0 61 35 / 23 62 


TORREMOUNOS- 

BENA1MADENA HAFEN 

APARTMENT, eratkl. mobL 
Wohhraum, Küche, Sr-Ma*» Bad. 
gr. Balkon mit Blick auf Meer und 
Hafen. Schwimmbad, zu verkau- 
fen. 

TeL 058 XI /5892 nuh 18 TJhr 





Lanzarote 

Kanarische Inseln 
Bungalow süt 3 Schlafzimmern und 
Swimmingpool langfristig zu vexy 
- mieten oder zu verkaufen, 

TbLKnmun 



Costa Brava / Costa BJaeca 

Bungalows m. Pool, direkt a. Meer, 
ab 34 (XXV DM, ETW ab 20 600^-, 
frei steh. Bungalows hiki. Grdst. 
ab 65 000/- DM. Tjmfend Sonder- 
angeb. an ETW, Villen u. Gewer- 
beobjekten dir. v. Bauträger. 
Aust.: Telefon «2 M / 48 99 6« 




“H i: ^ IZ= 


ÖSTERREICH 


Salzkammergut 

Appartements ab DM 70 000,- 
iakL Möblierung satL 
beziehbar. 
Dachstel n-Tauem-Reglon 
Rustikale Landhäuser vergeh. 
Größen, ab DjM 210 000.- 
h schöner, kleiner Wohn- 
talige (5 Wohneinheiten) 
1- bis 2-Zi-Wohnung, bezugsfert. 
Dez. 83. Kaufpr.ab DU 81 000,-. 
Hervorragende Kapitalanlage - 
mit garantierter Gnindbueb- 
eintragung. 
UnverWndL faft« mntlnni»w 

immobil Service 

Josephs pitalstr. 9, 8 München 2 
Tel. 089/2 6080 


Teü d_ ehern. 

fürsterzbJscbSfL. Somnsor- 
reiidenz Salzburg 

10 km südL d_ Stadt, hervorragender 
BauauSL, IS ZL, 3 Bäder, 3 KOL, 3 Balk, 
3 Terrassen, 10 000 m 1 Wiese m. 1 Bau- 
emhs. u. 1 barocken SimmiMtiimriiwi 
auf Leibrente. He r vo r ragende Kapi- 
talanlage. Von Priv. an Priv. 

TeL 89 43 / 82 45/ »XL 


Ferien-Landhans 
steir.Salzkanunergut 
JafareeuriBubegebiet, gr. ■ Wotans. 
kompL Küche, 4 Schlaft, Bad, 3 WC, 
Tbit, Balte-, Gert. C*&, ZH. Kabel- 
TV. erstkL ZmL, priv. VB 345000 DM. 
Znarrhr . □. W 8888 an WXLT-Vedu 
Postt. 1006 64.4300 Essen 


Bad Hofgastein 

Perienwohnungen in ruhiger und 
sonniger Lage. 

Badgastein 

Terrassenwohnnngen ab DM 
2600, -/m* 

DIpL-Injt- D. Fletschaeher 
Bergstr. 11, A-5020 Salzburg. 
Telefon 00 43 / 62 22 / 7 54 09 


E1GENTÜMSW0HHUHGEH 


ln BAD ISCHL 

in beeter VILLENLASE ' 

10 Qai u n tn uten ww feaniBi entfens . 

I~m mIi Im r CnhalL ■■ '*" — ««nhiai 

nDcnsmr aefwr u. wanziBScnaQ. 
-KoaphttumUttMiQ - 

Sie teufen dnkt «am Oaumatar 
TbLimBHD 

0043/7612/8175-0 

4813 ALTM0N8TER. Bbanwwlai 8* 
Tel. 0 78 12/81 75-0 


STEINKOGLER 


ÖSTERREICH - ATTERSEE 
-SALZKAMMERGUT 
Wohnungen 2 u. 3 ZL, tuuntttelb. 

Seenfihe. Liege wiese, za verk. 
Zuschriften unter D 8020 an 
WELT-Verlag, Postfach 100664, 
4300 Emen. 


TOSCANA 

bei Lima, LandhsL-VDla. Bau}. 72, 
soL Bauw ^ v m verb. Panorama 
zwei WE, sep. Sing- tnages. 200 u 
Wohnfi,, ixl itnmf., ZH, Bad, 
WC, Sowie aep. Du. O. WC, BaHrrm 
und Teer. Grumtet 14000 m* kul- 
tfv. Boden m. dg. Quelle, Weinbg, 
Obst- u. Ofivenbest- evtL in BaupL 
anf t rflb ar, von Privat zn verk. 

Angeb. erb. unt P 8863 an WELX- 




Farirakus a. Lanner See - 

zu verk. Pestpreis 200 0 00,-D M. 
Zuschriften unter W 8737 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


mmsm 



Portugal 

n» 1 Rt imili, rmn T lm lvm ,'mwtf. 

tdbar an einem der schönsten 
Und I vHIhmlMtoii TI Bill 1 Hl i Imlf 
vma mit 2 HnBeger-Wohmmgen, 
auch ab Rendite-Objekt geeig- 
net, nur DM 187 500,-. 
üutniM Bi-rwtBpl- 

- Iimu miMMihi 

TeL »Z ZI/ 21 5143 


kerANDORRACjSII 


Sonnige« Grie chenland 

TjwMThBu«»r- u ETWen, VlDen tl 
G rundstücke in gr. Auswahl ab 
38 000,- DM. Ihre eigene Insel L <L 
Ägäis, abseits v. TouriatentrubeL 
DBS L25000.-V Staat! genehm. 
Verkauf. 

Auslc: TeL «2 06/4899 69 


Kiraftea - MHUUsr Süo 

Appartement am MlUs t ät t w See in 
Kärnten hexxL Aussicht «mf H*n 
See, In sonniger u. ruhiger Lage an 
verk. VB DM 200 000.-. 
Anfragen: X Brunner 
A-8200 Gielsdorf, Scfaubertmuae 3 


MALTA - Ferloowohaung 

xd. 100 m\ Panoramalage am Strand 
A SL-Paub-Bay, wegen Erfc ran- 
kung zu » H*«nfan. Anfr. u. M 8881 
an. WELT-Verlag, Postt 100864, 
4300 Essen. . 


Achtung, KapitaiaalMeri 

Wobn-/Gescb£ttshaiis in Nijmegen/ 
HL Ban! 1982, 48 Wohnungen. 19 
Gewerbeeinbeiten und 31 Garagen, 
jährliche MletnlnnnHiwi 403000- 
Kanfpreis: 3 840000r- DM. 

Item Whawlwi' InmSOMUeU OwfcH 
4432 Grauan-Bpe, Antenl— ti I 
TeL 9 25 83/ 29 31 


sagt, meint 


4C35 Rctir.gen, Philippstrcße ia 


Portugal. Algarve 

ktoItw Farm, 20000 m z , mit mo- 
dernem Wohnhaus, 2 Schlafzim- 
mer, Wohnzimmer, Küche. Bad. 
Nur 2km vom Meer. DM 125 000,- 

HArtaman-FMtugnl- 

InwwnMUwi 

TeL 92 21 m 51 43 


SQdschweden 

Kurort Varberg Kathept, 3 Grund- 
stöd», ca. 3800 m 2 , mit Soumsrhiu- 
sezn, 600 m zum Wasser za verkaofen. 
Preis 000 000 skr. Verhandiungsbuis. 
TBL: 0 40 / 5 40 40 81 ab Ho^ 800 Utar 


Australien 

GoU-Coast und Suashine-Coast, 
erstklassig gesicherte gewerbliche 
Immobilien, mit sehr guten Rendi- 
ten. DaueraufenthaTt Erlaubnis in 
Verbindung ndt Kauf wird zugesi- 
chert. C«aaintalwi Helfliinp <i m thfihr 
10% des Kaufpreises. 

Hoell- Immobilien 
48Dortumdl l TeLe231/&27946/49 


BAHAMAS 


Villa direkt am Meer in kleiner 
deutschen Wohnanlage, umstän- 
dehalber zu verkaufen. Infor. 
TeL 04 51 / 50 18 12 


Lago Maggloro 

Bungalow: Wohnx^ 2 Doppel- 
schlafzlmmer, Kflche, Bad. Mö- 
bhert Zum Preis von DM 175000. 
- Imitalia, Viale Dante 35 
- 1-21916 Luino 
TeL 9 93 93 32/ 53 11 ZI 


PfiwHmuh fQr Auswanderer nach 

Canoda/Ontario 

DU 28£0 4 5,- Porto per Nachnahme. 

CnibH 

Gartenweg 2 
8301 SthDenrled 


ANDORRA 

Heute u. a. besonders anzubieten: 

?-7.i-- Whg . La ca. 00 m a , vollst. mobL, DM 94 000,-. 

Ständig aktuelle Angebote in Andorra bei: 
Friedrich Wilhelm Brach, Grandbesitz in Andorra 
Friedhjofstraße 167, 4336 Mnlheim/Rohr, TeL 02 08 / 59 07 21 


Treshelw Kazfanda ia KStanUn 

verkauft Schweizer Ehepaar. 180 ha im Ft^hland (Dep. Mais). 60 Min. von 
Villavlcendo. Bauerngut mit Hanschaftshaus, ParsonalunterkOnften, Licht, 
Kraft, Wasser. Viehzucht in voller Produktion, Orengenptantagan im Aufbau, 
Wald und reiche Tierwelt. Grundbucheintrag. Stabile poliL Verhältnisse. VP 
Fr. 750 000,-. zuzüglich Vieh. Besitzer weilt Im September in Zürich. 

Kontakte über RA Dr. Hans H. Schmid. Fach 368, 8038 Zürich 
Tel. 0 04 1 1 li 82 72 51, Telex 56 47D 



St Lucia Karibik 

Ferienvillen ab DM 800,- pro 
Haus n. Woche für 4-6 Personen, 
an wunderschönem weißem Prl- 
"» t ua nd^ti rnd , wjip 
InVl . 

Telefon (8 8028) 28 54 


KARIBIK 

TRAUMANWESEN 


SL Luda: trop. ParadVea, Blick. Lage, 
Architektur — «Anni 

DMlstm 


Villa Rtli. Rarthjjiec $lr S4. I Hu 50 


PORTUGAL 

romanL altes Haus, restauriert, an 
Steälk, nähe TJwabon zu verk. 
TeL: >48 / 44 34 49 

Paraguay - Information 


mi gun^ ImwiftKT H pi^ Rp Tp< Mg tm grn, 

FBrrnaufbau u. Verwaltung d. u. Fach- 
leute. 

D. Jane. 830# Nürnberg «• 
Laadgrabetaatr. 118 
TeL 8911/454148 0.4598 29 
Unser Bftro ln AsunclAn /Paraguay 
Grnpo Cataldi 
mit deutschen Mitarbeitern 


Jugoslawien- Zagreb 

Gornja Kustosija, Baugrund- 
stücke (720, 830, 900, 1190 m 1 ). für 
individuelle Bebauung vurg e se- 
gflrwtig Tu verk. 

TeL 060 32/ 38 26 


Tra uagnate ttck «M Haus 

2673 m*, 90 km xtUrdHch von GOte- 
borg. in der schönsten Gegend 
der Ostsee, SKB490000.-U 
Immobilien AWG 
MBhlstz. 19, S Mftn«*eJi 86 
Telefon 9 89/ 98 5252 


REPUBLIK IRLAND 

10 ha Farmland zur Rinder- »m 
P ferdehaftung am Loch Melvin. Ca. 
80 m eigenes Ufer, viel Baumbe- 
stand, beste WassersportmögUch- 
keftetu Ruine eines Farmhauses, 
gutes Weideland. DM 69 960,-. 
AnhoH fanmobien GmbH 
Landwetrsti:9-6l Darmstadl 
■fetefon 06151/21794 


Seeg rund stück 

Dalama. nordL v. Stockholm, 
6300 m 1 Grdst., 2 Holzhäuser, 
Winterfest, 1B0 m s u. 00 m- WfL, 
mod. Ausstattung, InkL Sauna, 
ruhige Lage, DM 200000,-. 


TeL: 9946399/3 11 25 
Ko nt ak t adresse in Deutschland: 
95X1/4 15 81 88 


Söd westofri ka/Na m ibia 

Ptarm. 5700 2». als Jagd- od. Viehfarm 
geeignet^ 32 RAuu, ca. 485 000 DM. 

94 61 /T 23 SB od. 8 15 73 


SÜdscbweden 

Land der Seen u. Wälder, Block- 
häuser u. Restbauemhöfe. z. T. 
eingerichtet m. Kamin, ab 
42000.- InkL Grdst-, Sommer- u. 
Wintersaison, beste Rendite. 
Aust.- Telefon 92 «8 / 4g 99 69 


Andorra 

Im steuerfr. u. Rmnenrdch. Pyrenien- 
stamt Luiraswdiaiingm zu verkaufen. 
Telefon 0 26 87/13 44 


Sardinien 

Tausche FerienvUla, direkt am 
Meer, Nähe ODbia, geeign. L alle 
Wassercportarten, gegen Heus 
od. Whg. im Alpengebiet (auch 
AuskL), SMmögUchkelten sollten 
verbanden sein. Wert: 350 000,- 
DM. Zuschr. erb. u. Z 8520 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
«300 Essen. 


Brit. iungfeminseln, 

Tortola (Karibik) 

Cltff-Haus und Auto (Austin Mi- 
ni) mit traumhaftem tuihc auf 
Meer und Nachbarinseln, links 
und rechts vom Haus zwei wun- 
derschöne SandstrAnde (2 Geh- 
mhmten), 4 attraktive Räume, 3 
Baikone, 2 Bäder mit WC und 1 
Gfiste-WC. Durch Abschließen 
einer Tür in zwei Appartements) 
teilbar, da zwei Bngänge bereits! 

vorhanden «rfnrf 1 

Steuerparadi e s, Währung ist US- 
Dollar, britische Kronkolonie, d. 
h. stabile Regierung. US-Dollar 
189000,-. 

Anfragen über Behnke. Moor- 
weldonstr. 28, 2000 Hamburg 13, 
TeL-Nr. 0 40 / 45 71 61. 



Die neutrale Immobilien- Analyse 
für Bauherren / Käufer / Berater 

Wir enteilen für Sie die neutrale Langfrist -Analyse Ihrer Immobi- 
lien- Anlagen. Wir analysieren die Entwicklung der Liquidität, d« 
Vermogenswertes, des Steuereffektes sowie Rentabilität u. Risiko; 
für neue Anlagen sowohl wie für bestehende Objekte (Plan- /Ist - 
Vergleich). Unterlagen von; 
bv Consulting Bernd Versmold. Bloptr. 64 
5769 Anuberg 2. TeL 9 29 31/ 159 95 (v. 15-20 Ghr) 


Ruhesitz in der Holsteinischen Schweiz 


Kur- u. Seniorenhotel 

Schöne Lage % Direkt am See 


1 -2-Zimmer-Appartements 


Schwimmbad w Sauna O Solarium « 
Medizinische Badeabteilung im Haus 

n unter 045 21/ 40 78 


Ly.MiirTTS 



Sie suchen 

im privaten Kreis Ruhe, 
Geborgenheit, beste Be- 
treuung, regelmäßige 
ärztliche Versorgung, 
auch schwere Pflegefäl- 
le? Vorauszahlung 
erwünscht. 
Telefon 0 22 47 / 54 01 


Alten- u. Pflegeheim 

I laufender Betrieb) zur Pacht 
von solventem u. fachkundigem 
Team gesucht. Zuschr. erb. unt. S 
8425 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Gesuche 


2 Familien suchen 

im Raum München oder 
Umgebung bis Rosenheim 

2x 

3Y2-4-Raum-Wohnung 

oder ein 

2-Fam.-Ha(is 

zu mieten. 

Auch auf Rentenba&is. 
TeL 02 09 / 8 60 06 


Angebote 


[HXi t w i rt omm. St*Am Us Born 

FuBsflngerzone. ca. 12S m : , 2 B&der, 
Fußbodenheizung, Stelnfuüboden, 
Loggia, DM 1400 + NK. provinons- 
treL TeL 02 28/ 63 35 4L 


Ostsee - Langballig 

(Von Privat) umgebautes Bau 
ernhaus mit allem Komfort, zu 
vermieten. Ca. 180 m : WohnfL 
(Wobnraum mit Kamin, Holzta 
felung etc., ca. 90 m 2 ), Olzen 
tralhzg., versenkter Heizkörper,, 
Isolierverglasung, 2 SchlalzL, 2 
Duschcn/WC, gr. vollemgerich te- 
le Küche, Terrasse. Auf 9000 m 2 
Grund im Naturschutzgebiet/ 
Staatsforst /5 Min. bis zur See. 
Monatsmiete 1 100,- DM kalt, evtL 
zu verkaufen. TeL 0 30/8 2100 56 
sonntags 10-14 Uhr. ab Montag 
Bürozeiten 


Rottach-Egern 

Komp), einger. Komf.- Wohnung für 
2 Pcrs. ab sofort zn verm. Gr. WR m. 
off. Kamin u. anschL org. bayer. 
Bauernstube, Schlafz.. gr. Bad. GS- 
ste-WC. Elnbaukü. m. a. tcchn. Ge- 
rsten. gr. SOdbaik. Die aufwendigen 
Ein bauten sowie d. freist. Mobiliar 
sind b. einem langfr. MV m. DM 
180 000r- abzulösen. Ohne MK-Geb., 
TeL 02 01/ 42 10 28 


HH-Othmarschen 

möbL App. mit TeL in exkL Loge an 
Geschäftsleute zu vermieten. Tel 
040/8288 21 


«low .ixl* -t.za 
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Beteiligungen - Anlagen - Geldverkelir 



PROBLEMLÖSUNGEN 
SIND UNSER GESCHÄFT 

Wir vermitteln Finanzierungen aller Art. Hypothekenfinanz. Umschuldun- 
gen b. 100%, Gewerbeflnanz_ Leasing üfs 100%. Nachrangige Grnnd- 
»chuldflnanz. 'Privatgelder, Bauherrenmodellflnanz-, Qalrlebsmlüefflnonz., 
Zwischenfinanz., kurzfr. Finanz., Wareneinkaufsfinanz., Haua- u. Grund- 
stücksankaufsfinanz., Pkw Lkw-Maschlnen-Leasing, Refinanzierung v. 
Wechseln b. guter Bonität SFR-Finanz. Aval erfolgt übor uns. Eurogofder, 
Raflnanz. v. Versicherungsgarantien. Bankgarantien, «vallslerte Doku- 
monte, Bürgschaften. Lander, Kommunen u. Staatsgarantien. 
Prütan Sie bitte unser Finanzierungs-Vermltilungsangebot. Wir vermitteln 
auch in schwierigen Fällen (Negatlvauskunrt). 

Bitte kontaktieren Sie uns schritt!, m. enlspr. Unterlagen, wir entschcidon 

sofort. 

NAUTEC S.A. 

Zuschr. unter Z 6010 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


m d’ Azur 


Z % 4 % im ItKmtl 

Englischer Broker- und Investment-Banker bietet 
Unit- Konten und Festgeldanlagen in verschiedenen 
Angeboten. 


St. Trope* j Ab 1000,- US-S bei 12 Monaten Laufaeit. 

Monatliche KontoauszOge 

I Nur emstzunehmende Zuschriften 

werden beantwortet. 


Info-BOro Genaaay: 

. -I Hltchlord Investment Ltd. 
> KarfOntendamm 180 
1000 Berlin 15 


Maoptbilro: 
HHchford Investment 
9->15 Leonard Street 
Loedon EC 2 A4 HP 


Devisenansagedienst Telefon 0 30 / 8 82 61 32 



Beteiligung 

Welche GmbH mit DM400 000^ Gewinn vor Steuern ist an Aufnab-, 
me eines flnanzstarken Gesellschafters intereHöert? GgfL auch Uutexbe» 
tatugimg _ cL h. keinen ™nfinn in der Gesfellgchafterver*. - m^lich. 
Awfrae an die beauftragte: Helvetia GmbEL, Goethestr. 20, 6 Ffm. 1, 


... 


Biete Beteiligung an Schweizer AG •- 

AfrriU.pwa.Tfct nh. eine Zweignied erlass u n g in Deutschland zu eröff- 

narTnüf eigene Rechnung. Alte Sparten mdgüriil . : 

Für Anleger; Ab sFr.10 000^10% ZÜw«tt p. ä. auf T Jahre. Ayalvtm 
Schweizer Großbank für die Zinsen. Nur schriftl. Anfragen mit 
EApttalnacbweis axü r 

CONFAR AG, FlnAnzver&ttanr Dmtsehhmd L 8. Kühne 
WQlula-Btttcli-StraBe 26. 5H7 Wesseling 



Gold und Silber 

Fordern Sie kostenlos und unverbindlich 
ausfühiliche Informationen über gewinn- 
bringende Gold- und Sil be r-An lägest rate- 
. gienanl 

REAL 

Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Lange Straße 38, .4590 Cloppenburg 
Telefon 0 44 71 / 73 03 


Überdurchschnittliche Rendite 

bis 16 % p. a. bei bankü b li cher Sicherheit durch Beteiligung an einer 
Leasfeg-GeaeOscbaft 

vermittelt 

HOLM WILD, Fimob- u. Wlrtschaftsberatnng 
Leineweberstar. 6, 4380 Mülhelm/Rohr 
TeL: 02 06 / 3 20 93, Telex: bowi-d 8 56 067 


Renditen von 4 % - 4,5 % 
p. Monat 

Traum,, leere Versprechungen oder Wirk- 
- - lichkeit? Suchen Sie eine gesunde Ge- 
schäftsverbindung, so fordern Sie unsere 
Trustunteriagen an. Kontoeröffnung bereits 
ab ÜS-S 1000,-. 


Geldanlage ist 
Veitrauenssache 


Darum: Nettleville Investment Ltd. 
Regent Street 54-62, London W 1 
Telefon 00441/ 4 39 02 01 


Luxemburger Holding AG 

100 Prozent der lnlmberaktSen m vertonten. lÄe^bldfaig hetabsota-, 
te Steuerfreiheit. Gewinuauszahtang hier ohne Abzug. Für viele 
divOTse Geschäftszwecke verwendbar. Die AG hat keinerlei Ver- 
pfTir-hfenyg en und wird von Fergonen besten Rufes ve rtret en. Weit»- 
re Ver waltnngen. Beratungen sowie Repräsentation k ö nnen durch 
mg Erfolgen. GediSftsBtz Vle Büro und FS und Tel efon wird zur 
Verffigung gestellt, Festpreis: 30 000,-DM. . 
Zuschriften' unter G 8945 an WELT-Veriag, Postfad» 100884, 
.. «SOOEcsesi. 



mmm, 




Aosgsidsgte Forderangea 

ir aw f i ausländische Bank gegen 
sofortige Barzahlung. Mögüchst 
ln größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel! Die Bnzel- 
forderung möglichst nicht unter 
DM 500,- und nicht viel über DM 
10 000,-. Angebote bitte am 
PUBUCTTAS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kirschgartenstr. 14, 
CH-4010 Basel/Schweiz,- 


Gefof Gruppe München 


GEFOF IFD Institut 

GesaHschohl für Doien- 


MRZ Münchener IFK Institut für 
Rechenjenirum Kapiialonlogen 


iMAS Institut für 
Marliiorichung 


für optimale Verarbeitung fürDialogdaien- GmbH, Fctschung. und Service 


SVE> rinon: ireuhanö 
Gn-.fcH. Vennitlluriq 
,on liruTooilien. 


Finanzierung 5- GmbH 
Planung mbH 


Verarbeitung 

GmbH 


Beratung, 

Vertrieb 


am Kapitalmarkt Veriragerscnlagen 
GmbH und Verucherunqen 


Wir haben in den vergangenen Jahren als ersies Unternehmen im Marti die Finanzberatung 
durch den gezielten Einsatz modernster Kommunikationstechnologien zum Vorteil des Kunden entscheidend verbessert. 
Außergewöhnliche Zuwachsraten verlangen den Ausbau unserer Repräsentanzen bundesweit. 

Finanzberater 


Erweitern Sie Ihre Berotungsquolitöt im Finonzbereich 
bei voller Wahrung Ihrer Selbständigkeit und Unab- 
hängigkeit! 

Wir bieten Ihnen: 

• über Bildschirm den Anschluß an ein leistungsfähiges 
Rechenzentrum 

• qualifizierte, in der Praxis bewährte EDV- Verkaufs- und 
Service-Programme 

• die Chance, Ihren Absatz deutlich zu steigern 

• einen überraschend günstigen Preis für Hard- und Soft- 
ware 

• und einiges mehr! 

Darüber informieren wir Sie gerne vorab ausführlich. 


Containergesellschaft 

große Firma mit Tochterg ese llschaften im In- u. Ausland verka u ft 
Beteiligung. Expansiver Markt. Auch als Steuersparmodell geeignet. 

Zuschr. erb. n. PB 46 870 an WELT-Verlag, Postfach, 2 Hamburg 38 


Persönlichkeiten gesucht 

kurz vor oder bereits im Ruhestand stehend, welche mit einer sehr seriösen Tätigkeit 
(wenig ZMaufoand + kein Kapitale insatz) «nm lukrativen Nebenverdienst erzielen 
wollen. Wenn Sie vMt sehr gut situierte Leute kennen, helfen Sie uns mit Empfehlun- 
gen, ein neuartiges KapaalaräageHtenzept (Basis sfr/S/Gold) geeigneten Leuten na her- 
zu bringen. Interessten? Dann senden S» uns einen kurzen Lebendaul. ausführf. 
Unterlagen Ibigen dann umgehend. Bitte keine Proflalll Firma ARISCA. Artus i * 
Camemind. Abendwag 4. D+803S Zürich. 


Finanzierung 

und Hypo thekenbeschaffung 

nach Maß. Auch in schwierigen 
Fällen (Zwangsverstelgerus 
oder negative Auskunft) he 
wir. 

bfv Treuhandgesellscliaft mbH 
Abt Finanzierung. Postfach 4 
5429 Katzenelnbogen 
Ankauf von Wechseln! Leasing 
für Handwerk, Industrie. 


R*Mfit*-ObJ»fct, Appf 

he Meran, Südtirol, 

Ertrag 7 % p. a. VerhandhxpgBba- 
sls DM 6 Mio. Zuachriften an Süd- 
reskience Plans, Bahnhofstr. 62, 
L-399C5 FteUS, TeL; 99 39/4 73/4 64 34 


100 % Zinsen? 

Welcher Privatmann oder welche Fir- 
ma stellt GmbH für 4 oder 5 Reisen 
nach Saudi-Arabien, °< jedoch 

DU 50000,-, Reisekapital zur Verfü- 
gung? Verkauft werden GewidnbKa- 
aer mit komplettem Aireondttteateg. 
Eigene Entwicklung. Professionell und 
technisch müde. Eigene Kittel sind au 
100% ln die Entwicklung investiert 
worden. - Konkrete Adressen mit Ab- 
ntlmebereitscbaft in Saudi-Arabien 
vorhanden. Jeder kommeraielte und 

tgfhnlwtM» Tfarlmwl« -ftjri Kr- 

folg von nur einem Gewichihaus DM 
100 000,- zurück. Es können auch gege- 
benenfalls Ihre Produkte akquiriert 
werden. - Wir sind keine. «Berater*. 

Reisetaraine SepL-Nov. 1963. 
Zuschr. erb. n. R 8842 an WELT-Votoft 
Postt 10 0864, 4300 Essen 


| COUPON FINANZBERATER 

J Fordern Sie unsere Information* brosc hure an, indem 
I Sie den Coupon einsenden oder uns direkt anrufen. 

I Name 

I Straße 

I PLZ/Ort 

I Telefon priv. 

I GEFOF GRUPPE MÜNCHEN. IMAS-GMBH - 
I Schleißheimer Str 141, 8000 München 40 
|^Tel ef on 0 89/3 00 80 71 



PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER GESCHÄFT 

Wir vermitteln aus Sonderkontingent 

• Hypotheken bis 100% 

• Gewerbefinanzierung bis 100% 

• Sfr-Finanzicrung 

• ßauherrenmodelt mit Endfinanzierung 

Soforlentscheid bei Vorlage entsprechender Unterlagen 
durch unsere Bankfachleute. 

Nautec S. A. 

Venloer Str. 86a. S024 Pulheim 


























' Bauherrenmodelle — 
Versicherungen 


Hotelring vergibt noch einige 

startrbegünst. Beteiligungen 

mit ' hoher (auch A ktive 

Im In- »r yi AnslandX S teuerfr ei 
ntiy noch bi* L 9. 83. 

Zuschr. erb. unter T 8819 ns 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 61, 


«o GeschaftsideeH 

Nach Tennis and Sqmah n&ge Bai 
mlntuo WaBa auf die fimutesrcpohllk 
zu. Trotz 800W* 

diesem TB 


ganzem ▼ Herzen 
sind wir dabei, wenn es darum 
geht, unsere Kunden zu 
beraten . , « 1 



Mit Sicherheit Gewinn machen! 


Ab E% Zinsen rad sek pro onao 

Ingrid Vahle 
TBa frw bw rtn » 
Zuehr. bitte u. L 8*4* an WSLT- 
YerisA FbStf. Z««6 61. 430* Eisen 


Sichere und ertragreiche 

Kapitalanlagen 

durch erstrangige bankübliche 
GnzcdschukL 8% Bank- 

ver b O rgung und Gewinnbeteili- 
gnng bis 15% jlil, % jährliche 

Zins- Gewinnausschüttung 

nrv) Auszahlung für den Anleger. 
mtwiAgfaitiiMg«» ab DH 20000.-, 
X Jahr, <*»»"*» 
KjShriich kündbar. Weitere In- 
formationen auf Anfrage. ! 
Zuschr. erb. imt A 8939 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen. 





• Vef^cherungsrnakiefAiuäiwRt . 

• Rnanzmaktef .# ImnßtöwF 

• Hausvwwafter matter 

. •Bettfebswift 
Helfflkufse m. Prütg., Prosp. 8 9 
HtoS^ScMe>7856Wae}9 


50 000*— DM 

für W Tage gesucht - 

55 SO*,- DM zurück! . 
Angjeb, u. S 8777 an WELT-Ver 
lag, 2tostf.'U) 08 84, 4300 Esseu 


TmLz ta 84 / 59647 


Selbstständiger < 
Kaufmann ! 

sucht auf diesem Wege ca. 
850 000 DM Kapital gegen 
1. Hj^potbefc <^skretion 
erwünscht) 

Zuschriften unter S 8865 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Bitte senden Sie mir Prospekt (e); Absender 

j /-n Ttestat des Leistungsbdanz- 

1 w Nachweises 

1 Nürnberg, Constan ze o st rafl e. 

I W ETW iin NATOBauherreomodell 

I I (->. Bonn. Kölnstraße 129, ETW, Bau- 

!s herrenmodeE mit MWSt-Option 

I i Thomae und Partner GmbH • Wfldbachweg 11 • 7800 Freiburg-Ebnet • TaL (0781) 683-0 


GESUCHT: PRIVATE DARLEHEN BIS DM 7 MILLIONEN 

in Tallbflträger von DM 500 000.- und 1 MdL oder die volle Summe - Lautzert 2 
Jahre - 15% p. a. praenum. Sicherheit: erstrangige Grundschuldbriefe - als 
Zwischenfinanzierung für II. Bauabschnitt einer interessanten Hotel- und Freizeit- 
anlage in guter MittetgebirgsJandschaft. Auch Beteiligung - aktive Beteiligung - 
von HotalfBChleuten möglich. Für Geldgeber aus dem Baubereich besteht die 
Möglichkeit der Übernahme größerer Aufträge im Hoch- und Tiefbeu, bzw. 
Ausbau- und Snrichtungsberaich. 

Vertrauliche Kontaktaufnahme und Angebote unter K 6947 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


Hören Sie auf zu spekulieren! 

Wir bieten: 

• Kapitalabelcherung durch Anteilszeichnung Ober dL Notar 

• Garantierte Wiederverkäuflichkeit Ihres Anteils (mit hohem Ge- 
winn nach Abschluß d. Exploration, spätestens 1984) 

• Absicherung durch geologisch nachgewiesene Uranvorkom- 
men in geseiischaftseigenen Bergrechten 

Eine gute Form der Kapitalanlage, die all denen eine Chance bietet, 
die bisher vergeblich spekuliert haben. Fragen Sie uns, wir antwor- 
ten mit allen Fakten, inkl. geol. Gutachten und Testaten. 

Mlndestzeichnung 5000 r- US-Dollar 
Auf Grund der starken Nachfrage suchen wir noch einige seriöse 
Anlageberater, die es gewohnt sind, selbständig zu verhandeln! 
Anfragen unter V 88 46 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


IBIZA 

ZWINGBURG IN WEOrTERRAHER LANDSCHAFT 


kantige, mod. Architektur. Wohrt-EB- 
beraich gruppiert sich um einen Mo- 
saikpool und Bar, 5 Schlalzi., 4 Bä- 
der. Ober 300 m* Nfl., Panoramablick, 
nur DM 295 000^ 

VBa ReM. Harflmww SV. S4, 8 WL M 
■to-ft. o aa / w ao as, 8 a, So. a ii u ia 


Werden Sie Ihr eigener Chef 

IW snam etgMwn. tuwattwn Ktaminwwtiiwii Wie 
Tjusmoe vor Ihnen, x Bttspwte Ixirwt neuanwe ww- 
scwnszMSdwn Mn Mn iahten. Fakwi. Adressen 
und tnSKtemsK. hnsrefflnses Gransmlo MGesdutts- 
kkc. TheoOM-Heuss Smfle 4 'WSTO U00 Bonn 2 


Endlich auch 
in Deutschland 

Seriöse u. erfoigr. 


• Ihr Konto wird als Einzel- 
konto dir. bei einem d. größ- 
ten US-Broker geführt. 

• Ihr Kontoguthaben wird zur 
Zeit mit 9,5% p. a. verzinst. 

• Keine N’nrh«»hiiR pfWnht 

•Jederzeit verfügbar. 

• Ihr Konto wird von Spitzen- 
kräften gemanagt. 

• Keine verdeckten Kosten. 
MinL-Bet. sfr/DH 50 000. 

Es werden nur schriftliche An- 
fragen mit TeL-Nr. beantwor- 
tet. 

Zuschr. erb. u. PO 46565 an 

WELT-Verlag, PostL, 2000 

Hamburg 36 



Jtt 5.75% 2MS. im JlfiSZ. 

ia str. bla S Jahre tot gegen Grund- 
■chuld/WertpapWe. 

G. Ksnwtctx nnonn 
Poatt 730, 7000 Stuttgart I 


■ W.’ 1 !!"*,! VJ l'u 1 . 1 , 1 


für sfr 18 000,- zu verk. 
Zuschr. u. E 4299 an WELT-Ver- 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Biete Beteiligung 

an krisenfestem 

Unternehmen. 

giwtw langfristige Anlagen bei vol- 
ler Absicherung and guter Rendite. 

Mindesteinlage 100 000,- DM. 
Zuschr. erb. unter d 8876 an welt- 
Verlaa. Postfach. 10 OB 64, 4300 Eaacn 


Fsrienparadtes Ir Kanada 

Kapital bei voller Absicherung 
und vollem Gewinn gesucht. 
Angeb. u. T 8866 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


100% Profit und 
mehr mit Aktien! 

AWIA GmbH - AdanauaraSea 11 • 5300 Bonn 1 


Geld verloren? 

Wir sind Spezialisten für hart- 
näckige Schuldner ( weltwe it) ab 
DU 100 000,-. 

Zuschriften unter G 8879 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Tätige Beteiligung 

(auch 2. Bein) durch An«rhfiiB 
an eine überregionale Immobi- 
lien- Makler- Kette geboten. 

Eigenkapital für Organisation 
und DM 6500,-. Schu- 

lung und Unterstützung selbst- 
verständlich. Bewerbungen an 
NOBD-BOD-ODfOK-OtG. GMBH 
iiiiiifliu iji i Mi n. 

5LT.I«/553 U51 


Kaufm., 54 J. t sucht kurzfri 
stig 

aktive Beteffigmg 

in Industrie oder HandeL 
Kap.-Emlage bis DM 200 000.-. 
Ang eb, unter C 8875 an 
WELT- V erlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Rendite-Objekt 

AppL-Haos, Nähe Meran, Südti- 
rol, garantierter Ertrag 8% p. au, 
-Verba nrihmg’rbmds DM 8^2 Mio. 
Zuschriften am Süd- Reswie n ce - 
Flaus, Bahnhofstr. 62, 1-39025 
Plaus, TeL 0039 / 4 73 / 4 6434 
oder abends 8 78 06. 


Wir Meten stille Beteiligt»* ftr 
lukrativen Artikel. 

Angeb. u. U 8867 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Emen- 


Wohnungsbau-GmbH 

mit rund SO OMO^- V erh urt. v e rt r a g 
zu verkaufen. 

Preisangebote unter R 8952 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0664, 
4300 Essen. 






Ferienhaus im 


Ersterwerbermodeli 




Zellerfeld 


Am Stadtrand mit Blick anf 
den Waldsee in schöner 
Hanglage, errichten wir 
j 20 Ferienhäuser in solider, 

$ konventioneller Bauweise. 
Vorteil 1: Steuern sparen 
durch Mehrwertsteuer- 
Option. 

Vorteil 2: 10-jährige Vermie- 
• tungsgarantie durch die TUI. 



Ha pi vag- Aktien 

17 StA, und e toUria^topa ß^su« ErtafaS 


Immobilien- 

Kapitalien 

Immobilien- und Kapitalien-Anzeigen erscheinen in der 
Samstag-Ausgabe der WELT und in 
WELT am SONNTAG. 

Anzeigenaufträge und Druckunterlagen dafür schicken 
Sie bitte an: 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen 1 — , 

TeL (02054) 101-511, -512, -513 Die Große I 

FS 08-579 104 


Anzeigenschluß 
ist jeweils 
am Donnerstag 
um 10.00 Uhr. 


Inrnrobilen-Kqipifalien 

DIE# WELT 




+++diß lirmiobüiBii'profia +++ die immobiften-profis —der berät und Informiert -die iminobllien-profis+++ die immobilie n-profis ++ + 


MONTAGE 

Partner für Unternehmen- 
suufbau gesucht. 0 40/2 - 
20 4394 



KredRymBtam all« Alt 

Kredit str ab 1 MUL gegen Aval, 
puph f, TCrwwwmrwn. Schnlden/R- 
nanz. Schwierigk eite n, dro hen d e 
Verstelgerrmgen, Kredite o. 
Schüfe, auch bei EV, 
durch Tngungsregehmg 
SchrifÜL Anfragen an; 

Mbe^heldi AG 
CH 8004 Zürich, 
Bepr&8entanz L Deuts chland . 
PostL 66, 6052 Becksbech 
TeL 008841/2265 


Ersttdasstge Bauherrenmodelie in Köln, Bonn, Göttingen 


<e> 


I — ■ L V 


oaseOsctoftfür vermltdiing von Kaoiralaniagan mbH 
5000 Köln 1 Füchmodstraße 29 Tel.: <02 21) 23 66 51 - 52 



O a aütO f ta -, Mae-ft Bathfluw r 
Vanda U U CtwaitaobliBa uh Raadltaobjskta 

i iUb 50 Mkk DvC evtl «nefa ^mehr. suche Ich Im gesamten Bundesgebiet 
- -tan toten Kandenauftrng. Auch KoDegenaagebote a n g en e hm . 


K.H. WIEGAND 

IMMOBILIEN • RDM 


VON-WrotTB-STB. 18. 5000 KÖLN l, Tel 02 ZI / 12 02 01 




Untemehmermodell 

Ana Stowra VemSsea bilden. SerlSae 
AnlefraGsttcfcfceft ohne Venctal- 
dnng. InfooiUM o. Benin ns dtt tc hi 
TBkc Planlng Cecpoiatlen. C- KeU 
Arnold- ScbOitberr-Btr- 9. 4 D 13 


Besser als GmbH! 

Sie wollen eine GmbH gründen? wir 
MIM« Tftmfit bessere nnrnmil 
Keine Ltd.' 

Tnntconwft Intereatioiial 

Portf. 940128, 5000 Köln 91, TeL 
02 ZZ /61 13 Mond 061 71/21518 


Mieten- u. Stenervorteile 

können den Ankauf einer Immo- 
bilie vollständig finanzieren. 
Mieigarantie und £tgentümerver- 
tretung. 

Bitte fordern Sie unser vollstän- 
diges Angebot an. 

KARL-HEINZ 

Mir MÖLLER 

Wohnungsbau 
Müllerweg 6-10 
3002 wedemark 15 
9(051 31)5 48 22 



Wir bieten Diskont 

von Wwn- tmd Koodeovecbiela 
bei guter Bonität oder Bankaus- 
kunft. 

Zuschr. o. H 8710 an WELT-Verlag, 
PostL 10 08 64. 4300 Essen 


WEISSENBORN IMMOBILIEN 

7866 Murg-Ntederhof, Zechenwihlstr. 30, Tel. 0 77 63 / 62 88 

Eia-, MsMamnieatdBer, Ba fsn tM aw in SüdaeMnanW 

Sdwetzer Grenze. ... 


Die schöne Insel SYLT lockt . , . 

Wir ve rm itteln Ihnen . 

Häuser und Eigentumswohnungen 

Ihr SYLT-Experte seit 1962 R 2280 Westertand 
» K>i Mnn 7 J r-K» 1/AkII ft D Wahämstrafle7 
I MMOBIUEN llwNIm M *04651/50 35+36 


[ZJW 

• 4 dl 

rrrrrrnifTi 

|[hJ 


Ihr guter Makler ... 

fitr Verkauf und Kauf von Groß- und Anlageobjekten 
im gesamten Bundesgebiet 


Wir sind ein alteingeführtes Unternehmen 
der Bau- und Immobilien-Branche 

und suchen 

langfristige Geschäftsverbindung mit 
leistungsstarken Vertriebsgesellschaften und 
Anlageberatern zum Vertrieb von interessanten 
Großprojekten im Bauherrenmodell. 

Wir bitten um schriftliche Kontaktaufnahme direkt mit der 



Tuseulum Immobilien (RDM) 

7710Donauoschingen.Mühlenstr.18,Tel.0771 /3B30 

ihr vertrauensvoller Partner für Immoblltengeschäfte fn Australien, Tene- 
riffa, Amerika und Kanada. 


wimIeh 


{bdm} 


uTOQ.-i, 

| -^~l 




.iijJ'T T, ,; i;rr 


DonkfabHk 

Wenn db uaaneh mem p rob leme Ih- 
nen Ober des Kopf wachsen, wenden 
Sie äefa bitte vertrauansv. as uns. 
Ente Koqtaktanfeabme unter P 8751 
an WELT- Verlag, P os t f a ch 100864, 
4300 Essen. 


Geben Sie bitte, die 
Vorwahl-Nummer mit 1 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Tetefon- 
. Nummer nennen. 


6900. Heidelberg, TreifschkestraBe 3, 
Telefon (06221) 1 5031, Telex 4-61578 

Wir suchen f&r unsere bomlätsmäßig geprüften Kaufhmden 
. Wohn- und Geschäftshäuser 
in Miüel- und Großstädten ab ca. 1$ Mio. DM 


Die Fachleute 


für Handel, Gewerbe und Anlageobjekte iriv. Großraum Frankfurt 


GRUPPE 


Haaptverw^tutig KrafeU 
Frledrich-Ebcrt-Str. 3-5 
419 Krefeld 
Wederlassaig: 

7M9 schfioau/ 
SAdsdiwarzwaH 
Tel. (D7B73) 18SI/62 



Föhr und Amrum 
- Raritäten - 

MAKLER K. FRADRICH 

Postfach 1240 - 2270 Wyk auf Föhr -TeL{0 4681) 27 12 


Unsere Spezialität 

Immobilien im Norden Hamburgs und in Schleswig-Holstein 


P>tor marn i a r\m mobi 1 1 cn 


er 


(iauUseArvan Mastrigi 

frMmeiAmvhi ^ 

^SU5970001 



4. 2060 Bad Oldesloe 


^ 0 45 31 41 65-67 3 19 72J 



























